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Einleitung 



„Man kann denken, welch ein höchst elendes Mach- 
werk ans der zarten Kindheit unserer Literatur dies 
sein muss! Es hat nicht einmal , wie Melis Stoke, 
irgend einen historischen Werth. Die Herren Willems 
und Visfcher haben uns der Mühe überhoben, unseren 
Lesern etwas von dieser ekeligen Misgeburt znm Be- 
sten zu gehen.” *) So urtheilt ein geborener Hollän- 
der, ein Literarhistoriker und Kritiker, der ein dickes 



1) „Men kan denken welk een allerelendigst voortbrengsel uit 
de tedere kindsheid onzer letterkunde dit zijn moet; bet 
heeft niet eens, gelijk Melis Stoke, eenige historische 
waarde. De heeren Willems (Verband, over de Nederd. 
Tael- en Letterk. I. Deel blz. 169.) en Visscher (Bloem- 
lezing I. Deel blz. 25.) hebben ons de moeite nitgewon- 
nen onzen lezeren iets van dit walglijk wanschepsel onder 
bet oog te brengen.” P. G. Witsen-Geysbeek, Biogr. an- 
thol. en critisch woordenboek der Nederduitschc Dichters 
I. Deel (1821.) blz. 166. 
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sechsbändiges Werk über die holländischen Dichter 
geschrieben hat — Herr Witsen-Geysbeek. Das soll 
nns aber den Gennss dieser Dichtung durchaus nicht 
verkümmern, noch nns zu irgend einer Entschuldigung 
verleiten, dass wir diesem so schnöde benrtheilten 
Denkmale der Poesie sehr freudig viel Zeit nnd viel 
Mühe gewidmet haben. Wir erklären vielmehr unsrer 
Seits, dass es keinem Literator gelingen kann, ans 
der ganzen holländischen Poesie der Vergangenheit 
nnd Gegenwart 2 ) ein zarteres, ein in Sprache nnd 

2) Die Zeit der Anerkennung nnd einer unbefangenen Wür- 
digung unserer alten Sprache nnd Poesie ist endlich ge- 
kommen. Wir dürfen uns nicht mehr entschuldigen, dass 
wir uns mit unseren alten Dichtungen befassen, sie gern 
haben und ihren Werth an und für sich und untereinander 
festzustellen trachten. Warum sollen wir dabei nicht ein- 
mal auf die Gegenwart hinblicken ? Ist es doch auch schon 
früher geschehen. Der gelehrteste und scharfsinnigste hol- 
ländische Sprachforscher, Balthasar Huydecoper, der wahr- 
haftig nicht an poetischer Überschwenglichkeit litt, konnte 
es nicht unterlassen, gelegentlich die Vortrefflichkeit von 
Diederic’s Sprache hervorzuheben. Zn dem Zweigespräche 
zwischen Floris und Blancefl. Mutter: 

*vrouwe’, feit hi, ‘waer es Blancefloer? 
mine amie, die ic hier liet?’ 
c uw amie? des en wetic niet/ 

‘ghi hout uw fcheren/ ‘in doe.’ ‘ghi doet.' 
bemerkt er: „Ich glaube nicht, dass jemand unter uns 
diesen letzten Vers in jetzigem Holländisch verbessern oder 
nachmachen wird.” (Huyd. op Stoke m, 218.) 
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Darstellung vollendeteres Gedickt nachzaweisen. Frei- 
lich hat die wnnderliebliche Sage von der rothen und 
weifsen Blume , dieser ans lanter Bliithendaft und Far- 
benglanz gewobene Stoff, grofsen Antbeil an dem Wer- 
tbe dieser Dichtung. Gröfser aber ist der Antbeil, 
den wir dem Dichter selbst, Diederic van Assenede, 
zuerkennen müssen, denn er bat durch seine Behand- 
lung des wälschen Originals ans Flore und Blancheflenr 
ein nenes, ein noch schöneres, ein echt holländisches 
Gedicht geschaffen. 

Und nicht gering sind etwa die Vorzüge, die 
Diederic vor dem französischen Dichter behauptet, 
man vergleiche nur! Und wer unter den dichtenden 
Zeitgenossen seines Vaterlandes darf ihm gleichgestellt 
werden P Man zeige mir diese Lebendigkeit dm* Dar- 
stellung, die wir an Diederic bewundern, diese begei- 
sterte, rührende Theilnakme an dem Schicksale seiner 
Lieblinge, die3 besondere Geschick, schöne Einzeln- 
heiten in das Ganze zu verweben, dies unverkennbare 
Streben, den Hörer immer von neuem zu fesseln, 
diese Gewandtheit in der Sprache, diese Leichtigkeit 
im Reimen, die niemals ihre Zuflucht zu Flick- 
wörtern und nichtssagenden Redensarten nimmt. 

Und wer war dieser ausgezeichnete Dichter? 
Wir wissen nichts von ihm als seinen Namen und 
seine Heimatk und dass er den Stoff seiner Dichtung 
aus dem Wälschen entlehnte. Diese knrzen Naehrich- 
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ten hat er selbst beiläufig in seinem Werke mitge- 
theilt. 3) 

Er nennt sich Diederic van Assenede, 
und so erfahren wir denn zugleich seine Heimath. 
Assenede liegt in Flandern, mitten zwischen Brngge 
und Antwerpen, nicht weit von Gent; es war einer 
der vier Hanptorte der sogenannten vier Ambachtcn 
und erhielt mit jenen zugleich im J. 1242 seine 
Rechte, die noch später Karl y. bestätigte *). Asse- 
nede ist noch heutiges Tages ein Marktflecken. 

Nicht so bestimmt lässt sich die Zeit angeben, 
wann Diederic lebte und dichtete. Wahrscheinlich 
gehört er der ersten Hälfte des xiv. - Jahrhunderts an. 
Die Handschrift mag um dreifsig oder vierzig Jahre 
junger sein. 

Das Wälsche, woraus er den Stoff seiner Dich- 



3) 22. hets worden harde te fture 

van Assenede Diederike, 
dien feldijs danken ghemeenlike, 
dat hijt uten walfche heeft ghedicht 
ende verftandelike in dietfche bericht, und 
1359. dat feide Diederic, die defe aventure 
in dietfche uten walfche vant. 

4) Warnkonig, Flandrische Staats- und Rcchtsgesckichte i, 
461. 402. 
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trag entlehnte , ist der nord-französische Roman Flore 
et Blancheflenr ans dem xm. Jahrhundert 5 ). 



5) Das fr z, Original handschriftlich zn Paris, s. Le Grand, 
Fabliaux et Contes v, 255. Roquefort, Gloss. n, 776. 
v. Flore. Eine Abschrift, die er selbst zu Paris genom- 
men hatte, theilte mir Uhland zur Benutzung mit Aus- 
zuge in Roquefort, Gloss. m., und von Ferd. Wolf in un- 
sern Altdeutschen Blättern i, 19 ff. Wie ich höre, beab- 
sichtigt der Herausgeber des Parthenopeus, Robert, auch 
Flore nächstens herauszugeben. 

Italiänisch von Boccaccio, sein Filocopo, s. dar- 
über Fr. Schlegel in den Charakteristiken und Kritiken ii, 
327 ff.; in vielen Ausgaben vorhanden, Eschenburg Denk- 
mäler 212. Ebert bibl. Lex. nr. 2571 — 2578. Eine an- 
dere ital. Prosa fuhrt Ebert an das. nr. 7659. In ottave 
rime bearbeitet von Lodovico Dolce: L’Amore di Florio 
e di Biancofiore. Yenet 1532. 4°. 

Spanisch: Flores y Biancaflor. Alcala 1512. 4°. 
Einen Auszug von Vincent franz. Übers. (Paris 1554. 8°.) 
des span. Originals giebt der Graf Tressan in Bibi, des 
Romans, Fevr. 1777. p. 151 — 225. 

Mittelhochdeutsch von Conrad Flecke, 7885. 
Verse, nach der am Schlüsse unvollständigen Berliner HS. 
sehr nachlässig gedruckt in des Prof. Ch. H. Müller Samm- 
lung deutscher Gedichte aus dem xii. xm. und xiv. Jahrh. 
ii. Bd. (Berlin 1785. 4°.), 60 Seiten; s. v. d. Hagen, 
Grundriss 159 ff. Eine andere noch unbenutzte, aber 
ebenfalls junge, HS. in Heidelberg nr. 362. Wilken, Ge- 
schichte der Heidelb. Büchers. 444. — Flecke nennt seine 
wälsche Quelle Ruprecht von Orbent (Orlant). Über den 
poet Werth, s. K. Rosenkranz, Geschichte der deutschen 
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.. Leider bat sich von diesem schöne« Gedickte 
nnr eine einzige Handschrift erhalten and nicht 
einmal in ihrer ursprünglichen Gestalt. Sie mag nach 



Poesie im Mittelalter 310 — 314, und G. G. Gervious, Ge- 
schichte der poetischen National-Literatur i, 391 — 395. 
ln ottave rime nachgedichtet; Flore und Blanfcheflur. Ein 
episches Gedicht in 12 Gesängen von Sophie v. Knorring, 
geh, Tieck. Herausg. und mit einer Vorr # begleitet von 
A. W. v. Schlegel. Berlin, 1822. 12°. 

Niederdeutsch, 1577 Verse, sehr schlecht abge- 
druckt nach einer Hehnstädter HS. in P. J. Bruns, Ro- 
mantische und andere Gedichte in Altplattd. Sprache (Ber- 
lin und Stettin, 1798. 8°.) 225 — 288. Die ehemalige 
Eschenburg’sche HS., die ich jetzt besitze, enthält einen 
von der Heimst, verschiedenen Text, s. die Mittheilungen 
in Eschenburg, Denkmäler altd. Dichtkunst 221 — 229. 
Eine Bearbeitung nach Bruns’ Text inBüsching, Erzählun- 
gen, Dichtungen u. s. w. i. Bd, (1814.) S. 151 — 213. 

Hochdeutsche Prosa, Ebert bibl. Lex. nr. 7660. 

Englisch im Auszuge in Ellis 9 Specimens of early 
engl. metr. Romances (London 1811.) iii, 105 ff., und 
das Original selbst; Henry Hartshome, Anc. metr. Tales 
(London 1829. 8°.) 81—116. 

Dänisch, Altd. Museum u, 349 ff* und Schwe- 
disch daselbst n, 330. Über die nord. Übersetz, vgl. 
Nyerup og Rahbek, Bidrag til den danske Digtekansts 
Historie (Kjöbenhavn 1800.) i, 105 — 114. Nyerup, Al- 
mindelig Morskabsläsning i Danmark og Norge 112 — 114. 

Mittelgriechisch in polit. Versen, Lambecii Comm. 
de Bibi. Caes. Vindob. v, 264. cod. 297. nr. 30; cf. 
Nessel, de Bibi. Vindob. i, 342 sqq. 
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ihrer ersten Abfassung, wie die alte Fofiierung bestä- 
tigt, 26 Blätter enthalten haben, von guter Hand ge- 
gen Ende des xir. Jahrh. geschrieben, auf jeder 
Seite zwei Spalten, jede Spalte gewöhnlich 40 Zeiien 
stark. Von dieser alten Hand rShren jetzt nur noch 
Bl. r — xviij her; BL i, ij und xix — xxvj sind 
dagegen von jüngerer schlechter Hand mit blässerer 
Diute hinzugefügt. Hätten wir nur noch alle Blätter, 
wie sie zur Zeit der Fcliierang waren! Leider aber 
ward die HS. im Laufe der Zeit grässlich verstüm- 
melt. Bl. xix ist nur noch halb, von Sp. b. und 
c. zeigen sich nur einige Vers-Anfänge und Schlüsse; 
abermals Lücken trifft man Bl. xxiij. Sp. c. und 
BL xxvj. Sp. h. und c., und die älteren Blätter nj 
und iy sind herausgeschnitten. 

In diesem Zustande besafs schon Huydecoper die 
HS., der sie fleifsig nebst den damit zusammen ge- 
bundenen mnl. Dichtungen (s. Huyd. proeve i, 141 — 
143.) zu seinen sprachlichen Forschungen benutzte. 
Dann ging sie über an van Alewijn und kam so end- 
lich in die Bibi, der Maatschappij der Nederl. Let- 
terkunde za Leiden. 

Die HS. überzeugte mich bald, dass cs für das 
Gedicht wenig erspriefslich sei, es in dieser Gestalt 
treu abdrucken zu lassen. Ich hielt es demnach für 
nothwendig und den heutigen Anfoderungen an die 
Herausgeber ähnlicher Werke entsprechend, die vor- 
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handene Schreibungsverschiedenheit der beiden Schrei- 
ber, das Schwankende und Willkürliche , dessen sich 
jeder schuldig macht, za beseitigen, ihre Schreibfeh- 
ler za verbessern, durch Interpuactions- 6 ) und An- 
führungszeichen das Verständniss za erleichtern, and 
die ganze Schreibung nach einfachen durchgreifenden 
Gesetzen, wie sie in den besten and ältesten Hand- 
schriften gewöhnlich beobachtet werden, za regeln. 
Ob and wie weit mir diese nicht eben leichte Arbeit 
gelangen ist, mag der Text des Gedichtes selbst leh- 
ren, das bis jetzt unter allen mnl. Gedichten das 
erste ist, dem eine solche Sorgfalt za Theil wird. 

Über die wichtigsten Abweichungen meines 
Textes von der HS. will ich nan Auskunft ge- 
ben; die Klammern enthalten jedesmal meine Verbes- 
serung, and die cnrsivgedrackten Wörter sind meine 
Zusätze. Ist jemand mit mir nicht einverstanden, so 
mag er die Lesart der HS. beibehalten und sie recht- 
fertigen , was ich nicht konnte. 

6) Die Interpol! ction ergiebt sich häufig eben so leicht wie 
bei den mhd.' Gedichten; auch hier ruht der Sinn oft in 
der Mitte eines Reimpaars, so dass also nach dem ersten 
Reime in zwei durch den Reim verbundenen Zeilen etwas 
Neues anhebt« Jacob Grimm fand dies Sinn und Reim 
trennende Princip in den kurzzeiligen mhd. Gedichten 
schon im J. 1813. (Altdeutsche Wälder i, 192 — 194.), es 
stellt sich auch in ähnlichen mnl. Gedichten als etwas Ab- 
sichtliches heraus. 
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34. 47. 3073. dicken (dicke) — 82. niement 
(niemen), so anch 2888. 3418. 3483. 3609. 3886. 

— 86. wort (wert) — 125. in allen fide (in dien 
fiden) — 128. borghe (berghe) — 161. ende — 
174. ghevreifcht (ghevreifcliet) — 177. inde vaert 
(in der vaert) — 211. middel ( middelt ) — 213. 
214. ghewaren : ghebaren (gheware : ghebare) — 
251. haers felf lijf (b. felfe 1., wie auch 3956. fijns 
felis 1. hätte geändert werden sollen) — 352. in wege 
(in weghen) — 431. des (tes) — 446. in lanc. fo 
(ie lanc fo), so anch 540. 1069. 1073. — 475. 
1352. onderwinden hem, doch kommt es anch ohne 
recipr. vor, Hnyd. proeve r, 345. — 483. te weenne 
(te wenene) — 505. dien here (den here) — 591. 
worden (werden) — 603. lnlltege (lifteghe), vgL 1321. 
633. van — 656. nie (ie) — 716. hife (icfe) — 
717. bi ünen live (bi minen live) — 724. te dienne 
(te dienene) — 749. lijf (lief) — 790. ende hi (ende 
ic) — 805. di dien (di) kinnen — 934. lijlie (lelie) 

— 941. weltijt (welctijt) — 957. ß — 975. ic 
man (ie man) — 1037. op (in), vgl. 1121. — 1071. 
1163. antwerde (antworde) — 1191. dn ne wils — 
1295. worden (werden) — 1304. ochte gader (ocht 
te gader) — 1321. bi onfer lnft (bi onfer lift) — 
1367. di hi (die hi) — 1400. wonde (fonde) — 
1401. fonde (wonde) — 1568. ne geen (no gheen) 

— 1570. 1. ben : hen (bem : hem) — 1584. aer 
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(baer) — 1596. al Gjt (allijt) — 1628. barde (honde) 

— 1759. dede (dedi) 1764. claer — 1900. te 
verae baer vert (te veme vort) — 2147. di dorper 
(die dorper) — 2153. maecte (maecten) — 2197. 
darett (clareit) — ■ 2199. dicken (dinkea) — 2259. 
damlaken (tamlaken) — 2273. fie ic an bem (dafür 
wol zn lesen: lie hebben) — 2314. dompelike (don- 
melike) — 2343. ghi waert (ghi wert) — 2344. de 
amm. (den amm.) — 2350. in erterike (in ertrike) 

— 2435. ontfoen fi w. (ontfaen bet w.) — 2452. ne gb. 
(no gh.) — 2453. v. di er joncfrouwen (v. die joacfrou- 
wen) — 2461. van gonde beeiden (ran gonden beeiden) 

— 2468. daer — 2529. tenden jare (tenden van den 
jare) — 2619. 2713. sander daghes (sanders dagbes) 

— 2622. ont (bont) — 2638. cop — 2652. Gen 
(Gen) — 2735. in Sp. * — 2738. togbede (toghe- 
den) — 2741. ghecocbte (gbedocbte) — 2749. Tante 
(vanten) — 2768. moodene (nodene) — 2784. fe- 
ken (feker) — 2787. yercope u (vercopen n) — 
2793. met leiden hine (met leide bine) — 2797. 
man — 2892. hoechten (hoochften) — 2898. mi 

— 2902. confte (conften) — 2908. Ja — 2931. 
fprac (fcrac) — 3000. mi — 3019. lenede (levende) 

— 3022. dar — 3028. ioncfrouwe (joncfrouwen) — 
3029. vale(wale) — 3055. ininliken (minlike) — 3059. 
om poghede v (n om poghede) — 8067. luttel (lettel) 
- — 3098. Floris — 3157. alle van van baer f. 
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Nun noch Einiges über die Anssprache. In 
der Heimath der mnl. Poesie müssen wir anch die 
richtige Anssprache des Mnl. suchen, nnd ich glaube, 
wenn sie überhaupt noch zu finden ist, dass sie nur 
da gefunden werden kann. 

Darf auch Holland mit gleichem Rechte wie Flau« 
dem und Brabant die mnl. Litteratur als sein Ei» 
genthmn in Anspruch nehmen, so darf es doch des» 
halb noch nicht die unter den Gebildeten übliche Aus*- 
spräche des jetzigen Holländischen auf das Mnl. an- 
wenden, sondern muss vielmehr in dieser Beziehung 
Flandern und dessen benachbarten Gegenden weit nach» 
stehen. Zur Begründung dieser Ansicht liefert Be- 
weise genug J. F. Willems in seiner Abhandlung over 
het Hollandsch en Ylaemsch in seiner Yerhandeling 
over de nederduytsche Tael» en Letterkunde n. D. 
(Antw. 1820—24. 8°.) blz. 276—383. 

ae, kein Umlaut wie das mhd. nnd hockd. ae, 
sondern das jetzige holländische aa nnd flämische ae, 
ist wie jenes in Holland nnd dieses in Flandern und 
Brabant ansznsprechen, also wie ein reines gedehntes 
a in unserm Hahn. 

oe tönt wie ein deutsches n in Hnhn, oo wie 
ein deutsches o in Hohn. Schreibung und Ausspra- 
che scheiden beide Laute, obschon beide in früherer 
Zeit oft mit einander verwirrt wurden: oe ist das 

mhd. no, and oo das mhd. 6, on. Das mnl. on, 

. ** 
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ebschon ganz anders entstanden wie das deutsche an, 
hat doch mit ihm gleichen Laut, wie an in Auge. 

nn , and vereinfacht u, das mhd. ü, in, ist gleich* 
laatead dem deutschen n in Hühner, nnd so wird 
das, sich ans nn entwickelte, heutige holländische 
und flämische ui noch jetst tob vielen Flamländern 
ausgesprochen, also hnis, mnis wie haus, maus, Wil- 
lems Verband, n, 33& and von den Seeländern 
ebenfalls A. F. Siffle in de Jager Taalk. Magarijn 
tu st. Uz. 170. Daraus leite ich dran ab die ü- 
Ansspracbe des kurzen n, die noch dorch die Über- 
gänge des i in n nnd nmgekehrt des u in i mehr be- 
stätigt wird, vgL Grimm Gr. i, 471. 472. 

ie ein gedehntes i mit kise nachklingeadem e, 
wie man es noch jetzt in Seeland ausspricht, auch 
etwa wie die Süddeutschen lieb sagen, nur schwä- 
cher; dat ic Ge (dass ich sehe) ist also anders aus- 
znsprechra als dat ie fi (dass ich sei). 

ij darf durchaus nicht nach heU. Art gesprochen 
werden. Seine Vereinfachung im ln- und Auslaute 
(i) deutet schon an, dass ea nur wie ein gedehntes i 
tönte, also wie ein deutsches i, ie oder ih in dir, 
aieren, ihn. Bass diese Aussprache des ij die 
ursprüngliche ist und für die heurige Sprache die rieh' 
rige sein sollte, beweist ihr noch heute bei weitem 
überwiegender Gebrauch, ij wie 1 sprechen die Frie- 
sen und Groninger, die Bewohner von Geldern nnd 
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waren (alfe ran haer f. wate) — 3168. neemt 
(aeent) — - 3172. leop (loept) — 3198. lüfte leven 
(lnfte te levsn) — 3204k veruaerden (vervaerde) — 
3229. wijf — 3236. ora fcwater (amt water) — 
3253. dat ß 3315. iemen (niemea) — 3338. toren 
ader rouwe — 3370k beides (feult wol hinznznf.) 

— 3380. und öfter vongneffe (voaneffe) — 3390. 
baechten (hoochflen) — 3410. mochffe (moehtfe) — 
3423. was — 3428. Ioven (Iove) — 3450. w’dic 
(wart ic) — 3455. ß — - 3465k armen — 3512. 
reden (rede)/ — 3554./ fände (woude) — 3563. w‘p 
(warpt) — 3602. amis (amie) — 3604. hadden 
(hadde) — 3731. met finen bare (met üben, enen) 

— 3817. 8. ghevreifte : eifcbte (ghevreifte : eifie) 

— 3837.. viel opt ende (op desrde) — 3843. bore 
groten e. (baren groten e.) — 3805» tene hone (to- 
nen hove) - — 3917. floemene (noemene) — 3968» 
pnppiin (Pippijn). 

Die früher schwankende Aussprache vieler Wör- 
ter, wie sie besonders in Flandern/ üblich war, bat 
zwar von jeher sehr das Reimen begünstigt, desto 
naehtheiliger' aber anf die Schreibung gewirkt. 
Aus den mnl» Werken geht hervor, dass alle flandri- 
schen Dichter manches Wort beliebig kürzen oder dehnen 
konnten,, wie sie es eben zum Reime gebraoch- 

* 
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ten 7 ). Während also im Mlid. der Reim Grundlage aller 
Schreibung ist, lässt sich im Mnl. nur daraus ab- 
nehmen, dass ein Wort so nnd so ausgesprochen 
wurde und danach auf mehrfache Weise geschrieben 
werden konnte und auch wirklich geschrieben ward. 

Die langen Yocale werden geschrieben ae, ee, 
ij, oo, uu, aber nur vor einfachem nnd doppeltem 
Consonanten-Auslaut (also gaet weer mijn foon thuus), 
auch bei Contractionen und mancherlei Anlehnungen, 
hingegen vor einfachem Consonanten-Lilaute ganz den 
kurzen Vocalen gleich (also waren ghene fine fcone 
hufen). Diese Schreibung ist die vorherrschende in 
allen Handschriften, und in den allerältesten und 
besten die beinahe alleinige. Nur beim oo zeigt sich 
ein häufiges Vermischen mit dem oe (mkd. uo). Theils 
mochte hiezu die Analogie mit ae veranlassen, theils 
aber und wol noch mehr die in manchen Gegenden 
wenig unterschiedene Aussprache des oe von oo. So 
reimt Lodewijc van Yelthem (aus der Herrlichkeit 
Daalhem, einer südwestlichen Gegend der Niederlande) 
in seinem Spieghel hiftoriael 4. te doene : de gone, 
4. 43. toe : alfo, 11. groot : doet, 13. groot : moet, 
26. gomen : noemen, 27. ooc : boec, 29. 33. groot: 
doet, 42. 46. comen : noemen, 44. doe : dat ftro. 



7) z. B. 982. gaf : af, 1208. grave: (her ave, 1532. an: 
can, 1527. ane: corduwane. 
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46. doene : fcone, und so noch sehr oft, denn dies 
sind hier nnr die Stellen der ersten 50 Seiten.®) 

Minder nachtheilig ist der Wechsel zwischen w 
and ne statt nn, wie er in den Handschriften häufig 
vorkommt. Dies w ist nnr nn, und jenes' ne muss 
überall anfgegeben werden; vgl. Grimm Gr. i, 483. 

Die Schreibung der Consonanten ist schon von 
Grimm Gr. i, 486 — 506 hinlänglich besprochen wor- 
den ; ich weiche wenig von ihr ab and hebe nnr Fol- 
gendes heraus: die aaslautenden d,' g nnd r werden 
zu t, ch, nnd f, k zu c, Yt zu ft, ng zu nc, ngt 
za net; gh steht Yor e and i, g vor a, o und n, 
fch vor e nnd i, fc vor a, o, u, r und im Auslaut. 

Dass aber die Schreibnng von der Anssprache 
abhängig ist nnd wie so viele Doppelformen einzelner 
Wörter entstehen konnten, lehrt ain besten das 
Reimen. 

Die Vocale wechseln sehr hänfig ab mit den ih- 
nen verwandten: a mit e, e mit i, o mit n, n mit 
i, a mit ae, o mit oo, ee mit ae vor den Liquidal- 
Yerbindnngen 11, lm, mm, ngh, nk, nn, rd, rt, rgh, 
rc, rk, rm, m, rp, rr, rs, rft, rf, rv, rw, bin- 



8) Minder häufig bei anderen Dichtern; bei Reinaert nur 
2933. finoeren: te voren, 3047. voete : grote, 3835. 
vro : toe; Eopet 134. beroemen : coraen, 341. comen: 
noemen. 
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undwieder auch vor der einfachen Liquida; — a mit 
o und e vor f, cht, ft; — e mit a vor s und t, 
ee mit ae vor t. 

Dies ist nicht etwa eine Eigentümlichkeit unsere 
Dichtere, sie findet sich bei allen gnten nnd schlech- 
ten des xin. nnd xiv. Jahrhunderts. 

11 1424. te vollen : fallen, 

nd 147. 547. 1398. finde (misit): kinde (puero); 
429. finden : kinden; 531. 768. 1604. eilende 
: ende; 1624. fenden (misernnt) : venden (inve- 
nerunt); 2839. vinden (invenire) : linden, 
nt 435. ghemint : ghefint (missns); 1514. ferpent 
: ghefent. 

ngh 19. Hnghen : bringhen ; 3643. 3899. ghinghen 
: bringhen. " 

nk 1732. drinken : fchinken. 
nn 13. bekinnen : minnen; 3037. kinnen : binnen; 
2881. inne : kinne. 

rd 1128. antworden : te jeghenworden ; 1694. borde 
: antworde (HS., wie anch) 3251. hoorde : ant- 
woorde. 

rt 1946. vert (iter) : vertert ; 2256. dert (obest) 
: wert; 2793. bogart : wart; 2931. wart : ver- 
vart; 2937. 3083. vervaert : waert (versns); 
3283. wart : hart (barba); 1676. deert : be- 
gheert. 

rf 682. verftarf : meuechwarf. 
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rc 2400. werc : racrc (raarca) ; 022. fine : marc; 

1344. ftarc : farc. 
rk 906. werke : ferke. 
m 1754. 1084. 3027. te verne : gherne. 
rft 3377. dorfte : yorite (tempns). 

1 852. 2510. feie (anla) : vele; 2971. feie : glie- 

fpele; 2843. fal : gheval; 3301. fale : kerftale; 
3595. 3647. wale : fale. 

f 421. lof : of (af); 806. graf : af; 082. 1318. 
1560. 3567. gaf : af. Reinaert 4111. lof: of; 
4403. kof : of. 

cht 141. gheilachte : erachte; 145. biocht : focht; 
163. brachte : ghedachte; 205. wrackte : ghe- 
flachte; 257. dochte (profuit) 672. (oputatns 
est) :* mochte; 300. rechte : gheflechte; 461. 
1068. 1326. dochter : fochter; 527. nachte : 
onfachte; 609. 832. brockten : cochten; 706. 
nachte : ghedachte; 1388. vercochte : dochte; 
1402. vercochte : brockte; 1610. föchte : dochte; 
L654. 1686. ghedochte : onfochte; 1656. ver- 
föchte : mochte; 1600. vercockt : brockt; 1740. 
1886. 2016. bracht : middernacht; 1830.2000. 
brocht : ghecocht; 1870. achte (enrae habuit) 
: ghedachte; 2200. cochte : onfochte; 2406* 
fo licht : cnecht; 2741. gedochte : föchte; 2781. 
vercochte : dochte; 2861. dochte : brachte; 
2875. gkeacht : gkewrackt ; 2989. onfochte : ghe- 
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dockte; 3045. mochten : bedachten; 3431. dachte 
: gheflachte ; 3007. fochten : brockten. Reinaert 
83. brockt : bedocht; 1647. leckt : echt. Maerl. 
Sp. bist, i , 6. recht ; licht, 
s 467. 862. 3169. es : des; 581. was : das; 

3130. Veneris : is. Reinaert 3555. pis : is. 
ft 050. inet lafte (arte) : cufte. Rein. 2625. 

lift : beft. 

t 1462. Biet : bet; 2118. bet : ghefet; 3781. 

vele bat : dat. 1106. ghereet : fteet (stat); 
1368. gheet (it) : weet; 2032. breet : gbeet; 
2278. weet t befteet; 2418. ftaet : gaet. Rein- 
aert 2661. fteet : weet; 2767. ftaet : aflaet. 

Zuweilen kommen Doppetforinen vor) die aus- 
aehen, als ob sie nur wegen des Reims auf eine feste 
Form mit dieser gleichklingend gemacht wären, z. B. 
2546. ghevloeit : dornt (doet); 1474. 3825. inet 
featte : datte (dat). Aber auch diese lassen sich ans 
verschiedener Anssprache erklären. Ganz gewiss hat 
man früher neben doet auch doeit gesagt, wie man 
noch heutiges Tages in Antwerpen dood wie doeid 
ansspricht, Willems Verb, n, 334. datte aber hört 
man nooh hente m Flandern, z. B. wat is datte? 
Wätams ii, 337. 

Neben diesen Doppelformen, die auf schwanken- 
der Anssprache beruhen, sind unserem Dichter wie 
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den übrigen noch andere geläufig, die ans wirklicher 
ursprünglicher Verschiedenheit gleichbedeutender Stamm- 
Wörter hervorgehen oder durch Contraction bewirkt 
werden: 2785. hulden : verfcnlden; 2865. fonde : 
lioude; 3019. fonde : fconde; 3695. fcnlt (3663. 
3667. fcont) : fult; 3763. ghewelt : ghetelt; 1940. 
pliet (pleghet) : niet. Reinaert 1559. 1811. ftont : 
mont ; 3297. iloet : voet. 

Eine andere Reimeigenthümlichkeit nnsers Dich- 
ters muss ich noch erwähnen, die aber ebenfalls anch 
anderen eigen ist, sich sogar im Mhd. vorfindet: bei 
klingenden Reimen hat zuweilen das auslautende n gar 
keine Geltung, als 605. voeren : Blancefloere; 744. 
hare : ghebaren; 1156. ghelcriven : live; 1198. be- 
wenden : ten ende; 1928. hären : gheware; 2120. 
binnen : minne ; 2432. tappe : nappen; 2538. linnen 
: inne; 2665. oghen : hoghe; 2903. bi fiade : ghe- 
laden; 3175. feden : mede; 3205. ghewinnen : ghe- 
fellinne; 3439. feden : dede; 3511. fede : reden; 
3683. te Hane : die tränen. So auch im Reinaert 
285.ghevarcn : bare; 423. carine : fchinen; 531. raden 
: rade; 581. neve : leven; 583. minnen : ghewinne; 
607. te hove : gheloven; 619. harnen : beqname; 759. 
fonne : gheronnen; 1005. ere : heren; 1525. ntermaten 
: gate; 1817. pine : aenfchinen; 1929. Widelanke : 
danken; 2343. dingken : manghelinghe; 2775. finnen: 
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coningbiflne ; 3461. holde : fcnlden. Esopet 229. 
ghenade r ghefeden; 337. yronwen : troove; 348. 
ere : onteren. 

Es kommen also nur zwei Reime bei unserem 
Dichter Tor, die sich auf keine Weise rechtfertigen 
lassen : 

1582. fere : ghefehede nnd 

2735. gheflaghen : haven. 

Diese baden gehören zn den schlechten Reimen, oder, 
wenn wir es milder ansdrficken wollen, zn den Asso- 
nanzen. Es ist wirklich zu bewundern , dass unser 
Dichter sich ihrer so streng enthalten hat; bei ande- 
ren kommen sie häufiger ror: Fergnnt ghefleghen : ghe- 
dreven , ghefwighen : bliven,. upheven : regheu, re- 
ghene : devene , hören : ellenboghen. — Wale wein 
draghen : draven, höre : hertoghe, open : gheloken, 
enape : fake, cnape : ghemake, llapen : waken, be- 
grepen : fpreken, s. Huyd. op Stoke n, 266. — 
Rein-aert 105. man : nam, 107. gram : began, 211. 
lafet : verfadet, 231. Ifengrijn : rijm, 451. graf : 
was, 795. fwinghen : vingheren, 1471. net : ongfae- 
vec, 2101. Hengrihe : rime, 2317. verflanc : vant, 
8379. trac : dat, 3769. fcraven : waien, 4087. 
gheeft : bleef, 4213. Itbnden : wouden — Efopet 
49. jeghen : mede, 293. flöten : lopen, 336. nnt : 
ghcbruocv — Die historischen und didact« Dichter, 
Stoke, Maerlant, ran Vdthem u. a., übergehe ich. 
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Overijssel, die Seeländer nad alle Westflanderer 
Die Ansprache des ij wie ei hat dagegen nur anfira- 
weisen das eigentliche Holland und einzelne Gegenden 
Brabants, Willems Yerh. h, 313. Für den i-Laut 
des ij spricht auch’ noch manches Andere. Die Ab- 
leitnngssylbe lijc, früher schon oft gekürzt in fic (in 
Handschriften sogar lec geschrieben, z. B. natnnrlec), 
wird noch jetzt in Holland und Brabant lek ausge- 
sprochen , nnd anf gleiche Weise gekürzt hört man 
beim Yolke in Holland noch andere Wörter mit ij: 
mij, gij, zij, wij, mijn, zijn, klingen, wenn nicht 
der Ton darauf rnht, wie me, ge, fe, we, men, 
fen, s. Bomhoff in de Jager Taalk. Magaz. n. st. 
blz. 244. 

Ich gebe zn den Gonsonanten über. Das anlau- 
tende fch ist wie das hocbd. fch in Niedersachsen, 
das inlautende und auslautende (letzteres fc geschrie- 
ben), . besonders nach Yocalen, nnr sehr schwach zu 
aspirieren, etwa wie man in Seeland noch heutiges 
Tages visschen wie vifien, menfcken wie menfen 
spricht. Ganz verwerflich ist jedoch die holl, nnd 
westfälische Aussprache, welche s von ch trennt, vgl. 
meinen Reineke xvm. Bei allen sonstigen Verbin- 
dungen mit s gilt gar keine Aspiration. — g lautet 
ganz gleich dem deutschen vor a, o, u, gh dem 
deutschen g vor e, i, und die Yerbindung ngh ist 
ganz auszusprechen wie das deutsche ng; vergl. 
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Willems Verh. n, 340. 337. Die harte holländische 
Anssprache vieler Consonanten und besonders der er- 
wähnten Dental- nnd Gottnralverbindnngen wurde das 
Liebliche des Mnl., was sich schon in der grolsen 
Neigung zum Assimilieren, Inclinieren und Contrahieren 
ausspricht, gänzlich zerstören. 

Breslan, 10. Oct. 1835. 

H. v. F. 
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FLORIS ENDE BLANCEFLOER. 



JNu hoort na mi! ic fal beghinnen 
ene aventnre teilen van minnen, 
die den dorperen no den doren 
inet beftaet , dat fife hören. 

5 maer die redene merken connen 
ende van minnen hebben ghewonnen 
beide blifcap ende rouwe, 
fijt clerc, fijt leec, fijt hooffche vrouwe, 
dien annics datter wefe bi, 

10 daer defe aventnre verteilet fi. 
ooc en willics niet verbieden 
te hoome allen hooffchen lieden, 
die evel ende goet bekinnen; 
hets al van ener ghedadegher minnen, 
15 bade van blifcapen ende van rouwen. 
nn merct, ghi heren ende ghi vrouwen, 
dies heeft die minne vremden fede, 
dat haer die rouwe volghet mede. 
men moet corten ende linghen 
20 die tale, fal menfe te rhne bringhen 
ende te redenen die/aventnre. 
hets worden harde te fnre 
van AfTenede Diederike, 
dien feldijs danken ghemeenfike. 
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25 dat hijt uten walfche heeft ghedicht 
ende verftandelike in dietfche bericht 
den ghenen, diet walfc niet en connen. 
tierft heeft hi dus begonnen 
ende feecht, hoeghedaen wijs 
30 Blancefloer ende Florijs, 

twe fcone kinder, worden gheboren, 
die Ml hären live pqfteghen tor$e 
hadden van minnen ende rouwen vele 
ende dicke blifcap met groten fpele. 

35 So wie fo rechter minnen pleghet 
ende fi hem gheftadelike leghet 
vafte in üere herten binnen, 
dicke ghevalt , dat he m van mannen 
ghefchiet gheyai na onghevaüe, 

40 dies hebben wi ghenoech gheweten alle, 
ende na ghelnc groot ongherat, 
als ic van defen tween lebten fd 
in der hiftorien, die ghi feit baren: 
hoe meneghen vewwe, hoe menegben torjen 
45 fi beide ghewonnen in hären dagfaen 
van rechter minnen, die fi plaghen. 
ooc waren fi dicke fo vro, 
dat fi liever hadden te leven alfty 
dan te fijn in hemelrike. 

50 binnen dien quam een «ngheral haeAelibe 
ende warpfe beide van hoghen neder, 
uter blifcap io den reuwe weder. 

Daer fijn vele, die dat fegghen 
van den ghenen , die haer herte legghen 
55 fo gheftadelike an die minne, 
dat hem comt van dommen finne; 
dat feien wi over loghen heulen, 
wi hebben ghehoort van Yfbnden, 
hoe fi minde haers mans neve Triftram, 

60 ende hoe Parijs minde H eienam ,, 



Digitized by L^ooQle 




ende van andren vele niemeren, 
die hovefc ende natnnrlic waren,* 
dier men feit ende teilet Töle 
in ayentnren ende in Q>ele: 

65 maer des en quam mi nid te Toren 
van dommen lieden ende Tan deren, 
dat fi noit Tan herten milden« 
wilden fijs hem ooc onderwiftden, 
fi fouden die minne verworren fere; 

70 fi begherens bat ende doen haer ere, 
dat fi die minne niet vcrwerken 
ende latenre pleghen hoTefcben decken, 
ende hovefchen ridderen ende hoTeichen vitouwen: 
dat fijn, die minnen met rechter trouwen 
75 ende emmer der minnen fijn onderdaen. 
haer en mach ghene eracht wederftaeit, 
fi en doet dat haer beeomt te doene* 
dat fcheen den wifen Salomoene; 
al hadde hi eracht ende wijfden grooi, 

80 hi moefte minnen, als fi}t gheboot, 
al wäre hire gherne bleven firnder. 
bedi en darf niemen hebfeen wonder^ 
dat fi defe twe kinder dffanc, 
die beide waren jote ende cranc, 

85 daer ic af fegghe davon tune, 

ende teile, al wert het mi te fine, 
een deel Tan hare gherechter minnen; 
nn hoort, hoe ic u fei beghtnnen. 

Wi Tinden ghefttäven, als ghi feit hören, 

90 dat bi ouden tiden hier te vOreü 

een beiden coninc unt Spabnghen qaain, 
tierft dat hi den footar Temam 
bringhen dat nnwe loof ende dat grat, 

Fenns dies conincs name was, 

95 te fchepe quam hi met Tele lieden, 
als hem fijn yroede man riedern 

1 * 
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hi entrimeerde an een (hat 

ende ghinc op in der kerftenen lant; 

roof ende brant dedi dichten, 

100 die mnre breken, die borghe dichten; 
cloofters, monftre ende godshuus 
dede teftoren die coninc Fenns, 
man ende wijf fi al verfloeghen, 
hären roof d te fchepe droeghen. 

105 fo waeft ghewoeft in viertech daghen, 
dat fi der kerfienen gheen en faghen, 
no en vonden der havenen me 
binnen dertech milen van der fe. 
als fijt al hadden gheftoort, 

110 meneghe fcone borch ende poort, 
gheboot die coninc, dat men loede 
die fchepen metten groten goede. 
hier binnen quam hem te voren, 
dat hi viertech ridderen hadde vercoren, 
115 die duchtech ende van prife waren, 
wapenen dede hife ende hietfe varen 
op die montaenghe , ende beriden 
die weghen , die ftraten in allen fiden, 
ende roven die pelgreme , of fife vonden. 
120 men foude binnen der felver fionden 
die fchepen laden ende reden die vaert, 
te keerne weder te Spaenghen waert. 
fi wapenden hem haefielike 
ende voeren wech gheweldelike 
125 ende beleiden die borghe in allen fiden; 
al daer wech was ende lide, 
fi reden vort, fi reden weder, 
doe reden fi van den berghe neder; 
pelgreme die vele moede quamen, 

130 tierft dat fife vernamen, 

reden fi hem tenen ghemoete 
ende begondenfe roven onfoete, 



Digitized by L^ooQle 




5 



ende floeghen, die fi wilden flaen. 
die pelgreme en mochten niet ontgaen, 

135 no met erachte hem onthonden. 

doe fi faghen, dat fi fterven fouden, . 
ü boden haer handen, ende gaven 
een groot deel van hare haven 
ende verdingheden lijf ende lede. 

140 daer was ooc een franfoys mede, 

die grave was ende van edelen gheflachte; 
om dat hi hem weerde met erachte, 
en wilden die torke met leven laten: 
die bleef daer verlleghen in der (traten. 

145 Ene fijn dochter hi met hem hadde brocht, 
die een heilechdom foude hebben focht 
te Rome, daerfe haer bifcop finde; 
haer man hatfe ghelaten met kmde. 
daer was hi in den finde bleven doot, 

150 daer was fi doe in groter noot. 
fi fach verflaen hären vader, 
dat moeftefe ghedoghen algader 
ende nochtan vele meer daer toe, 
want fi namen haer felven doe 
155 ende voerdenfe wenende ende elaghende fere 
vor den coninc hären here, 
die hem fo willecome was; 
doe hife fach, ghedacht hem das: 
doe hi van der coninghinne fchiet, 

160 in fijn lant, daer hife liet, 

dat fi hadde ende hoe gherne fi name 
een kerfiijn joncfronwe, of hire an quame, 
dat hife vinghe ende hife haer brachte, 
als hife fach ende hijs ghedachte, 

165 feide hi, dat hife haer voeren foode, 
ende dede craieren, dat hi varen wonde. 
doe traken fi alle te fchepe waert. 
hem was wel vergaen haer vaert; 
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fi hadden ghewonnea fcaede vele 
170 ende voeren wech met veilen feie, 
ende worden in cortgr Äont ghefet 
in Spaenghen in die hären ran Tolet. 
die niemare liep raren in die port: 
die ierft gherreifchet, hi teilet rort. 

175 das maket deen den andren cont, 
dattie coninc waer eomen ghefont 
ende alle die waren in der wert 
die liede liepen ter härenen waert 
ende waren blide ran hären magben, 
180 dat fife behonden eomen faghen* 

men ontfinc den coninc met geoter treu 
beide rrouwen ende heren, 
ende der kindren rolchden vele, 
rrolike ghinc hi op die feie, 

185 ende began te delen fijja ghewin. 
fomen gaf hi meer, fomen min, 
dat confte hi wel befcheidenlike. 
doen nam hi harde horefchelike 
bi der hant die gheranghen rronwe, 

190 die int herte droech groten rouwe, 
dat mochtmen wel an haer bekumen, 
die gaf hi te dele der coninghume, 
diefe altehant in de camere dede, 
ende gaf haer orlof, baren fede 
195 te houden ende die felre wet* 

die den kerftenen lieden was ghefet. 
Haer wet hilt fi alfo redelike, 
hare vronwen dienefe ghetronwefike 
in allen tiden ipade ende rroe, 

200 want het ftont haer daer toe, 
fi leerde haer fraofeys ghenoedu 
fo bewarf fi ende bedroedt^ 
dat fi wart ran grotep lore 
beide in den lande ende in den höre. 
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205 het was goet al, dal ft wrackte, 
dat fi was van hogfcen gheflachte, 
mochtmen an haer ghedochtt naben, 
tenen tidcn foudefe werken 
hären here den eoninc een baniere; 

210 fi wrachter in meneghe diene, 
in die middeit wracht firte irine 
met den coninc die comftghiäne« 
daer wart die coxnnghinne gheWare 
an haer ghelaet , an haer gbebare, 

215 daer fife fach Groden ende bleiken 

ende metten handen ten kaken Leihen 
ende meneghe varwe oatfaen, 
dat fi met kinde was bevfteü. 
doe began fijt haer an tien 
220 ende bat haer, dat fijtf fonde lie% 
of fi kint droecfa, jeghfen hare, 
ende welctijt het gheWonnen* Ware, 
doe feide fijt haer befcheidenlike* 
die vronwe feide dierghefike, 

225 dat fi van den felven Aonden 

hadde kint ghedfaghen, ende fi hegenden 
te rekenen, alfe de vrouwefc pleghen, 
dat fi even langhe hedden ghcdrfegbeü 
ende binnen enen daghe ibnden ghenefen, 

230 ende even varinghe qpite wcfea.- 
die üjt leet; alfo god wonde, 
dattie coninghinne ghenefen fonde 
ende termt voicomeft was, 
eens palmenfondaechs fi ghcnas 
235 van enen fconen cnapeline. 

doe gaven hem die maghen fine 
nut hären boeken na hfeore wijs 
een fcone name ende takten Fiorijs. 
dies felves daghes ghenas van lande 
240 die ghevanghen vronwe, alfict befcreven vinde, 
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ende brachte in de wereh een maghedijn. 
doe deden hebben die moeder fijn 
na onfe wet fijn kerfienhede, 

Blancefloer fijt beten dede. 

245 doe waren die kinder beide gheboren, 
daer ghi daventore af feit hören. 

Nn ghewan die coninc fijn kint 
fo lief ende hi haddet fo ghemint, 
dat fi peinfden hi ende fijn moeder, 

250 wi^n fijt mochten bevelen vroeder. 
fi mindent ghelijc haers felfc lijf, 
ende bevalent den kerfiinen wijf, 
dat fijt fonde honden ende veeden; 
maer men hiet haer des behoeden, 

255 dat fijt felve en foochde niet; 
men bevalt te foghene, ende hiet 
eenre heidenre voeftre, diere toe dochte, 
dat fi conincs kint foghen mochte, 
nn hadde die kerfien die kinder beide; 
260 daer toe hatfi goede ghereide 
in allen tiden fpade ende vroe, 
ende dede, dat hem behoorde daer toe: 
te tide flapen, te tide waken, 
te tide haer bat ende bedde maken. 

265 fo lief hatfife beide ghewonnen, 
dat wi ghelefen niet en connen, 
na dien dat men ghefcreven vint, 
welc fi hadde meeft ghemint, 
fo haer dochter , fo des conincs fone. 

270 fi was emmer dies ghewone, 
dat fife beide leide te famen. 
eer fi tharen vijf jaren qaamen, 
die minne fcootfe int herte richte 
ende wondefe fo met enen fchichte, 

275 dat fdücht was van goeden ghewerke 
ende deetfe minnen even fterke. 
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Na hoort vremtheit, die fi daden. 
dat fi te gader fouden baden, 
harde goetlike fi hem onderfaghen, 

280 ende ondercnften hem, daer fi laghen 
beide te gader in ene wieghe* 
dat wes al waer, ons en bedrieghe 
defe boec ende andre, daer wi inne 
al vinden ghefcreven haer minne. 

285 als fi waren comen tharen vijf jaren, 
van fcoonre groten fi beide waren, 
ende tallen goeden werken ghekeert 
diefe ghewijft hadden ende gheleert, 
fi waren waert van groten lone. 

290 die kinder waren beide fo fcone, 
dat men daer no in gheen lant 
fo fcone twe kinder noit en vant, 
als die coninc hadde vemomen, 
dat fijn kint fo verre was comen, 

295 dat het mochte ter fcolen gaen 
ende lettren kennen ende verfiaen, 
riep hi te hem finen fone, 
als hi dicke was ghewone: 

‘minne *, feit hi, ‘ic fal di ter fcolen doen, 
300 di fal leren meefter Gajdoen, 
een wijs meefter ende vroet.’ 

Florijs bedroefde harde fijn moet,’ 
dat moefte hi daer te hant toghen; 
hem braken die tränen nten oghen. 

305 *foete here *, feit hi, 'en mach met wefen, 
in (hl moghen fcriven no lefen, 
no der leringhen niet verftaen, 
ghi en doet Blancefloer met mi gaen/ 
doe gheloofde hem al daer fijn vader, 

310 dat hife foude fenden beide gader 
ter fcolen, ende hi dede alfo. 
des waren die kinder beide vro. 
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Men dedefe ter fcofe» ende ß leerckn* 
fi ghinghen te gader ende fi keerden. 
315 van bare onden, w baren dagfae* 
conften ß van minnen, die fi plagben^ 
meneghen raet ende vde trekexi» 
doe mochtfi vrilike fpntem: 

*laet gbelijc andren finen wilie 
320 verholenlike ende fülle 

* * 

★ 

fi gbingben ter ffcole gfcefiadelike, 
fi onderminden hem verholenüka 
als deen bi den andres nict en was, 
yergat hi, wat hi hoorde achte las, 
325 ende wat fo men hemi fleggfcen biet, 
des en mochti onthonden niet k 
ter minnen hadden fi goede finde, 
fi waren beide van enen rade, 
van ere fcoonheit, van enen finae, 

330 ende even ghefiadeck an die minne, 
dat fi ooc dicke lefen hoordenu 
die treken, die ter minnen hoorden, 
ende menfe ooc te lefene fette 
in Juvenale ende in Pamflette 
335 ende in Ovidio de arte amandi; 
daer fi vele leerden bi, 
dat hem bequam ende doehte goet; 
dus hadden fi ter. minne fpoeü 
die boeke dadenfe baeften fo 
340 ter minnen, dat fi dicke vro 

beide waren, ende in forgfienv groot, 
dat fi hadden liever te wefiene doot, 
dan ghefcheden langhe te fine, 
dos leefden fi in die foete pine, 

345 in foeten rouwe, in foetem bedwaaghe. 
die nachte dochten hem vele langhe, 
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die daghe waren hem te cort vele 
te bare blifcap, te baren fpele. 

Sint dat fi leren begonften 
350 binnen vijf jaren, die kinder confteu 
latijn fpreken wel te malten, 
doe mochten fi in weghen ende in firaten 
ende in den hove fegghen in laftijm 
haerlijc andren den wille fija» 

355 dattie leke niet en mochten verfiam, 
dit hadden fi fo langte ghedaen 
ende der minnen fo langhe gheploghen, 
dat 4 **) niemare was gbevlogben 
ende ment feide openbaret 
360 tierft dattie coninc die meamre 
ghevreifchte, dat Floria fijn kint 
Blancefloere fo hadde ghemint, 
dat hi ei ne ghene name 
nemmermeer, die hem ghetame, 

365 oft mens hem ghehioghede ende liet alfe^ 
doe balch hi harde ende wart onmoo; 
het dochte hem wonderlike dmc* 
eerlike hi te fiere vrovwen ghinc 
ter cameren, daer hife vant inne, 

370 raet te nemene, hoe hi dte minne 
van den kindren mochte teueren* 

‘vrouwe feit hi, ‘wi hehben verloren 
Florife ons kint, fo ic bevnoede.’ 
die vronwe was van gheAaden moede, 

375 te meer was fijs in grotea vare. 
an fine varwe wart fi gheware, 
dat hi gram was ende verbolghezfy 
ende peinfde, hoe fi hem mochte vetgben 
miniike ende met foeter fpraken: 

380 ‘ay here ’, feit fi, ‘bi welker faken 
feien wi onfe kint verliefen? 
fecht, ende wi feien kitfen 
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den liefften raet, die wi moghen vinden/ 
‘vrouwe*, feit hi, ‘ic wil u ontbinden: 
385 Floris heeft met al finen finne 
an Blancefloere fine minne 
fo harde ghekeert utermaten, 
ende feit, dat hife niet fal laten 
alfo langhe, als hi fal leven. 

390 vrouwe, wildire raet toe gheven 
ende dinket n ooc wel ghedaen, 
ic wille haer thooft doen ave flaen ; 
alfe dan die Jede niemare 
Florife te voren qname van bare, 

395 dat fi doot es, fo wanic wel weten, 
dat hi haers al fal vergheten, 
ende fine minne an ene ander kereny 
die hi minnen moghe met eren. 
dan willic, dat hi te finen rechte 
400 neme een wijf van hoghen gheflechte.* 
Tierft dattie coningbinne vemam 
die fake, die den coninc mesquam, 
fi was hooffc ende goedertiere, 
ende bepeinfde haer harde fchiere 
405 ende dachte , hoe fi mochte verwerven, 
dattie joncfronwe niet fonde fierven, 
ende ghefachten mochte des conincs moet. 
c here’, feit fi, ‘defe raet es goet. 
na dien, dat ghi fecht, dat ftaet, 

410 fal ic ons gheven betren raet: 
machlichte Floris heeft gheinint 
fo ghefiadelike dat hooffche kint 
Blancefloere, die fcone es, 
dat ic mi* fere ontfie des 
415 ende bens in harde. groten.vare, 

tierft dat hi ghevreifchte die niemare, 
dat ln lichte mochte* bederven 
ende van groten rouwe fterven; 
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dan wäre onfe fcade ende onfen toren 
420 mere, dan hi was te voren. 

men ghewons nemmer prijs no lo£ 
noch vrome> en quamer nemmer of, 
dat menfe verfloeghe ende mesfate; 
hets beter, dat menfe leven late/ 

425 ‘ Vrouwe feit hi, ‘ na raet daer toe/ 
*here, ic fecht u, wat men doe. 
fijn meefter fal hem fiec maken 
ende ommachtech; bi derre faken 
feldine ter Montorien ter fcolen finden, 
430 daer te leerne met andren kinden, 
tes fijn meefter es ghenefen. 
hi fal daer willecome wefen. 
vrouwe Sante, die vrouwe van der port, 
tierft datfe defe fake hört, 

435 dat hi een kerftene heeft ghemint 
ende hi daer omme fi daer ghefint, 
fi falfe hem met lifte verleden; 
joncfrouwe Sibile falne leden 
onder die kinder, haer ghefpele, 

440 die hi daer fal vinden vele, 
dor te cortene finen dach; 
dies hi ne hoort gheen ghewach, 
daer hi fielen nu mede pleghet 
ende hem fo na int herte leghet. 

445 dan fhl hi beghinnen coelen, 

ende fijn herte ie lanc fo min ghevoelen 
van Blancefloere der ftarker minnen, 
ende felke nuwe beghinnen, 
die hem die oude 1hl verdriven. 

450 dus moghen die kinder levende bliven, 
maer alfe Floris dat fal ghevreifchen, 
hi fal wenen ende eifchen, 

# 

dat men met hem Blancefloere 
ter Montorien ter fcolen voere. 
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455 des feien wi hebben gOeden rtet: 
haer moeder fal maken een ghelaet 
ende een ghebaer, oft fi ßec wäre*, 
dit moet fi doen, wi fdent kare 
bevelen vafte bi baren live, 

460 dat fi op haer bedde Wive 

ende fi bidde, dat men hm dochter 
met hare late, want fi fochter 
ende haer bat bewaren dm een ander fiel, 
dos feien wi onfe dinc vorachten al 
465 dan feldi gheloven overwaer, 
dat ghife hem feit feadcn naer 
binnen viertien nachten, daefr M es, 
ende hi niet en twivele des.* 

Dit dede men harde verholenhke. 

470 doe ontboot die coninc haeftefike 
Florife, dat hi te heme qua me. 

‘fone’, feit hi, ‘u fi ghenam*, 
uw meefier es fiec ende beeft ghefegben, 
dat hi der derke niet mach pleghen, 

476 no der fcolen hem onderwinden, 
bedi fal ic u ter Montorien finden; 
daer feldi willecome fijn ende wel ontfae% 
ghi feit daer bliven enter fcele gaen, 
ende leren lefen ende fernen. 1 
480 ‘here*, fprac Floris, ‘waer fal dam bliven 
Blancefloer?’ ‘ minne *, feit hi, ‘hier/ 
hem fiepen die tränen orec fine Her 
ende began te wenene harde fsrei 
4 dit en doet niet*, feit hi, ‘heuet 
485 dit ghebot waer mi te fwaer; 

ghi en doet Blaneefioer met mi daer, 
in faire moghen Wunen met«’ 
doe bat hem die coninc ende hiety 
dat hi blidefike voere, 

400 hi foude hem fenden Bh mc eflo er e 
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binnen viertien nachten oeht eer, 
dat minderde hem harde fijn feer; 
al dede hijt node, hi loret aldn*. 
doen dede fijn vader, die coatnc Fenns 
405 roepen enen finen camerime, 

die liftech was ende rroet ta)re dinc-, 
die hiet hi varen met finen kinde 
ter Montorien, daer hine finde, 
ende gaf hem al dies hem bekoevede. 
500 maer Floris fere droevede 

ende weende, al daer hi fehlet 
van Blancefloere ende hife liet. 

Doe al ghereet was fine vaert, 
voer hi wech ter Montorien waert. 

505 daer vant hi den here Goras, 
dien hi willecome was. 
vrouwe Sante ontfinkene bliddike, 
fi dede harde hooffcheti&e 
hare dochter , joncfronwe S£b3en 
510 heme leden dicwilen 

onder die joncfrouwen van der perl, 
dat hi foude hören fde wort 
ende hi bi lichte mochte ghe wh mcn 
in die herte ene andre minnen, 

515 daer hi hem felven bl foude verhoghen 
ende Blancefloere vergbeten moghen. 
men wijfde hem vele ende leer de, 
daer hi lettel toe keerde 
finen fin, fo wat foot was; 

520 al dat hi hoorde ende las, 

altoos was hem die ghedane te voren 
van Blancefloere, die hi hadde ferneren 
boven alle, die hi nie ghefitcb, 
die hem fo vafte int herte lach, 

525 dat fine dede leven in greten bedwanghe« 
die wile dochte hem langhe 
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beide bi dagbe ende bi nachte, 
dicke verfechte hi harde onflachte 
te halven woorde an fine fprake. 

530 dos leefde hi met onghemake 
ende claghede dicke fijn eilende, 
eer die viertien nacht qnamen ten ende 
Alfe volcomen was die termt, 
daer hi omme hadde ghekermt, 

535 entie viertien daghe waren comen ten ende 
ende men hem Blancefloer niet fende, 
doe was hi in forghen groot, 
dat fi fonde wefen doot, 
doe was hi droever dan hi was eer; 

540 die ronwe wies hem ie lanc fo meer, 
hi ne mochte haers niet vergheten. 
doe liet hi flapen ende eten, 
beide dat eten ende dat drinken» 
doghen begonnen hem ontfinken, 

545 want heme fijn vleefc al ave ghinc. 
doe warts gheware die camerlinc, 
haefielike hi ten coninc finde 
ende ontboot hem van finen kinde. 
die niemare hem harde mesquam, 

550 hi wart wonderlike gram 

ende riep die coninghinne te hem: 

‘vrouwe’, feit hi, ‘en wetti wie ic bem 
dos wonderlike comen an defe dinc? 
ons heeft ontboden die camerlinc 
555 van onfen fone qnade niemare, 
nu fiet, hoe menre beft toe vare! 
in weet, oft fi bi toverien 
van Blancefloere fiere amien, 
oft hi verwoet fi felve Florijs, 

560 dat fi hem dnsghedane wijs 
finen fin al heeft ghenomem 
men doefe mi haefielike comen, 
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ic wille haer te hant doen tbooft af flaen; 
hi faels lichte dan ave fiten 
565 ende der minne al vergheten 

van hare, als hife doot £al weten.' 

Here god, hoe groot es die domheit, 

die de coninc heeft ghefeit, 

datfe toverie fonde hebben ghedaen! 

570 fo tilic hatfe die minne ontfaen, 
doe hife tierft minnen begonfte, 
dat fi no goet no quaet ne confte, 
fi mindene weder ntermaten ; 
fint dat hife hadde ghelaten 
575 ende hi haer ontfoer ter Montorien wart, 
dat fi nie fint blide en wart, 
met pinen leide fi haer leven, 
haer fachten ende haer beven 
hadde haer teten al benomen. 

580 maer des en hatfi niet vernomen, 
da t dusghedane tale om haer was. 
doe pijnde haer echter de vronwe das, 
hoe fife mochte ledeghen van der doot« 

«ay here', feit fi, c het wäre fonde groot, 

585 beide fonde ende fcade, 

dat men fo fcone een kint verdade. 
hets beter, dat men Blancefloere 
te Nide ter marct te cope voere. 
daer fijn comannen comen van verren, 

590 die onlanghe feien merren; 
alfi des werden gheware, 
dat fi fo fcone es ende het wert mare, 
fi fdenre haven vele omme gheven. 
doet dit, hets beft, ende laetfe leven! 

595 fi felenfe dan voeren fo verre, 

dat ghire nemmeer omme wert erre; 
dan dorvedi manflachtech werden niet.' 
doet hem die vronwe fo harde riet 

2 
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ende fijt erenfleUke woude, 

000 feide hi, dat hijt doen foude; 

ende ontboot tween portren van der dat, 
dien gheboot hi ende ghebat, 
want fi lifteghe comanne waren, 
dat fi te Nicle fouden varen 
605 ende met hem Wenden ende voeren 
te cope die fcone BLancefleere. 

Si ghereiden haer vaert ende namen 
Blancefloere met hem, ende alfi quamen 
te Nicle ende fife ter marct hrochten, 
610 doe vonden fi comans, c helfe mochten 
met groten Ibatte, met vde haven. 
nu hoort, wat fire omme gaven! 
dat willic u maken cont: 
fi gaven van gonde feftech pont, 

615 van filvere hondert bi fetale, 
hondert pellene, hondert iendale, 
hondert coppe guldine, 
hondert bliaude purperfönguine, 
v . hondert mantele rodepeläne, 
620^3nbhondert vogte, die goet waren, 
hondert valken, haveke , fporewaren, 
hondert ors groot ende fneL 
fi gaven ooc, dat wetic wel 
na dien dat difiorie feit 
625 ende ghewaghet die rechte waerheü, 
enen cop ghewracht van goude. 
die nu foghedanen maken fonde, 
hi foude groten cofi doen daer toe. 
no daer te voren, ho fiden t 9 no doe 
630 en fach nie man gfaenen fo goet. 

nu hoort, wat daer an ghemaket ftoet! 
daer ftoet, hoeghedane wijs 
des conincs fone van Troien Pari)« 
Helenam voerde ende gbewan, 



Digitized by L^ooQle 




19 



635 end« hem na volghede haer man, 
die coninc Menelans rerbolghen ftrej 
ende hoe Agamemnon leide there, 
des hi vele hadde utermaten; 
entie Grieken Troien hefaten 
640 ende fi die mnre met ftorme rerfochten 
ende hoe fi van binnen weder rockten, 
an den fchedel ooc ghemaket was, 
hoe Inno, Venns ende Pafias 
enen appel ronden ran gonde 
645 ende fireden, welc bare bebbem fände; 
want in den appel ftont ghefcreren, 
dat menne der feoonftet fcnde gheren; 
ende hoe fijt keerden op Parife, 
dat hi tfonneffe te rechte wüte, 

650 ende hi fchiede ftender gfcedmgbe, 

ende hoe haergheüje f)*rect fonderfinghe, 
ende hoe hem Inno beiriet rijeheit rele; 
Pallas feit, dat fine maken wele 
den befien riddre, die ie ghewan lijf; 

655 Venns befaiet hem dat fcoonfte wijfj 
dat ie ran moeder wart gheboren; 
ende hoe hi dat wijf heeffc rercoren, 
ende hoe hi den appel Vennfe gheeft, 
ende feit, dat fine met rechte heeft . 

660 Opten fchedel ftont een carbonkelfteen. 
ens kelre fo donker ne gheen, 
al eifer in licht no rier, 
daerne in die hant hont die bettelghier, 
hi maket fo licht daer binnen, 

665 dat men daer bi moghe bekinnen, 
fo wat hären foot moghe fijn, 
moraet, clareit ochte wijn, 
penninghe ran filrere ochte ran gonde, 
ochte fo wat men kielten wonde. 

670 dien carbonkel hadde in den roet 

2 * 
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een voghel , die daer boven ftoet. 
die den voghel fach, hem dochte, 
dat hi levede ende vlieghen mochte, 
defen cop makede Vulcanus, 

675 dien ic hebbe befcreven dos. 

het brachtene aut Troien Eneas, 
doe die dat teftorct was. 
dnt liet hine ere fiere amien 
in dat lant van Lombardier 
680 daer naer wart hi ghegheven vort, 
dat hi te Rome quam in die port, 
in des keifers dat, ende hi verdarf 
van den enen opten anderen fo menechwarf, 
dat hi den keifer was comen toe; 

685 ende een dief hadden ghedolen doe 
ende hadden te Nide ter marct brocht, 
daerne die comanne hadden ghecocht, 
diene om Blancedoer gaven vort, 
als ghi te voren hebt ghehort 
690 Die comanne der joncfrouwe blide waren; 
fo wel, waenden fi, hebben ghevaren, 
mochten d te Babylonien comen binnen, 
dat dre twe fcatte an fonden winnen. 
d voeren wech, ende haer vaert 
695 beviel hem wel te Babylonien waert. 
tierft dat d te Babylonien quamen, 
blidelike d die joncfrouwe namen 
ende gavenfe te profente den ammirale, 
dien d altehant bequam fo wale, 

700 tierft dat hife met oghen fach, 

dat hife hem tienvout met goude wach» 
dies waren die comanne harde vro, 
dat d hem was vergouden fo. 
d dancten hem ende namen orlof 
705 ende rumeden met blifcapen thof. 
die joncfrouwe heeft fo goede feden. 
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fo goede ghefchepe Tan baren ieden, 
die ogben fo fcone , die bunt fo claer, 
fo wale fit bare dat fcone haer, 

710 datter die ammirael merct bi, 
dat fi van bogben gheflachte fi. 
bi was gbewone al fijn lijf, 
des jaers te bebbene een wijf. 

‘die feden 9 , feit hi, ‘fal ic breken 
715 dor baren wüie, ende befpreken, 

dat iefe fal nemen ende houden te wive, 
ende d ne ghene bi minen live 
nemmermeer ne fal minnen. 9 
hi deetfe in enen tor binnen, 

720 daer vant fi fcone jonefronwen in 
fevene ende twintecb meer no min. 
alle dien beTal bi, met goeder trouwe 
goom te nemen te dier jonefirouwe,] 
ende te dienene daghelije. 

725 doe fdde hi ende bat haerghelijc, 
dat fife troofien ende haer feiden, 
dat bi een jaer noch fal beiden, 
eer bi haer wille ghenaken; 
ende bi dat doe bi derre faken, 

730 dat fi die feden daer binnen fal leren, 
ende wil fi baren fin dan keren 
tbem ende haers ronwe vergheten, 
daer tenden mach fi weten, 
dat men bare ?erwedemen fal 
735 dat lant van Babylonien al, 
ende menfe fal cronen eeiiike 
ende makenfe Trouwe Tan den rike. 

Nn es Blancefloer in vremden lande, 
hoe fere wrinct fi haer Lande 
740 met groter claghe, met groten wene! 
in al der werelt quam nie ghene 
dnfenerfe, no fo godeüc wijf, 
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die fo lettel acht om haer lijf, 
alfe Blancefloer doet om dat kare. 

745 fi ne weet van rouwen hoe ghebaren. 
hoe dicke feit ü: ‘keitivech wijf! 
hoe fere ronwet mi mijn lijf. 
mi heeft verloren die fcone Florijs, 
mijn foete lief, mijn foete amijs. 

750 ter blifcap daden wi fcone beghin, 
maer wi waren onlanghe daer in. 
tierft leefden wi met foeten fpele, 
na moeten wi droeven Tele, 
ende bliven emmer in den toren. 

755 die wile, dat ic wart gheboren, 
die moet fijn vermaledijt! 
dit heeft beraden die lede nijt; 
hi fi vermaledijt diet beriet, 
dat men Florife van mi fchiet. 

760 ay nijt, hoe qoaet es dine nature! 
oftu beft eneghe creatnre, 
dier goet ocht evel mach ghefchien 
entie men mach hören ochte den, 
ende daer men af moghe fpreken, 

765 fo moet mi god over di wreken 

ende moet di fenden ter dieper hellen, 
daer di die davele moeten quellen 
emmermeer al fonder ende! 
da heeft mi ghefent int eilende. 

770 ic wane, da Floris ooc heves doot, 
ochte bracht in alfo grote noot, 
dat hem roawet, dat hi levet, 
dor den ronwe, die hi am mi hevet, 
ay arme, twi fegghic, om mi? 

775 en weet ic wel, dat Floris fi 

van Spaenghen eens heidens conincs kint. 
al hebbicken domlike ghemint, 
ic weet wel, dat hi mi niet gheteme 
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ende mi niet en beftaet tarn heme 
780 ende hem niet van mi te rechte;, 
hi es van fo hoghen gfaeflechte, 
dat ic fijns werdechniet en bem, 
maer dat hi mi mint ende ic hem. 
Floris mint mi utermaten, 

785 fo doe ic hem, in caent gbetotea, 
mijns en can ic raet gheweten, 
fijns en can ic niet verghetcn. 
mocht fijn, dat ict. ghedade, 
dat ic vergate fo groter fcade 
790 ende ic mochte bliven fonder toren 
van Florife, die ic hebbe vercoren, 
dien ic fo van berten minne, 
dat waer groot. eracht van minen finee. 
foete vrient, en mach niet fijn, 

795 die rouwe fal bliven int herte mijn, 
beide bi daghe ende hi; nachte 
faltu fijn in mijn ghedachte; 
alfic dijns ghenoeme ende ghewaghe, 
daer bi cortic mine daghe». 

800 die rouwe fal bliven met oas beden. 
talrierft worden wi ghefcheden 
bi groten nide, wel foete vrient. 
du beft fo hooffc, dn heefo verdient, 
datti alle die ghene minnen 
805 van dien lande, die di binnen, 
god wäre wert van groten lone, 
die di maecte; du befi fo fcone, 
fo hovefc, fo goet, fo goedectieren, 
men foude cume vinden hem vielen 
810 in der werelt, die di ghdiken. 
da vermaets di ghetronweükeo, 
dattn mi niet en foats begheven. 
nu moetic dor dinen wille leven 
fonder blifcap emmerjneer. 
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815 defe roawe ende dit grote feer 
ne mach ic meer na verwinnen, 

Floris, en fi bi diere minnen.’ 
aldus heeft Blancefloer gheclaghet 
dien rouwe, dien fi int herte draghet, 
820 al daer fi es in vremden lande, 
vor haer herte leit fi haer hande; 
haer dinct, dat hare herte fal breken, 
van rouwen mach fi niewet.fpreken. 
die joncfronwen , die bi haer Taten 
825 ende faghenfe fo harde mealaten, 
entie grote daghe hoorden, 
fi troofienfe met foeten woorden 
ende feiden, fi dorfie haer niet ontfien, 
haer en foode maer al goet ghefchien. 
830 Nn latic o van Blancefloer bliven, 
ende wille n fegghen ende befcriven 
van den portren, «liefe brochten 
ter marct te Nicle ende daer vercochten. 
fi hadden haers heren ghebot ghedaen, 
835 haer dinc was hem wel vergaen; 
fi hadden ghewonnen harde vele 
ende keerden weder met groten fpele. 
met groter blifcap menfe ontfinc, 
ende gavenfe op baren here den coninc, 
840 als hi gheboot ende woude, 
dat filver metten groten gonde; 
daer toe die pellene entie fendale, 
die heme beqnamen harde wale; 
die bliande parperfanguine, 

845 die mantele rodepelline; 

die valken, die haveke , die fporewaren; 
die ors, die harde goet waren 5 
den goldenen cop fi daer toe gaven, 
die wert was vele haven. 

850 dien nam ehe coninc in fijn hant, 
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ende was gheen fo goet in fijn tont, 
ende alle die waren in die feie, 
fi prijfdene ende befaghene Tele, 
na hoort, wat doet die coninghinne? 

855 fi was noch droeve in hären finne, 
dies en nam fi ghene wäre. 

< here*, feit fi, ‘noch ben ic in vare 
ende ontfie noch ander ongheral: 
alfe Floris weder comen fal 
PQO ende om Blancefloer fal vraghen, 
wies wi dan beft oyer een draghen, 
dat wi antworden, waer fi es. ; 
ic ontfie mi ende forghe des, 
alfe hife hier niet en vint, 

865 die hi fo van herten mint, 

dat hem die droefheit entie fmerte 
fo yafie moghe ligghen int herte 
ende hi den roawe ghewinne fo groot, 
dat hi hem felven fla te doot 
870 ocht in enegher manieren verdoe. 
lift ende raet behoeft daer toe, i 
wat men hem befi ghefegghen moghe, 
daer men fine droeve herte bi verhoghe 
ende menne met litte levende behonde; 

875 verliefe wine, hets bi onfer fcoude.’ 
‘Vrouwe’, feit hi, ‘ghi fecht wd, 
ic does uwen raet ende niet el/ 
c here% feit fi, ‘ghi feit doen toawen 
een graf ende dat van marbre honweh, 

880 beide van marbre ende van kerftale, 
dat doet maken ende bewerpen wale 
beide met fihere ende met goade; 
dan mach menne ontbieden hoade, 
ende als hire omme vraghet, fo moghen wi 
885 doen fegghen, dat fi begraven fi. 
hi en fei niet langhe merren, 
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dat mochter ons lickte ane werten, 

des feien wi te harder haeften daer mede.’ 

te hant die coninc ontbieden dede, 

890 na dien dat fijn moet ghedroech, 
goede meeftre ende diere ghenoeck 
ende daer toe die goatfinede^ 
hi wijfde hem ene fcone dede 
ende feide, dat fi namen goom, 

895 doe begonnen fi werken onder enen boom 
voor enen monfter een eeriic gra£ 
daer men wonder madi Seggben af. 
het was van kerfiale ende van marberftene, 
ende was creature ne ghene, 

900 fi en ftonder in ghefcreven : 

die vogle, die in die lucht fWeven, 
ferpente, liebarde , met andren dieren, 
ende vifche, die in der riviere», 
in des fewes groade fwemmen. 

905 met dieren ft enen ende met ghemmea 
fierden die goutfinede haer weike. 
ten hoofden fetten fi opten ferke, 
daer ment beft mogke befcouwen, 
een beeide van finen marbre ghehouwen, 
910 beworpen van filvere ende van goude 
ende van varwen menechfoude, 
blanwe, root, gheln ende grcene; 
bi der wijlheit van Salomoene 
ende bi haers felfs lift groot 
915 makeden fijt, dat emmer boot 
fijn hant ter Tonnen waert gherect, 
al waeft metten werke bedeut; 
ende alfo die fonne daer ane f ebnen, 
fo ne was man in die werelt gheen, 

920 die fo daer hadde die oghen, 

dat hi den fchijn mochte ghedoghen. 
fi fetten midden op dien farc 
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twe kinder, die wert waren menegher marc, 
oft menfe vercopen foude. 

925 fi waren al ghewracht van goude 
ende waren harde rijdijc. 
deen was Florife anegheiijc, 
dat ander ftoet in diere ghebare, 
oft Blancefloer fine ande wäre, 

930 Blancefloer hadde van gonde root 
in die hant een rofe, diefe boot 
ende hilt vort anfichte haers amijs« 
al dies gbelike hilt Florijs 
een lelie vor fiere amien, 

935 die bloemen waren bi meeftrien 
natuorlic ghemaect ende fcone, 
haerghelijc hadde een goldene crone 
opt hooft wonderlike goet. 
in JFlorijs crone een carbonkel ftoet, 

940 diet fo licht om hem maecte, 
welctijt fore iemen bi ghenaecte, 
dat hi alfo claer daer bi ghefach, 
oft fonnefchijn waer ende middacb, 
hoort noch, wat men lefende vint: 

945 daer mochtmen fien den wint 

ende langhe pipen, daert waide dore, 
alle den ghenen, diere leden vore, 
dochtet wonderlike dinc, 
van den winde, die dor die pipen ghinc, 
950 waeft fo ghemaect met lüfte, 

dat deen den andren dicke cofte, 
beide cofte ende helfede vele, 
al waiende ftoeden fi met fpele; 
als die wint weder ghelach, 

955 haerghelijc bleef ftaende ende fach 
vriendeüjc ins anders oghen. 
doe begonden fi die bloemen toghen, 
die fi in haer hande droeghen. 
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als oft fi hem onderioeghen 
960 ende leefden , alfo ghebaerden fi, 
dat dochte hem allen, dier waren bi. 
daer was ooc een boom gheplant, 
foghedanen vint men ghenen int laut; 
die was ghefet int graf ten hoofden. 

965 fine fwighe bloeiden ende loofden 
in alle tiden Tan den jare, 
dat was die waerheit openbare. 

Dien boom willic n noemen. 
hi hiet ebenus, fine bloemen 
970 waren wit ende root, 

fijn hont hadde natnre groot; 
al warp ment in een vier brinnen, 
en mochte Tier no brant ghewinnen ; 
fine loTer gayen ooc 

975 den foetften roke, dien ie man rooc, 
ende foeter, dan wi ghefegghen connen. 
ten yoeten ftoet ooc jeghen der fonnen 
een boom, die heet tyrebijn; 
fijn roke mochte niet foeter fijn. 

980 an die rechter fide ftoet een crifivier 
ende an die luchtre een balfemier, 
die gherechte balfeme gaf; 

' daer mochtmen die balfeme fien y allen af, 
van den crifiyiere droop crifine neder. 

985 van dien twe bomen en was noweder, 
hi en gaf den roke fo goet, 
dat hem dochte, dier onder ftoet, 
dat hi wäre int paradijs. 
die defe viere bome plante was wijs. 

,990 alle die gode die waren doe, 
doe hife fette; hi befwoerre toe 
die gode, die daden die bome groeien, 
alt jaer loven ende bloeien. 
daer boven plaghen altoos te fine 
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995 ende in te finghene voghelkine, 
die nie en worden fo bedwonghen 
no fomer no winter, fi en fonghen. 
fo foete ghelaut fi onder hem maecten, 
welctijt dat fi twe daer ghenaecten, 

1000 eneghe jonefronwe met eneghen jonghelinghe, 
die ghelieve waren onderlinghe, 
die hovefc ende natnnrlic waren, 
die moefien te hant haer minne baren: 
van felker natnren was die fanc. 

1005 tierft dat fi hoorden dat gheclanc, 
fi fiepen te famen haeftelike 
ende ondercofien hem yriendefihe. 
die minne was foeter, die fi dreven, 
dan ic u teile ochte vinde ghefereven. 

1010 maer was een dorper ocht een dore, 
als hi fiden foude daer vore, 
tierft hi hoorde der vogle fanc, 
hi ghewan daer af fo groot bedwanc, 
dat hi hem ghere minnen daer naer 
1015 ne onderwant, maer al daer 
moeft hi flapen ter felyer ftede, 
fo befWeken hem alle die lede. 
defe bome ftoeden alle viere 
om dat graf, dat fo diere 
1020 was ende fo goet, dat ic gheprifen 
niet en mach na fiere wifen. 
om een jonefronwe was nie ne gheen 
fo goet ghemaect. menech rijdic fteen 
wafer an ghefet, daer doghede an laghen 
1025 ende ooc mirade te doene plaghen: 
fofiere, jogonten, calcedonen, 
mirande, bericolen ende fardonen, 
jatyen, crifohten, diamanten, 
ametiften, topafen, jocanten. 

1030 met dieren lijften waeft graf bevaen. 
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daer mochtmen ooe fien ane fiaen 
lettren al ghefcreren Tan gonde 
fo op eßbare , wie fo woude 
ende lefen conde dat hi lat. 

1035 nu hoort, ic feggn wat dat was. 

daer front: hieb, lbghbt blancbplobr 

IN DIT GRAF OP DBSSN TLOBB 

DIB DB JONCHERB FLOR1S DAT SCOBB HUT 

MET GHESTADEGHBE HBBTB HADDB GHBHIHT 

1040 doe dede die coninc oteral ghebieden 
Tan finen lande alle den lieden, 
kint ende kinne, man ende wift 
alfo lief alfi hadden haer fiff: 
dat niemen der waerheit fonde Ken 
1045 jeghen Florife Tan fiere amiea, 

ende niet fanden fegghen el van hare, 
dan dat fi doot ende begraTen wäre. 

Doe ontboot men Florife, dat hi quame. 
die bootfcap was hem wel ghename. 

1050 hi ghereide hem ende nam orlof 

an alle die ghene, die waren int ho£ 
willike keerde hi te lande weder, 
hi reet in die fale, daer bete hl neder. 
hi groete fiere moeder ende finen vadev, 

1055 ende daer na dandre alle gader; 
hi vraechde te hani om fiere amien, 
hem antworde niemen no dorfre iiea 
die rechte waerheit, atfe menfe wifte. 
doe hife niet fach ende hife ghtmifrc, 

1060 wart hi verraert ende fere ontdaeo 
ende liep wech ter cameren Iben, 
daer hi hare moeder in bevoer. 
c Tronwe’, feit hi, ‘waer es Blancefloer? 
mine amie, die ic hier Ket? 9 
1065 ‘uw amie? des en wetic niet. 9 

‘ghi hont nw fcheren. 9 ‘in doe. 9 ‘ghi doet/ 
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die vronwe wart droeve in baren moet, 
alfi hoorde ghewagken van bare dochter. 
Florife wart ie laue fo onfochter. 

1070 ‘roepfe mi 9 , feit hi, ‘haefteüke!’ 
fi antworde weder vroedelike 
ende feide, fi ne wifte niet, waer fi wäre, 
hi wart ie lanc fo meer in vare. 

‘vrouwe 9 , feit hi, < ghi doet qnaet. 

1075 wijftfe mi, ende doet den raet, 
dat ghife mi haeftelike doet ßen. 9 
does ander raet en mochte ghetbhxen, 
hi en moefie iet van haer weten, 
feide fi, alfe haer was gheheten, 

1080 dat fi doot ende begraven wäre. 

doe en wilde hijs niet gheloven bare, 
onthier ende fijt hem fwoer. 

‘ay mi 9 , feit hi, ‘es Blaneefloer, 
mine wel foete amte doot! 9 
1085 hi wart int anfichte harde root, 
daer na fo wonderlike bleec, 
dat fine varwe een deden gheleec. 
doe moefi hi al met allen ftrighen, 
want hi began daer neder fighen 
1000 ende viel in ommacht optie erde, 
die vronwe haer dies ververde 
ende gaf enen crijt harde hmt, 
dat ment in den hof ende daer unt 
mochte hören gheredelike. 

1095 doe quam ghelopen haeftelike 
beide gader ter cameren binnen 
die coninc metter coninghinnen 
ende dreven groot feer ten felven ftonden, 
daer fi haer kint in ommacht vonden. 

1100 Floris lach langhe in ommadit • 

als hi bequam, ende hem wart gbefaeht: 
*ay mi, wat heeft mi die doot gheweten, 
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dat fi mijns heeft vergheten 
ende Blancefloer nam? fi ne dede niet wale. 
1105 noch biddic haer, dat fi mi hale, 
ende fi mi lere ende wife 
int ghebloeide velt ten paradife. 
daer ontbeit mijns haer fiele, 
wat waendi, oft fo gheviele, 

1110 hoe blide ic Tan haer wefen foude! 
aj arme, oft mi leiden wonde 
tharen grave iemen goeder!’ 
doe namen die coninghinne fijn moeder 
ende leiden felve al daer, 

1115 daer fi hem feide over waer 
dat Blancefloer begraven lach, 
tgraf dochten fcone daer hijt fach, 
hi vant die lettren ende las, 
wat fo daer ane ghefcreven was. 

1120 hi las: hier leghet blancefloer 

IE DIT GRAF OP DESBE VLOBR 

DIE DE IONCBERE FLORIS DAT S€OEE EIET 

MET GHESTADEGHER HERTE HADDE GHEBQET 

doe fach hi die kinder lachende ftaen. 

1125 van rouwen wart hi fo ontdaen, 
dat hi driewerf befwalt achter een, 
no mochte fpreken wort ne gheen, 
no mochte fien no antworden. 
fijn moeder ftont daer te jeghenworden.' 

1130 als hi beqnam them felven weder, 

vor die kinder ghinc hi ligghen neder 
ende weende ende claechde fijn ongheval groot 
van Blancefloer ende van hare doot 
c Ay Blancefloer 9 , feit hi, blancefloer! 

1135 fident dat ic van u voer, 

leefdic met groten pnghemake. 
wiftic op wien, hoe gherne iet wrake, 
dat ic di dos hebbe verloren ! 
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wi waren in enen daghe gheboreo 
1140 ende ghewonnen in ere nacht, 

(dos waeft gherekeat ende gheacht,) 
ghehouden ende gheleert te Tarnen, 
onthier ende wi fo verre quaseo, 
dat men verriet ende fchkt ons bedeo. 
1145 met rechte foutwi henen fcheden 
van der werelt binnen enen daghe. 
niemen wancons mi, dat ic di claghe. 
ic ben ferech utermaten, 
te minen live keefftu mi ghelaten 
1150 in ronwen ende in groten wene. 
fo hovefc en fach nie man ghene 
in der werelt no foeter wijf; 
fo fcone, fo foete was dijn lijf, 
dat ict ghefegghen niet en can. 

1155 ic wane, dat in defe ; werelt man 

fo vroet ne gheen es , die can ghefcriven . 
te rechte die fcoonheit van dinenlive. 
du waers fpieghel van al den rike, 
da hilts di harde fuverlike, 

1160 nie ghewan wijf fo goede feden, 
als du hats, no fo fcone leden, 
fo fcone oghen , den mont fo foete, 
fo fcone antworde , fo fcone groete; 
da verwons met dogheden al dine ghefpele, 
1165 da hats ghemaect vriende fo vele, 
dat 6 di loveden ende minden 
ende prifeden. alle, die di kinden. 
niemen darf mi wanconnen dies, 
dat mi nie verlede no verwies, 

1170 dat ic di minde gheßadelike. 

wi onderminden ons verholenlike ; 
beide met fcriven ende in latjin 
dedic di verftaen den wille mijn 
ende minen raetj fo dadeßu mi, 
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1175 d&t fijs nid verftonden, dier waren bi. 
Ay doot, hoe nidech ende hoe fure 
fijn dine feden ende dine natare. 
da beft mordacbch ab een dief, 
da haets die di hebben lief, 

1180 maer fiefta jenen teven met 

ende der blifcapen hebben vele^ 
dien bietftn fto n» ende wijch 
ende fet» an hem dinen crijch; 
dien neemfta ende werpfte openhare 
1185 ater blifcapen ; daer hi gheme in wäre« 
maer roept di een arm keHi^ 
die onwert heeft fijn arme ttjf^ 
dien ooc felden goet gbcfthiet, 
te hem en wiltu comen niet. 

1190 des heeffta enen vremden fede: 
da ne wib, die di volghen mede, 
dat mach «men an mi merken wel ; 
ic roepe ende du beit fb fei, 
dattu miere claghe niet wib hören. 

1195 ic fal mi harde cume verhören, 

ic fal di foeken ende vmden gheneet; 
ic fal doen na dien dat mi fteet, 
fo waer fo ic mi feil bewenden, 
eer.defe dach fal oomen ten ende 
1200 fal ic mi fcjiren nemen dat lijf. 
en» in der werelt man no wij£ 
hi en moghe lichte bcwerven, 
dat hi hem felven fhieroe doe ßerven. 
ic fal mi doden, ic hebbe die gkewelt, 
1205 ende varen int ghebloeide vek, 

daer Blancefloeren fiele jeghen dm mine 
gadert ende lefet bleemekine.’ 
doe rechte hem Floris van den grave, 
niet terre bleef hi ftaende daer ave. 
1210 tenen greffievoederfek hi vmc, 
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daer een goldene greffie in hinc, 
die hem hadde ghegheven Bbmcefloer 
op minne 9 doe hi van haer voer. 
alfe Floris die greffie uottrac 
1215 ende hiltfe vor hem ende i£»racs 

Mefe greffie, Blancefloer, dadi mähen* 
ende gaeife mi bi derre feken, 
als icfe dan faghe, dat fi wende* 
dat ic haers ghedinken foude. 

1220 nu leghet mijn troeft an di allene* 
dn falt mt loden nten weite, 
daer ic in ben, ende nemen m dat leven» 
al ne waerßu mi niet daer toe ghegheven« 
haeft, dats wefen fal dat doe.’ 

1225 metten woorde droedk htffe hem toe 
ende wiltfe te fiere horten fteken imfe. 
dit fach fijn moeder die coainghinne 
ende liep te hem waert ende prant 
haeftelike die greffie not fiere hant 
1230 Na hoort, hoe fine daer na begonfie 
te cafiiene, alfi wel confte: 

‘Floris’, feit fi, ‘wel lieve kint, 
hoe domlike hceffin ghenunt 
ende beft keitijf van dinen live, 

1235 dattu dor die minne van enen wive 
di felven wilts verflaen ter doot 
ende doghen daer die gtete noot 
ens in der werelt meinen altoos 
no verwoet, no finneloos, 

1240 hi en hadde liever in grote pme 
blint ende doof ende ftom te fine 
in defe werelt cmmermeer, 
in ronwen ende in groot feer, 
dan te doghene die bitter doot« 

1245 die anxt van haer 9 hi es fo groot* 
wat waenßa, datti fonde vremeo* 

3* 
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dattu di verfloeghest waenftu dan tomen 
int ghebloeide velt, int paradijs? 
neen, da niet, dies ben ic wijs, 

1250 dat en fal di niet moghen ghefchien, 
daer en falta Blancefloer niet fien. 
daer es binnen fo grote core, 
dat men hem allen verfeit die dore, 
ende menre niemen wille ghehoren, 

1255 die befondecht fijn te Toren. 

du falt dijn woninghe Liefen elre, 

ende Taren ter helle in den donkren kelre, 

daer Biblio ende Dido, 

die fo ferech fijn ende fo onvro, 

1260 dat fi met daghene die winde verroUen; 
daer foeken fi ende foeken füllen 
emmermeer ende niewer vinden 
haer amife, die fi minden; 
ende fo ftarke minne droeghen, 

1265 dat fire hem felven omme verfloeghen. 
Floris, nu hebt goeden trooft; 
in toewaert beftn welna verlooft; 
di fal noch vele goets ghefchien, 
ic wane, da falt noch lerende fien 
1270 Blancefloere diere amie; 
ic weet noch felke erfatrie, 
dat icfe bi der eracht, dier leghet ane, 
levende weder ghewinnen wane/ 

Doe ghinc fi wech ten coninc waert 
1275 rouwech ende fere vervaert. 

4 here’, feit fi, ‘hoe gherne ic n bade, 
dat ghi ons kints hat ghenade. 
fiet hier die greffie, die hi hadde ghefet 
in fijn herte te fiekene. ne haddict betet, 
1280 hi wäre doot te derre ftede. 
ie was daer bi ende ic dede 
den raet, dat ics hem bi iifte 
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ontrac, eer hijs febe iet wiße. 9 
‘vrouwe 9 , feit hi, ‘nu en weeß niet te ga. 
1285 ic wane, hi hem feiven niet verfla. 
ghi feit y&ringhe fien, dat hi (al 
fiere ferecheit vergheten al. 9 
‘here 9 , feit fi, ‘dan mach niet wefen. 
van den ronwe fal hi come ghenefen, 

1290 en fi dat hi ßerve, ende met eer. 
wi ne hebben al der kinder meer 
dan hem, ende oft wl dat verflaen, 
het fal nte breken faen, 
dat fi bi ons, ende die niemare 
1295 fal lopen ende werden mare. 
dan fal groot fijn onfe fcande 
ende onfe lachter in allen lande. 9 
‘Vrouwe 9 , feit hi, ‘het wäre qnaet, 
dadics el dan owen raet, 

1300 van hem beden volghics n. 9 

‘here 9 , feit fi, ‘ wel fechdi na; 
wi moghen ooc weten wel gherede, 
dat wife te gader feien hebben bede, 
ocht te gader beide verliefen. 

1305 van defen moeten wi dat befte kiefen, 9 
‘vronwe 9 , feit hi, ‘fo fegghet heme, 
dat ln ne ghenen ronwe neme 
ende hi blide wefe ende vro; 
want die rechte waerheit draghet alfo, 

1310 dat Blancefloer fine amie leret, 
die ln harde ghemint hevet. 9 
fi keerde haer omme ende loech, 
der woorde dochten haer ghenoech, 
ende ghinc te Florife weder allene. 

1315 ‘fone 9 , feit fi, ‘niet en wene. 
ic (hl di fegghen ende lien 
die rechte waerheit van diere amien. 
fi levet» daer es met int graf. 
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wi hebben di ghefdt loghene daer 
1320 ende daden fegghen beide gader 
bi onfer lift, ic ende dijn vader, 
dat fi doot wäre, dat wi dat feiden, 
daer bi waenden wife di verleiden, 
wi waenden, als dnfe doot fouts weten, 
1325 dattu bare minne fouts vergheten 

ende nemen dan eens conines doehter; 
des fonden wi hebben gheleeft te (beider, 
dan ofü Blancefloer bleve te wive 
emmermeer te dinen live; 

1330 om dat fi onedel ende kerfien es 

entijn vader wilde niet ghehenghen des, 
dat fi dijn wijf fonde wefen hieven, 
wilde hife verdoen; maer Id helfe leven 
bi den rade, die wi hem rieden, 

1335 ende bevalfe comannen ende deetfe bieden 
te cope ter marct, daer hife fände, 
daer cochtenfe comanne van vetren lande 
met groten featte haeftelifce, 
ende voerdenfe weck in vremden rike/ 
1340 *Vronwe’, feit hi, ‘fechdi nd waerf ’ 

‘jaic*, feit fi , c al fonder vaer, 
ic falt di doen fien oghelinghe* 
doe deetfi roepen jonghelinghe, 
die dapper waren ende fiarc, 

1345 ende dede oplichten den farc. 

alfe Floris niet en vant daer onder, 
hi dankes gode, het dochten wonder. 
doe feide hi, dat hi wilde leven. 
daer wart die rodwe fchiere verdreven, 
1350 van der blifcap hi wart fo blide, 

dat hi hem vermat, te vaerne fonder bide 
ende ne ghere rafien hem onderwinden, 
hi en fontfe foeken ende vinden, 
waer fofe wäre, gheneadelike, 
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1355 ende bringhenfe Weder blideüke. 
maer hi des merken woodte, 
wat pinen hi daer oaee doghen foade 
ende hoefe hem fände werden te fore ! 
dat feide Diederic, die defe «venture 
1360 in dietfche nten waifcbe vant, 

dat menre foude lettel vinden int Jant, 
die fonden willen ghekeven dies, 
dat iemen fo Cot wäre ende €s ries 
ochte van fo tenen finite, 

1365 die foude dorren dor eneghe miane 

die grote coenheit doen, 'die hi M befahlt, 
van der blifcap, die hi heeft onlfaen, 
fo ne roeket hem wat over gheet» 
hi gaet ten coninc, daer hme wert, 

1370 ende fijn moeder emmer an fijn fide, 
hi gaet feredi ende hi gaet bilde* 
om Blancefloer ftrtch ende erre, 
dat fi es ghefent fo Terra, 
ende anderfins bfide, dat fi fevet 
1375 ‘here’, feit hi, fie Mdde n, dat gU mi gheret 
orlof te vaerne, ic wilfe fioeken, 

Blancefloere. wat darf mi rookcn, 
in welken lande ic mi bekere, 
tes icfe rinde? nach biddic, here, 

1380 beide n ende miere moeder, 

dat gbijs mi noch mähet vroeder 
ende mi gheraet, alfe mi ghedoghe, 
in welken lande icfe vinden moghe,* 
doe feide hem haerghdije «de fwoer, 

1385 dat fi ne willen, waer fi ooer. 

Doe lachterdet die coninc ende feide, hoe guaet 
hadde gheweeft der vrouwen vaet, 
dat fi riet, dat meüfe vercoehte. 
maer Floris dat beter dachte, 

1390 dat fi tarede, dan fi daot wäre* 
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fi peinfede om hem ende hi om hare, 
want hi foude haer volghen , waer ü deet, 
ende ghenieten des felfs , dtee fi ghenoot. .. 
nu es die coninc harde verdroeft ; 

1395 hem dinct, dat hi raets behoeft 
ende Kft, hoe hine behenden mach, 
hi vloekede die wile ende den dach, 
doe hife ter marct te cope finde, 
fo fere entfach hi hem van finen kinde, 
1400 dat hijt om hare verliefen foude, 

ende hife gherae weder copen woude 
twievout diere, dan hife vercochte, 
waer iemen diefe hem weder brochte. 
hi vloecte eec harde den felven üjt, . 

1405 dat hi moefte fijn vermaledijt, 
doe hi alrierfi hare moeder vant, 
der hi roofde in der kerftine lant. 
noch bit hi finen fone, dat hi blive; 
hi fal hem felke gheven te wxve, . 

1410 die fcone fal fijn ende van hoghen maghen, 
die crone met eren moghe draghen, 

‘hare*, feit hi, ‘oft ghi mi mint, 

fo ne ghewaghes nemmer; bedi men vint 

in al der werelt wijf ne ghene, 

1415 die ic minnen mach fonder haer allene. 
fo ghi mi lienen haeftet meer, 
fo wi bade weder keren eer/ 

‘fone, nu hebt den orlof mijn 
na dien dats ander raet en mach fijn. 

1420 ic fal di helpen ende ghewinnen al, 
datti daer toe behoeven fal; 
rijdike peUene ende deder van fiden 
ende goede ors met dierai ghefmiden; '• 
daer toe gout ende filver te vullen 
1425 ende cnapen, die di dienen füllen. 

«naer ic bidde di, dattu dies 
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goeden goom neems ende befies, 
in welker maniere dofe feeken feit, 
ende ofü ooc fo ghevalt, 

1430 dattnfe vints, in welker ghebare 
da di macht vertoghen dare 
ende hoe dofe beft feit rnoghen ghewwnen ; 
want groten Uft behoort ter mmnen.’ 

* Here- ’, feit bi, c nn hoort na mi. 

1435 ic wane, dat dit die befle raet fi, 
die men daer toe ghepeinfen can: 
ic fei Taren ghelijc een coman, 
die wille copen ende vercopen; 
twelf ferneren feien voor mi topen« 

1440 fe willic dat men bi nwen rade 

die drie met filvere ende met gonde lade, 
dander drie feien draghen ghemnnte penningbe, 
dat wi moghen onfe teringhe 
ende onfe wedden qoiten te ghereder; 

1445 die twe feien draghen goede deder, 
pellene, famite, feariaken diere; 
fo willic, dat draghen de viere 
bontwerc, gran ende febelijn. 
metten twelf ferneren feien fijn, 

1450 dier goom feien nemen, twelf garfoene. 
dit ftaet n alrebeft te doene. 
met mi feien varen twelf fchiltcnechte, 
die mi connen dienen te rechte - 
ende goom feien nemen ten roffiden 
1455 ende ten orfen ende ten ghefkniden. 
ic wille ooc enen van nwen droffaten, 
die milde es ende hem beft can ghelaten, 
ende daer toe nwen camerlinc, 
die hovefc ende vroet es talre dinc. 

1460 defe feien mi ter noot gheradeeh fijn 
ende copen mijn eten ende minen wijn. 
die twe portren willic voeren met, 
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diele verachten, wart fi weten bet 
dan ic, öfter enech ander comaa voere, 

1465 ende weten ooc bat van Bkaoefloere», 

waer fife verachten ende hoe ghodanen lieden, 
ende waer 6 achterft van haer fchieden; 
haer raeft »ach m wel vromen. 
wi feien fegghen, waer wi comea, 

1470 dat wi varen om eopingke alle comaa. 
ghevallet ooc data mi god an, 
dat wire ommc vraghen ende eifehen, 
ende wife ieweren moghen ghevreifchen 
ende wife moghen ghewinnen met ficatte 
1475 ende men ons doe te wetene datte, 
wi ne felent om ghene haare laten, 
wi en felenre osuae ghevea utermaten 
der hayen fo vele, moghen wi met erea 
ende blidelike weder te lande keren«’ 

1480 Floris heeft fine täte gheent 

die coninc hem droevehke omme went 
ende doet ghereidea ende ghewhmea al, 
des hi in den weghe behoeven fal; 
hi gaf hem, dat hi hebben wende. 

1485 ende alfe Floria orlof nemen foude, 
ende al ghereet was fine vaert, 
die coninc dede bringhen een teld$ade paert 
al ghefadelt, dat bi harde minde, 
ende gaeft Florife fiaen kiode, 

1490 foghedaen ne vant men verre no wide 
in al der werelt ; fijn een fide 
fi was wit ende dander root, 
dat dochte den meneghan wonder groot; 
fijn hooft was al befprinct met Uoemen 
1495 menegherhande, die ic niet can ghenoemen, 
vele natnurliker dan offe een man 
met varwen hadde ghexnaket daer än, 
ende die nature hadt alfe te voran 
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ghemaect aide wart dafer Aede gheboren« 

1500 het was fcone ende frei 

ende harde fier, dat weet k wel. 
van den ghefmide fei k n fegghea een deeL 
van fyaenfchen p diene was die paneel, 
met fiden ghewracbt, gheftict, gkefcakkrt 
1505 ende was utermaten ghefiert 
van den ghereide die fedetitattt 
hadde een fedelere ghemaect van Borne 
ende ghefeeden van vtfcrebben, 
die van natnren rede varwe bebbea. 

1510 daer mochtmen merken an den fließe 
wonderlic werc ende beadecbede« 
van pellene was al ghewracbt die covertore, 
daer was in ghewracbt meneghe creatmre, 
ander vifche vogle ende ferpent 
1515 twe darengherden waren den conine ghefent 
van Poelien, die toten ghereide 
wel voegheden ende waren fidijn beide» 
goutdrade mochtmer in fien lopen. 
men fontfe harde diere copen, 

1520 die nn fogkedane hebben wonde. 

die ghefpen waren filveren, die tonghen van gnade, 
van fiden waren al te fernen 
die floppen, die daer jeghen qnamen. 
die voorboech , die daer toe behorde, 

1525 was ene rikelike goutborde, 

binnen ghevoedert van cordnwane; 
menegfaerhande bellekine hingber ane» 
van gonde waren die fteghebande. 
met rechte fontmen die hande, 

1530 diefe wracbteo, prifen ende lovtn. 
hi hadde van beneden tote baven 
fo wpnderiic werc ghewracbt daer an, 
dat ict verteilen niet en can. 

Van den ghereide hebdi ghehort 
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1535 xra fal ic tr een deel fegghen Tort 
Tan den breidele, fo ic beft mach; 
ic wane uwer gheen nie en fach 
fo rikelikeu breidel bi finen tiden. 
thooftftoel was al gbewracht van fiden, 

1540 daer ane ftoet menech ledekijn, 
deen van goude , dander filverijo, 
gbewracht met meeftrien alle, 
ftenekine alfe kerftalle 
Hon den bendelike daer in ghefet, 

1545 een gonden belleken an elc let: 
dat feiden , die de ßeenkine faghen 
ende kinden, datter doghede an lagheir 
meer dans mi iemen gheloren foude. 
die braken entie ketenen waren van goude, 
1550 tghebet was filverijn in den mont, 
die toghel fiden gheweren ront, 
twe goudene braken daer tenden hinghen 
ende daer tenden dor die braken ghinghen 
ten andren, ende an den toghel hinc 
1555 van goude een wel ghemaect rinc. 

met defen ghefmide gaf die coninc tpaert 
finen fone te helpen te fiere vaert, 
ende dede hem fpannen twe goudene froren, 
die hi te fijns felfs boef hadde vercoren. 

1560 een vingherlijn hem fijn moeder gaf, 
daer fi hem dogheden vele feide af. 

‘minne’, feit fi, ‘ic biddi, dattu altoos 
minen raet niet en verroekeloos, 
du en voers met di dit vingherlijn; 

1565 alfo langhe alft over di fal fijn, 

en darfilu niet Trachten van quaden diere, 
no van watre no van viere; 
di ne fal moghen fcaden wapen no gheen min. 
daer ligghen ooc mere doghede an, 

1570 dies ic ghelove r ende feker bem. 



Digitized by L^ooQle 




45 



«de foot dragtut orer hem, 
ende foeket eneghe dinc gheftadelike, 
hi falfe vinden ende ghewinnen fekerlike, 
dat hi foeket fpade ende vroe. 9 
1575 an finen vingher deet Ejt hem doe. 
hi ontfinc ende dankes fiere moeder 
van fo fcoonre ghichte ende fo goeder, 
daer hi Blancefloer mede waende ghewinnen 
ende weder te Spaenghen bringhen binnen. 
1580 hi nam orlof ende wilde varen, 
daer mochtmen fere fien mesbaren 
ende utermaten wenen fere 
yader ende moeder tien ghefchede, 
haer hande wringhen ende (fiten haar haer. 
1585 alle die ghene die waren daer, 

fi weenden ende hadden ronwe alfo groof, 
ab hi yoor hem laghe doöt. 
maer fijn moeder dreef meeften wreen 
ende cuften tienwerf al in een, 

1590 ende dicker hadde ghedaen, maer haer benam 
die coninc fijn yader, die toten quam, 
ende enden ooc an finen mont 
driewerf ter felvar (tont, 
emmer waren fi in dien, 

*1595 daft fine nemmermeer waenden fien* 
heu ghefchiede alfijt ontfaghen, 
want fine nemmermeer en faghen. 

Florb fachfe fo groten ronwe driven, 
met gode hiet hife alle bfiyen. 

1600 doe riepen fi alle man ende wijf 

ende beyalen te gode fijn fcone fijf. 
hi yoer wech foeken Blancefloere 
ende feide , en wäre dat hife beroere, 
hi foutfe foeken fonder ende 
1605 ende ewelike int eilende. 

Nn e* Florb comen bnter fiat 
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ende fine ferneren wei op hart» pat 
bi achte fijn daehvaerde ende 1 fijn dinc 
ende nam raetmet finen camerKnc, 

1610 welcfins menfe beft fierft fechte. 

die camerlinc feide, dal htm beft dochte, 
dat fi Toeren ter bavenen, daer Blancefloer 
metten comannea fchepede ende vaer. 
fi voere» fe langhe, dat fire quamem 
1615 haer herbeighe fi met enen partre namen, 
die ghewone was te berberghen coman 
ende hovefche liefie wel entluden can, 
fijn ghefate was baten harde rijdic, 
binnen fcone ende fiirolic. 

1620 men ftalde die paerde ende dede hem ghtven 
te volle van hoie ende van, even. 
ferne gaew fi termarct, als hem was gheheteny 
om hären dranc ende om haer eten, 
ter berberghen fi gheneech weder fenden» 

1625 dat dierfte eten dat fi te cope vendes^ 
broot ende wija ende als te vollen» 
dat fi ten etene beheeven fidlen; 
ende doen ghereden hende dat eten» 
dat hadde hem Floris te voran gheheten» 

1630 dien fi eren ende groot heerfeap hooden. . 

fi fegghen, dat fi coman fijn ende gfierne wenden 

tilike fchepen ende over varen 

ende an ander copioghe haer goet bewaren« 

Als haer eten was ghereet, 

1635 men rechte die taeflen, die waren bfeet; 
men eifidede water ende fi dwoegheo, 
twe ende twe hem te gader voeghtn. 
die wert hadde therte vro ende Wide, 
dien jonchere fette hi neven fitre fide,, 

1640 ende fi begonden eten ende drinhea. 

daer mochtmen doe den wijn fitn icbmkcn» 
daer ghinghen die goldene coppe entie fUverifce 
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beide met da reite ende meft wine 
onder bereu ende cnechte ghemeenüke. 

1645 die te voren hadden gfcefeten moedefike, 
fi dronken wel ende atea, 
dat fi der moethett al vergaten, 
ende feiden, alfi ghevoelden des wijns, 
fi hadden die herberghe ffen te Meitijfts. 

1650 fi loeghen ende Spraken haer ende gheku. 
maer Floris badde al ander ghepeins, 
hi ne hadde bliHeap so joie ghene 
fonder om Blaneefloere allene; 
te hare wart haddt emmer fija ghedftchte. 

1655 binnen den etene hi fere onibchte 
ende dicke om haer verflöchte, 
no eten no drinken dat hi mochte, 
fo lettel hi op fine hande ihch 
▼an den ghepemfle, dat hem int herte lach, 
1660 dat hi ne wifie wedert was broot 
fo yleefc, dat ln te monde boot 
dit dede hi fo dicke ende fo openbare, 
data die vronwe wart gheware, 
hären here nopede fi behendefike. 

1665 ‘here, en fiedi niet, hoe droevelike 

hem die jonchere ghelaet ende verfocht? 
in weet, wat hi peinfi ende vracht. 
hi ne et gheredelike no drinet wijn. 
al fegghen fi, dat fi comanne fija, 

1670 fi fijn elre om me gheport not/ 
doe fprac fi te hem overlont : 

‘jonchere, ic hebbe ghemerct an n, 
van beghinne van den etene tote no 
hehbics wäre ghenomen ende ghesreten, 

1675 dat ghi vele hebt ghepeinft ende lettel gifteten; 
in weet niet, wat n deert 
lichte hier waert 4e cope dat gU begheert. 
ooc fach ic hier, des es niet langhe loden, 
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een jondroowe fan den felven fedeo, 

1680 die mi dockte dat aldos voer; 
haer felven noemet fi Blancefloer, 
ghi dinct mi harde gfaeliken bare 
beide van hude ende f an hare, 

▼an peinfene hilt fi ghene mate. 

1685 ghi dinct mi van dien ghelate 

ende van - der voeren dat fi nd dochte. 
fi verfuchte over etene dicke onfochte . 
ende ghewoech dicke eens haers amijs, 
dien fi harde minde ende hiet Florijs, 

1600 daerfe onune was ▼ erfent ende vercochti 
dat faden diefe hier hadden brocht, 
dat fife fort vercopen wonden 
ende te Babylonien met hem foeren fouden/ 
Alfe Fioris Blancefloer noemen borde, 

1605 hi ne gaf der fronwe ghene antworde 
van der blifcap, die hi ontfinc ; 
hi ne wifie, wat hem overghinc, 
fo verwandelde hem fijn moet, 
dat hi enen nap met wine, die voor hem ftoet, 
1700 met enen melfe al omme floech. 

doe fpraker die wert toe ende loech 
te fpele ende feide openbare, 
dat hi boete fcoldech wäre, 
dat hi omme iloech den wijo, 

1705 die mesdaet moefie ghebetert fijn. 
doe dede Fioris reken in fine male^ 
een goldene cop al metter fcale, 
die rijdic was ende.harde groot, 
blidelike hine dfr vrouwen boot. 

1710 ‘vrouwe, defen cop ghevic o, 
bedi ghi hebt mi verteilet no 
van Blancefloere dierfie niemare, 
die ic ghevreifchen conde van bare, 
tote no ne wifticfe foekjen waer, 
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1715 na falicfe foeken ende volghen haer naer 
te Babylonie in die flat, daer ghife mi 
hebt ghewijft ende waent dat fi fi.* 
die vrouwe nam den cop in die hant; 
ic wane, menre lettel fo fcone vant 
1720 te dien ftonden in die port. 
hären man gaf fine vort 
ende dancte den jonchere van den lone 
ende bat gode, dat hi die fcone 
te finen wille noch moefte ghewinnen 
1725 ende weder bringhen te lande binnen, 
doe feide Floris, dat hi betren wonde 
die mesdaet, die ln bi fiere fconde 
optie taefle den wijn verftiet. 
finen droffate hi ghebiet, 

1730 dat hi fchinke den bellen wijn 
alle den ghenen, die daer fijn 
binnen den Irans, die wille drinken. 
daer mochtmen mildelike fien fchinken, 
daer ghinghen die goldene coppe al omzne, 
1735 daer wart gheradech ende vroet de domme, 
daer dochte den blöden, dat hi es coene ; 
daers gheen fo arm onder die garfoene, 
hem en dinct, dat hi fi fo rike, 
dat hi den hoghefien cnme ghelike. 

1740 met groter blifcap hebben fi bracht 
den tijt welnaer ter middemacht 
Doe ghinc die jonchere een lettel flapen. 
fo daden fchiltcnechte ende cnapen, 
die van den weghe waren ghemoeit 
1745 mettien waefl hoghe ghevloeit, 

die wint keerde hem omme int nort. 
doe dede die verman roepen in die port, 
öfter eneghe coman waren, 
die te Babylonien wilden varen, 

1750 dat fi ter havenen voeren daden 

4 
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haer ghpjyftnt, ipen foade die fc^epe laden. 
alfe dit F^pris hpoyde, hei beqpam hem wpl, 
ende wart bUde, } jdat^ni g^evel 
te Babylonien fo gbefpet te yerne, 

1755 daer hi fonde wpftn ghpme. 

hi dede quiten, dat hihadde yprtert 
ende nam orlof an finen wert j 
met gode a Jfi^t ,fdlp bliven. 
fine fomeren dedi yoorjjep driven 
1760 ter havene yyaprt , daer hi y^nt 

goede fchepinghe ende werpte te bpnt. 
doe feiden ,$e ? mef$ye, dier wjaren an vroet, 
dat fi den wiqt hadden te feijqe go et, 
die lneht daer ende ghefiade weder. 

1765 tghetelt daden fi breken neder, 
hären cnapen dien fijt bevalen. 
ten hunen daden fi tfeil op hajen; 
fome vinghen 6 ten gl^r$en $ide Jbme ten qorden. 
met enen ghefta^ 

1770 romedep^ ylip hayeqe yan der fiat, 
na hoort, ^at . Flojis de^ ftierman bat, 
die van j^.X^pe was gjidf^rft: 
dat hine apt lajat fette, alrerft 
dat hi in die fiat yan Babylpmen moc^t cppien, 
1775 bedi hem was ghefeit ejadp h^dde vemom^n, 
dat van dien daghe oyer dertech n^cht 
alle die coninghe hadden gh^a^t, 
die van hilden £asr ri^e, 

dat fi ter feefien alle ghemepohhe 
1780 te hove te Blancefloey foucleq 
alfi elcs jaers ghewone yy^ii; 
mocht hi die fpefte daer betonen, 
hi fonde fjjn goet daep wel v^fogep, 
fine fcarlakene ende fijn fidene .d|,d^r 
1785 yele te diere ende t<$ gtyepedef. 
die fiierman gheloofde aldus 
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daer was in den fchepe vfcle fpife 
van brode, van vleefche ende van wine, 
alfe met conincs kinde behoeft tfefine. 

1790 fi hadden wlntte maten ende niet te vele 
ende feiltien Weht daghe met vollen feie, 
fint dat fijs alreierft begonnen, 
dat fi lant ne gheen ghefien en conften, 
no daden feil daerbirinen ftriken. 

1795 eens anders daghes faghen fi bliken 
ene roke, daer op Was ghefeten 
een fiat, die Bftndas was gheheten. 
van der fiat foch men m die fe 
twintech milen verre ende me. 

1800 daer feide die fchipman bver waer, 
wäre Flöris met finen ghewande daer, 
hi mochte binnen viertech daghen vort 
te Babylonien väreti in die port 
ende met hem driven fine fomeren alle, 

1805 fi en worden belet met onghevalle. 

Tierft dattie fiiermah verfach de fiat, 
hi ftierde derwairt den redeten pat, 
die hi confie, ende fi ghewonnen 
die havene bi den lichte vhn der fonnen. 

1810 men galt den verman den verfcht fcdne 
ende gaf hem boven al finen lohe 
meer dan hi dfchede ehde hebben woude; 
twintech marc van filvere ende tien van gönde 
dedc hem fehre hebben Florijs. 

1815 hem dochte', hi hadden ghevoert int paradijs, 
doe hine ant &nt hadde ghfcfet, 
dat hi vinden waende, Id en worde belet 
bi andren onghevalle, Blancefloere 
ende ghewinnen, oft hife bevoere. 

1820 fijn orfe ehde fijn ferneren dede hi ohtfehepen, 
fijn ferinen, fijn malen te lah'de fiepen, 
hi verwarf des avonts ende ghewan 

4* 
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fijn herberghe roet enen riken man, 
die meneghe weghe waren cont; 

1825 hi hadde in die havene finen drachmont 
ende was ghewone , dat hine laden dede, 
ende als hi was gheladen , dat hire mede 
in Spaenghen ocht in andren lande voer. 
mettien fchepe was Blancefloer 
1830 van Spaenghen te Blandas over brocht 
metten comannen, diefe hadden ghecocht. 
ten feiven huus hatfi gheleghen een nacht, 
daer Floris hadde te herberghen gheacht, 
daer mach hi andre niemare hören 
1835 Yan Blancefloere, die hi hadde vercoren. 
tierft dat fi te herberghen qoamen, 
men Inet den cnapen, dat fi goom namen 
ten fomeren ende ten andren paerden, 
dat fife corenden ende wel bewaerden. 

1840 fi Yonden die herberghe wel bewefi 
Yan dies hem behoefde beit, 
orscorcn ghenoech ende voeder. 

Yan fo fcoonre herberghe ende fo goeder 
vant men quaden coever daer, 

1845 fo wel waeft bewift alt jaer. 

Yan fpifen fi vonder ghenoech, broot ende wijn, 
ende verkenvleefc ende renderijn, 
ghefonten ende onghefonten bede 
ende Yan meneghen dinghe fcone gherede. L 
1850 Alfe die fchiltcnechte ende die garfoene 
hadden ghedaen, dat hem fioet te doene, 
haers felves ghemaecs fi doe plaghen, , 
want fi waren Yerpijnt in neghen daghen 
ende binnen neghen nachten in die fe; , 

1855 des haefie ment daer Yele te me. 

daer Yonden fi ooc in enen qnaden fede, 
want dammirael daer nemen dede, 
harde fwaren toi enen finen feriant. 
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diet gherechte van hem hilt int lant; 

1860 waeft recht, waeft onrecht, fi vertolden daer 
van hären goede fwaren vaer. 
doe fi hären toi hadden af ghedaen, 
teten was ghereet ende ghinghen dwaen. 
die jonchere was int fcoonfie ghefeten. 

1865 doe dede men vort bringhen dat eten. 
men diende hem rijdic alrerft, 
want hi van hem allen was gheherft, 
met güldenen ende met filverenen vaten. 
fi dronken alle yrolike ende aten. 

1870 maer hi felve des lettel achte; 
emmer hadde hi fine ghedachte, 
daer hi omme was gheporret uut. 
dit vernam die wert ende fprac overluut: 

‘jonchere , mi dinct, dat ghi lettel et. 

1875 ic wane, n harde an uw eten let 

ende n harde mescomt in uwen moede 
defe grote toi van uwen goede/ 

‘here’, feit hi, ‘dat moochdi weten wel, 
dat daer omme fi ende niewer omme el, 

1880 dat ic dos peinfe ende droeve bem/ 

doe antworde die wert ende fprac te hem: 

‘here*, feit hi, *bi diere voeren ghedinkes mi nu, 
ende bi den ghelate, dat ic vememe an u: 
hier was een ghefelfcap van comannen tjaren, 
1885 die ic wane dat van Spaenghen waren, 
in defe herberghe laghen fi enen nacht, 
van Spaenghen haddicfe vor mi bracht 
al hier in die port met minen drachmonde. 
alle waren fi blide davontfionde. 

1890 maer daer was mede een fcone joncfrouwe, 
die vele peinfde ende hadde rouwe, 
dat fi ne mochte drinken no eten. 

Blancefloer feit fi dat fi was gheheten, 
ende alfo noemdenfe, die met haer waren.’ 
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1895 Floris was bilde van der niemaren, 

‘ay hereV feit hi, ‘moochdi nn vort teilen 
van dier joncfrouwe ende van dien ghefelien, 
oft ghi iet vernaeint, hoe fi hem berieden, 
waer fi fouden yaren, doe fi henep fchieden?’ 
1900 ‘jonchere', feit hi, ‘fi achten te verne vort 
te Babylonien in die port/ 
doe dede Floris reken van fcarlaken root 
enen mantel, die hi finen wert boot, 
ende enen filverenen nap beide viemuwe; 

1905 ‘her wert, defe ghichten fijn beide uwe, 
derre feldi Blancefloer. weten danc, 
van hare minne hebbic fo groot bedwanc, 
dat ic dor hären wille moet varep dolen \ 
in minen lande wart fi mi verftolen. ; 

1910 nn en weet ic, waer icfe vinden fal* 

‘here’, feit hi, ‘god gfyeve h^m ongheval, 
die n beraden heeft dit leet! 
god moete n an die wifen gher^et 
ende moet u noch met haer gheyep, 

1915 blifcap, fpel ende langhe leven.’ 

Doe faten fi over etene ende fpraken 
van defen ende van andren faken. 
maer Floris conde haers nict vergheten, 
doe fi ghenoech alle haddep gheten 
1920 ende op waren ghedaen die fcoonlakepe^ 

Floris gheboot die bedden te meh^ne, t 
felve ghinc hi opt fcoonfte flapen. 
doe ghinghen te bedde heren ende f cnapjpfy 
daer Floris fliep, hem droomde föchte 
1925 om Blancefloere, want hem dochjte,. 
dat hife met finen ogheir jfa^h 
ende hi in hären arme lach, 
fi in den finen ende hi in den hären, 
als hi ontfpranc, wart hi ghejyare> 

1930 dat het droom was ende Joghene aJ. 
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doe vloecte hi fere fijn ongheval, 
dat die blifcap te niete bleef, 
die hem dochte dat hi dreef. 
die nacht leet, die hem verwies. 

1935 smerghens alfe die wachter blies, 

ende Floris fach, dattie 1 dagheraet öp ghinc, 
doe wectehi felve finen camerlinc. 
doe porden fchiJtcnechte ende gärfoene, 
ende dädeh dat hem beftoet te doene. 

1940 die fomeren dreef men^ als 1 inen noch pliet. 
doe en wilde Floris langher merren niet.' 
die Wart ghebrachtene üter flat 
te Babylonien opten rechten paf 
des nachts herbergheden fi in een cafteel^ 

1945 daer fi haers wille ooc hadden een deel. 

fi vonden fcone herb'erghe ende goede verlt,' 
ende gouden hlidelike dat fi haddenvertert, 
ende porden sanders merghens vroe. 
in ene dorpmarct herbergheden fi doe, 

1950 daer men hen feide/ dat menfe hadde fien liden 
ende met comannen te Babylonien riden. 

Des andets daghes porden fi meften daghe 
ende voeren vort opöe rechte flaghe 
ende quamfcn omtrent die vcfpertijt 
1955 tenen watre , dat fhel was aide wijt, 
die Fire hiet, ende was barde diep, 
een arm van der fe, die fo fere liep, 
datier nie brngghe over ghinc. 
een hören daer an enen ftake hinc; 

1960 die hören was yvoren, cypres die ftake 
ende was daer ghehanghen om die fake : 
die den verman hebben wonde, 
dat hi den hören blafen foude. 
an dander fide ftont Monfiijs. 

1965 den hören nam in die hant Florijfs 

ende fetten te inonde ende bfiefer fnede r ‘ 
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dat hijt te Monflijs hören dede. 
die fchepeline te hem qnamen, 
tierft dat fi den hören vemamen, 

1970 ende loeden int fchip in corter ftonden 
wat fo fi te voerne vonden. 
die meeßer was felve met enen bote over comen 
ende hadde Horb met hem int fchip ghenomen. 
alfi hadden gheladen , keerden fi weder« 

197& Floris wart peinfende ende floech thooft neder, 
als hi ghewone was ende dicke plach. 
doe hi vernam ende den jonghelinc fach 
van fo edelre ghedane ende fo droeflic ghebaren: 

4 jonchere ’, feit hi, Srelcfins wildi varen, 

1980 ende wat faken foecti in dit lant?’ 

Floris antworde hem te hant: 

4 meefier, dat moochdi felve fien, 

dat wi coman fijn ende copinghen plien. 

te Babylonie hebwi gheacht te veme. 

1985 maer te nacht fonden wi bliven gherne; 
heU ons te nachtelic, te porne vort 
hebdi enech huus in defe port, 
dat ghi mi moocht herberghen met minen ghefellen, 
onfe ferneren ende onfe paerde Hellen?’ 

1990 ‘here*, feit hi, ‘ic hebbe herberghe goede, 
dat ic u wane herberghen tawen ghemoede 
ende al uwen ghefellen doen ghemac. 
dat ic n eer vraghede ende an n fprac, 
dat was bedi, mi dochte des, 

1995 ic weet wel, dat cume leden es 
dat vierendeel van enen jare, 
dat een joncfrouwe van die ghcbare 
aldos met mi hier over voer. 
die Hede noemdenfe Blancefloer, 

2000 diefe met hem hadden brocht; 

dat feit fi dat menfe hadde vercocht 
om enen jonchere, die in Spaenghen bleef, 
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daer fi groot feer omme dreef. 9 
Alfe Floria van haer fpreken hoorde, 

2005 fo wel behaechden hem die woorde, 
dat hi hem te blideliker gheliet 
‘here 9 , feit hi, %aer voerfe, doe fi henen fchtei?' 
‘vrient, ic fecht a alfict hebbe verneinen, 
die comanne, daer fi mede was comen, 

2019 vercoditenfe den ammirael om grote fcat, 
ende fi bleef te Babylonien in die fiat, 
dat weet ic wel fekerlike. 9 

daer hilt hem Floria vroedelike, 
die wilde fine fake niet laten verfiaen, 

2015 ala hi den andren hadde ghedaen. 

doe fi haer goet te lande hadden bracht, 
fi traken ter herberghen ende bleven den nacht 
ghemakelike metten goeden man. 
des merghena alfi daghen began, 

2020 qoiten fi haer wedden ende namen orlof vroe. 
tien pont gaf Floria finen wert doe, 

om dat hi hem vriendelike hadde ghedient: 

4 her wert, ic biddu, of ghi eneghen vrient 
te Babylonien hebt in die fiat, 

2025 die dor n fonde doen iet wat, 

daer ona te herberghen voechde te fine, 
dat ghi hem ontbiet met uwen littelrine, 
dat icker hebbe te doene, dat hi mi 
ghehnlpech ende gheradech fi . 9 
2030 die wert feide: ‘gherne, ic feggn, wat ghi doet. 
boten Babylonien vindi ene vloet, 
die fhel ea, diep ende breet 
die brngghe, die daer over gheet, 
begoomt een goet man ende fitter befiden, 

2035 dat daer niemen en mach liden, 

hi en moet verdinghen jeghen heme. 

alfo alfic den verfcat neme, 

neemt hi den toi van der brogghen daer. 
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wi hebben ghefellen gfcefijn menech jaer. 

2040 wat fo wi verhoghen ende wianen, 

delen wi ghetronwdike ende m£t minnen. 
te Babylonie in die fcone (tote 
heeft hi ftaertde fine gbefate 
met yafien torren ende met hegheil. 

2045 dit vingherlijrt feldi hem toghen 

te littekene, dat hi der minen wille 
bdde openbare ende ftfile 
ghehnlpech fi, oft ghijs hebt noot.* 

Floris nam dat vinglteriijn , als hi hem bdot, 
2050 ende dancte hem häfde, doe hi van hem 1 fehlet, 
dat hi hem te fineü faken gheriet. 

Hi nam orlof ende voer met fineü goede.’ 
voor middaeh qnamen fi tet felver vloede* 
daer af ghetellet te Vorenwas. 

2055 den portre vanden fi fittende op een gras, 
an deen fide onder toten boom, 
om finen toi doen n entert' goom. 
daer haddi van allen een denier van goude; 
waeft man ochte paert datter liden foude, 

2060 daer moeft hi verteilen die over die bmgghe leet. 
van fo rijdiken clederen Was highfedeet, 
dat hi fcheen die rijdicfie vart der ftat. 1 
Floris ghinc tehem wart , daer hi fat, 
van al den goden quedde hine overlntft. 

2065 daer na feide hi ‘here, grtot fahret!' 

van finen ghefefle, ende toghede hem tfingherlijd ; 
‘fiet hier ghewarech Httekifd! 
nn hoort, ic feggu wattu ontbiet? 
oft fo ghevallet, dat ons nodt ghefchiet, 

2070 dat gbi ons hdpt ende ghtoaet, 

als ghi bem font doen , ende niet en laet ’ 
beide openbare ende ftilte, 
ende ghi ons herberghet dor finen wille, 
ende peinft ende acht om onih vröme/ 
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2075 den goedenman was Mwifieeonie* 
tierft dat hl verkiode tfingherlijo, 
hi naemt ende gefhem weder, dat fijn* 
ende wijfde hem enea tor in ene ßrate. 

‘ rrient', feit hi, *fiet gkwder mijm ghefate* 

2080 daer vindi mijn wijf ende mija mailibAed^i 
vaert daer ende fecht, dat ic haerontbiede, 
dat fi u herberghe ende wel onthelc^ 
u ende nw ghefelfcap altemak, . 
ende toghet baer ooc mijn vingberKjn, 

2085 ghi feit haer wfileoome 

doe voer Floris van hem blidelike 
te fiere herberghen, daer ht hovefohelike i 
mtfaen was hi entie fine 
, 4 #ende gheherbergbet bi den. litiekme. 

2090 Nn es Floris comen, daer hi wefeH foude, 

1 hem bedarf wel, dat, hi hem houde 

met finne ende penfe weder: eodevost 
al es hi comen in die poit, , 
daer hi Blancefloere in,weejt, 

2095 nochtan dinct hem harde ongberoet 
fo ghetronwe Trient, dat: hin&ogbe 
te fiere faken gheradon alft hem dogh^ 
ende helpen met lifte d^t hife ghewinne^ 
felve wart hi peilende in rfinen finne, i 
2100 dat hi grote fotheit heeft beflaen. 

Floris fprac te hem f ehren: «wat heefftw ghedaen? 
waer omme heefftu gbenmmi d$n rikef 
da heres ghedaen onyroedeUke.» 
nn beftu comen daer Blaneefleer es* . 

2105 wien machtu nn ghetroowen des?» 

da ne kens hier , niemen» diedighere raet* 
lijfiaas jeghen iemene , hets di quaet, 
ende het den ammu&el wert vort ghefeit, 
hi foade di doen becopen dine domheit, 

2110 hi foade di doen fiepen ende hanghen 
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ende daer na verbauen ochte vanghen. 
beghef diere fotheit, die da heeft gheacht, 
kere weder te lande, fo da ierft macht; 
dijn vader (hl di feie wijf ghewinnen, 

2115 die da wd falt moghen mhmen, 

die fcone fal fijn ende van hoghen gheflachte. 
bere god, wanen qoam mi dit ghedachte? 
wat heefftu ghefeit ? bepeins di bet! 
en ghedinct di niet, dattu hats gbefet 
2120 dine greffie te diere herte binnen? 

ende fonti hebben verfleghen dor haer minne, 
©m dattu wanes, dat fi waer doot? 
maer dat mijn moeder fach ende mi verboet. 
ende foatftofe al hier weder foeken? 

2125 te waren ja da! wät darf di dan roekenf 
dattu beft daer dofe dan foeken fouts? 
om alfo vele ülvers ende goots, 
alfe te Babylonien in die (tat es binnen 
ende dammirael felve foade ghewinnen, 

2130 fo weet ic wel, dat ic niet en voere 
weder te lande fbnder Blancefloere, 
behonden minen Bve ende miere eres 
ne mach ic fonder bare niet weder kere». 
k fal bliven noch ende fien, 

2135 oftic emmer moghe comen an dien, 
die ml ghehelpe dat iefe fpreke. 
ter raumen es fo meneghen treke: 
fi maect faen meneghen ghefont, 
dien fi te voren heeft ghewont, 

2140 dier lettel op hopet , dien gheeft fi gheral. 
des hopic te bat, dat iefe ghewinnen fal. 
dat bliven es mi beft na dien dat ftaet. 
fi fal felve daer toe foeken raet, 
mochtfijt ghevreifchen, dat ic waer hier. 

2145 men feit, dat quaet te wachten es dat dier, 
dat te woude wart lopen wille, 
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dat fiet die. dorper in finen . btfpüle. 
dat helpt ter dinc dicke den man, 
daer hi felve de hant flact an/ 

2150 in defen twivele ftoet hi langhe, 

▼an minnen ftoet hi in groten bedwanghe. 
dat hem die forghe verboot te doene, 
dat hiet hem die minne ende maecten coene. 
die minne trooftene ende feide: *blgf!* 

2155 die forghe hiet hem behonden tlijf, 

ende keren te lande ende wefen btide. 
fo langhe was hi in defen ftride, 
dat fijn wert ter herberghen quam, 
tierft dat hine fech ende vernam 
2160 peinfende ftaende ende hardc ▼erdreevet, 
alfe een die wel raets behoevet : 

‘foete vrient, fcone jonghelinc, 

mescomt u van derre herberghen eneghe dinc, 

dat icker u ane ghcbetren moghe, 

2165 dat fal ic n betren, fijt wel in hoghe/ 

‘here’, feit hi, ‘god lone uwer fcoonre tyrake. 
an dherberghe mescomt mi ghene fake, 
maer ic danker u ende bidde te gode, 
dat hi mi u ocht nwen bode 
2170 late ghefchien , dat ic n moet 

der eren danken, die ghi mi doet 
maer ic forghe ende bens in vare, 
dat ic cnme fal vinden die wäre, 
die ic foeke te defen ftonden, 

2175 ende al ghevallet ooc, dat fi worde ronden, 
dat icfe cume ghewinnen fal, 
en doe goet raet ende groot gbeval/ 

* vrient ’, feit hi, ‘nu gawi eten, 
daer na willic nw fake weten. 

2180 na dien dat ie höre dat u ftaet 
fal ic n gheven den beften raet, 
dien icker can ghepetnfen toe/ 
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men gaf water ende fi dwoeghen doe. 
die wert was vroet ende van gbeftaden finite, 
2185 te hem riep bi die werdiime. 

‘vrouwe’, feit hi, ‘pleghet des joneheren, 
ontfaten blideüke ende met eren, 
ende merct ooe wel, oft ghiieWrcnbekiiit 
echt gkefaghet Io fcone een kint’ 

2190 doe ghinghen fi fitten alle drie te fernen« 
ic wille n noemen bare drier namen. 
die wert hiet Daris, fine Werdüne litoris, 
tufchen hem tween fet FUri* 
men dede vort dat etea bringtau 
2195 der fchinken vele dacr omdte ghinghen; 
tufchen die gendeoe cbppC «Wie filreriäe 
fchincten fi den clarek mttten winfc, 
moraet ende andren dtereta dtanc. 
het fände n allen diftken te laue, 

2200 noemdic u die ghetechten alle. 

om dat ic waafe, dat n bet bevalle, 
fallet % «orten daer ic mach, 
ic weet wel, dat uwCr gheen en feefc 
no onder herOn no sonder catchte 
2205 fo wel ghedient ende fb feeneeh gherechte 
als men daer ter taefien droech. 
alle dier waren, haddCn ghenoCch. 
tachterft die wert bringhen dede 
van crude, daer fi hem merghcden irteefte, 
2210 ende corten hären tijt ende gkefrne aten. 
fi dronkea hären wijn ende fi feie* 
blidelike ende met grote* merghingtau 
doe dede Floris enen gondelten cop bringhen 
al vol ghefchinct met dieren wiae, 

2215 die wel voechde eens conincs tfe fine^ 
daer Blancefloer omme Was gbegheven, 
diene doet met groten pineü teven. 
tierft dat hire an fech ghemtat, 
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hoe Helene was in Grieben gkekaek, 

2220 die Paris pnticoec die jonghelinc, 
ene grote bitte hem over ghiuc, 
ende daer na ene cpude fogreot, 
dat hi beefde ende alt vetfcoot, 
ende een flehten *an fiere betten taac. 

2225 na hoort, wat <hi them f d ven > fptac : 

‘ay FU>ris’,.4feit hi, 1 onghevalleghe Fleiij«, 
en fiefta , hoe ghelapketh was dtarijs, 
wat werelden dreef hi eade hoe foete lijf, 
doe hi den coninc van Grieben fijntfcone wijf 
2230 Helenen ontfoerde.over fei? 

here god, en &1 mi oemmeme 
dat moghen ghefjchien, dat ic fol voerep 
aldus der fcooqve Blanoefloeeeaff 
Hoe langhe mach pii dat efcen diaken, 

2235 dit langhe eten, dit dicke idriaken! 

ja en hevet hem die wert des y oanete n , 
dat hi di fal, als wi hebben Rieten, 
gheradech ende gkehalpech fijn 
dor fijns ghefeHen httcAajn! 

2240 hoe fere vemoit mi des fittgis (hier!* 
doe liepen hem die tränen over die fiet, 
fo dats die werdinne wart gheware. 
tierft dat fijt fach, ontfrnnets bare, 
ende began te meikepe fine feden, 

2245 die ghefcheppeniffe .van finen iedea, 
fine edele ghedane, fine witte kaut, 
fine fcone oghen, daer die trnaen nat 
liepen ghedichte over die fiese, 
die vronwe was hovefc ende goodertiere 
2250 ende fprac tharen man ende teghet heme: 
‘here, na mqrct, wat ic hier verneme. 
des es leden goet fiic, dat kt verihch, 
dat dit kint des eteaft lfittel plack; 
doet wel, doet op die t^efle draghen, 
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2255 ende weten trooften ende vraghen, 

wat hem mescomt ochte wat hem dert, 
dat hi dos droevet.’ doe dede die wert 
alfo als hem die vrouwe riet, 
men las op tamlaken, als ment hiet. 
2260 daer hieven fi beide, hi ende vrouwe, 
Florife te trooften van finen rouwe. 
‘vrient’, feit Daris, ‘en heelt nri niet, 
fo wat vernoy u es ghefchiet. 
dies en hebt ooc ghene fcame, 

2265 ghi ne fecht mi al uwe mesqname; 
ic faire u toe raden, fo ic beft can.* 
doe fprac die vrouwe te hären man: 
‘here, ic peinfe ende merke des, 
dat Blancefloer, die hier boven es, 

2270 die dammirael fo heeft ghemint, 
wondert mi, da« ic dit kint 
die felve ghedane, die felve ghebare 
fie ic an hem , die ic fach an hare. 
fo harde ghelijct hi haer van feden, 

2275 van hnde, van hare, van allen leden, 
mi en bedrieghe fine ghedane. 
bedi dat icker merke ane, 
fo ben ic feker ende weet, 
dat hi der joncfronwe iet befteet. 

2260 in dit huus was fi vijftien daghe 
in groten rouwen ende in daghe 
om enen Floris, die fi minde, 
daer menfe alrierft omme verfinde 
ende vercochte in vremden lande. 

2285 fi fleet haer haer ende wranc haer hande, 
ende dreef utermaten groten ronwe. 
doe cochte dammirael die joncfronwe, 
die hi fo gherne hebben woode, 
dat hife tienwerf woech met goude 
2290 den comannen, daer hife jeghen cochte. 
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dicke fachicfe harde onfochte 
verfochten ende harde meslaten 
ende wenen träne ntermaten 
om den ghenen , diefe hadde ghemint. 

2295 her Daris, befiet wel dat kint. 

dat weet ic wel ende ghelove des, 

4 dat defe jonchere deen weder es, 
der joncfronwe broeder ocht haer lief.’ 
met defen woorde Floris thooft op hief^ 
2300 om hären name wart hi fo vro 

in fiere herten , dat hem dochte fo, 
oft hi wäre int paradijs. 

‘vrouwe’, feit hi, ‘niet broeder, maer amijs/ 
Doe hem dit woort was ontfloghen, 

2305 ‘vrouwe’, feit hi, ‘ic hebbn gheloghen: 
wi hebben enen vader ende ene moeder. 
fi es mijn fofter ende ic haer broeder/ 
dos began hi in fine tale werren. 

‘vrient’, feit Daris, ‘wat helpt dit errent 
2310 ghi fecht ende wederfecht uw wort, 
gaet bi der waerheit rechte vort, 
maer ic feggu overlaut, 
fidi om hare gheporret uut, 
fo fidi dommelike hier comen. 

2315 ic weet wel, hadt dammirael vernomen, 
dat hi u al te (ticken trecken dade.” 

‘here’, feit Floris, ‘dor god ghenade! 
ic fal der waerheit lien al gader, 
die coninc van Spaenghen es mijn vader; 
2320 ic hebbe van lande te lande varen dolen 
om Blancefloere, die mi es verfielen, 
daer ghi af f^rect ende ooc wel kint 
ic hebfe van herten ghemint, 
dat ic fonder hare niet mach leven. 

2325 here, moochdire mi raet toe gheven, 
ende ic ghewinnen mochte uw honde, 

5 
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waert met filvcre, waert met gdnde, 
des foudic u ghevea alfo vele, 
alfe gfaijs wout hebben tawen dele, 

2330 dus eift ende boe fo ment ghedoet, 
dat icfe in derre maent hebben moet 
ocht dor baren wiile bliven doot’ 

‘vrient’, fprac Dari«, ‘dat waer fcade gröot, 
dat u dor nrinne van enen wive 
2335 mesfal ghefchiede van uwen live. 

maer daer toe ne can io ghepeinfen, 
no lift no raet gheveinfen, 
dier goet toe waer ochte moohte ghedoghen, 
dat menife fonde ghewinnen moghen 
2340 behouden onfen live ende fonder toren. 

dat befte, dat icker toe Weet, moöchdi boten, 
maer ghi en feiet niet dorren beftaen ; 
ghi wert faen van den live ontdaen, 
wort ghefeit den ammirale« 

2345 des ben ic feker ende weet ooc wale, 
dat gheen coninc es die draghet crone, 
al minde hi Blancefloere die fcone 
ende wilde hi hem onderwinden dies, 
dies ghi u onderwint, hi en waer een ries! 
2350 alle die nu fijn in ertrike 

ende waren te voren , arm ende rike, 
ende droeghens over een al te famen, 
ic weet wel , dat. fife niet en namen 
den ammirael , no ne ghewonnen 
2355 bi al der bendechedea, die fi connen. 
no liß no qracht dogher toe, 
no gokelie, no ghene dinc die men doe. 
ons ammirael beeft fo groot ghewout, 
dat van coninghe CQmet en es fo ftout, 

2360 dat hijt dorre laten ochte merrea iet* 

hi en come te Babylonien, als menne entbiet. 
Babjlonie die (tat es biaaea 
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twintech mllen wijt in allen finncn. 

die ommdoop es ront, of hi waer ghepaft; 

2365 die muar es dicke ende fo Taft 

ghe wrackt van felken morter binnen, 
datten no ifer no ftael mach ghewinnen. 
feven ende twintech ghelachte es hogbe die mnnr. 
nemmer ne wart wijch no ftorm fo ftur, 

2370 dat men van buten iemene ontfie. 
dertech ftalene porten ende drie 
fijn bi meeftrien in den mnnr ghefchichi, 
alfo menech tor daer op gherichf« 
alle daghe int jaer eifer volle feefte. 

2375 binnen der ftat ftaen torren die meefte, 
die ie man fach, noch feven hondert. 
mi es leet ende mi wondert* 
dat ghi de fotheit hebt beftaen te doene. 
defe torre houden fevenhondert baroene 
2380 van Babylonien, die hoochfte ente belle, 
die berechten die ftat entie vefte. 
van defen baroenen, die ic mene, 
en heeft en gheen die ghewelt fo dene, 
dat hi den keifer van Rome ghewike, 

2385 no coninc ne gheen, die fi fo rike. 
in de middelt ftaet ooc van der ftat 
een tor, die cofte gtoteri fcat 
ende was ghemaect bi ouden tide 
hondert ghelachte hoghe ende hondert wide, 

2390 boven dandre mach menne feouwen; 
van roden marbre es hi ghehouwen 
ende ront ghemaect &1 nten gronde, 
bat dan iemen ghefegghen conde. 

Dat verwelf es binnen van kerftale, 

2395 die hnve boten es gheftneet van ftale, 
dat mach fconwen fo wie ft wille. 
hondeif voete es lanc die ftille, 
ghewracht tan gonde van Romeme. 

5* 
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daer boven moochdi grote meeftrie 
2400 an den appel fien, een diere werc, 

daer was toe van goude driehondert merc» 
bet ghemaecten ne fach nie man gheen. 
daer op ftaet een carbonkelfteen, 
die fo bernet bi nachte ende biiket 
2405 fo claer, dat hi der fonne gheiiket. 
defe (tat maecfrhi binnen fo licht, 
dat no weder garfoen no cnecht 
ne darf draghen in fijn hant 
Tier in lanteme no brant. 

2410 diene over twintech milen fiet 

ende daer af te voren en weet nict, 
hem dinct, dat hire bi 
in ene mile ghehinde fi, 

Tier woninghen fijn in defen torre, 

2415 daer ic u defe tale af porre, 

die Tloere fijn al Tan marberfiene 
ende hebben onthontneffe el ne ghene, 
maer datter een pilaer in die middelt (taet, 
die dor elken Tloer in den hogheften gaet. 
2420 Tan kerfiale es al die pilaer. 

daer binnen clemt een fonteine claer 
toter hoghefier woninghen ende keert weder 
bi enen condute toten andren neder. 
groten wijfdom die meefier confie, 

2425 die fodanech werc ierft begonfte, 

ende dat water berghen ende dalen dede, 
daer mochtmen merken bendechede. 
in die Tierde woninghe opten hoochfien Tloer 
daer woont joncfroowe Blancefloer; 

2430 daer heeft elke haer camere binnen 

Tan ferenwerf twintech hare ghefellinnen. 
in den pilaer iteken tappe, 
daer moghen fi met bekeren ende met nappen, 
alfi die tappe willen trecken ijte, 
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2435 ontfaen het water van den condute. 

Die cameren, daer fi wonen boven, 
ne mach niemen ghenoech loven 
no tharen rechte prifen nemmer. 
die doren hebben foghedaen temmer 
2440 ende thout es van felker naturen, 

dat fi nemmermeer moghen gheduren. 
vrient ’, feit hi, ‘na merct ende nemt goom: 
ebenus heet die boom, 
daer die doren af fijn, ende es fo diere, 
2445 dat hi ne mach verbernen van viere, 
die venßren fijn van felken houte ooc, 
dat nie was roke, die fo foete rooc. 
dats een boom, öfter iemen omme vraghet, 
die myrre heet ende myrre draghet. 

2450 en mach dor die venftre liden 

vlieghe no mofie te ghenen tiden, 
no gherande worm, des ghewinnen 
vernoy die joncfroawen, dier wonen binnen, 
die dorenluken daer in den mure, 

2455 die fijn met goude ende met lafure 
ghemalen baten ende binnen, 
het behoeft, dat fi lettren kinnen 
ende wel gheleert fijn in der fcrifturen, 
die die jeefte ende daventoren 
2460 b ekinn en foade ende die beeiden, 

dier an ghemaelt fijn, van gonden beeiden, 
in den tor fijn joncfroawen ghedaen, 
die vroet ende hovefc fijn ende wel ghedaen, 
' fevenwerf twintech no meer no min. 

2465 om datter joncfroawen wonen in, 
es hi der joncfrouwen tor gheheten, 
dat merkic felve, ende wilt weten, 
die joncfrouwen moeten neder gaen daer 
uut hären cameren neven den pilaer 
2470 van den torre bi enen grade 
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tote des ammiraels kemenade. 
na pleghet dammirael ende dinct hem goet, 
dat hi hem twe joncfrouwen dienen doet 
viertien nacht al omme ende nemmeer; 
2475 die gaen den graet, dien ic feide eer. 
dene draghet water, dander dwale, 
te diene den here, den ammirale. 
daer moet fi haer ghedaehte legghen ane 
te finen flapen, te finen opßane, 

2480 Vrient', feit hi, ‘hets waerheit al, 
dat ic fegghen ende verteilen fal. 
die portwaerdre es fo fei ende fo gheware, 
dat niemen den more der ghenaken dare, 
dat hi nemmer fi fo coene, 

2485 hi en toghe, wat hure heeft te doene. 
in elke woninghen wonen wachtren viere, 
fei ende qnaet ende putertiere; 
haerlic draghet altoos onder finen arme 
fijt fwaert ochte cnijf ochte ghifarme, 

2490 bi godien fijn fi fo ghemaect, 

dat hen no dach no nacht en vaect. 
altoos wachten fi ende waken; 
tierfi dat fire iemene fien ghenaken, 
hi en moghe toghen redelike fake 
2495 fonder ghedreech ende wederfprake, 
fo ne macher niemen wefen bi, 
fi en Hane te doot wie fo hi £u 
Trient’, feit hi, ‘ic fal n fegghen waer. 
onfe ammirael es ghewone, een jaer 
2500 ende niet langher te houdene een wijf. 
dies heeft hi gheploghen al fijn lijf. 
dat fi nemmer fijn fo fcone, 
dat loont hi haer met vremden lone. 
als dat jaer ende termt nte es, 

2505 des moghedi recht fijn ghewes, 
fo ontbiet hi met finen falate 
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fine man, dat fi eomen nte 
ende bi finen lettren ghemeeniike, 
ooc alle die hoghefte van den rike, 

2510 coningbe , hertoghen, graven Tele; 
alfi vergadert fijn in die feie, 
doet hi die vrouwe brnghen gheleet; 
tierft dat hijt beet, fo es ghereet 
een ridder, die bare theoft afflaet 
2515 des pleghet bi, dos ghedraeeht fijn raet, 
dos moet int enden eopen die vroawe 
die ere met groten ronwe. 
dat doet hi in dien ende omme dat, 
dat niemen* die vronwe, die bi heeft ghebat, 
2520 ende te bedde heeft ghegaen met heme, 
no derc no riddre meer ne neme. 

Als hi dan kielt een ander wijf weder, 
alle die joncfrouwen doet bi dan ne der 
van den torre gaen in enen bogaeit, 

2525 daer gaen fi ferecH ende vervaert 

daer ne roect gbene, te hebbene de ere 
om die doot, die fi vrachten fere, 
bedi dat fi fekerlike weet 
die doot tenden van den jare ghereet, 

2530 fo welke fo daer toe wert ghecoren. 
van den bogarde moochdi hören, 
waer omme die joncfroawen daer inne gaen. 
die bogart es al omme beraen 
ende befloten met enen mare, 

2535 daer met goude ende met lafnre 

ende met andren varwen gfaemaect daer an 
meer dan ic u ghefeggheo can. 
fo es bi befloten in allen flauen, 
datter niet mach comen inne, 

2540 een water daer al dore gaet, 

die van den torre neder in den bogart gaet. 
een fltune es ons nten paradife gbefent, 
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die loopt den bogart al omtrent; 
daer vint men in menghertiere, 

2545 meneghe fcone Hene ende dicre. 
die bogart Haet alt jaer ghebloeit. 
wat waendi , vrient, hoe foete bet doeit 
ende boe bequamelic, daer in te fine? 
daer litten alt jaer die vogbelkine 
2550 barentare in den ghebloeiden fwighen, 
die altoos finghen ende niet fwighen. 
daer finct emmer die nachtegale, 
die merle entie wedewale; 
daer mach men die lijftren hören clemmen 
2555 ende neder gaen met bare Hemmen, 
ende andre vogle dene ende grote, 
die daer maken meneghe foete note. 
ic weet ooc, dat gheen boom es, 
no ficmoer, no cypres, 

2560 no vigheboom, no olivier, 

no platanos ^ no caftanghier,^ 
die fo diere es ochte fo goet 
ochte die foghedane vrucht doet, 
men moghen fcone vinden daer 
2565 ghebloeit ftaen altoos int jaer. 

▼an toribim, van balfamiere, 
van acoleien, van eglentiere 
mach men daer vinden een grote fcole; 
rofen , leben , meneghe viole, 

2570 fuker, mirre ende wierooc, 

dat mach men daer binnen vinden oöc; 
galigaen, prame, gamaten, 
cardemonie, note, mofcaten 
ende van menegben andren crnden een deel 
2575 daer waft ghingbebare ende caneel, 
gberoffels nagle, feware. 
fo wie fo in den bogart wäre 
entie Hemmen boorde clinken, 
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hoghe demmen ende neder finken 
2580 den foeten fanc metten foeten lüde, 
ende roke die foetheit van den crnde 
ende faghe fo menech ghebloeit rijs, 
hi foude wanen fijn int paradijs. 

Ene fonteine fprinct daer in de middewaert 
2585 in die fcoonfte fiat Tan den bogaert. 
daer boven ftaet ghewaffen een boom; 
diere fo na com et, dat hire nemet goom, 
dat no loghen, no fabele gheveinft, 
dat hi nemmer die yarwe ghepeinft, 

2590 no nemmer die yarwe can ghenoemen, 
hi en macher fien alfo ghedaen bloemen’ 

* * * 

‘ende onfe blifcap te gader driven/ 

‘Vrient’, fprac Daris, ‘dor uw groot meslaet 
fal ic u gheven den heften raet, 

2595 dien ic tawen faken weet. ✓ 

merghen tilic fo fijt ghereet 
ende yaert ten torre ghelijc een man, 

' die hoghe dinc vifieren can. 

met uwen voeten metet de wide 
2600 ende befcout den tor an weder fide, 
die hoochte, die dicte merket weh 
dien portwerder feldi yinden fo fei, 
in talen fal hi n fetten fuurlike, 
ende antwort hem gheftadelike, 

2605 dat ghi fijt comen den tor te merken 

ende als ghi comt te lande, na dien te werken 
enen andren ende enen beter te maken. 
als hi u hoort fpreken van fo hoghen faken, 
hi fol hem jeghen n becondeghen faen 
2610 ende noden, oft ghi wilt fpelen gaen. 
dat fal fijn fcaecs ende niet eh 
ic weet wel, hi fpeelt gherne dat fpel, 
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als hi weet jeghen Wien, hi pleghea vele; 
hoodert bifanten fet tenen fpele, 

2615 om alfo vele fpeelt ende niet nun. 
gheeft n god feghe ende ghewin, 
dat fine feldi hem weder gheven, 
daer toe dat uwe, mint uw leven. 

Sanders daghes keert weder ende fet te fpele 
2620 der bifanten twewerf fo vele. 

dat fine ghevet hem weder , of ghi wint, 
ende des nwes hont niet een twict. 
daer fal uw ghichte ende uw goet 
verwehen finen evelen moet. 

2625 Des derden daghes ghi niet en let, 
nemet uwen cop ende daer toe fet 
driehondert bifanten te gader int fpel. 
maer en fpeelt ooc niet, ghi en kennet wel, 
fo watter alfo jeghen es ende ftaea 
2630 fal, ende oft ghi wint, gheeft hem weder faeo 
al dat fine metten uwen, als ic feide eer. 
dus ghewindi fine hulde ie laue fo meer. 
maer ic rade u ende bevele, 
dat ghi uwen cop niet en fet te fpele. 

2635 daer na alft ghenoeghet u beiden, 

dan fei hi u met ter herberghe leiden 
ende bidden, dat ghi met hem et. 
an uwen cop fei hi hebben ghefet 
fo harde finen fin, fo dat hi gheme foude 
2640 gheven om dufent marc van goude; 
maer ghi en feiten hem vercopen niet. 
als ghine daer ane £o hanghen fiel, 
fo bieten hem ende bit heme, 
dat hine in vrientfeapen in ghichten neme. 

2645 dus feldine met uwen ghichten drinken 
fine fure herte, dan fei hi dinken 
ende peinfen, hi en mach dat grote goet, 
enter eren ghedanken, die ghi hem doet; 
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fijn hande M hi u bieden te werden uw man; 
2650 des weeft ghereet. ende ontfaten dan, 
fine manfchip ende fijn fekerheit. 
dan moochdi lien die waerheit 
bondelike ende wefet coene, 
te telne uw fake, die ghi hebt te doene, 

2655 beide uw mesquame ende uw ongheval, 
ic weet wel, mach hi, dat hi dan fei 
uwen wille vordren ende daer an bereehien, 
ende doet hijs niet, het fei hon ontfechten/ 
Doe hem de wert defen raet gaf, 

2660 hi danke? hem ende verbUder af. 
smerghens vroe fat hi op fijn paert 
ende reet rikelic ten torre waert, 
dufent fchiltcnechten hi met hem nam, 
als hi ten voeten Tan den torre quam, 

2665 harde condelike leide hire an fijn oghen« 
hi mat ende befech die hoghe, 
die banden mat hi met finea voeten* 
doe quam die portwerder met onfeetea 
ende met bittren woorden, als hem was ghefeit 
2670 ‘Trient’, feit hi, ‘ic merke dijn domheit, 
die fo groot es, want du ghebaers 
oftu fpiere ochte verrader waers. 
mi wondert, datta echt iemen dorre 
fo na comen onfen torre/ 

2675 ‘here’, feit hi, ‘fpiere en was ic nie; 
dat ic den tor dus harde befie, 
dats bedi oft mochte wefen, 
alfic com te lande, dat ic na defen 
enen andren fei dichten ende maken/ 

2680 doe verwonderde hem van fo groten feken 
die portwerder ende befech fijn ghedane 
ende fijn fierüc ghelaet ende mercter ane, 
dat hi was van hoghen gheflachte. 
als hi dat feck ende hem bedachte,- . 
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2685 dat hi fo rijclike täte hoorde, 
begaf hi thant fine fure woorde: 

< vrient’ 9 feit hi, ‘ghi fijt ghedaen 
fo edelike, dat wi wel verftaen, 
dat ghi fpiere niet en fijt. 

2690 wildi comen corten uw tijt 

ende fpelen fcaec, ghelievet u ietf’ 

*here’, feit hi, ‘mi en lnftes niet 
te fcaken nu ocht teneghen fpele 
te fitten, en fi om haven Tele/ 

2695 die portwerder vraechde hem fchiere, 

hoe hoghe hi fpelen wilde ende hoe diere. 
Floris feide, hi fpeelde een i]pel 
om hondert bifanten ende niet eL 
doe loofden fijt beide ghemene. 

2700 men brochte hem een fcaec van yvorenbene, 
dat fcone was ende rijclijc. 
hondert bifanten fette haerlijc. 
fi fetten haer fpel ende begonnen 
haerghelijc te fpelen, als fi wel conften. 
2705 Floris conft beft ende want al. 
doe dedi als hem fijn wert beval 
ende gaf hem weder ende al daer met 
dat hi felve hadde op ghefet. 
den portwerder wonderde harde daer ave 
2710 ende dancte hem van der groter have. 
die ghichte was hem harde ghename 
ende bat hem, dat hi weder quame 
sanders daghes te corten hem den dach, 
smerghens als Floris fine tijt fach, 

2715 twehondert bifanten voerde hi vor hem doe, 
jeghen alfo vele fette hi toe. 
ten fcake ghinghen fi fitten neder; 
hi want echt, ende gaeft hem weder 
fo wat fo hi op hem ghewan, 

2720 ende daer toe tfine; doe was die man 
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fo bilde, dat hi in diere fionde 
een woort ghefpreken niet en conde. 
daer na fprac hi over lanc 
ende feide hem der ghichten danc, 

2725 die hi hem hadde ghegheven, 

ende fwoer , alfo langhe als hi fal leven, 
dat hi te linen dienfte fonde fijn ghereet. 
dats Florife een fcoon beheet. 

Des derden daghes Floris met hem nani » 
2730 finen güldenen cop ende quam 
al daer weder ter felver Hat 
tierft dat hi ten fcake fat 
ende den fchiltcnecht dien hijt gheboot, 
driehondert bifanten daer op goot, 

2735 die in Spaenghen nuwelinghe waren ghefiaghen« 
die portwerder fetter jeghen alfo vele haven. 
elc fette fijn fpel na fine fede 
ende togheden beide haer behendechede 
ende pijnden hem te fpelen wel. 

2740 Floris dede vort gaen fijn fpel; 
hi leider an harde fijn ghedochte 
ende maecte nauwe drachte ende föchte, 
binnen der wilen hi een dracht vercoos, 
daert die portwerder bi yerloos 
2745 een riddere ende enen roc van finen fpele 
ende ooc van finen venden vele. 
des fachen Floris harde ontdaen; 
met erachte quam hi op hem ghegaen, 
hi vanten ghefconfiert ende fonder eracht 
2750 ende fetten binnen der derden dracht 

met enen ouden fcaec ende maecten mat 
ende wanre mede al den feat. 
des fach hine hebben groten toren 
om dat goet, dat hi hadde verloren, 

2755 doen en wilde hijs doen en ghene bide, 
hi gaeft hem weder ende maecten blide. 
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Doe de portwerder hadde weder fijn göet 
ende daer toe datier jegfaen ftoet, 
doe vraechde hi den kinde, oft wonde 
2760 den cop fetten, die Tan goude 

fo rijclijc was ende ghemaect fo wele, 
hi fonder jeghen fetten haven fo vele« 

Floris en wouts hem niet onderwinden. 
als hijs an hem niet conde vinden, 

2765 doen en wilde lnjs hem nemmer vergben 
ende leidene met hem ter herberghen 
ende bat hem, dat hi met hem at. 
hi nodene ende eerden om den fcat, 
die hi hem hadde ghegfaeven te Toren 
2770 ende met gherechten fpele verloren. 

doe &ten fi ende (jpraken haer ende gheins; 
die portwerder hadde groot ghepeins 
ende was in anxte in fiere herten binnen, 
hoe hi den cop moghe ghewinnen. 

2775 hi befachen boven ende onder, 
hi vanter an ghefcreven wonder; 
hi befach den voghel, «diere boven ftoet 
ende den carbonkel hiit onder ftnen voet, 
ende feide, dat hi gherne foude 
2780 dufent marc daer om gheren van gonde 
ende bat, dat hine hem vercochte. 
doet Floris fach ende het hem tijt dachte^ 
hi namen in de haut ende heften vor hem: 
( here 9 , feit hi, *om dat ic des feker bem, 
2785 oft mi noot ghefchiede, van nwer holden 
ende ic nw vrientfcap wille veribulden, 
fo ne willicken niet vercopen u, 
ipaer in ghichten ghevidfceh n/ 
r ’ Die portwerder ontftnken bltdelike 
2790 ende fwoer ende feide ghetronwefike, 
wat hi hem biete ende wilde: gherenft, 
hi fonder an. legghen ftnen ereaft. 
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met leide hine in finen bogart, 
ende boot hem fine banden, ende wart 
2795 verholenlike al daer fijn man, 

des hi berouweneffe daer na ghewan, 

Floris ontfincne als man ende dede ak de vroede, 
hi hoopte, dat hem comen fonde te goede: 
‘vrient*, feit hi, ‘mijn man fidi nu, 

2800 nu betrouwe ic ende ghelove n 1 
als enen minen man, dat ghi mi 
ghehulpech feit fijn, waer hetfi. 
ic fei mi ghetrooften van den rade 
ende fetten mijn fijf in uwe ghenade. 

2805 het doet mi die noot, dat ies n lie. 
hier boven in den ter es min« amie, 
daer es die fcone Blanoefioer, 
die mi fident dat ic van haer voer — - 
dat vernoide minen vader ende docht hem qnaet 
2810 ende miere moeder, ende daden den raet, 
dat fi mi daer omme wart verftolen. 
nu hebbic fo langhe varen dolen 
van Spaenghea, ende daer om gheeifchet, 
dat icfe in den tor hebbe ghevreifchet. 

2815 in can ghefeggheö^ hoe gherne icfe faghe. 
ic fei doot bliven in derden daghe, 
of ic felfe hebben, hoe ment ghedoe. 
foete vrient, nu troofi ende raet daer toe!* 

Doe die portwerder fine reden verftoet, 

2820 *here*, feit hi, c mi hevet verleidet uw goet, 
des ben ic te fpade worden gfaeware. 
ghi hebt ghedaen als die voghelare, 
die fcone pipet ende blafet, 
daer hi die voghelkine mede verdwafet. 

2825 met lifte hebdi mi ghevaen, 

dattic met erea n niet mach ontgaen. 
comet te fcadea echt te vromen, 
na dien dat het daer es coraen, 
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fal ic u gheleißen tronwe. 

2830 ic weet wel, dat ghi entie joncfrouwe 
ende ic daer omme feien fterveo, 
ende emmer willic peinfen ende werven, 
om helpeende raet te gheven u. 
ghi feit ter herberghen Taren nu, 

2835 dat wanic dat beft fi. 

in derden daghe comt hier weder tot mi, 
dat fal dierße dach van meie wefen. 
ic fal mi bewiffen ende doen lefen 
dierße bloemen, die men mach vinden 
2840 ende falfe onfer joncfrouwe finden. 

dan fal ic foeken felke behendechede, 
als ic fende bloemen, dat icker u mede 
der joncfrouwe Blancefioer fenden fal. 
hier toe behoeft ons goet gheval* 

2845 doe weende Floris ende feide, 
dat hem de termt entie beide 
foude dinken utermaten lanc. 
maer dander, die fonder bedwanc 
daer om waent vallen in groten noot, 

2850 het docht hem cort te fiere doot. 
deen hadde blifcap, dander rouwe, 
te dien dat Floris die joncfrouwe 
te finen wille hebbe ghefien. 
hem en roect , wat hem daer na fei ghefchien. 
2855 Floris voer te fiere herberghen waert. 

dander bleef in rouwen ende fere vervaert; 
hi fende boden ende dede foeken 
in bogarden , in woude ende in broeken 
rofen ende bloemen menegherhande. 

2860 en bleef nerghen in al den lande 
bloeme ne gheen, diere toe dochte, 
lii en bewarf, dat menfe hem brockte, 
no acoleie, no lelie, n6 rofe, no viole, 
corven dedi vollen een grote fcole, 
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2865 ende feide, da t hife fenden fonde 

den joncfronwen, te verdienen haer houde. 

''Isfu es comen die meiedach, 
daer Floris fin al ane lach, 
dien hi node fonde hebben verfeten. 

2870 hi qnam ghecleet, als hem was gheheten, 
van enen roden bliande , als hem wel fat. 
dat was hem gheraden omme dat, 
dattie bliaut ghelijc was den rofen 
entie nature minß fonde nofen. 

2875 die portwerder , als hi hadde gheacht, 

enen corf, die fcone was ende beß ghewracht, 
dede hi draghen in fine camere binnen 
ende feide Florife, feldi ghewinnen 
die joncfronwe ende bi lifie bejaghen, 

2880 men fonden metten corve op draghen, 
doe ghincter Floris ligghen inne. 
dier es vde, die ic kinne, 
die nie fo fiarker minnen plaghen, 
dat fi hem hadden laten draghen. 

2885 die portwerder fette hem enen hoet 

opt hooft van rofen , die hem wel ßoet, 
ende decten met rofen, daer hi lach 
in den corf, datten niemen en fach, 
twe cnapen riep hi te hem doe, 

2890 die duchtech waren ende goet daer toe. 
‘nennet’, feit hi, ‘defe rofen ende gaet 
ten torre ende clemt den hoochßen graet, 
tes ghi comt ten hoochßen vloere, 
ende fecht miere joncfronwe Blancefloere, 

2895 dat icfe haer fende, fi felre uut lefen 
felke, die haer beqname fal wefenj 
ende fecht haer ghetronwelike mijn faluut 
ende keert te handen te mi weder nut 
ende comt haeßelike weder te mi.’ 

2900 doe hijt hem hiet, doe namen fi 

6 
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den corf metten rofen ende begonnen 
te demäien fo fi ghevoechlicft conften, 
van grade te grade wel bi ftade. 
fo harde waren fi gheladen, 

2905 dat fi vloecten diefe loet. 

fi fchiedeii ende fi peinfden in baren moet, 
dat fi bloemen nie en faghen 
no droeghen, die fo harde waghen. 
dat feiden fi ende feiden waer. 

2910 daer dommen fi neven den pilaer, 
tes fi quamen opten hoochften vloer 
ende tnjften der cameren, daer Blancefloer 
in woonde , ende lietenfe ftaen 
ter rechter hant, ende qaamen gbegaen 
2915 ter ander camer, daer woonde inne 
een joncfronwe met gheftaden finne. 
fi haefien ende wilden niet beiden 
ende fpraken ter ghere ende feiden: 
4 joncfrouwe Blancefloer, dit profent 
2920 bevet u onfe here de portwerder ghefent/ 
die joncfronwe niet en ghewoech, 
dat fijt waer, maer fi loech, 
om dat fi Blaaeefloer hoorde noemen, 
ende ere ander gaven die bloemen. 

2925 fi dankes, ende fetten neder 

den corf mitten rofen ende keerden weder. 
Doe ginne fi ten corve ende nam 
een rofe, die haer beft bequam. 

Floris waende, dat Blancefloer wäre 
2930 ende fpranc nten rofen jeghen bare, 
die joncfronwe fcrac ende wart, 
daer fine fach, fo fere vervart, 
dat fi vlo ende van hem fiep 
ende 4 helpe! helpe!’ al vüende riep. 

2935 4 wat bloemen fijn dit? wat comter nnt? 9 
fi creefc ende maecte een gheinnt» 
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dat alle die joncfrouwen worden vervaert 
ende quamen ghelopen thaer waert; 
fi vraechden ende vreifcheden om mare, 

2940 wat haer mesquanae ende haer wäre, 
als hi dat hoorde, viel hi neder 
ende decte hem metten bloemen weder, 
die joncffauwe was bepeinfl fchiere, 
want fi was hovefc ende goedertiere. 

2945 haer quam ghelopen in hären finne 
▼an Blancefloere haer ghefellinne, 
dat fi haer dicke daechde ende ghewQech 
eens joncheren, des minne fi droech 
ende van Spaenghen was gheboren. 

2950 fi hadde haer ooc ghefeit te yoren, 
dat hi haer harde gbelijc wäre, 
als fine fach, fo dochts hare, 
ende peinfede , dat onder dat profent 
met lifie haer waer Floris ghefent. 

2955 fi antworde den joncfrouwen, die tot haer quamen, 
ende dat helpgheroep vernamen. 
fi peinfede enen lift ende looch, 
dat een viveltre uten bloemen vlooch 
int anfichte, met baren monde 
2960 dat fi haer niet onthouden conde, 
dat fi an haer huut quam ghevaren, 
fi en moefie crijfchen ende alfo ghebaren. 
doe keerden fi weder al te famen, 
dat fi ter cameren niet in quamen« 

2965 Nu moochdi weten, dat harde gropt 
die anxt was ende die noot, 
die Floris badde, tkint van Spaenghen. 
die joncfrouwe was van Aelmaenghen 
eens hertoghen dochter ende hiet Ciarijs 
2970 ende hadde naefi; Blancefloere den meeflen prtjs 
boven alle dander van % der feie; 
fi was ooc fo wel haer ghefpele, 

6 * 
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da t dene der ander niet en hal, 
fi en feide haer dat fi wifte al. 

2975 fi dienden te gader den ammirale, 

dene droech twater, de ander de dwale 
elcs daechs in fiere kemenade 
smerghens vroe ende tsavents fpade. 
haer cameren waren niet verre ghefcheden. 
2980 een dore hadden fi onder hem beden, 
daer dene bi toter ander ghmc, 
als fi hadden te fpreken eneghe dinc. 
fi ghinc wech ende looc haer dore, 
bedi of iemen lede daer vore, 

2985 dat hi des joncheren niet en verneine* 
een woort en fprac fi niet te heme. 
fi gaet te Blancefloere , daer fife vint, 
die vele peinft om dien fi mint 
ende dicke verfuchte harde onfochte 
2990 met fwaren ghepeinfe ende ghedocht®, 

met groter claghen ende met droeven finne, * 
‘Blancefloer’, feit Gl , ‘foete minne, 
wildi gaen met mi, ic fei n toghen 
felke bloemen, dat ghi met nwen oghen 
2995 ne faghet bloeme no rofe nie, 
die ghi eer fout fien dan die. 9 
‘Claris’, feit fi, ‘ foete ghefpele, 
mijns onwillen hebbic fo vele, 
dat mi der bloemen wel ftaet tontberne, 

3000 dat ghi te mi comt met nwen fcheme, 
daer feldi mede fonde ghewinnen. 
die in goeden hopen fijn van minnen, 
hem ftaet wel te pleghen der bloemekine, 
om te vergheten der pine, 

3005 maer mi naect droefheit ende niet el. 
foete vriendinne, nu wetti wel, 
dat ic minen licven verre bem; 
hi verret van mi, ic verre van hem. * 
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na es hier dammirael, die ooc waent, 
3010 dat hi mi binnen derre maent 
fekerlike fal nemen te wive. 
neen ic! begavic binnen minen live 
Floris, dat waergrote mesdaet, 
ic felre toe foeken felken raet, 

3015 dat ic mi cortelinghe fei verflaen, 

en mach ic hem anders niet ontgaen. 
wat mach ic doen, ellendech wijf? 
ic heb liever te verliefen, mijn lijf, 
dan ic Floris levende verliefen foude. 
3020 die minne qaam van mi bi miere fcoude/ 
‘Blancefloer ’, feit fi, 4 foete ghefellinne, 
nn manic n dor Floris minne . . 
ende dor finen willen , dat ghi met mi 
die bloeme comt fien, hoe. fcone fi fi/ 
3025 Tierft dat fife bi. hem befwoer, 
fiont op die fcone Blancefloer, 
ende ghinc met haer die bloeme fcouwen. 
Floris hevet der joncfronwen 
wate ghehoort ende es feker des, 

3030 dat Blancefloer binnen der cameren es. 
hi rechte hem op ende fpranc uut. 
dat fcoonfie haer entie witfie haut 
fo hadde hi, dat ie man ghewan. 
hi hadde enen roden bliaut an. 

3035 fo edel was al fine ghedane, 

dat goet was an hem te verfiane 
ende ment wel an hem mochte kinnen. 
amoreus waren fijn oghen binnen, 
die hoet, die hem was ghefet 
3040 opt hooft, hi fiont hem vele bet, 
dan ic u ghefegghen mach. 

Blancefloer kenden, alfine fach, 
fi künde hem ende hi kinde hare, 
beide verloren fi haer ghebare, 
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3045 dat fi een woort fpreken en mochten, 
daer na als fi hem bedochten, 
al fwighende liepen fi te famen, 
daer fi hem metten armen ondernamen, 
haerghelijc andren an hem dwanc. 

3050 dat cu£fen ende dat helfen was fo lanc, 
dat men mochte in de felve wile 
hebben ghegaen ene grote mile. 
als fi hem van den cuffen droeghen, 
al fwighende fi hem onderloeghen 
3055 ende harde minlike fi hem onderfaghen, 

doe fprac Claris ende begonde hem vraghen 
ghenadelike ende wel bi finne: 

‘Blancefioer’, feit fi, ‘foete ghefellinne, 
kindi de bloeme, daer ic n om poghede 
3060 vele eer icfe u toghede? 

mi dinct, dat ghife an u draghet 
fint ghire alrierft faghet, 
fo dinct mi, dat ghi fijt verhoghet. 
ic wane) dat daer an leghet grote doghet 
3065 an die bloeme, die ene joncfrouwe 

fo fchiere hevet verloft van hären ronwe. 
een lettel eer wildife niet fien; 
nn dincti mi bevaen in dien, 
dat ghi daer gheen fout fijn hont, 

3070 daer ghife jeghen deilen fout/ 

‘Beilen?’ feit fi, ‘en es dit Florijs, 
mijn foete lief, mijn foete amijs, 
als ic u dicke hebbe ghefeghet, 
daer mijn lijf ende mijn doot an leghet? 
3075 dit es mijn troofi, mijn toeverlaet, 
an heme leghet al mijn raet/ 
doe baden fi Clarife beide, 
dat fi haer minne niet brachte te leide 
ende fife decte ende hale. 

3080 wort ghefeit den ammirale, 
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fi wißen wel, fi fouden flerveit, 
entie blifcap van bare minnen derven. 

‘nu weefi’, fprac Claris, ‘al onvervaert 
i ende hebt ghene hoede te mi waert. 

3085 in ben niet fo dul van feden ende van finne, 
dat ic mine gherechte ghefellinne 
met enegher valfcheit bedrieghen foude. 
ic fei u doen, alfic felve woude, 
of ics hadde te doen, dat men mi dade. 

3090 beide met hnlpen ende met rade 
fal ic n emmer ghehulpech fijn; 
onfer beider eten ende onfen wijn 
dat feien wi eten onder ons drieo. 
ghi feit mi ghetronwe vinden in dien 
3095 altoos te vordeme uwen wiile 
beide openbare ende ffcille/ 
als dit was ghefeit, te hant 
nam Blancefloer Floris bi der hant 
vrolike ende met bliden finne 
3100 ende leidene ter cameren, daer fi woonde inne. 
een rijdic cnlct op haer bedde lach, 
daer fi op te flapen plach. 
daer op ghinghen fi fit ten beide, 
ende begonßen te fpreken van den leide, 

3105 dat hem ghefchiet was ende hoe fi hadden ghevaren, 
fint dat fi ierß ghefcheiden waren. 

«Floris*, fprac Blancefloer, c nu hebbic u vonden, 
mine blifcap es nu te defen ßonden 
fo groot, dat ict ghefegghen niet ea mach. 

3110 fint quam die lede dach, 

dat men maect tnfchen ons een ghefcfceet, 
hebbe ic ghedoghet menech leet. 
nu es mi inine pine wel verganghen. 
in groten fere ende in langhen 
3115 hebbic gheweeß ende in groter noot 
dor uwen wille ende welna doot 
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Floris’, feit fi, c fidi dan dit, 

die weder mi fprect ende neven mi fit? 

ic fie wel ende kinne dat ghijt fijt, 

3120 die van mi nam uw vader dor nijt, 
ende ter Montorien fende ter fcole. 
ic foude n houden harde in dole 
ende over harde onvroet, 
gheloofdi , dat iet was in minen moet 
3125 dan ronwe ende feer nacht ende dach, 
fint dat ic u niet en fach, 
mi wondert harde in minen finne, 
bi welker lid ghi fijt comen hier inne, 
ic waent al bi gokelien es. 

3130 nu yruchtic ende ben in twivele des, 
dat Floris niet es die bi mi fit. 
wat fegghic? ic kenne wel, hi es dit. 
foete Trient, keert u hare te mi!’ 
fo wie fore hadde gheweeft bi, 

3135 ende hadde ghefien de blifcap, die de kindcr 
met cuffen ende helfen hadden ghinder, 
die blifcap ende dat grote fpel, 
hi waer te rechte fculdech wel 
te gheloven an den fone Veneris, 

3140 die rechter ende god van der minne is. 
doe toghede hi haer fijn vingherlijn. 
die doghet lach ant fienekijn, \ 
hoe nuttelic ende hoe goet het wäre, 
dat feide hi ende verteilet hare. 

3145 doe begonfte fi teilen, wat haer was ghefchict 
van dien dat hife liet 
ende hi haer ter fcolen ontfoer 
tote diere wilen, dat hife bevoer 
in de fiat te Babylonien ende fi te famen 
3150 boven in den hoochfien tor quamen. 

Claris was wijs ende van finne, 
ende decte hare twier minne, 
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ende was emmer begrepen in dien, 
dat fi gherne hadde ghefien, 

3155 dat verholen wäre bleven 
« die minne, die de kinder dreven, 
alfe van haer felven wäre, 
fi ghinc dicke te hem ende hi te hare, 
ende aten ende dronken al te famen, 

3160 dats dander joncfrouwen niet vernamen, 
ende hadden te gader haer dachcortinghe. 
die twe ghelieven leden onderlinghe 
die befte werlt ende dat fcoonfte lijf, 
dat noit hadde man ochte wijf. 

3165 fi ne gherden te hebben niewet el, 
no mere blifcap, no mere fpel. 
hadt hem moghen alfo duren! 
neent! die goddinne van der aventuren, 
mijn vrouwe Fortune benijtfe des, 

3170 ende fp?elde, alfi ghewone es, 
haer fpel al de werelt bekent. 
haer wiel loopt al omtrent; 
dat nu es boven, es fchiere onder. 
van haer moochdi hören wonder, 

3175 van hare naturen, van hare feden. 
als fi wel gheweefi heeft mede 
den man, ende heeften ghebracht fo hoghe 
bi hären wille, bi hären ghedoghe, 
dat hi hem niet ontfiet van vallen, 

3180 eer bijt weet, hi es neder met allen 
onder die voete gheworpen neder. 
dat fi gheeft den man, dat nemet fi weder, 
dat hi ne weet, hoe hijs ghedervet. 
meneghen prince heeft fi ontervet, 

3185 meneghen dwaes maect fi here 

ende gheeft hem blifcap ende groot ere, 
teldende paerde met dieren ghefmiden 
ende deren met bouten ende met fiden, 
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ende maecten here ende rechter int laut. 
3190 enen bifcop maect fi enen truwant, 

enen brootbidder maect fi van enen clerc. 
des pleghet fi, dusghedaen es haer werc* 
haer ghichten fijn harde onghefiade, 
harde onghefiade fijn ai haer dade* 

3195 fi es wandel ende menechfont. 

hi blijft ghehoont, diere hem an hont, 
nu hadde fi defe twe fo verheven, 
dat fi vro waren ende hem lufie te leven 
ende alfo te bliven emmermeer. 

3200 doe warp fife in rouwen ende in feer 
uter blifcap, daer fife brachte toe. 
het gheviel, dat Claris eens merghens vroe 
ontfpranc ende wart gheware, 
dat hooch dach was, ende vervaerde hare, 
3205 want fijs toren waende ghewinnen. 

te Blancefloer fiep fi, haer ghefellinne 
ende feide haer, dat hoghe waer opten dach 
Blancefloer harde varech fach 
ende antworde, als fife roepen hoorde. 

3210 ‘ic come’, feit fi; metten woorde 
bleef fi figghende ende ifiep. 

Gans haefielic ten condntc fiep, 
in haer becken fi twater ontfinc 
ende venraerdefic fi neder ghinc 
3215 vor hären here den ammirale. 

doe waende fi vinden metter dwale 
Blancefloer, die in haer camere lach, 
alfe dammirael niet en fach, 
fo wonderde hem ende hi vraechde bare, 
3220 waer Blancefloer merde ende bleven wäre. 

‘fi fonde te finen dienfie wefen’, 
fprac Gans, ‘fi heeft ghelefen 
al defen nacht haer boekelkijn 
om nw langhe fijf, dat ghi moet fijn 
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3225 met eren in de werek vortwart meer, 
ende fi bleef flapende een lettel eer/ 

‘eilt waer?’ feit hi. ‘here’, feit fi, ‘jaet.* 
*te waren’, feit hi, ‘data een edele daetf 
wel met rechte mach 5 fijn mijn wijf, 

3230 die bit om mijn ere ende langhe lqf.’ 

Dit liet hi alfo ghewerden doe. 
het gheviel eens anders merghens vroe, 
dat Claris ontfpranc ende fach, 
dat hoghe was op den dach, 

3235 ende riep Blancefloer ende hietfe op flaen. 
Blancefloer hietfe omt water gaen, 
fi foude voren gaen metter dwale 
ende wefen daer eer; ende binnen der tale 
Floris Blancefloer te hem dwanc 
3240 ende fi hem weder; daer waefi fo lanc 
dat cuifen ende dat helfen ghedreven, 
dat fi beide in flapen bleven, 
mont an mont, kin an kinne. 
binnen dien was Claris haer ghefellinne 
* 3245 verdelike ten pilar e ghegaen, 
ende hadde dat water ontfaen 
in enen becken van gonde, 
ende als fi weder keren fonde 
ende liden der doren , lode fi riep : 

3250 ‘joncfrouwe, haeft u.’ Blancefloer fliep 
fo vafie, dat fijs niet en hoorde 
ende gaf haer weder ghene antwoorde. 
Claris waende, dat fi voor haer ghinghe, 
ende vrnchte haer langhe merringhe 
3255 ende haefie te meer, dat fi qnam 
vor den ammirael; ende hi vernam, 
dat Blancefloer niet qnam met bare, 
vraechde hi, waer fi bleven wäre, 
joncfronwe Claris ontfruchte fere: 

3260 ‘ghenaden*, feit fi, ‘foete here, 
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* een lettel eer, doe ic was op gheßaen 

ende ic om water fonde gaen, 
riep icfe, eer ic hare cameren leet. 
fi antworde ende feide, fi waer ghereet, 

3265 fi fonde hier eer fijn dan ic/ 

doe bepeinfde hem dammirael een ßic, 
het docht hem wonderlike dinc, 
hi riep te hem finen camerlinc. 

Hi fat verbolghen ende fere vererret. 

3270 ‘ganc*, feit hi, ‘fie, waer merret 

Blancefioer ende doetfe haeftelike comen/ 
die ghene en hadde niet vernomen, 
dat hi Claris voor finen here liet Itaen. 
in Blancefloeren camer quam hi ghegaen, 

3275 daer vant hi fo grote claerheit binnen 
yan dieren fienen in allen finnen; 
een rijdic bedde hi verfach, 
daer Blancefioer bi Floris op lach, 
als hi hare twier wart gheware 
3280 te gader ligghen, hi waende dat wäre 
Blancefioer ende Claris hare ghefpele; 
bedi hi en merkets niet vele, 
dat hi des jonghelincs in inne wart. 

Floris en hadde graen no hart. 

3285 daer ne was in den tor ne ghene 

fo fcone als hi was fonder Blancefioer allene« 
doe hife fach flapen fo foetelike 
ende hebben behelft fo vriendelike, 
jammerde hem, dat hife foude wecken 
3290 ende began te hant achter trecken, 
hi keerde weder te finen here, 
die niemare mesquam hem fere. 

‘here’, feit hi, ‘ghi en faghet nie fo grote minne 
als Blancefioer ende haer ghefellinne 
3295 Claris hevet, want fi flapen te famen. 
dat dochte mi, here, fo wel ghetamen, 
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daer ic voor hem ftoet ende fach, 
hoe haerghelijc in anders arme lach, 
die vrientfcap ende die grote minne, 

3300 mont an mont, kin an kinne, 

in dorftfe wecken, no inne woode, 
des ic vruchte , dat icfe pinen fonde.’ 

Claris bevede, daer fi hoorde dat 
dammirael verfchiet hem ende verfat, 

3305 hi wart bleec ende root daer naer. 
hi ontfach ende hadde groten vaer, 
dat iemen bi Blancefloerc laghe 
ende verholenlike hare minnen plaghe. 

‘reet’, feit hi, ‘mijn fwaert! ic fal gaen fconwen 
3310 die fameninghe van den tween joncfrouwen. 
du heves gheloghen, hier ftaet Clarijs, 
daer du ave feits, hoe ghedane wijs 
fi in Blancefloeren armen leghet.* 
noch feit hi, wat iemen feghet, 

3315 dat niemen fo coene fi , dat hi dorre 

enegher joncfrouwe ghenaken in den torre. 
met hem dede hi gaen finen camerlinc. 
hi clam den graet op ende ghinc, 
daer hi die kinder flapende vant 
3320 dat fwaert hilt hi al baer in fijn hant 

ende ghinc ten bedde ende bleef ftaen daer vore. 
men ontfloot die venftren, daer fcheen dore 
die fonne ende maket fo licht daer binnen, 
doe fach hi die kinder met groter minnen 
3325 ligghen ghehelft , als hem was ghefeit. 
nie en ghefchiede hem mere leit. 

Blancefloer kinde hi als hife fach, 
maer Florife, die bi haer lach, 
ne hadde hi nie te voren ghefien. 

3330 nta moghen wi alle 

Alfe dammirael . 

‘here god’, feit hi, 
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te hem riep hi finen camerlinc. 

* ontdect *, feit hi, ‘haer bedde.’ die ghene gfainc 
3335 ten bedde ende beganfe entdecken 
lifelike , dat hife niet foude wecken, 
doe wart hi gheware, dat deen was een man* 
fo groten toren hi des ghewan, 
dat hi een woort niet mochte fpreken. 

3340 van torne docht hem therte breken. 

dat fwaert verdroech hi ende wilde flaen« 
mettien ontfpronghen fi ende feghen fiaen 
voor hem den vrachteliken here 
met enen baren fwaerde verbolghen fere. 

3345 Tan Trachten waenden fi bederven, 

fi en twiTelden niet, fi en fonden Herren, 
doe fach Floris op Blancefioer, 
een fachten haer Tan der herten voer; 
hi begonde te wenen ende foe. 

3350 dammirael fioet erre ende facht toe. 

fi laghen hem te ghereit te flane beide, 
hi fette Florife in taten ende feide: 

«wie beftu, eüendech keitijf! 
ja en feltu nu verliefen dijn lijfi 
3355 hoe waerfin ie fo dul ende fo coene, 
dos groten lachler mi te doene 
ende te flapen bi minen lieve. 
du befi comen ghejijc enen düete, 
dat feltu met diaen live copen fere. 

3360 bi al den goden, die ic ere, 

ic fei di verilaen ende dine pate. 
heden fei gaen uw minne ute, 
die ghi nu hebt gbedreven ende echt, 
waer dat mijn ere ende mijn recht, 

3365 dat ic u liete leven? neent, 

fint dat ghi minen tordus hebt ontreent, 
fo moeti fterren , dat weet wale,’ 
doe antworde Floris den ammirale 
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harde ootmoedelike ende weende fere: 

3370 ‘wi en doen bi onfer beiden, edel here! 

mint, 

kint, 

ende , die ic kinne. 

nie wart fo gheftadeghe minne, 

3375 no fo gherechte, no fo gheware, 

als fi te mi draghet ende ic te bare.’ 

Als hi niet langher fpreken dorfte, 
bat hi, dat hi hem gave vorfte, 
tes fi moeden comen vor fine man 
3380 ende menfe bi vonneffe verdade dan. 

hi gaf hem vorde ende hietfe neder bringhen 
twe ferianten, daer hi foude dinghen. 
maer fi moeden hem honde cleden 
ende ten vrefeüken ordele ghereden. 

3385 nn qnam die feede entie dach, 

die men elcs jaers te hebben placfc, 
dat dammirael wijf nemen foude. 
daer waren vergadert jonghe ende oode, 
coninghen, hertoghen ghemeenlike 
3390 aide al die hoochden van den rike. 
harde rijdic was binnen de Ihle, 
die pilare waren alle van kerdale. 

Theben no Troien en hadde nie gheen 
fo rijdic palas, als dat was een, 

3395 dat was ere müen lanc. 

van gonde was al die inganc, 
daer ane ghemaect menech wonder: 
die hemel boven, die aerde onder, 
dat clare licht tufchen die twe; 

3400 omtrent der aerden loop de fe, 

in den hemel ghdijc ghemaect ere derren, 
alfo fcheent daer van verren. 
in der aerden den man ende menegherhande diere, 
meneghen berch, menedi dal, meneghe riviere, 
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3405 meneghe bofcalie met groten bufchen; 
daer boven die lucht , die vogle tufchen. 
in de fe vifche groot ende clene. 
nie wart gheßen creature ghene 
van allen den ghenen, die nu leven, 

3410 men mochtfe daer vinden ghefcreven. 

Alfe ghefeten waren alle die heren 
ende danunirael alrehoochft met groter eren, 
bi ftoet ende maecte een gheftille 
metter hant ende feide finen wille: 

3415 ‘ghi beren, verneemt mine woort 
ende na der talen, die ghi hoort, 
antwoort, fo dat ghijs hebt ere. 
van u allen en es niemen fo here, 
wilde bi breken ende ontkeren trecht, 

3420 ic fegghem over waer ende over plecht, 
dat an fijn lijf ende an fijn ere fei gaen.’ 
die doe iet waende hebben mesdaen 
ende befculdecht was jegben den ammirale, 
lu vruchte harde defe tale. 

3425 c nu hoort’, feit hi, ‘ic fegghe u Vort, 
van Blancefloere hebdi ghehort, 
dhe hier es in den torre boven 
van fo groten prife ende van love. 
des es cume drie maent leden, 

3430 dat mi fo wel bequamen haer feden 
ende haer ghelaet ende ß mi dachte 
van fo hoghen ende van fo edelen gheflachte, 
dat icfe tienvont dede weghen 
den comannen , daer icfe cochte jeghen. 

3435 als icfe hadde ghecocht, dedicfe te hant 
hier boven in den tor, daer ß vant 
fevenwerf twintech joncfrouwen in: 
fo wel bequam mi in minen fin 
haer ghedane ende haer goede feden, 

3440 dat icfe boven hem allen dede # 
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k hadde mi ooc vermeten des, 
om dat fi fo overfcone es, 
ic foudefe hebben ghenomen te wive 
ende emmermeer ghehouden te minen live. 
3445 ic deetfe mi dienen te minen opftane, 
dies ic elcs daghes haer ghedane, 
die ic hadde vercoren, wilde den. 
nn gheviel ftonde binnen dien, 
datfe te minen diende niet en quam. 

3450 enewerf ende anderwerf wart ic gram, 
ic fende om haer minen camerlinc, 
hi ghinc wech ende vant enen jonghelinc 
harde foetelike flapen bi hare. 
hi waende , dat Claris haer ghefellinne Ware. 
3455 te gader laghen fi harde vriendelike. 
dit feide hi ende fwoer fekerlike 
ende telde mi die minne, die fi twe 
onderlinghe dreven, ende mi wart we, 
om dat ic Clarife voor mi fach, 

3460 die hi mi fade dat bi Blancefioere lach, 
dat ic een woort niet mochte fpreken 
ende peinfde, hoe ict mochte wreken. 
mijn fwaert nam ic in mijn hant 
ende ghinc, daer icfe flapende vant 
3465 ende metten armen te gader ghedronghen. 
ic vertoghet fwaert ende fi ontfpronghen, 
ende fpraken te mi ende baden ghenade. 
doe bepeinfdic mi, dat ic mesdade 
ende onrecht waer ende quaet, 

3470 of icfe verfloeghe fonder uwen raet 
ende fonder vonneffe van u allen, 
ghi heren, das eift mi ghevallen. 
nn manic u allen ende befwere, 
dat ghi peinft om mijn ere, 

3475 hoe ic die'mesdaet beft ghewreke, 
dat mi tfolc gheen lachter en fpreke.* 

7 
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doe fpraken fi alle ghemeenlike: 

‘ammirael here, weet haeßelike 
den lachter , die di es ghedaen, 

3480 met groten tormenten doefe verflaen ! * 

Alle die ghene, die waren ghinder, 
wijsden te verdoen die kinder. 
daer en was niemen in haer ghedinghe, 
fome riedenfe , dat menfe hinghe, 

3485 fome dat menfe op rade brake, 

fome dat menfe met paerden trake, 
fome dat menfe berne in enen viere, 
fome dat menfe in die riviere 
met fwaren denen verlinken fonde. 

3490 alle diere bi waren jonghe ende oude 
wijsden hem martelien ghenoech, 
welcfins dat haer raet ghedroech. 
doe ftoet op een coninc, die Alfages hiet: 
‘ghi heren’, feit hi, ‘dit en es recht niet, 
3495 men ne ghewinnes nemmer lof, 

dat voor minen here ende in fijn hof 
dos groot gheroep es te finen ghedinghe, 
nweriijc heeft hier fonderlinghe 
fijn vonneffe ghefeit ende finen wille. 

3500 doet wel ende fwighet fiille, 
ende latet tenen hoofde comen. 
wi hebben ghehoort ende vemomen 
ons heren lachter ende fine wort; 
nn fijn wi fculdech te hören vort 
3505 der kinder antworde ende haer tale, 
fo moghen wi na rechte doemen wale 
ende fegghen recht van fo hogher feke 
tufchen onfen here ende der kinder fprake,’ 
in dander fide fioet op mijn here Gaifier, 
3510 een coninc van Arabien fiout ende fier: 
‘here her coninc, wat es foghedaen fede? 
in prijs nemmer no love dnsdane reden. 
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die ghi ons fecht ende doet verftaen. 
hebben fi onfen here lachter ghedaen, 
3515 fo es wel recht, dat menfe verdoe 
fonder wedertale, ic feggu höe. 
die enen dief met dieften vinghe, 
het wäre, qname in int ghedinghe 
jeghen iemen ocht te wedertalen! 

3520 onfe here, hi doe defe twe halen 

ende doefe te famen f erbemen bede/ 
defe funrlike woorde ende wrede 
loofden fi alle ende Tochter toe. 
om die kinder fende men doe. 

3525 Twe ferianten brachtenfe fort, 

droef ende ferech, als ghi hebt ghehort, 
om die martelie die fi ontfaghen, 
dat fi hem al gaende onderfaghen. 
haerlijc ontfarmde anders fere. 

3530 doe fprac te Blancefloere die jonchere: 
‘foete minne, wi fijn der doot 
na feker ende in groter noot. 
na moeten wi fterven, weten wi wel, 
dats mijn fcont ende niemens el. 

3535 bi mi es comen, fcone joncfrouwe, 
nwe herte in groten rouwe. 
hadde ic hier tote comen niet, 
fo en waer a defen toren niet ghefchiet. 
maer fei dammirael na recht rechten, 

3540 ghi feit met rechte der doot ontfechten. 
tonrechte feldi fterven nn, 
bedi en es niet comen bi n. 
foete, na nemet dit vingherlijn ; 
alfo langhe alft over u fei fijn, 

3545 ne moghedi fterven in ghere wijs.’ 

‘Floris,* feit fi, ‘wel fbete amijs, 
harde onrecht dinct mi nw tale; 
die fcoat es mijn, dat weet ic wale. 

7 * 
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bi mi bebdi defe grote fcande, 

3550 ende quaemt mi foeken nut uwen lande, 
ende fijt dor mi comen hier inne; 
bedi weet ic wel ende verkinne, 
dat ic vor n Herren foude, 
of men na recht rechten woude. 

3555 dor ne ghene anxt van der doot, 
no dor ghene martelie fo groot 
ne willic honden tfingherlijn ; 
bedi die fcolden fijn alle mijn/ 

Floris feide, hi ne conde ghedoghen, 

3560 dat fi foude fterven voor finen oghen 
ende hi felve leven foude; 
hi bat haer , dat fijt name, ende fi ne woude*. 
hi warpt hare ende fijt hem weder, 
fo langhe dat viel daer neder 
3565 onder die voete, fi ghinghen fort. , 

een hertoghe ghegreept, diet hadde ghehort, 
den prijs, die hem Floris gaf, 
fijn herte verblide hem daer af. 

Blancefloer fprac: ‘Floris, het waer onrecht groot,. 
3570 dat ghi vor mi ontfinct de doot, 
bedi ic weet wel, fterfdi voren, 
dammirael heeft fo vercoren 
mine fcoonheit, dat hi mi houden fal.* 

‘minne’, feit hi, ‘hets mijn fcout al, 

3575 ic wil vor n die doot ontfaen/ 

aldus quamen fi int palas ghegaen 
vor den ammirael ende fine baroene, 
diefe hadden ghewijft te verdoene. 
dammir ael dede int palas ghebieden, 

3580 een ghefiille maecte hi alle den lieden. 
defe twe weenden ende fuchten 
om die martelie, die fi vruchten. 
harde onfeker waren fi haers lives. 
nie en was vorme mans no wives 
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met fcoonheden verwonnen fi Abfalone. 
Floris en hadde maer jare viertiene 
ende was een jonghelmc ftarc ende fiene, 
hi was wel ghefchepen ende final, 

3590 van finen live was hi over al 

die hefte ghefchepene jonghelmc, 
die ie van moeder lijf ontfine. 
vor den ammirael qnam hi gheleet, 
met enen pnrpere was hi ghedeet 
3595 fine ploien ftoeden hem wale. 
alle die waren in die fale, 
en mochten niet ghenoech befcouwen. 
en hadde hi niet gheweeft in ronwen, 
hi hadde vele fcoonre gheweeft. 

3600 men ne feit van niemen no en leeft, 
die fo fcone was als hi. 
fine foete amie ftaet daer bi, 
die hi met fcoonheden niet verwan. 
fi hadde enen pellen an. 

3605 haer hont was wit als die fne. 
wat mach icker af fegghen me? 
fcone ende wel ghefchepen was haer lijf. 
nie en fach men fo fconen wijf. 
daer ne was niemen int perlement 
3610 fo vroet, die hadde bekent, 

welc die fcoonfte was van hem tween. 
daer ne was fo fei no fo qnaet gheen, 
hi en weende ende ontfannde 
hare martelien ende carmde 
3615 om haer doot ende hären torment. 

haer vonnefCe hadden fi gherne gheent, 
hadden fi ghedorren dor hären here. 
dammirael fat verbolghen fere, 
dat hem haers ontfarmde niet 
3620 hi deetfe ontcleden ende hiet, 
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dat menfe bonde met vaften banden, 
al ghcbonden dede hife te banden 
in ene pleine boten den palas leden, 
daer hi een Tier hadde doen ghereden, 

3625 ende hietfe werpen in den viere» 
beide goede ende qnadertiere 
weenden, daer fife leiden faghen 
ende feiden , dorften ß ja ghewaghen, 
dat fife gherne copen fonden 
3630 met fcatte ende baer lijf behouden. 
daer was al over al jammer groot, 
fi weenden ende claechden der noot 
ende feiden: ‘here god, warom faltu 
dos fcone kinder verliefen no! 

3635 ter quader tijt waren fi gheboren, 
dat fi dos feien bliven verloren.’ 

Doe quam die hertoghe , die tfingherlijn vant, 
dat Blancefloer liet vallen ater hant, 
daechde ende weende jammerlike, 

3640 voor finen Heren cnidde hi ootmoedelike, 
ende tdde hem al die felve woort, 
die hi van den kindren hadde ghehoort, 
daer fi den graet te dale ghinghen. 
doe hiet hife hem weder bringhen, 

3645 bedi dat hi hören woude, 

wat elc ten andren fegghen fonde. 
die cnapen, diefe leden uter fale, 
als menfe riep, het bequam hem wale, 
ende brachtenfe weder blidelike, 

3650 dammirad fprac te Floris wredelike: 

‘hoe es dijn name, ic wilt weten.’ 

‘here’, feit hi, ‘ic ben Floris gheheten. 
ter Montorien was ic ghefent ter fcolen, 
binnen dien wart mi mijn lief verftolen, 

3655 Blancefloer die hier bi mi fiaet. 

het waer onrecht, dade men haer quaet. 
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ocht enech vemoj hier omme dade. 
in quam hier niet bi hären rade, 
dat der ic wel op die heileghe fweren 
3660 voor u ende voor ai defe heren. 

nu doet wel ende dof uw felves ere 
laet Blancefloer leven, edel here, 
fi es onfculdech, die feout es mijn. 
doet becopen dies de fculde fijn.’ 

3665 ‘ here ’, fprac Blancefloer , ‘an defe woort 
en hout u niet, die ghi hebt ghehoort. 
ic ben die fake, die fcout es mijn; 
en haddic in den tor niet ghefijn, 
fo ne waer mijn lief niet comen daer. 

3670 ic der wel fegghen over waer, 
dat hi eens conincs fone fi; 
yerlore hi fijn lijf dor de minne van mi, 
dat wäre fcade ende onrecht groot. 
foete here, laet hem leven ende flaet mi doot.” 
3675 ‘neen’, fprac Floris, ‘here, laet gaen 
mine amie, doet mi verflaen. 9 
Doe antworde dammirael ende fehle: 

‘fonder twivel feldi fierven bade, 
ic fei u felve te handen flaen 
3680 ende wreken den lachter, die mi es ghedaen. 9 
een fwaert nam hi in fijn hant al bare. 
Blancefloer fpranc vort ende verhaefte hare 
ende boot haer hooft af te flane. 

Floris fpronghen uten oghen die tränen 
3685 ende liep an hare ende tracfe achter: 

‘foete minne 9 , feit hi, ‘des foude mi lachter 
al tfolc fpreken, die hier dit fiet. 
om dat ic ben man, en feldi niet 
hier vor mi die doot ontfaen. 9 
3690 doe recte hi finen hals ende hiet hem flaen 
ende bat, dat hi haefie, hi waer ghereet. 
Blancefloer liep an hem ende greep fijn deet 
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ende tracken weder ende liep vor hem: 

‘here’, feit hi, ‘ne fiedi, dat ic beni 
3695 ter doot ghereet? mijn es die; fcnlt. 
twi ne fladi, of ghi fuitf 
fi pijnden hem beide te fine voren, 
maer haer neweder conde ghehoren 
no ghefien dat Jammer no ghedoghen, 

3700 dat dander foude fierven voor fijn oghen. 

Die hoghe lieden entie baroene, 
diefe hadden ghewijft te verdoene, 
die daer waren te jeghenworden, 
daer fi dit faghen ende horden, 

3705 fi weenden ende hadden groot feer, 
om een vonneffe fach men noit eer 
wenen fo meneghen hoghen here. 
den ammirael jammerde felve fo fere; 
dor al dat hi was verbolghen fo, 

3710 hi wart fo ferech ende fo onvro . 

ende weende , fo dat hi haers ronwen 
nemmeer van jammere confie ghefcouwen. 
als hi hoorde defe feerlike wort 
ende hi den enen fach comen vort, 

3715 om dat hi wonde fierven voren, 

ende Blancefloere, die hi hadde vercoren, 
fach fo tonghereke wefen, doe 
quam hem foghedaen Jammer toe, 
dat hijt fwaert uter hant liet vallen. 

3720 doe wafer büfcap onder hem allen, 
fi weenden ende fi waren blide, 
alle waren fi in der kinder fide. 
die hertoghe, die tfingherlijn hadde op gheheven, 
hi pijnde hem harde, om der kinder leven 
3725 docht hem tijt te fpreken goet. 

want elc es fculdech om fijns heren moet 
te wachten ende nemen wäre, 
hi fprac ten baroenen al openbare: 
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‘ghi heren, tm gheraden wi 
3730 onfen here, dat hi fbnder lachier fi, 
ende tperlement met finen eren fchede. 
die kinder waren ghewijft te verdoene bede 
nn gheraet, ghi heren, ghi baroene, 
onfen here fijn ere hier mede te doene. 
3735 bi minen finne, bi minen wane 

fo leghet fo lettel fiere eren daer ane; 
al mach hijt doen, dat hife verdade, 
hi heeft haer lijf in fiere ghenade. 
ic neemt bi gode ende miere wet, 

3740 dat mi dinct fijn ere bet, 

dan menfe verdade, al waert recht, 
want dammirael mach hem wachten echt 
jeghen foghedane lift, ende bliven 

jeghen gode fonder fonde ende 

3745 mi dinct vroetheit, dat hijt doe» 
dits n ere fpade ende vroe. 
here, doet wel n ere ende dit doet, 
dat loven wi alle, ende die daet es goet/ 
Alfe dammirael hoorde, dat fine baroene 
3750 dit baden hem ende rieden te doene, 
was hi blider dan hi finen lieden 
te verftane dede, diet hem rieden, 
ende feide hem, dat hi doen fpnde 
te dien, dat Floris fegghen woude, 

3755 hoe hi fo hoghen tor op dam 

ende hoe hi in Blancefloe^en camer quam,. 

bi welker lift, bi welken finne, 

dat niemen int hof wart in inne. 

‘here’, feit Floris, ‘des en doe ic niet 
3760 fo wat veraoy fo mi ghefchiet, 
en fi dat ghijs haerlijc verghevet, 
dier mi toe net ende gheholpen hevet, 
of ghi over hem hebt ghewelt, 
el ne werdet van im ghetelt.* 
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3765 doe vernnwede den ammirael fijn feer 
ende vermat hem, dat hi nemmermeer 
dor niemens bede foade yergheven; 
fi en fonden bade verliefen haer leven, 
dat mochten fi niet maken onder hem allen. 

3770 binnen dien fo quam ghevallen 

een bifcop den ammirael te voeten, 
met minliken woorden ende met foeten: 

1 ammirael here, na eift das comen, 
of menfe verdoet, wat feit o vromen? 

3775 ghi fiet, dat fi slijfs niet roeken. 
dat nwe baroene an a foeken, 
dat dinct mi reden, dat ghijt doet 
yergheeft hem lieden nwen evelen moet 
ende hem allen, die hem gheholpech waren. 

3780 laet Floris fegghen, hoe hi heeffc ghevaren, 
het foade a beeomen yele bat 
ende alle nwen mannen te hoome dat, 
dan te fiene, dat menfe yerdade. 
an hare doot laghe grote fcade. 

3785 nie makede god fo fconen lijf, 

no an man, alfi hadden, no an wijf 
fo fcone ghedane, fo fcone fede.’ 

doe riepen die heren alle mede; 

< 

3790 



w 

dat ; 

doe en wilde hi jeghen hem allen niet wefen, 
3795 om dat fijs fo ootmoedelike baden. 

den kindren ende diet hem hadden gheraden, 

yergaf hijt al, dies hadde hi lof 

van allen den ghenen die waren int hof. 

Doe faghen die kinder hären bilden dach. 
3800 harde minlic elc op andren fach, 
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het was hem comen na hären wille. 
doe dede men maken een ghefiille. 

Floris began fijn ghefchien te teilen 
yoor den ammirael ende fine ghefellen, 

3805 dat fijt alle wel mochten hören. 

tierfi telde hi, hoe fi waren gheboren; 
hoe tilic haerlijc andren minde; 
hoe menne daer omme ter Montorien finde, 
dat ln daer foude gaen ter fcolen, 

3810 ende hoe fi hem binnen dien wart verftolen; 
ende hoefe fijn vader dede vercopen 
te Nide ter marct, ende dede lopen 
die niemare, dat fi wäre doot; 
ende hoene fijn vader doe ontboot, 

3815 ende hoe groten rouwe hi om haer dreef, 
dat hijs cnme te live bleef, 
ende hijs die waerheit doe ghevreifie, 
ende hi haer volchde ende om haer eifte^ 
hoe grote pine hi doochde om hare, 

3820 meneghen anxt opt lant, meneghen vare, 
doe hi te Babylonien quam in die fiat 
ende finen wert om raet bat, 
ende hoe wel hi hem gheriet daer toe, 
ende hoe hi den portwerder verlifiechde doej 
3825 met fiere haven, met finen fcatte 
vercreech hi an hem datte, 
dat menne met rofen in den corf droech. 
tierfi dat hi des ghewoech, 

daden fi twe 

3830 doe 

ende ............. 

ende hoe . 

toter wile dat 

ende tfwaert over hem hilt in die hant. 

3835 Als hi gheent hadde fine tale, 
ghinc hi bet nare den ammirale 
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ende viel op derde hem te voete neder 
ende bat, dat hi hem gave weder, 
daer hi dor doochde fo grote pine, 

3840 ende feide, bi hadde liever te fine 
in groten tormente ende te Äervene 
dan levende Blancefloere te dervene. 
nn moochdi hören groten edelhede, 
die dammirael an Florife dede, 

3845 alle diet faghen, waren« blide. 
hi deden litten neven fiere fide; 

Blancefloere dede hi comen te hem 
ende namfe bi der hant ende feide: 'vrient, nem! 
hier ghevic di weder defe joncfrouwe 
3850 ende beveelfe di op dine tronwe. 
n beiden ghevic lijf ende lede. 
dor gode ende dor heren bede 
blijfdi verloft van groten leide.’ 
doe vielen fi hem te voete beide. 

3855 hi cnffefe ende deetfe op fiaen. 

Florife maecte hi ridder faen, 
als men daer plach int lant. 

Blancefloere dede hi nemen te hant ; 
ende leiden te monfire met groten eren» 

3860 beide den vronwen ende den heren 
volgheden hem ntermaten vele. 
doe ontboot hi Clarife haer ghefpele, 
dat hife te wive nemen wonde 
ende te hare beider live honden fonde, 

3865 ende deetfe cronen harde eeriike 
ende makefe vrouwe van den rike 
voor die heren ende fine ghenote. 
daer maecte men brolochte grote. 
daer waren fpeelmannen vergadert vele 
3870 met menegher manieren van fnaerfpele, 
vedelen, ghighen, herpen, roten, 
met foeten ghedanke ende met foeten notea 
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beide in den palafe ende daer unt 
was groot ghedanc ende ghelunt. 

3875 daer was ghegheven menech rijclic cleet. 
binnen dien was dat eten ghereet 
met dieren gberechten ende dies ghenoech. 
men eifchede water ende men dwoech. 
die ammirael ginne fitten in de fcoonfte ftede, 
3880 opt rikelicfte fitten ende hi dede 
neven hem fitten fijn wijf Clarife; 

Blancefloer die hovefche entie wife 
dede hi fitten Tan der fide. 
neren haer fat Floris vro ende blide. 

3885 daer was vol hof ende brulocht groot, 
daer ne hadde niemen wenfehens noot 
die daer ten etene waren ghefeten, 
men bradite hem rort ghedichte eten, 
inne can ghenoemen elc gherecht. 

3890 al fonder garfoen ende cnecht, 
die daer vele waren ntermaten, 
fo dienden daer wel hondert droffaten, 
hondert fpindren, hondert bottelghiere. 
fo rijclic ^ten noch fo diere 
3895 ne was nie ghereet tenen höre, 

no fo fcone ghedient no fo wel te love. 
daer was als ghenoech, wilt ende tarn; 
fo wat fo elken wel beqnam, 
des dede men hem te rollen bringhen. 

3900 der goudene coppe daer rele ghinghen 

met dieren dareite ende al omme te firide 
met morate, met wine an elke fide. 
dat wilde god met, dat iemen wonde 
unt nappen drinken, hi ne waer van goude. 
3905 Binnen dien dat fi dos taten 
met groter blifcap ende aten, 
qnamen twe ridderen , die Floris fochten 
met feghelen ende met brieven, die fi brochten. 
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gheftadelike qnamen fi ende met finne. 

3910 den ammirael groeten fi ten ierften beghinne; 
daer na feiden fi groot falnnt 
Florife, daer fi omme qnamen unt, 
ende feiden hem, dat beide gader 
doot waren moeder ende vader. 

3915 c hereV fegghen fi, ‘hoort wat u ontbieden 
uw man entie hoochfte Tan uwen lieden, 
die ons te lanc waren te noemene nn; 
fi bidden harde ende ontbieden n, 
dat ghi te lande comt haeßelike 
3920 te berechten nw lant ende nw rike.’ 
doe Florif vernam fijns vader» doot 
ende fiere moeder, doe hadde hi ronwe groot, 
beide hi ende Blancefloer hadden groot feer, 
elc dier waren, droefden te meer. 

3925 fi keerden weder ten ammirale 
al wen ende met foeter tale 
ende baden orlof te lande te veme. 
dammirael hälfe onthooden gheme 
ende bat vriendelike, dat fi bleven, 

3930 hi fonde hem al, de» 5 behoefden, gheven. 
Florii fade, no fcat, no have, 
no goet ne ghees, dat men hem gare, 
en mochten int lant niet behouden. 
alfe dammirael vernam, dat fi ne wonden 
3935 hem niet bliven , wi finden ghefereren, 
dat ln Florife te fiere vaert dede gheven 
van finen filtere ende van finen gonde 
fo vele, dat hijs nemmeer en wonde. 

Si gher&len hem ende namen orlof 
3940 an alle die ghene, die waren int hof. 
hem allen jammerde die daer waren, 
daer fife nten palafe faghen varen, 
ende bevalen gode haer hjf ende haer cre. 
Florii voer wech Verdroevet fere, 
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3945 om dat beide gader 

doot waren moeder ende vader, 
ende anderfins blide, dat Blancefloer 
met hem weder te lande yoer. 
fonder lachter voerde hife ende fcande 
3950 te Spaenghen binnen finen lande; 

daer was hi willecomen ende wel ontfaen. 
alt oonincrike wart hem onderdaen. 
doe waeft hem comen harde fcone; 
fine man daden hem draghen crone 
3955 ende maecten coninc ende coninghinne fijn wijf, 
die hi minde vor al fijn felfs lijfi 
om dat Blancefloer ouc kerften was, 
gheliefde hem ende lnfte das, 
dat hi wart kerfien ende hem dopen dede 
3960 ende al tfolc van finen lande mede. 

Sint verftarf hem al Hongherie 
van enen finen oom ende al Bulgherie; 
dus hoghe quam hi in finen live, 
ene dochter haddi bi finen wive, 

3965 daer wi een deel af fegghen moeten, 

Baerte hiet fi metten breden voeten, 
maer des en fei niet vele fijn, 
die nam te wive die coninc Pippijn, 
een gheweldech coninc, ende wan an hare 
3970 een kint, daer vele af te fegghen wäre, 
dat was die coninc Caerle van Vrankerike, 
die meneghen borch wan gheweldelike. 
hier fal ic enden defe aventnre. 

Blancefloer wart Florife fere te fure, 

3975 hi pijnder hem om, god halper hem toe, 
fo moete hi ons fpade ende vroe, 
dat wi alle onfe daden te goeden dingh en 
ten jonxten daghe moeten bringhen. 

AMSIC. 
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97. hi entrimeerde an een f&nt, er landete an einer Sandstelle, 
het fchip meren, maren aen iets heisst: das Schiff an et- 
was befestigen; so auch meren aen de ankers, ankern; vgl. 
Huydec. proeye in, 245 — 247. Was entri- bedeutet, weifs ich 
nicht. Jac. Grimm erinnert hiebei an Otfrids gimiarit zi 
ftade y, 25, 2. 

137. fi boden haer handen. Die Hand bieten, ein Zeichen, 
womit man sich für unterwürfig erklärt und um Frieden und Si- 
cherheit bittet. Vgl. Stoke n, 87. Auch bei Huldigungen bot 
man die Hände dar: fijn hande fal hi u bieden te wer- 
den uw man 2649, so auch 2794; im frz. Ged. et homage 
yos offerra. Vgl. Grimm, Rechtsalterth. 139. 

139. lijf ende lede, so auch 3850. Auch noch aufserdem zeigt 
sich Alliteration: 585. fonde ende fcade, 602. gheboot 
ende ghebat, 821. herte, hande, 1011. dorper, dore, 
1042. kint ende kinne, 1043. lief, lijf, 1608. dachvaerde, 
dinc, 1683. van hude ende' y an hare, 2486. in elke wo- 
ninghen wonen wachtren viere, 2492. wachten ende 
waken. 

143. die torke. Im Mittelalter nannte man yerschiedene heidni- 
sche Völker Saracenen und Türken; hier sind unter den letzte- 
ren zu yerstehen die in Spanien lebenden Mauren. Der Name 
Turci kommt übrigens schon sehr früh vor, Grimm, Reinh. 
Fuchs lxxxix. 

145—148. Im mhd. Gedichte: 

er yuorte eine fine dohter, 
die er fante Jäcop enthiez 
durch ir mannes liebe, der fie liez 
Lindes grdz unde er was ddt. 

154. fi namen haer felven. Dergleichen Constructionen, wo 
statt des acc. der gen. gesetzt wird, finden sich nicht unhäufig; 
vgl. 1054. 1056. 1270. 1380. 1407. 1415. 2233. 

157. die hem, nämlich die Frau dem Könige. 

173. die niemare liep (vgl. 1294. 3812.) und 358. was ghe- 
vloghen. Die Neumähre läuft, fliegt, letzteres besonders häu- 
fig bei den mbd. Dichtern, s. W. Grimm’s Vrtdanc 8. 878. 

8 * 
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201. fileerde haer franfoys ghenoech, sie lehrte ihr, der 
Königin, französisch genug, so dafs sich beide mit einander 
französisch unterhalten konnten. Im frz. Gedichte: et fr&ncois 
aprint de fefcole, vgl. Flecke 537. 

299. 480. 1562. 2992. 8531. 3574. 3686. minne, zärtliche, schmei- 
chelnde Anrede, Maerl. Sp. hist. n. aant. 114. Stoke n, 472 — 
474* Auch im Mhd., s. Nach Weisungen in Lachmann's Aus- 
wahl 287. So singt eine Mutter ihrem Kinde zu in dem schö- 
nen Liede Gottfrieds von Nifen: Minne, minne, träte minne, 
fwik, ich wil dich wagen. 

320. 321. hierzwischen eine Lucke von 2 Blättern oder 320 Versen, 
die von derselben Hand geschrieben waren wie Vers 321—2560. 
In diese Lücke fallt ein grosser Theil der Erzählung dessen, 
was Floris und Blancefloer während ihrer Schulzeit trieben. 

334. Unter Panflette ist gemeint des Pamphilus Maurilianos 
ars amandi. Das Buch muss schon im xiii. Jahrh. sehr bekannt 
gewesen sein, weil es auch anderswo erwähnt wird. Mehr dar- 
über in Ebert’s bibl. Lex. nr. 15733. 

339. die boeke dadenfe haeften fo ter minnen, wie im firz. ( 
Gedichte: cius liures les fist molt haffcer. 

446. ie lanc fo min, je länger je weniger, ie lanc fo meer 
540. 1073. 2632. und ie lanc fo onfochter 1069. Obschon 
an Einer Stelle nur ie lanc (2632), an den anderen aber in 
lanc (wie auch Reinaert 1222 ), so ziehe ich doch ie dem in 
vor. Auch Reineke 5318. jo lenger jo quader. Für ie=s 
fo wurde auch fo==fo (vgl. 1416. 1417.) gesagt Esopet 
36, 8. ende fi beten fo lanc fo meer, was dem Mhd. 
entspricht bei Bonerius, s. Benecke’s WB. 460. 

493. al dede hijt cet. that er, der König, es auch ungern, er 
gelobte es so zu thun. 

544. doghen begonften hem ontfinken, die Augen begannen 
ihm einzusinken, tief zu werden. 

581. dusghedane tale, nämlich dass sie im Rufe einer Zauberin 
stand. 

701, dat hife hem tienfout met goude wach (vgl. 2289. 
3433 ). Im frz. Gedichte: de fon or la .vij. fois pefee. Flecke 
1693. der widerwac fi äne zal mit golde wol zwenzic ftunt. 
Auch von mooi Adeltje heifst es (Horae belg. n, 165.): hij 
verkocht ze zoo duur om geenen geld, hij woog ze 
tegen zilvre fchalen. Das Aufwiegen mit Golde geschah 
häufiger noch bei Sühnen, vgl. Grimm, Rechtsaiterth. 673. 674. 

741. 742. Flecke 1747. 

ich wsene nie klüfensere 
weder munich oder nunne 
ie bezzern muot gewönne. 

809, hem vieren, ihrer vier. Stoke ii, 484. 530. ra, 8. i, 502 ff. 
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Hieher gehört auch fi twe, ihrer zwei 999. und foroe fi, ei- 
nige Ton ihnen 1622. 1768. 

889. ende gavenfe op hären here den coninc, und (nämlich 
die Kaufleute) übergaben me (Biancefloer) ihrem Herren dem 
König. 

901. die vogle, die in die lucht ["neuen, so in der HS. Wenn 
die Lesart richtig ist, so passt nur von den bei Kil. angegebe- 
nen Bedeutungent vacillare, ce*pitare, nutare, wanken, was 
aber schlecht stimmt zu dem sicheren Fluge der Vögel. Bes- 
ser also wol fweven, yagantur. Auch Flecke sagt 1976. 
daz üf erden iergen lebet, 
in wazzer oder in lüften [webet. 

962. Um das Grab standen vier Bäume: zum Haupte ebenus 969, 
zu den Füfsen tyrebijn 978, zur rechten Seite ein crifivier 
und zur linken ein balfemier 980. 981. Drei dieser Bäume 
sind zu erklären, nicht aber der tyrebijn (oder, wie er spä- 
ter 2566. zu heifsen scheint, turibim). Es wird weiter von 
ihm nichts gemeldet, als dafs er gut riecht. Aus dieser allge- 
meinen Eigenschaft läfst sich nicht schliefsen, was für ein Baum 
gemeint ist. Der firz. Dichter beschreibt ihn: 
as gries par deuers le folel 
auoit un coral brun yermel, 
fouffiel nen plus bele cofe, 
plus ert bele que flors de rofe. 

Auch Flecke erzählt von den yier Bäumen 2058; was aber bei 
den anderen ein coral und tyrebijn ist, nennt er überhaupt 
nur einen Wunder bäum 2088. Tyrebijn ist vielleicht nur 
ein verdorbenes terebinthus. 

1026. Auch im Französischen werden die edelen Steine genannt: 
jagonfes, faffirs, calcedoines, 
et efmeraudes et fardoines, 
pelles, coraus et crifolites, 
et diamans et amecites, 
et ciers bericles et ülates, 
jafpes, topaces et acates. 

Wer mehr von den Edelsteinen, den Namen und Kräften, 
die man ihnen im Mittelalter beilegte, wissen will, lese Marbodi 
über lapidum, Thomas Cantiprat. lib. xrv, Albertus Magnus (im 
Altd. Museum u, 58 ff.), Maerlant’s Lapidarius, Bartholomaeus 
Anglus de propriet. lib. xvi. und das mhd. Gedicht, gedruckt im 
Altd. Museum n, 55 ff. 

1195. ich werde mich schwerlich unerhört lassen (wie du gethan); 
darf ich dich nicht suchen und bereit Anden , so werde ich thun 
nach dem, wie es nun einmal mit mir steht. 

1210. er griff nach einem Wehrgehenke, worin ein goldener Dolch 
hing. Im Franz, nur: un grafe tint de Ton grafier, und bei 
Flecke 2871: 



Digitized by 



Google 




113 



er zöch ein guldin griffelin 
üzer Ihne griffelvuoter. 

1219. op minne, zum Andenken, wird noch deatlicher durch 
Flecke 2985: 

fiu fprach: ich wil dir zno minnen 
geben diz fcboene griffelin, 
d&z dü däbl gedenkeft min. 

1258. Biblio, die ans Ovidii Metam. ix, 452sqq. bekannte Byblis. 

1900. van hem beden volghics n, in Betreff beider, Floris 
and Blancefloer, pflichte ich dir bei. 

1448. bontwerc, grau ende fabelijn, feines Pelzwerk, graues 
und zobelnes (schwarzbraunes). So werden die verschiedenen 
Pelz werke auch in mhd. Dichtern zusammengenannt * nur statt 
des zobelnen Hermelin. Wigal. 1709. grä, härmln unde bunt, 
ebenso Iwein 2199, und Wig. 9077. abermals härmln, bunt unde 
grä. Nibelungen Lachm. 60. dö gap man (Inen degnen ze 
kleidern grä unde bunt. 

1522. 29. ran fiden waren al te famen die floppen, die 
daer jeghen quamen, von Seide waren alle zusammen die 
Zipfel, die Enden des Pferdeschmuckes, die dagegen kamen, 
nämlich gegen die ghefpen und tonghen, d. h. die in die 
Schnallen gehörten. 

1527. bellekine, Schellen waren ein nicht ungewöhnlicher Schmuck 
des Pferdegeschirres wie der Kleidung. Schon in der Lex sa- 
li« xxix, 9. heilst es: si quis skellam de caballis furauerit. 
Wie Florisens war auch Eggherics ghereide, welches Elegast 
stahl, 856: 

daer hanghen aen hondert fchellen groot, 
die alle fijn van goude root 
ende clinken als Eggheric rijt. 

Auch mhd. Dichter gedenken dieses Schmuckes. Wigalois 9196: 
die fchellen gäben gedoene 
an vrouwen Elamlen gereit; 
und 10654: 

vil rlche pfaerides zoume 
mit guldlnen fchellen, 

wie hier 1545. een gouden belleken aen elc let. Nibe- 
lungen Lachm. 985: 

ir fatel wol gefteinet, ir fürbüege final, 

fi riten hörliche für Prunhilde fal; 

daran Mengen fchellen von lihtem golde röt. 

1570. dies ic ghelove ende feker bem, das verspreche ich 
und bin dafür Bürge. 

1696. Es gehörte zur feinen Sitte, zur hovefcheit, ehe man zu 
Tische ging, sich die Hände zu waschen, men eifchede 
water ende fi dwoeghen, so auch 9878; 1869 teten was 
ghereet ende gbinghen dwaen, und 2189 men gaf wa- 
ter ende fi dwoeghen doe. Dies geschah auch gleich nach 
dem Essen. Walewein: 
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daer die heren aldus fateu 

na den etene, ende h&dden ghedweghen, 

alfo hoghe liede pleghen; 

vgl. noch andere Stellen aus Walewein bei Stoke iii, 178. 
Auch die mhd. Dichter gedenken .dieser Tischsitte, e. Wilh. 
Grimm zum Vridanc S. 358, die denn auch wol überhaupt im 
ganzen Abendlande bekannt war und in den höheren Ständen 
geübt wurde. 

Wie diese Tischsitte der damaligen Zeit angehört, so auch 
mancher andere Zug aus dem häuslichen Leben. Die ganze Art 
und Weise, wie es Diederic bei Tische zugehen lässt, ist gar 
nicht so verschieden von dem was Bartholomaeus Angln» (er 
lebte um 1380.) darüber sagt, de propriet. vi, 22: Cibus itaque 
et potös ad prandium et convivium habent ordinationem et re- 
spectum. ln prandiis ergo primo cibaria praeparantur, convivae 
pariter convocantur, sedes et etiam sedilia exiguatur, in coena- 
culo ordinantur mensae, et mensalia disponuntur et ornantur, 
hospites cum domino in mensae capite collocantur, non prius ad 
mensam resident, nisi prius manus hospitum abluantur, seorsum 
filiae dominae et seorsum famuli pariter ad mensam combinantur, 
eochlearia, cultelli et salsaria primitus in mensa ponuntur, et 
panes cum poculis mox superadduntur, fercula multa et varia 
subsequuntur, clientes et ministri cum diligentia singulis obse- 
quuntur, se mutuo invitantes, iucunde pariter collocantur, viellia 
et citharis exhilarantur , nunc vina, nunc fercula renovantur, 
sibi invicem fercula apposita condividunt et partiuntur, f ructus 
tandem et species subinferuntur. Completo praudio mensalia cum 
reliquiis deferuntur, et mensae de medio removentur, et manus 
abluuntur iterum et terguntur. Gratiarum actiones Deo et ho- 
spiti persolvuntur, exhilarationis gratis pocula iterum et iterum 
offeruntur. His in prandio completis, vel ad lectulum, quietis 
gratia, redpiuntur, vel ad propria redire permittuntör. 

1727. die hi, der er d. L er der. 

1767. zu den Marsen hissten sie das Segel; einige von ihnen grif- 
fen nach den Rahen und andere nach den Tauen. 

1 797. Blandas, bei Flecke 3294 Baldac. 

1844. für quaden coever gewiss goeden coever, also: an 
so schöner und guter Herberge fand man reichlichen Überfluss 
daselbst. 

1847. verkenvleefc, damals ein sehr beliebtes Basen, s. van 
Wijn Avondst. n, 76. 

1920. ende op waren ghedaen die fcoonlakene, und aufge- 
hoben waren die Tischtücher. Walewein: 
als fi der fpifen h är e ghevoech 
hadden gheten ende ghenoech, 
hevet men die amelaken op ghedaen. 

Darum sagte man auch op do en für : die Tafel aufheben, abdecken, 
z.B. Stoke: alft gheten was ende op ghedaen, und Ker- 
gunt: fi aten ende men hiet op doen. S. Stoke n, 283. 
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2064. van al den goden quedde hin« overluut. bei all den 
Göttern grüfste er ihn überlaut. Im Fra. de tone les diex la falue. 

2142. na dien dat ftaet, nach dem wie es non einmal steht; 
vgl. 1197. 2180. 

2189. fo fcone een kint, wie vorher 586. Ist gewiss das rich- 
tige, obschon später 3608. fo fconen wijf und 8785. fo fco- 
nen lijf, so wie im Reineke 1083. fo hovefchen knape 
vorkommt. Vgl. die Anm. zu Reineke 1083. 

2211. 12. im frz. Gedichte: 

douc fruit manguent , douc vin boiuent, 
tot lie fe font I fe renuoifent, 
wodurch meine Erklärung von merghen bestätigt wird. 

2254. doet op die taefle draghen, lasst den Usch auflieben, 
dasselbe was bei Flecke 8959 fd der tifch hin wurde getän. 

2279. dat hi der joncfrouwe iet befteet, drückt Flecke an 
einer andern Stelle so aus 3429: 
daz er die maget anwante 
von fippe oder in vriundes wtfe. 

Jenes beftaen war auch mhd.;2303. vrouwe, feit hi, niet 
broeder, maer amijs, giebt Flecke 4017 fiu beftät mich 
zuo fwefter niht. 

2489. fijt fwaert ochte cnijf ochte ghifarme. Huydec. op 
Stoke n, 189. schreibt fijtfwaert, als ob es heifsen müsste 
Seitenschwert, — ge wehr. 

2578. 79. Im Frz. 

et des oifiaus oift les fons 
et haus et bas- les guefillons. 

2591. Hier ist eine Lücke von 80. Versen entstanden; die zweite 
und dritte Spalte des xix. Blattes ist nämlich abgerissen. Es 
folgte hier wahrscheinlich die Erzählung von der Jungfrauen- 
probe, welche der frz. Dichter sehr ausführlich beschreibt, 
Flecke aber nur kurz 4435 —4455. 

2647. hi en mach, näml. Floris. 

2700. Schach war das beliebteste Spiel des Mittelalters.' Petrus 
Alfonsi zählt es unter die 7. probitates, die sieben ritterlichen 
Kunstübungen: probitates vero hae sunt: equitare, natare, sa- 
gittare, cestibus certare, aucupare, scacis ludere, versificari; 
s. dessen Disciplina clericalis von Val. Schmidt S. 44. 115. 116. 
Mehr darüber in Th. Hy de, Mandragorias seu historia Shahi- 
ludii (Oxonii 1694. 8°); Freret, l’origine des dchecs (in Hist, 
de l’Acad. des Inscr. T. v. p. 250—259), und Hüllmann, Städte- 
wesen des Mittelalters iv, 253 — 256. 

2745. Die mnl. Benennungen der 6. Schachfiguren sind diese: 1 
coninc, 2 coninghinne, 3 oude (Läufer), 4 roc (Roche, 
Thurm), 5 ridder (8pringer) und 6 vent (Bauer). 

2750. und während des dritten Hauptzuges bot er ihm Schach mit 
einem Läufer und machte ihn matt. Zur Erläuterung diene der 
31. Abschnitt des 1. Buches der Vetula, eines mittellat. Gedieh- 
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tes (gedruckt in Ovidii Erotica, ed. Goldast, Prcf. 1610. 8°.) 
p. 128, worin die damalige Geltung der Schachsteine genau an- 
gegeben wird. 

Sex species saltns exercent, sex qnoque scaci, 

Milet et Alphinus, Roccus, Rex, Virgo Pedesque. 

In campum primnm de sex istis salinnt tres, 

Rex, Pedes et Virgo. Pedes in rectum salit atqne 
Virgo per obliquum, Rex saltu gaudet utroque. 

Ante retroque tarnen tarn Rex quam Virgo moventnr: 

Ante Pedes solum, capiens obliques in ante. 

Cum tarnen ad metam stadii percurrerit, extunc 
Sicut Virgo salit. In campum vero secundum 
Tres alii saliunt, in rectum Roccus eique 
Soli concessum est ultra citraque salire. 

Oblique salit Alphinus, sed Miles utroque 
Saltum componit 

Alphinus ist verderbt aus dem persischen, dann arabischen 
al pil, al fil d. i. der Elephant, den die Franzosen zu einem 
fol, endlich fou gemacht haben. Derselbe Stein heilst sonst 
auch episcopus, presbyter, sacerdos, und daher die holl. Benen- 
nung oude. In der holl. Übersetzung von Jacobi de Cessolis 
Indus latrunculorum, wovon ich eine HS. des J. 1458. besitze, 
heilst es BL 25. a: des coninx raet fei aldus wefen ghe- 
formeert: mannen out van jaren, fittende met opghe- 
loken boeken voor hem gheleghen. 

2793. met leiden hi*e in der HS., was keinen Sinn giebt; also 
entweder: met leide hine, zugleich führte er ihn, oder met 
hem leide hine. 

2943. was bepeinft fchiere, war gleich nachdenklich, giebt 
Flecke 5601: 

wanne daz fiu guoter finne pflac 
unde wol was bedäht. 

2959. mit ihrem Munde konnte sie sich nicht enthalten, sie musste 
schreien. 

3069. dals du keinem Menschen so hold sein würdest, mit ihm die 
Blume zu theilen. 

3314. 15. ferner sagt er, was auch jemand (dawider) reden möge, 
dass niemand so kühn sei, der sich unterstehen dürfe f £ 

3484 — 89. Über die hier genannten Todesstrafen : hängen, rädern, 
viertheilen, verbrennen und ertränken s. Grimm, Rechtsalt. 682 ff. 
Aus 3624. ersehen wir, dals Floris und Blancefloer verbrannt 
werden sollen; das war bei den Römern und im Mittelalter die 
gewöhnliche Strafe für Ehebruch, s. Grimm, das. 699. 

3511. here her, Herr Herr! In höflicher Anrede wurde Herr, 
wie auch Frau, vor Namen, Amt oder Würde jedesmal wieder- 
holt. Belege Stoke n, 149. Clign. bijdr. 140. Das zweite 
here wird gewöhnlich in her, so wie vrouwe in ver gekürzt. 

3659. op die heileghe fweren, auf die Reliquien der Heiligen 
oder auf die Kefse schwören; vgl. Reineke 6264. und Anm* 
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$739. ic neernt bi gode ende miere wet, ich nehme es auf 
mich, ich betheuere es bei Gott und meinem Glauben, d. h. ich 
schwöre, dass es so sei; vgl. Kil. neernt oft fchickt dattet 
fo fij. 

8769. das konnten die Barone alle unter sich nicht zu Wege bringen. 

3868 ff. Im Franz. 

cele feile fu molt jolie. 
lyons j betent et graus ours, 
grant joie ja de jougleours, 
totes manieres deftrumens 
j fonent dehors et dedens. 
molt grant joie i ont demene 
eil qui a la feile ont eite, 
ni ot fi poure jougleour 
.iiij. mars dargent nait le jour 
et boin ronci et .1. mantel. 
tot fenuoifent et boin et bei, und 
Flecke 7506 ff. 

durch willen ir beider 

huop üch vreude unde fchal 

ze Babylonie überal 

von maniger flahte fpil, 

wanne där was ghefament vil 

fpilliute unde varende diet, 

der deheiner dannen fchiet 

äne gäbe unde äne guot, und 7530: 

danzen unde bühurdieren 

huop fich in den gazzen. 

man fach dö nieman fd lazzen, 

fd dumben noch fd wifen, 

fd alten noch fd grlfen, 

er gienge danzen unde dreten, und 7576: 

dd wart aber angeyangen 

durch niuwe vreude unde fchimpf 

manic fchoene glimpf, 

den die fpilman künden. 

vil fuoze lie begunden 

harpfen, rotten unde glgen. 

varenden mannes fwigen, 

dem ze fprechen gezoeme, , 

daz was dd ungenaeme, 

obe er des guotes gerte. 

3875. Es frar gewöhnliche Sitte, bei Festen das fahrende Volk mit 
Kleidern zu beschenken. Vgl. Gedichte Walthers von der Vo- 
gelweide übers, von Simrock und erläutert von 8. und W. 
Wackernagel n, 162. 163. 

3966. Baerte metten breden voeten. Über diese Sage und 
ihre poet. Behandlung s. Ferd. Wolf, Über die neuesten Lei- 
stungen der Franzosen für die Herausgabe ihrer National-Hel- 
dengedichte (Wien, 1833. 8°.) S. 5—7. 37 — 72. 
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achten, achte (achtede) pt. be- 
schloss 1608. achten (achteden) 
pl, pt, nahmen sich vor 1900; 
vgl . gheacht. acht III . pr. mit 
om, ist besorgt für 2074 ; über 
achten in dieser Bedeut • s. 
Clign. bijdr, 857. 
achter een, nach einander 
1126. 

achter trecken, zurücklehren 
8290. trade achter pt, zog sie 
zurück 8685, ebenso traken 
weder, zog ihn zurück 8698. 
trecken trans • und intr, ent- 
spricht ganz unserem ziehen . 
acht er ft, zuletzt, endlich 1467. 
tachterft 2208. 

acoleie 2868. acoleien pl. 2567. 
die bekannte Gartenblume Ake- 
lei, aquilegia, columbina , frz . 
ancolie . 

al conjunctio , zu Anfänge der 
Sätze, obschon, gleichwol, 
wenn auch ( auch nd. Reineke 
Gloss. 179. und mhd. Grimm 
Gr. III, 286.) — al dede hijt 
node, that er's auch ungern 
498 ; auf ähnliche W üse las- 
sen sich auch die folgenden 
Stellen am besten deutsch ge- 
ben 79. 662. 917. 1228. 1669. 
2175. 2847. 8787. 8741. 
al adv. schon 508. 1486. 2098. 
al gader, alles zusammen 152. 
alle gader, alle zus • 1055. al 
gader, gänzlich 2818» 



al metallen, gänzlich , völlig , 
penitus 1088. wechselt mit at- 
betalle, wie im Mhd. Grimm 
Gr. 1 , 451. Im heut. Holl . 
hat sich erhalten das negat. 
niet met alle, gewöhnlich ge- 
sprochen niemendal. 
alrerft, allererst 1778. 1866. 
(gheherft, kann auch, wie die- 
ses in‘ ghehierft, in alrierft 
1406. 2288. 8062. alreierft 1792. 
verwandelt werden ). 
als, für alfo, ebenso 2797. 
alte ha nt, sogleich 198. 699* 
vgl . te hant. 

altoos, immer 521. 994. 2488. 
2492. 2551. 2565. 8095. tnhd. 
alzoges , vgl. Fundgr . I, 858. 
amie, Geliebte 929. 984. 1045^. 
amij s, Geliebter 749. 2808. (das- 
selbe was 2298. lief) vom rom, 
amis, amicus, im Mhd. eben- 
falls amls und amte, amife 
pl. 1263. 

amlaken n. 2259. oder amme- 
laken Stoke II, 283, Tisch- 
tuch , zu Kil. Zeit in Brabant 
sehr gebräuchlich ; * jetzt sagt 
man dafür tafellaken. Man 
leitet es ab von ammen, nu- 
trire , als ob es soviel heifse 
wie Speisetuch. 

ammirael hei f st im ganzen 
Gedichte der Beherrscher Ba- 
bylons , vom arab. amir , do- 
minus , woraus zunächst das 
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mittellat . admirallus , admi- 
ralius ff. entstanden , Zto- 

fresne h. v. und Minage Dict. 
etym . I, 54. 55* 

an, gönnt 1471. />r. ^o» onnen 
5/ole UI, 509 ff. Clign • 3i/7£r. 
524. 

antien, vorbringen,äufsern219y 
sonst gewöhnlich vor werfen 
und anklagen . 

and er f ins, anderen Theils , z» 
anderer Beziehung 1374. 3947; 
*g/. das ahd. anderes f indes 
Grimm Gr. Hl , 128. und iin. 

aneghelijc, adj. ähnlich , sz- 



balch, entrüstete sich 366. jof. 

*o» belghen, mArf. erbeigen . 
balfemier, Balsamstaude 981. 

ii» y>z. GecJ. balsamier . 
banden, dze Klammern 2667. 
baren, offenbaren 1003. 
bat ack>. besser 70. 463. 1465. 
.s/eAf nzcAf zi» Reime und ist 
seltener als bet Grimm Gr. 
III, 595. 
be- 
bedarf hem, ihm ist nöthig 9 
er muss 2091; vgl. Stoke III , 
428. Clign . bijdr. 334. 
bederven intr. verderben 417. 
3345. 

bedroech, erlangte 202. pt . 
von bedraghen , hier in der 
ersten bei Kil. angegebenen 
Bedeutung : referre , reporta- 
re, confer re. 

bedwanc, Druck , Bedrängniss 
der Liebe 345. fonder bedwanc, 
ohne Nothy freiwillig 2848. 
beghef diere fotheit, begieb 
dich deiner Thor heit 2112. 
begbeyen, c. acc . pers. von 
einem ablassen 812, wie das 
mhd. begeben. 

begoomt pr . nimmt wahr , be- 
aufsichtig! 2034« gomen, be- 
gonnen Huyd. proeve 11 $ 205. 



milis 927. ahd. anagalth , inAtf. 
aneltch . 

Aasenede 23. z. Vorrede. 
aventnre /. Geschichte , J?r- 
zählung 2. 10. 21. 64. 85* 246. 
2459. Fg/. Wigalois WB. 514 — 
517* Reineke Gl. 186. 
ay arme 774. 1111. ein Aus- 
ruf, etwa o weh! gewöhnlich 
ocnarm, was auch noch jetzt 
üblich; vgl. Grimm. Gr. III , 
295. 296. ay mi, weh mir! 
1083. 1102. ay Floris 2226. 
ay Blanc. 1134. ay doot 
1176. ay here ( Verwunderung ) 
1896. 



206. Steenwinkel en Clignett , 
Taalk . Mengelingen 203 — 214. 
Nieuwe werken van de Maatsch. 
der Nederl. Letterk. te Leiden 
UI, 2, 265—268. ahd . gozzi»- 
jan , gouma neman , *g/. 

Schmeller baier. IVB. II, 47. 
beheet iz. Versprechen 2728. 
behendelike aa</. heimlich 1664. 
Huyd. proeve I, 385. bendelike, 
kunstvoll 1544. behendec - 
liehe. 

behendechede y*. Kunst , »re 
2738. bendechede 1511. 2427. 
bi al der bendecheden, durch 
all die feinen Anschläge 2355. 
foeken felke behendechede, 
was so schlau einzurichten 
suchen 2841. Vgl. Huyd. proe- 
ve I, 385 — 387. Clign. bijdr . 
311.312. 

be h i e t , verhief s, versprach 652. 

655. pt. von beheten. 
behoeven c. gen. nöthig haben 
1483. 1627. behoeft pr. ist 
nöthig 871. behoevet , hat nö- 
thig 2161. hem behoevede pt. 
ihm war nöthig , er bedurfte 
499. datti (dat di) behoeyen 
fal, was dir nöthig sein wird 
1421. behoefden pl. pt. be- 
durften 3930. 
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behouden, jem. bei Leben er- 
' halten 1396. fijn lijf behouden, 
sich das Leben erhalten 2155. 
8630. behouden, zurückhalten , 
behalten 3933. 

behouden adj. wohlerhalten, 

g esund und munter 180. be~ 
ouden onfen live, bei Erhal- 
tung , Sicherung unseres Le- 
bens 2340; man sagte dafür 
auch leyens lijfs, ghefonts lijfs 
Clign . bijdr . 246. 247. behou- 
den minen live ende miere eren, 
salva vita et honore , behalte 
ich mein Leben und meine 
Ehre d. h. bleibe ich wie ich 
bin 2132; so behouden lijf ende 
lede bei Stoke II, 20 7. 391. 
468. III , 34. 191. 367. behou- 
den lijf ende goet das. III , 
365. und im Elegast beh. fiere 
eren. 

bejaghen, erlangen 2879. 
bekere mi, ich wende mich 
hin 1378. 

b ecomen, gefallen 8781. be- 
comt III. pr. 77. 
becondeghen hem jeghen le- 
rnen, sich gegen jem . kund 
geben , sich mit einem bekannt 
machen 2609. 

b ec open, etwas bezahlen , da- 
für büfsen 2109. 3664. 
beleiden 125. pt . von beleg- 
ghen , belagern , Huyd. proeve 
II, 879—386. 

bei et, verhindert 1279. 1805. 

1817. p . pt. von beletten. 
belopen, ereilen 1782. 
bepeinft fijn, nachdenken , 
nachsinnen 2943. 
bequam, zu sich kam , sich er- 
holte 1101. deutlicher bequam 
them felven weder 1130. 
bequam, gefiel 337. 699. 1752. 
2928. 3438. 3648.3898. bequamen 
3430. pl. pt . von becomen. Stoke 
II, 400. 

bequame wefen, gefallen 
2896. 

bequam eile adj • behaglich, 
angenehm 2548« 



beraden p. pt. angestiftet 751. 
1912. So kommt auch vor 
noot, rouwe, feaden beraden 
Stoke II, 377. 

berechteu, regieren , die ober- 
ste Leitung von etwas haben 
2381. 8920. unterweisen , wie 
man sich verhalten soll , in- 
struere 2657. 

beriet, anstiftete 758. pt. von 
beraden. 

be Taten, belagerten6S9.pl.pt. 
von befitten Huyd. proeve II, 
385. 

bef cheidelike adv . genau , «o 
ein anderer Bescheid er- 
langt 223. wissend , was einem 
zukommt , recht und billig 187} 
vgl. das rrihd. bescheidenliche . 

befondecht fijn, voller Sün- 
den sein 1255. 

befprinct, gesprenkelt 1494. 
p. pt. von befprenghen. 

beftaet c. dat. kommt zu 4. 
779. beftoet pt. 1939. Clign. 
bijdr. 168; in dieser und der 
folg. Bedeut, auch das mhd. 
beft&n, beftdn Wigalois WB. 
534. 

befteet c. dat., dat hi der jonc- 
frouwe iet befteet, dass er die 
Jungfrau etwas angeht , mit 
ihr in Beziehung steht 2279. 

befwalt, ward ohnmächtig 1126. 
pt. von befwelten, jetzt be- 
zwijmen. 

befweken 1017. pt. von befwi- 
ken intr . die Kräfte verlieren, 
schwach werden , deficere ; 
trans. jem. verlassen, ihm den 
Dienst versagen {Huyd. proeve 
III, 89 — 91). Hier passt bei- 
des , je nachdem man hem für 
dat. oder acc. nimmt. 

bevoer, antraf 1062. 3148, be- 
voere, anträfe 1603. pt. von 
bevaren. 

bevroeden, einsehen 373. 

be waren, aufheben , aufsparen 
1633. 

bewarf 28 62. pt. von bewer- 
ben. 
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bewend en, hinwenden 1198. 
bewerpen, bekleiden 881. be- 
worpen p. pt. 910. 
be wer ven , erwerben 1202. 
beweft 1840. bewift 1845. mit 
Speise und sonstigen Lebens- 
bedürfnissen versehen, wift, 
cibus und mansio im Angels . 
und Altnord auch im Ahd . 
nicht ungewöhnlich , £. Grimm 
Gr. II, 200. 

bewiffen hem ( bei Kil . bewi- 
ften), sich von einer Sache 
überzeugen 2888. 
bedi, darum 82. 476. 1994.2677. 
2984. 8552. denn 1418. 1711. 
1775.2277. 8542. 8558. 3571.bedi 
dat, weil 2528. 8645. In bedi ist 
noch der alte starke Instru- 
mentalis sichtbar (ahd. und 
altf. bithiu , mhd. bediii ), u'o- 
neben sich schon damals der 
schwache bidien (oft in bideen 
verdorben ) eindrängte . Bele- 
ge für bithiu Gr aff althochd . 
Präpos. 288, für bedi S/olö 
/, 228 — 230. Clignett bijdr. 
210*— 212. 

beide /*. das Warten 2846; 
f'g/. bide. 

beiden, warten 727. 2917. und 
biden, «de zw il/Ad. beiten 
und biten , «g/. Caerl ende 
JEleg. zu 153. 

belleken u. Schelle 1545. bei- 
lekine />/. 1527. 

bendechede s. behendechede. 
bendelike 1544. s . behendelike. 
berghen, zu Berge , zu ize 
Hohe gehen , steigen 2426; 
im Mhd. ze berge , zu die Höhe, 
ze tal , niederwärts. 
bet ad?, besser 1463. 2118. 3740. 
bet n&re, näher hinzu 8886; 
azzcA bet na Heemsk . zu JBz/d. 
2V. Verseil . /, 180. niederd. 
bet hen. So findet sich auch 
bet achter , weiter zurück , 
Clign. bijdr. 841. 
bete neder, e/zeg «ouz Pferde 
ab 1065. *ou neder beten, 
mAd. erheizen, vgl . Sfole II, 489. 



betren, bessern , ein Vergehen 
gut machen , emendare 1705. 
1726. 

bi praep . durch, vermittelst 557. 
802. 817. 875. 918. 914. 1272. 
1821. 2490. 2508. 8020. 8128. 
3129. 3542. (2) 3757. daer bl, 
wodurch 2981. bi hären rade, 
zzacA ihrem Käthe 3658. bi 
nwen rade, uacA deinem Raths 
1440. bi, wegen 729. 1217. 
1334. 2089. 8549. Belege in 
Clign . bijdr. 7. 8, «'o aAer 
dzeee letzte Bedeut, unbemerkt 
blieb . 

bi ghetale, der ZdAZ uacA 
615. 

bi lifte, durch List 1282. 2879. 
bi meeftrien, durch meister- 
hafte Kunst 935. 2872. 
bifpil u. belehrende Dichtung . 
in Ünen bifpille, in der Er- 
zählung, die für ihn oder auf 
ihn gemacht ist 2147. Vgl. 
Clign . bijdr* 106. 107. 
bi ftade, mit Mufse , langsam 
2908. 

bide f. bide doen, zögern 
2755. fonder bide, ohne Ver- 
zug , Aufenthalt 1851. 
bi Tanten 2614. uud Öfter , f'ozu 
mlat. byzantius , Goldmünze 
von den Kaisern zu Byzanz 
geschlagen ; t'gZ. Mdnage Dict. 
ötym. v. besant . 

bleiken, bleich werden 215. 
uz Ad. blichen. 

bliaut, Kleid von kostbarem 
Seidenstoff 2 878. 3034. bliaude 
dar. 2871. p/. 618. 844. mAd. 
der plldt, mlat . bliaudus , A/z- 
aldus , altfrz . bliaux , bliaus , 
bliaut. 

blidelike ad«. fröhlich 489. 

697. 2789. mAd. bltdeltche. 
büken, scheinen , blinken 1795. 

bliket ZU. />r. 2404. 
blifcap /. Freude 7. 15. 52. 
immer dem ronwe entgegen- 
gesetzt. met blifcapen 705. o/jf 
zu Verbindung mit fpel HÄX 
1915. 3137. 
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büren, werden* büjft pr. wird 
8196. bleef pt. 1982. bleef fla- 
pende, ward schlafend , d. i. 
schlief ein 8226. foude wefen 
bleven , geworden sein sollte 
1 332. bliven laten, bleiben las- 
sen , nicht weiter reden 880. 
blöde adj . verzagt 1736 5 ?g/. 

cfos mAd. bloede. 
boef /Er behoef 1559, so ba- 
ghel für behagbel, baghen für 
behaghen, bendecbede für De- 
bendecbede, vgl. Stoke I, 569— 
571. 

boete, Bufse , emenda , Strafe 
für ein Versehen 1708. 
bogaert f aus boomgaert J, 
Baum-, Obstgarten 252 4. 2531. 
2533. m/zd. boumgarte . 
bontwerc, Buntwerk , feines 
Beizwerk 1448. 

boot, Zloo/, Schlupe , Scha- 
luppe, kleines Fahrzeug zum 
Dienste eines Schiffes . bote 
da/. 1972. J3ei iS/ole masc. 
II, 82; daher auch hier met 
.i. bote, ade z/i der 2/ds. steht, 
in met enen bote aufzulösen ; 
jetzt ist boot ein /<?ra. 
bofcalie, Gebüsch 3405, m/a/. 



bofcalia , bofcagium , üal, 
boscaglia . 

bottelgbier 668. bottelghlere 
/?/. 8893, Kellermeister, cella- 
rius, altfrz . bout eiliier , m/a/« 
buticularius . 

bor elike ad*>. schnell, bald 
2653. Clign* bijdr . 59. 
bo u ten. eieren met booten, Ä/ed- 
der mz/ boizehartiger Verzie- 
rung 3188? wenn nicht met 
bonten fmz/ Bantwerk besetzt) 
zu lesen ist. 

b r a k e n , die Halfterketten 1549. 
1552. 1553. A*/. broke, breuke, 
bulla, torques , monile cet .; 
vgl. Frisch 1 , 129. 
breidel m. Zaum 1536. 1588. 
mAd. der britel , altfrz. bri- 
del, frz . Za Aride, 
broec, Bruch, broekea, /ocis 
palustribus 2858. 
brootbidder, Bettler 3191. 
bruloebt, Hochzeit , nuptias 
3885. bruloebte 3868. ye/zZ 
bruiloft, aAd. mAd. brütlouft . 
VgL Grimm Recht salterth. 434. 
Dem holl, scheint die Ablei- 
tung von locht, loft, sponsio, 
näher zu liegen als von loop, 
accursus ad nuptias. 



C. siehe K. 

D. 



dachcortinghe /• Zeitkür - 
zung, Zeitvertreib 8161. 

daebraerde /I Tagereise 1608, 
so ideZ Weges, als man an 
einem Tage zurückzulegen ge- 
denkt. 

dagberaet /I Morgenröthe 1936, 
jetzt dageraad Zfor. belg. II, 
181. Grimm* s Mythol. 432. 
d a 1 e n , niedersteigen , sinken 
2426, eig. zu Thal gehen. Im 



Esopet 40, 31» fi dalen alfi 
wanen rifen die ghene, die hem 
felren prilen; und im Leken- 
spieghel (fol. 25. d. ) : 
fo aaelde Romen fo lanc fo mere 
ende verloos macht ende ere. 
danken c. gen. für etwas dan- 
ken 217 L 

da pp er adj . körperlich kräf- 
tig, stark 1344; was wir jetzt 
unter tapfer verstehen , hat 
sich wol erst sehr spät dar- 

9 
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aus ^entwickelt, vgl. Schnel- 
ler baier. IVB. I, 441. 

d'arengherden 1515, darem- 

- gherden bei Velthem 1Ö0, die 

- Gurte um den Leib des Pfer- 
des , womit der Sättel befe- 
stigt wird, ‘was die ahd. Glosse 
bei Gerbert 1Ö5. cinguta, darm- 

- gürtila bestätigt. 

-darf, hat tiöfhig 52. pr ; von 
detven. 

<dfts gen. neu0. des demonstr. 
für des, dessen 3956$ über 
das 156. 582. das ist aller- 
dings der gen. vOn dat ( Bil- 

■ v derd. Verscheidenh. III , 154,?, 
aber kein organischer > son- 
dern ein aus schlechter Aus- 
■ 'Sprüche hervor gegangener-, des- 
sen sich die bequemen 'schlech- 
>ten -Lichter am meisten be- 
dienen , und zurar nur im Rei- 
me uttd beinahe immer auf 
was. Maerlant sagt Sp. hist, 
neben dem richtigen fijt feker 
des I. 107. auch daselbst /, 
43. fijt feker das, I, 66. fijt 
feker dies und /, 87. sogar 

* fijt feker dis fr gl. 65. 84.,?. 
Im ersten Buche des Sp. hist, 
kommt aufserd em das vor 5. 
12. 34. 48. 56. 57. 64. 77, wo 
eben so gut des stehen kann. 
So hat Stoke neben fijt J feker 
das I, 52. 94. im ersten Buche 
seiner Chronik noch sieben- 
mal das 39. 57. 72. 73. 84. 
95. 137. und Lodewijc van 
Velthem gebraucht fijt feker 
des im ersten Buche seines 
Sp. hist. 1. 8. 16. 25. neben 
njt feker das 10. 67. und ausser- 
dent das in demselben ersten Bu- 
che noch zw eiundzw an zigmal . 
Gute "Dichter enthalten sich 
dessen, darum auch hier bei 
Dieder ic nur dreimal das und 
im Reinaert nur 3021. und 

3113. 

datte 1475. 3826. diese seltene 
Vorm für dat, noch fetzt in 
der flandrischen Volkssprache 



üblich , tyrtiiet eich itur im TÜri- 
tne (jfcafcfe) ; so auch bii Velt- 
hem 65. met ftnen feilte s datte, 
und im Reineke 1733. datte: 
fy ne platte, 
deert, deirt s. deren, 
der, ich unterstehe mich 3659. 
8670. III. pr. 2483. dar- 
ren, auch wol der reu , ver- 
schieden- von derven, Stoke III, 
429. 

deren, schaden , verletzen, vom 
alts* derjen, ahd. tardn , vgl. 
Fundgr. 1 , 393. wat u deert 
1676, wat hem dert 2256. was 
dir , ihm fehlt. 

derven, verlieren 8082. 3842. 
der wärt adv. dorthin , illuc 
1807. ' # 

des «/ej&e dies. 

dicke adj . dick 2365. mhd. die. 
dicke adv . oft 38. '298. 528. 
531. 746. 1656. 1662. 1687. 
1976. Die HS. hat dafür 
dreimal dicken 34. 47. 2947, 
was siCh auch rechtfertigen 
lässt, Grimm. Gr. III, *95. 
nkhd. dicke. 
dicker, öfter 1590. 
diewilen adv. oftmals 510. 
die für dien *cc 383. 497. 773. 
791. 1334. 1436. 1808. 1903. 
2232. 2769. für dien dat. 1824. 
Diese merkwürdige Apocope 
lässt sich wol nicht füglich 
für blofsen roisflag van den 
affchrijver erklären , wie Cli - 
gnett t/iut in seinen bijdragen 
46. und 47. Sie kommt im 
Esopet an mehreren Stellen 
vor t6, H. 15, 14. 16, 6. 20, 7. 
28, 5. 35, 12.) und in gleich- 
zeitigen Dichtern , ja sogar 
noch bei Vondel ( Huyd. proeve 
III , 236)., Ich habe keinen 
Grund dafür finden können , 
bemerke aber , dass dies n 
gewöhnlich vor vocalischem 
und h^ Anlaut apocopiert wird. 
Diederic 23. 1359. 
dief 1178. nicht eben Dieb , wie 
jetzt, sondern jeder Aft Ver- 



Digitized by L^ooQle 




brecher , und wie hier Mörder 
zu verstehen ist, so werfen 
in zwei Gedichten Maerlant's 
die Mörder , die mit Christus 
gekreuzigt wurden ( Matth . 27, 
38.) diere genannt ; Belege in 
Clign, bijdr . 176. 177. 
diefte, mhd, diu diübe , später 
deube , Diebstahl, met dieften, 
Ä« einem Diebstahl 851 7. 

di er adj • ihefter 891« 
dies gen. demonstr, die, 

dessen ( darüber , davon) 40. 
442. 499. 702. 1091. U68. 1249. 
1893. 1426. 1570. 2264. 2348. 
2501. 8664. 3797$ bezieht sich 
oft auf den vorhergehenden 
Satz und muss , dann wie das 
mhd. des ( Menecke WB* zum 
Iwein 67. und zum Wigal, 
548 J durch deshalb gegeben 
werden 17. 3446. In dieser 
. letzten Bedeutung steht auch 
des 888. 1190. 1327. 1855.3802. 
diesghelike adv, 933. desglei- 
chen, auf gleiche Weise , jetzt 
desghelijks. 

dijns , deiner 798. gen, des pers. 
ungeschl. pron. 

dinc f, (Grimm Gr. III , 48 5. J 
Ding 567. 496. 948. 1459. 
1572. 2163. 2857. 2598. 2982. 
3267. Angelegenheit 464. 835. 
1608. Vorhaben 2148. 
dinghen, Gericht halten ,3382. 
doohte, taugte 257. pt . von 
dogheD, jetzt deugen; vgl. 
Stoke II , 364. 365. 
doe, damals 629; vgl. Stoke I, 
140. 

doemen, urtheilen 350 6. 
doe», lassen 563. 885. 992 und 
Öfter . hebbett te doene, zu 
thun haben 2485. bebben te 
doe» c* gen. etwas nöthig ha- 
ben 2023. 3089. Clign. bijdr. 
306. 307. blijf daer, dijns en 
hebbic niet te doene, sagt der 
Fuchs zur Weintraube Msopet 
55, 8. 



dogheil, erleiden 1287. 1857. 

te doghene 1244. 
dogher (doghe daer) 2356. pr. 

conj * von doghen, taugen • 
doghet f. verborgene Kraft 
3064. doghede pl. 1024. 1547. 
1569. dogheden 1561. 
doien, irren . ic moet Taren 
dolen, ich muss umherirren 
1908. ic hebbe yaren dolen, 
ich bin gefahren umherirren , 
d. i. ich bin umher geirrt 2320. 
2812. yaren bedeutet jede Art 
des Reisens , das Sichwegbe- 
geben von einem Orte zum an- 
deren, wie im Mhd. vorn, und 
entspricht ganz dem heutigen 
gaan, und wie man früher 
sagte yaren fpreken, yaren 
finden, yaren wonen, Clign • 
bijdr. 128. 129, so sagt man 
heutiges Tages gaaneten, gaan 
flapen, gaan werken, gaan zit- 
ten. Nach dem Hülfswort 
hebben schwindet in dieser 
Redensart das Augment ghe-, 
wie hier in den beiden Stellen 
vorkommt und sich anderswo 
nachweisen lässt. — in dole 
houden , für irrend halten, 
glauben dass jem. im Irrthu- 
me sei 3122, vgl* Clign bijdr, 
75. 

domlike adv. thorichter Weise 
777. 1233. dommelike 2314. 
doochde 3819. 3839. pt* von 
doghen, erleiden* 
doot, getödtet 770. für ghedo* 
det p. pt ■. von doden. 
d o r praep. 1* in räumlicher Be- 
ziehung, durch , per 949. 1553. 
2419. 2. Ursache, Veranlas- 
sung und Zweck bezeichnend, 
aus , wegen , um = willen , 
propter. daer dor , weshalb 
3839. dor al dat, wegen alles 
dessen 3709. dor nijt , # aus 
Hass 3120. dor haer minne, 
aus Liebe zu ihr 2121. dor 
Floris minne , wegen deiner 
Liebe zu Floris 3022. dor 
minne yan enen wiye, wegen 

9 * 
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Liebe zu einem W übe 2584. 
dor god, aus Rücksicht auf 
Gott 9 um Gottes willen 2517. 
dor gode5852. dor hären here, 
wegen ihres Herren , aus Rück- 
sicht auf ihren Herren 5617. 
dor niemens bede, wegen nie- 
mandes Bitte 5767. dor heren 
bede, wegen der Herren Bitte 
5852. und so 2289. 8555. 5556. 
dor uw groot meslaet, weil ihr 
euch so traurig gehabt 2598. 
dor den rouwe, wegen des 
Kummers 778. dor hären wille, 
ihretwegen 715. 1908. 2882; 
so auch dor uwen wille 5116. 
dor u , um euretwillen , euch 
zu Liebe 2025, so auch dor 
mi 8551. dor minen wille, um 
meinetwillen , mir zu Liebe 
2046 ; so auch dor dinen w. 
818. dor fineo wiUe 2075. 8028. 
(in späterer Zeit dor = wille, 
om = wil Huyd . proeve II, 
845. 346). dor uw feives ere, 
um eurer eigenen Ehre willen 
8672. dor te cortene, um zu 
kürzen 441. Vgl . das mhd . 
durch , Benecke's JVB • zum 
Iw ein 85. 86. Belege für dor 
in seiner zweiten Bedeutung 
sind gesammelt Stoke /, 384. 
385. II. 543. III, 120. 140. 
206. 230. 876. Huyd. proeve 
II, 345. Llignett bijdr. 818 — 
820. 

dore, Thor 1010. 

dorenluken 2454. die Läden 
an den thürartigen Oe ff nun - 
gen in der Mauer, in Nord- 
deutschland Luken. 

dor per, 1010. dorperen pl. 8. 
mhd . dörper , dörpel ( woher 
unser jetziges Tölpel stammt), 
ein roher, gefühlloser Mensch ; 
ursprünglich jeder Dorf-, 
Landmann , mlat . villanus , 
woraus sich wieder vilein bil- 
dete, was bald ebenfalls den 
Nebenbegriff des Rohen , Un- 
geschlachten, Gefühllosen er- 
hielt. Dorper ist in Holland 



viel besprochen worden, Stole 

I, 532 — 585. Maerl • Sp. hist • 

II, aant . 97 — 100. Clign. 
bijdr , 827 ff, 

dorpmarct f. Landstädtchen 
1949. 

dorren, sich unterstehen 1565. 
dorre III. pr. conj. 2860. 2678. 
8515. dorren II, pl. pr, conj, 
2342. der pr. — mhd. turren 
Grimm Gr. I, 964. 

drachmont 1825. drachmon- 
d e dat. 1888. jachtartiges 
Kauffahrteischiff , nach dem 
grievh. ÖQOfiwy, ahd. drag- 
munt gl. Jun. 279. mhd. trag - 
munt Grimm Gr. III , 487, — 
Isidori orig. 19, 1. 14. Longae 
naves sunt, quas dromones 
vocamus, dictae eo, quod Ion - 
giores sint ceteris. In den 
Trier er Glossen wird dies dro- 
mones glossiert fcaltun (meine 
ahd. Gl. 17, 6.), also Schiffe, 
worin man sich der Stange , 
Schalte bedient . 

d rächt f. Zug im Schachspiel 
2750. 2742. 

draghen. die rechte waerheit 
draghet alfo, die wirkliche 
Wahrheit verhält sich also 
1809. des pleghet hi, dus ghe- 
draecht üjn raet, das thut er, 
so ist sein Rath beschaffen 
2515. welcfins dat haer raet 
ghedroech , wie*s eben ihr Rath 
mit sich brachte 8492. na dien 
dat fijn moet ghedroech, ganz 
wie sein Wille war, wie er 
es wollte 890. 

driewerf, dreimal 1598. 

drinken, ertränken, ersäufen 
2645. 

driven, rouwe driven 1598. 
3815. wie feer driven 1098. 
Betrübniss hegen • ween driven, 
jammern 1588. blifcap driven, 
froh sein 2592. minne driven, 
lieben 84 57. wat werelden dreef 
hi , was für Leben führte er / 
2228 {vgl. 8162). 
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droeghen pl . pt. von dragbeo. 
als fi hem Tan den cnlTea 
droeghen , als sie nachlief sen 
sich zu küssen 3053. 

droevede, war betrübt 500. 
pt. von droeven, Bild. VerJ'ch. 
IV , 116. 117. 

droffaet, Truchsess, Tafelmei- 
ster , einer der ersten Hof beam- 
ten , mhd. truhfceze , mlat.dros - 
satus , drossardus. droflate dat . 
1729. droflaten />/. 1456. 3892. 
Wenn im Ahd. discophorus , da- 
pifer durch truhfazo glossiert 
wird, so ist dadurch für die ur- 
sprüngliche Bedeutung dieses 
Wortes wenig gewonnen und 
auf v. d. Hagen’ s vorschnelle 
Erklärung zum Tristan 428: 
„ Truhfceze , der die trdhe ( sic ), 
Schüssel aufsetzt” ist wenig 
zu geben, obschon sie bereits 
im XIII. Jahrh . galt: der im 
Wigalois vorkommende Truch- 
sess führt zum Zeichen seines 



Amtes eine goldene Schüssel 
im Helme , dd bt man wizzen 
folde, daz er dd truhfceze was. 
Fgl . Schmeller baier . WB. I, 
471.472. 

dachte eh adj. tüchtig, vor- 
trefflich 115. 2890. wie das 
mhd . tugenthaft • 

dusghedaen, solcher 560. 581. 
auch wol dusdaen 3512, jetzt 
dusdanig, mhd. fusgetdn ; vgl. 
Clign. bijdr . 215. Grimm Gr. 
III, 62-64. 

dwaen, waschen 1863. dvvoech 
pt. ghedweghen p. pt. Stoke 
III , 178. 179. mhd. twahen , 
twdn. 

dwaes m. der Thor 3185. 

dwale f. Handtuch 2476. 2976. 
3216. 3237. ahd. duahila , noch 
jetzt in der Schweiz Zwähele , 
Stalder II, 483. 

dwoech, wusch 3878. dwoegben 
1636. pt. von dwaen. 



E. 



echt, hernach , postea 3742. 
nu ende echt, jetzt und her- 
nach 3363 , vgl. Stoke III, 43. 
echt, rursus 2718. 
echter, abermals 582. Stoke 
III, 353. 

edelhede, Edelmuth 3843. An- 
dere Composita mit -heit, die 
ebenfalls heutiges Tages aus- 
gestorben sind, s. in Clignett 
bijdr. 312. 313. 

een. al in een, in Einem fort 
1589; so auch im Ferguut (in 
Stoke I, 1 6): fi wachte den 
fchilt al in ene ende hadden 
ghewacht menech jaer, wäh- 
rend das mhd. in ein nur 
räumlich soviel wie in unum 
Grimm Gr. III, 107. 
eer adv. eher, prius 491, zuvor , 
antea 539. conjunctio ehe, 
priusquam 728. 1199. eer ss 



dan, lieber = als , potius 
quam 2996. 

eerlijc adj . stattlich, herrlich 
896. eerlike adv. standesge- 
mäfs 736. züchtiglich 368. 

eglentier 2567, jetzt egelantier, 
die Hagerose, wilde Bose, cy- 
norrhodus , vom alt fr z. aiglan- 
tier ; darum ist auch die An- 
sicht, als ob es aus egel ( Igel) 
und tier (Holz oder Baum) 
zusammengesetzt sei, sehr ab- 
geschmackt, denn nicht -tier 
sondern -ier ist hier die Ab- 
leitung, die sich im Boman. 
und Holland, gleich bleibt 
(vgl. bafemier). In anderen 
Wörtern lässt sich allerdings 
ein -tere ( niemals -tier,), Baum 
oder Holz, goth. triu, ags. 
treo, engl, tree, nach weisen, 
in den mnl. appeltere ( malus). 
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baitere (laurus) u. a., so wie 
in unseren deutschen Affolter, 
Hiefalter, Holunder, Mafsholder, 
Reckholder und Wachhohler, 

elf eben, verlangen 45 2. 1472, 
eifchede , bat pt. 1812. zusam- 
mengez . eilte om haer, fragte , 
forschte nach ihr 3318. Diese 
zweifache Bedeutung , rogare 
und interrogare, hat auch das 
ahd . eif con und mhd. eifchen , 
hei f che n; vgL Schmeller baier. 
WB. /, 123. 

el entspricht^ unserm adverbia- 
len sonst, anders (alids) und 
den adverbial gebrauchten 
genit. ahd. alles , ags. elfes, 
engl . eise , welche Grimm Gr. 
III , 61. aus dem goth. adj. 
alis und dem lat . alius ab fair 
tet. el 3764. el ne gbene, sonst 
keine 363. 7 17. 2417, niet el, 
nichts anders , sonst nichts 
877. 1046, 2611, 2693. SQQ5f, 
el dan, aliud quam 1299, itfe- 
wer omme el, nirgend um sonst 
etwas 1879. 

elc, ags. celc , neben ieghelijc, 
jeder 3646. 3726. 3800. 3924. 
elke nom. f. 2430. elke dat.f. 
2486. 3902. elken ccc. 3898. 
elcs 713. 2977. 8386. 3446; 
vgl. Grimm Gr. III , 54. 

eilende n. die Fremde 769. 
1605. mhd . daz eilende. 

clre adv. anderswo 1256. jetzt 
elders, frz. ailleurs . Maert. 
hat auch elsw&er. 



entrimeerde 97. s. Anm. 
ere. met eren, ohne sich etwas 
zu vergeben , ohne Beeinträch- 
tigung seines hohen Standes 
893. oder der Würde eines 
andern 1411. ohne Erniedri- 
gung 1478. 

eren, Ehre erweisen 2768. 
er re, beunruhigt , turbatus 596. 
1372. zornig , aufgebracht 
3350. (wie auch vererren, er- 
zürnen , StokeHI, 218j$ heifst 
auch oft nur traurig, s. Be- 
te ge Stole? tl, 370, 371, wie 
sich am Und? auch hier 1372. 
erklären lässt , 

erren, irren, vom rechten Wege 
abweichen 2309. 

erfatrie f. Medicin 1271. von 
erfater oder arfater , welches 
wie unser Avzl, mhd. arzdt , 
das verdorbene artistä ist. Vgl. 
Clign. bijdr. 221. 222. 
et III. sg. pr. 1668. von eten, 
essen , jetzt eet. So immer , 
in und aufser dem Reime , 
Clign. bijdr. 75. 76. ghi et II. 
pl. pr. 1874. 2637. 

even 16^1 . zwar vom lat. ave - 
na, muss abet eine vom Hafer 
verschiedene Getreideart sein, 
da sie in Urkunden neben ha- 
ver genannt wird, z. B . iq 
Sartorius Geschichte des Ur- 
sprunges der deutschen Hans? 
II, SSI. Vgl 470. 



F. 



f e 1 adj. 1193. 2482. 2601.8612, das 
vieldeutige alt frz. fei (Ro- 
quefort Gloss. I, 583J lässt 
sich hier durch unbarmherzig, 
grausam am besten wieder- 
geben, was es auch noch in der 
heut. holl. Sprache bedeutet . 



fier adj. 1501. 3510. ein Lob - 
preisungswort aus dem Alt frz., 
jetzt bedeutet es stolz * kühn , 
früher auch edel , stattlich 
u. s. w.\ vgl. das mhd. Wiga- 
lois WB. 576. 

fierlic 2682. so viel wie fier. 
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flume, Flaps 2542* das lei. Niiua die grpte fliuqe, -mwi, 

fl umen; so auch Maerl. Besti - ä/i. Ä«/. J, 28. ene flume loopt 

aris v. Aves paradisi: op Uten parädife. 



G. 



ga ad} . eilig 1284, mhd. gdch. 
gader. zusammen 152 f 8 IQ. 
1055. 1096. 1804. 1820. 8918. 
8944. 

(rädert, sammelt 1207. pr» von 
gaderen. 

gaen. fpelen gaen 2610. gaen 
fcouwen 8027. 8809. vgl. dolen. 
galigaen, Galgantwui;zel 2572. 

maranta galanga Lin. 
garfoen 2407. garfoene p/,,1450. 
1737. 1850. 1988. Knappe, vom 
alt fr z. garson , mhd. gor zun. 
Ihr Geschäft war mancherlei 
Art , Wigal. WB. 586; hei 
Floris führen sie die Aufsicht 
über die Lastthiepe, während 
den Schildknechten die Sorge 
für die Streitrosse und übri- 
gen Pferde und alles Geschirr 
anvertraut ist. 
ghe- 

gheacht, sich vorgesetzt 1777. 
* 1838. 1984. 2112. 2875. p. pt. 
von achten. 

gbebare /. 214. 928. 1480. 
1997. 2272. 8044. jetzt het ge- 
baar, mhd. diu gebcerde , das 
äufserlich sichtbare Benehmen , 

vgl. Stoke JJ, 88—85. Hujd. 
proeve JJ, 211 — 213. 
ghebaren, sich bezeigen , ap- 
' stellen 745. 960. wie noch in 
Flandern gebräuchlich , W Ei- 
land TVB. JJ, 81. Van fo droef- 
lic ghebaren 1978. 
ghebetert 17Q5. p. pt. von 
betören. 

ghed achte n. der Geist , äi€ 
Gedanken 797. 

ghedane f. die Gestalt 521. 
1978. 2246. 2272. 2276. 2$1, 
8085, 8439, 3446. 8787. jetzt 



gedaante, mhd. diu, getane 
Fundg. J, 878. 

ghe d er y e n , verlieren 8188. 
wie derven. 

ghedichte adv . spisse f sehr 
stark , noch jetzt dicfit in vie- 
len Redensarten im Holl, und 
Deutschen. Wie hier 2248. 
von Thränen , so von Schlä- 
gen und vom Geschoss: Rein - 
aer.t 811. 812. die pape Uet 
den cruusltaf ghedichte flaen 
und Maerl. Sp. hist JJ> 11. 
ende d^^r toe fende , meq hen^ 
ghedichte meaech quareel. adj. 
gh. etpn , grofse Portion 8888. 
ghedinghe n. Gericht 8483. 
8518. Grimm Rechtsakt 747. 
fonder ghedinghe 65p* 
ghedochte n. die Gedanken. 

207. 1654. vgl. ghedachte. 
ghedoghe, Zulassung 3J.78* 

ghedoghen, erleiden , qusste- 
henfpatl 152, 921. 355$* ^6^9* 
ghedoghet p r pt. 8112, 
ghedoghen, taugen , nützen 
1382. 2838, 

ghcdraghen s. draghep. 
gh edreech', Ansppaphe, acpu-, 
satip 249.5, was sonst aupli 
bedrach hei f st. 
gh e d r oech< s. draghei*. 
gheb^rft ^J 11 » am angese- 
henste# sein 1 772. 1867. von 
heef, hehr, herrlich , heren, 
verherrlichen , sich im 

Mnl, nicht findet, häufig aber 
im Mh<j . h£r, heren ; vgl . 
Stoke JJ, 165 — 168. 
ghehinde adv. nahe bei, nrppe, 
2413, vgl. Stoke J/, 6. 7. 
gh 7 eb i n ghe n , erlauben 1381. 
ghehinghede pt, 365. 
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ghehoren, erkoren 1154. 
ghekermt 534. p. pt. von ker- 
nten, wehklagen; auch nd. 
Gloss . zum Reineke 190. 
ghel achte 2368. 2389. dgyvui , 
ein LängenmaJ 8 , 6 Fufs 9 was 
wir jetzt , jedoch nur bei Holz- 
messungen , Klafter und die 
Holländer vadem nennen ; die 
nd . Form lacht er , lafter , klaf- 
ter . //n Ae/7. Anno hei f st es 
von demselben Thurme , /er 
Axer 2387 beschrieben wird : 
des turnis bifiunt dannoch vieri 
du fent lafterin hdch. 
ghel a et n. /ae Aussehen 214 . 
456. 1685. 1883. 2682. 8431; 
i/g/. Gloss, zum Reineke 187. 
ghelaten. hem beft ghelaten, 
e/cA am besten benehmen 1457. 
hoe droevelike hem ghelaet, 
f///e traurig sich anstellt 1666. 
gheloven, beloben 465. 
ghemac doen 1992. /{z/Ae //on 
/er Anstrengung , Bequemlich- 
keit gewähren , We /ae mA/. 
gemach fchaffen. ghemaecs ple- 

ghemakelike a/t/. in guter 
Ruhe 2018. 

ghemoede. tnwen ghemoede, 
nach eurem Sinne 1991. 
ghemeete n, Begegnung, tenen 
ghemoete, entgegen 131. Gloss, 
zum Reineke 187. 
ghenadelike adv , wohlwollend , 
freundlich 3057. 
ghenaken, nahen 728. ghenae- 
cte /?/. 941. ghenaecten pl, pt. 
999. 

ghename adj, 47 2. 2711. wel 
ghename 1049. annehmlich , 
daher angenehm , acceptus , 
gratuSf mA/. genceme 9 Huyd, 
proeve II , 131. 132. 
ghenendelike a/t/. AwAn 1354, 
anderswo met ghenende, Stoke 
II, 331. 

gh enefen, entbunden werden , 
niederkommen 229. 232 , so 
az/cA mA/. £ enefen , ghenas van 
enen cnapeline, gebar ein Knäb- 



lein 234; */g/. Clign, hijdr, 
58. 59. 

ghenoot, Genosse , /er mx/ nna 
*/on gleichem Stande und Ran- 
ge ist , Gloss, zum Reineke 
187. ghenote />/. 3867. 
gh epeinan. Gedanken 1651.1659. 
gheploghen (: ghevloghen) 357. 

27. /7f. t/on plien. 

gheporret iiut 1872.2313. ghe- 
port mit 1670. />. pf. t/on por- 
ren , hinausziehen, 
gheradech adj. behülflich 1460. 
gheradech ende gehulpech fijn, 
rathen und helf en , durch Rath 
und That unterstützen 2238. 
gheradech ende vroet, rath - 
sprecherisch und gescheit 1735. 
gher echten, Gerichte , ange- 
richtete Speisen 2200. 
gherede /*. Vorrath 1849. 
gherede a/t/, bereits , längst 
1802; mA/. gereite. te ghere- 
der, desto schneller 1444. 1785. 
gheredelike a/t/, gehörige or- 
dentlich 1094. 1668, «/on de 
reden, ratio ; vgl. das heut . 
redelijk. 

ghereet adj, her eit , fertig I486, 
fo ghereet adv. so bald 1754, 
mA/. gereite. 

gher ei de /. ghereide hebben, 
im Besitz dessen sein , was 
zu einer Sache gehört 260; 
vgl. Weil, WB. J/, 133. 

So sagen wir: er hat ganz 
das Zeug dazu, 

ghereide n. Sattel 1506, Clign 
bijdr. 225. 226. mA/. daz ge- 
reite. 

gheriet, war behülflich 2051. 

pt. von gheraden. 
ghefachten, besänftigen , be- 
ruhigen 407. hem wart ghe- 
facht, ihm ward wieder wohl 
zu hluthe 1101. 

ghefate n. Niederlassung , 

Wohnsitz 1618. 2043. 2079. 
mA/. daz gef ceze, z. B. Nibel. 
Lachm. 1455. 
ghefiert, geziert 1505. 
ghefcakiert 1504. gewürfelt , 
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in zweifarbigen Feldern nach 
Art des Schachbretts , mhd. ge - 
f chdchzdbelt , / chdchzdbelecht . 
ghefc heet n. d/> Trennung 
3111. ghefchede da/. 1583. 
ghefch ep e, äufsere Beschaf- 
fenheit 706, conditio , consti - 
tutio corporis , 5a aacA 
ghefcheppeniffe 2245; mAd. 
dm gefchepfede 9 Grimm Gr. II, 

247. 

ghefc hiebt, regelmäfsig per - 
t heilt 2372. 

ghefc hien ». die Geschickte 
3803, /ä> ghefchiedenis. 
g* efconfiert , überwunden 
2749. p. p/. voti fconfieren, 
fcoffdren , m/af. disconficere 9 
altfrz . desconfire y ital . scon- 
figgerey mhd. enf chumpfieren 
(überwindeny schlagen , *er- 
nichten). Vgl . iS/ole JJ, 196. 
197. I//, 100. 101. 
ghefc reven, durch Kunst dar- 
gestellt 900. 2776. 3410. p. p/. 
f/o/i feriven. JPi'e da5 altlat . 
scribere auch zeichneny ent- 
werfen bedeutet , «a keifst um- 
gekehrt scribere ( schreiben) 
im Gothischen mSljan (was 
sich noch im mhd* mdlen des 
Rudolf von Montfort erhielt) 
und im Ahd. rizan, s. IV * 
Grimm Ueber deutsche Runen 
78. iiad 73. 

ghefmide w. das Reitzeug 
1423. 1455. 1502. 1556. 3187. 
Clign* bijdr. 224. 225. Von 
anderer Bedeutung ist das 
mhd. daz gefmtde . 

gheftade adj . 2916. und 
gheftadech, beharrlich 14.330. 
mAd. ftcete . 

gheftadelike ad?, ttk7 Stand- 
haftigkeit y ohne in seinem 
Vorhaben zu wanken 36. 55. 
1170. 1572. 2604. 3909. 
gheftille n. een gheftille maken, 
Stille machen , Ruhe gebieten 

3413. 3580. 3802. 
ghe tarnen 3296. gemäfs sein, 
sich schicken , passen , mAd. 



gezemen . ghetame III. p/. conj* 
364 . gheteme JJJ. j?r. conj. 778. 

gheval Ti. jedes Begebniss f ge- 
wöhnlich aber 9 und so hier 
immer y ein glückliches 39. 
2140. 2177; darum auch der 
Zusatz goet 2844. Vgl* Stoke 
Ily 237. Clign • bijdr. 241. 

ghevallen , «icA ereignen , zn- 
f allen y eveliire , fieri. ghevalt, 
e« /ri^V sich 38; «o auch ghe- 
vallet (/ar ghevalle het) 1471. 
ofti ghevalt, wenn dir zu Theil 
wird 1429. dus eift ml ghe- 
vallen, so ist es mir ergangen 
3472. ghevel, zu Theu. ward 
1753. oft fo gheviele, wenrts 
sich so träfe 1109. Vgl* das 

' mhd * gevatlen. 

ghe veinfen 2337. ersinneny 
fingere , altfrz* faindre . ghe- 
veinft III. pr. 2588. 

ghevloeit p. pt. von vloeien, 
vloeden, fluthen. waeft ghe- 
vloeit, war die Fluth gekom- 
men 1745. 

ghevoechlicft , am beften 
2902. 

ghe vreifchen, vernehmeny er- 
fahren , mhd. gevreifchen 451. 
1473. 1713. 2144. ghevreifchet 
p. pt. 2814. ghevreift JJJ. pr. 
174. ghevreifchte pt. 361. 416, 
dafür auch ghevreifte ( : eilte) 
3817, wie auch Stoke ghevreeft* 
gheeft Ily 415; vgl. auch das * 
ly 265. 

ghewach doen 442. so viel 
als 

ghewaghen cum gen. u. van, 
erwähnen 798. 10o8. ghewoech 
pt. 1688. 2921. 2947. 3828. 
cum acc. sagen 625. 

ghewaghen, sich unterstehe n 9 
wagen 3628. 

ghe wäre adj . aufmerksamy auf 
der Hut 2482. 

gheweten p. pt. von witen. 
wat heeft mi die doot gheweten, 
was für eine Schuld hat mir 
der Tod beigemessen , wessen 
hat er mich schuldig gefun- 
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den 110$ 5 vgl. vorwyten Gloss. 
zum Reinehe 2Q3. 
g h e w i j ft , verurtheilt 3578. 3702. 
3732. p . pt . von wifen, vgl . 
wijsden. 

g he wo ec h pt . von ghewaghen, 
jetzt gewaagde. 

ghewone adj. gewohnt 1976. 
mhd. gewon. 

gheerande 2452. für ghener 
hande, keinerlei , nullius ge - 
neris. 

gheet, geht 2033. III . pr . 
gaen, die seltnere Form neben 
gaet; so findet sich dweet 
(lavat ) neben dwaet Stoke III , 
178. 179. und fteet neben Itaet 
Grimm Gr. I, 976. 
gherde, Segelstange , Rah, 
gherden pl. 1768. 
ghere, keiner dat. f. von ghene 
mit Negat .ne. in ghere wijs, 
auf kleine Weise 354:5. 
ghere. ter ghere, zu jener 2918. 

dat . f von ghene, jene, 
gheroffeisnagle 2576, bei 
Kil . groffelnaghel , vom frz , 
girofle , caryophyllum , Gewürz- 
nelke , — nägelein , jetzt in 

Holland kraidnagel. 
ghefpe, i Schnalle i fibula 1521. 
ghichte Gabe, alles was 
man freiwillig giebt oder ohne 
Recht darauf empfängt 2623. 
2711. ghichte gen. 1577. ghich- 
ten gen. 2724. ghichten pl, 
1905. 2645. in ghichten nemen, 
zum Geschenk annehmen 2644. 
in ghichten gheven , zum Ge- 
schenk geben 2788. 
ghighe, Geige , mhd. diu gige . 

ghighen pl. 3871. 
ghinder adv. dort 2079. 3136. 
3481. 

ghinghebare 2575, noch jetzt 
in Holland gengber, Ingwer , 
das bekannte indische Gewächs, 
frz. le gingembre. 
ghi farme, Streitaxt 2439, das 
alt frz. guisarme , welches Ro- 
quefort Gloss. /, 725. erklärt: 
pertuisane , hache ä deux trän - 



chans , espece d\artße trän - 
chante , cfojzf ow se servoit au 
de f aut de Vepee, vgl. Menage 
I, 725. Wale wein, (in Stoke t 
III , 81.J; fi namea piken, epde 
ghifarmen ende glavien ende 
Häven. In der Keure van 
Antwerpen vqm J. 1292. wer 
den unter den verbotenen Waf- 
fen auch ghifarmen genannt, 
( Willems , Men gelingen Nr. 6 . 
bl. 441 .): „dit fiin, verfegde 
wapene: kniue, piken-» cortoyfe 
coluen, gepicde Hane, alre- 
hande ghefcutte, kandaxe, ghi- 
farmen, fpafute , feilt metten. 
prime, dien men op den arm' 
draegt.” 

godelic wijf, gottergebenes 
Weib 742. 

gQ e d ertier e adj . 4Q3. 2249. 
goedeftleren 808, gutartigen , 
milden Wesens % bei unserem 
Hicht er immer mit hovefc ver- 
bunden y bei anderen dem fei' 
entgegengesetzt , z. 5, Maerl. 
fei na des. lewen nature, 
aife die torteldnve goedertiere 
( Clign . bijdr. 5« 9.); von ei- 
nem subst . tier ( indoles , ge- 
nas, incrementum) abzuleiten, 
Grimm Gr. III , 80. Aus die- 
sem genit. tiere, welches dem 
mhd, hande , leige, f Iahte ent- 
spricht , bildete die alte Spra- 
che mehrere Composita: qua- 
dertiere, eneghertiere , mene« 
ghertiere, alfetiere, putertiere ff. 

gokelin, Gaukelei, jetzt goo- 
chelaarij 2357. bi gokelien 3129. 
bi goclien 2490, auf eine kunst- 
volle, den Zuschaifiern verbor- 
gene Weise, wie sie dem Gauk- 
ler (alt frz. jonglepr , jougleor, 
mlat . ioculator , iuglaior) zu- 
steht. 

goetlike adv. lieblich 2^9,, jetzt 
goelijk Huyd. proeve I, 148 — 

goom nemen,, wqkniphrqen 
2587. Acht geben 244;2. om 
ißts , auf passen auf, etwas 
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2057, Bedacht nehmen 894, 
cum gen, in Bedacht nehmen 
1472. mit te, auf etwas Acht 
haben , sich einer Sache an- 
nehmen 728, 1450. 1454. 1887 * 
S. mehr bei begoomt. 
goot, schüttete 2754. III. pt. 
von ghieten, seiner Bedeutung 
nach entsprechend unserem 
schütten und dem lat . fundere. 
gouden, bezahlten 1947, pt* 
von gheiden. 

graen 5284. das Haar auf den 
Oberlippen f Knebel - , Schnur r- 
bart , mhd, diu grau, 
graet nu 2892, jetzt trap, Trep* 
pe, gradus . Unnöthige Bele- 
ge Clign, bijdr. 105. 106, 



gr*m 4 #* betritt $50* w toer- 
nech, dem bilde und in hoghe 
entgegengesetzt Stake III, 264. 
grau, Grauwerk, Pelzwerk 1448, 
greffie 1211. und bfter , altfrz. 
greffe, lat, graphium , «W 
Dolch, Stilett . 

greffieYoederfeeil21Q./FcAr- 
gehenk , Bandelier mit einem 
Putt er dl, worin eine greine. 
steckt ; Toeder, theca , 
fourreau , onci feel , Riemen, 
git o eien, wachsest 992, 
urspr, eins mit g^oeqep, f'g/. 
da* ahd.gruoan, und grtqmap* 
Schmel{er haier. TPB. II % j^4. 
grote /. Qrofse 286, 



H. 



hner ende gheina, fo aad 

ctorf, an beiden Seiten 1650, 
2771; vgl, Clign, bijdr, 22. 
aacA hier ende gbeins Ferra- 
guut in Stoke II, 80. 

haerghelijc, jeder, jede von 
ihnen 651. 937. 955. 1334. 2704. 
3049. 5298. acc. 726. haeHSjc 
854. 2488. 2702. 5529. 5807. 
dat. 3761. 

h aer ne weder, keiner von th~ 
nen beiden 3698. 

haera gen. pron. porson. f K 
(nicht haer wie Grimm Gr. I, 
787J, ihrer 596. 541. 1219. 
1918. 3619. haera felvea 1852. 
haera felfs 914. 

haers gen. proiu poss . f. ihres 
59. 732. 834. 932. 1688. 1945. 
3711. 

half verhehlte 2973. III. pt* und 
bale 3079, III . pt. cohj , von, 
holen. 

ha re, her 3133. Clign* bijdr. 22. 

5a re. welc bare, wer von ihnen 
645. bare negheen Heemsk. in 
Bilder dm N. Verscheid . /, 186, 



wo Büderdijk 193 ganz ohm i 
Noth liest barer negheen. Ne- 
ben bare Stoke III, 215 kommt 
nur haerre vor Stoke I, 360. 
harentare 2550. zusammengez , 
aus haer ende dare, hie und 
da , Stoke 1 , 38. 
have /. Habe 1476. 2710. pl. 
593. 666. 849. 266«. mhd. diu 

habe . 

havene f. Hafen, portus, dat . 
1760. acc. 1770. 1809. 1825. 
haven acc. 172. härenen gen. 
dat. 107. 178. 1612. mhd. diu 
habe . 

he den, heute 3362. 
hjperfcap. groot heerfcap hou- 
den, für einen grofsen Herrn 
halten 1630. 

heilechdom n. rtliqulae sa - 
crae 146. mhd. daz heile tuom. 
hem lieden, ihnen 3778. — 
ein sehr frühes Beispiel von 
dem Gebrauche, durch Hinzu- 
fügung des lieden ( Leute) den 
Plural von dem gleicfijapt 
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Singular zu unterscheiden, was 
heutiges Tages zum Theil auf- 
gegeben ist , 8. Weiland Ne- 
derd, Spraakk, 104. 
hem vieren s . Anm • zu 809. 
hilt p/. f'on houden. 
hoghe. in hoghe fijn 2165, so 
viel wie verhoghet fijn , in 
Freude , fröhlich sein , *S/o£e 
JIJ, 268. 264. 

h o o f t , sententia definitiva 8501. 
hooftftoel Ti. 1589. der obere 
stuhlartige Theil des Zaumes , 
der am Kopfe des Pferdes 
befestigt wird . 

hooffc adj . «'ie da* 77»Ad. AÖ- 
vefch von feiner Lebensart 
undSittenanmuth 8. 12.408.808. 



J. 



jeefte 2459. vom lat , gestay 
was sich wirklich ereignet 
hat, während unter aventure 
nur ein Ereigniss gemeint ist, 
das in der Sage oder Dich- 
tung lebt . 

joiej Freude 1652, vom altfrz, 
joye, und so wie dies von gau • 
dium Clign. bijdr , 842. 
iemen goeder s, unter vroeder. 
iet wat, irgend etwas 2025. 

ahd. mhd. etewaz . 
leweren 1478. iewren 2188, ir- 



C. 

c a n e e 1 , Zimmet , cinnamomum 
2576, vom lat . canalis , /rz. 
/o cannelle , weshalb auch 
noch hochd, früher Zimmet - 
röhre, 

carmde, wehklagte , jammerte 
8614. /tf. ^07» kennen, ^g7. 
Gloss, zum Reineke 190. 



2249. bovefc 72. 78. 808. 1002. 
1459. 1617. 2249. 2468. hove- 
fchelike ad*. 188. hooffehelike 
508. 

ho ade f Wohlwollen 2826. 
ho ade adv . schnell 888. 8888. 
Clign. bijdr . 62. 

h o u d e n , erziehen 258. hem hoa- 
den, *icä benehmen 2018. 2091. 
ha ne, /rz. hune, das Mars , 
Gerüst von Brettern auf den 
Söhlingen der Masten zur 
Haltung der Stengenwanten 
und Stangen, honen pl, 1767. 
h a v e f 2895. die Kuppel , Hau- 
be, die äufsere Wölbung eines 
Kuppeldaches, 



I. 



gendwo , #o «de nie wer, nir- 
gend. 

in in ne werden, gewahr wer- 
den, merken 8288. 8758; &o£e 
//, 258. 

ifer Ti. das Eisen 2 867. Im Ahd, 
wechselt noch tf am und tfan, 
Grimm Gr, II, 887; im Mhd, 
j behauptet sich ifen , im Mnl, 
ifer, ;efz/ ijzer. 

y v o r e n , adj, elfenbeinern 1960. 
von 

yvorenbene 2700. tbur, ivoire. 



K. 



caftanghier, Kastanienbaum 
2561, vom altfrz, chafiaignier . 
caftien, zurechtweisen , casti- 
gare . te caftiene 1281. 
keitijf, cattijf, altfrz. chetif, 
chaitif , chaitis , alle diese 
Formen stammen aus captivas 
und lassen sich in ihren ver- 
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schiedenen Bedeutungen eben- 
daraus erklären, keitijf hei f st 

I. wer gefangen , in Sklave- 
rei, in den Zustand eines 
Knechts gerathen ist: keitijf 
▼an dinen live, Knecht deines 
Leibes , abhängig von deiner 
Sinnlichkeit 1234, So sagt 
MaerL Sp, hist, III, 264 % diet 
goet wacht es sgoets keitijf, 
maer diere mede onthout fijn 
lijf ende vort deelt, daert es 
recht, hi elTere here af ende 
niet cnecht.. 2. wer so oder 
anders , überhaupt unglücklich 
geworden ist: arm keitijf 1186, 
armer Unglücklicher, keitive 
werden, elend umkommen ( nach 
Art der Gefangenen) Stoke I, 
511. und keitiven maken, un- 
glücklich machen. Endlich 
3. wer sich selbst zum keitijf 
macht durch schlechte Hand- 
lung , ein Taugenichts , Schelm, 
Schuft (ellendech keitijf 8353.) 
ist, wie Judas bei Maerl, 
keitijf heifst, Jn dieser letz- 
ten Bedeutung ketyf im Rei- 
neke , s, Gloss, 190. — Belege 
zu meiner Ansicht Stoke I, 
511 — 513. Clign, bijdr. 291 — 
293. 

keitivech ad), unglücklich 
746. 

kemenade f. 2471. 2977. ein 
einzelnes innerhalb der Ring- 
mauer stehendes Gebäude zum 
Wohnen wie zum Schlafen ; 
nach seiner ursprüngl. Bedeu- 
tung ( vom nuat. caminata) 
nur eine Wohnung, die sich 
heizen lässt. Mhd. diu kerne- 
ndte, Wigalois WB. 631. 
Schmeller baier. WB. II , 295. 
296. 

kiefen 669, hier in seiner all- 
gemeinen Bedeutung : befehen, 
ganz wie das ahd. und mhd,; 
vgl, Benecke's WB, zum Iwein 
218. u. Schmeller baier. WB, 

II, 337. 

kinne, Geschlecht, noch jetzt 



kanne, ahd. chumi , mhd. 
künne , ags. cyn. kint ende 
kinne , Kinder und das Ge- 
schlecht 1042, d, h. die ganze 
Verwandtschaft, Familie, rächt 
aber, wie Huyd. op Stoke I, 
243. erklärt: zoons en dochters. 
Zu Palthens Zeit sagte man 
noch in Pommern Kind and 
Kinne mitbringen , universam 
familiam secum ducere , Palth, 
in Tatianum 301. Eben so 
wenig ist: von wtbes künne 
in Gott fr. von Straf sb. mit 
v. d, Hagen durch Tochter zu 
erklären, Tristan II, 113. 

kint n. entspricht dem lat, puer ; 
so wird Floris gegen Ende 
des Gedichts oft (z, B. 2253. 
2295. 2759.) genannt, der sonst 
auch jonghelinc (3283.) und 
joncheer heifst. Im Wigalois 
wechselt kint mit knappe und 
juncherre , Benecke*s WB. 632. 
Auch heifsen Floris und Blan m 
cefloer zusammen immer die 
kinder. — kinden pl, 430, jetzt 
kinderen. 

clmreit 667. 2197. dareite dat, 
1643. 3901, Claret, Getränk 
aus W ein und Honig und ver- 
schiedenen Gewürzen bereitet, 
vgl. Barthol. Anglus lib. XIX. 
cap. 56. und Ducange v. cla - 
retum . 

clemmen, klimmen , steigen 
(vom Gesänge) 2579. clemt, 
steigt empor 2421. 

eieren acc. pl. Kleider 3188. 
für ciederen. 

clerke, Schulkinder 474. Stoke 
II , 549. 550. Horae belg. 
X, 22. 

clufenerfe, Klausnerin 74 2. 

cnielde, kniete 3640. pt. von 
cnielen. 

enijf 2489. mlat. canipulus, ein 
langes spitzes Messer, das an 
der Seite getragen wurde , 
auch mifericorde genannt, Stoke 
X, 526—529. 
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Mochte, häufte 2287. 2290. 
$434. cochttn 610. von 
copen. 

coerer, Vorrath 1844. engl. 

cover ; cf. Kil . A. v. 
co tat aa >ioot. Kaufmann 1437. 
1464. notn. pl. Kauf leute 1470. 
1631. 1748. 1983. coriranne nom . 
pZ. 603. 687. 690. 1337. 1669. 
2009. coniannen dat . dZ. 1335. 
1613. 1881. 1884. 1951. 3434. 
cotnans acc. _p7. 610. «»<f co- 
mati 1616. 

condelike adv . kundig, sach- 
verständig 2665. 

C 0 n d u u t m. Wasserleitung 2423. 
2435. 3212. conductus , /rz. 
conduit. 

cbnften, konhten 350» 1793. 
j?/. von coimen. 

cöp m. kugelförmiges Trinkge - 
yä/« 848 coppe /?/. ol7. 
mAcZ. köpf, mlat . cuppa, 
coppd . 

copen, bezahlen , büfsen 2516. 
3359, ao a«cA Reineke 3177, 
wofür Rein a er t 3426 be- 
copen. 

Copinghe /*. Kaufmannschaft 
1470. 1633. 1983, 
cörde, »So/Z, Ta«, corden j?7. 

1768. i'o» chorda . 
obre /. Wahl 1252. mAcZ. c/i« 
kür. 

cor enden 1839. />/. *o» core- 
. nen, mt> JCor» füttern. 



L 



] achter m. Schande , aZZu <^ao 
cZi'o J5Aro angreift 3479. 3503. 
3680. 3730; darum auch fqande 
ende lachter zusammen 1297. 
a«cA lasier mhd . ««(7 ncZ. 
' Gloss. zum Reineke 192. 
lachter doen, Schimpf an - 
Man 3356. 3514. lachter fpre- 



c ortel inghe a<Z*\ binnen kur- 
zem, nächstens 8015. 
co ft m. Kosten 628. altfrz . 
coußi impensa . 

co vertu re yi 1512. cf/o grofse 
Decke, die das Pferd rings- 
um bis auf die Füfse hinab 
bedeckte , jo aacA mAcZ. vom 
alt f rz* Couverture , mlat, coo- 
pertura. 

oraleren, ausrufen 166. 
ctanc adj. schwach 84, 

Gloss zum Reineke 191. 
fcreefc 2936. />/. ^o» crijfchen, 
ctijch fetten an enen, fern. 

bekriegen 1183. 
fcrijfchen, kreifchen 2962. 
crijt m. Schrei 1092, ^om altfrz. 
le cri, wovon auch het cri und 
ghecri, Feldgeschrei, Stoke JII, 
327 ; das verbum krijten, hchd. 
kreischen, noch fetzt Üblich. 
er! fine, Chrisam , chrisma 984. 
cri fivrer 980. 984, im frz. Ge- 
dichte an dieser Stelle eres - 
mier , was aber nicht eres - 
me au, Gefäfs mit dem heil. 
Oele (Roquef Gloss. 1 , 320 J, 
sondern Chrisambaum 7 st. 
culet 3101. culcita , Kolter, 
Bettdecke, mhd. der gulter, 
kulter Wigal . WB, 609, vgl. 
Roquef. Gloss, I, 307. v. 
couete. 

c u m e aefc. kaum 809. 1195. 
1289. 1995. 2173. 2176. Stoke 
II, 186. 



ken, schmähend tadeln 3476; 
vgl. Stoke ///, 425. 
lachter de 1386. pt, von Jach- 
teren, tadeln, Clign . bijdr. 90. 
lanc, länger, coUipar. adv. 446. 
540. 1069. 1073. 2632. aZ//. 
leng, Grimm Gr. III, 593. »cf. 
lenk, das. 595. 
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] aifrk en , die 'l&iie, hie 'Weichen, 
Ria 216. ahd. lancha , mhd. 

- lahke. 

lede, vorüber ginge 5984. pt. 
conj. von liden. 

ledekijn ». kleines Glied 1640. 
leden, leiten , führen 3623. 
eden pt. 3647., ledeo die befte 
werlt ende dat fcoonfte lijf, 
führten die befle Zeit und das 
schönste heben 3162; so bei 
*Maerl. den tijt leden, die Zeit 
zubringen , was Clign. bijdr . 
231. fälschlich mit dem star- 
ken Verbum liden verwechselt . 
leden, vergangen 1995. 2252. 
p. von liden. des es niet lan- 
ghe leden, es ist nicht lange 
her 1678, und so auch sonst 
von der Zeit gebraucht . 
de et:, Laie , jeder der nicht zum 
geistlichen Stande gehört, lai- 
cus 8. leke pl. 355. 
leet adj. betrübend 393. leidig, 
utiherlbringCTid 767. 3110, ent- 
spricht dem mhd. leit und 
leidic } vgl . Clign. bijdr. 198 — 
201 . 

leet pt. von liden. die over die 
brugghe leet, der über die 
Brücke ging 2060. vorbeiging 
3263; von der Zeit ' gebraucht 
231. 1934. 

lqghet, liegt 36. 3313. pr • von 
ligghen. 

let n. Glied 1545. lede pl. 3851. 
let, hindert, stört 1875; ghi 
niet -en let, zögert nicht 2625. 
pr. von letten. 

lettel adv. wenig 518. *748. 

1658. 1675. 1742. 1870. 1874. 
• 2140. 2253. 3736. adjectivisch 
wenige, paücos 1361. 1719. 
k efcn lettel eer , ein wenig frü- 
her , kurz Vorher 3Ö67. 3226. 
3261. 

1 et t e r , Brief, litteta 2508. 
liebte adv. leicht, ohne Schwie- 
rigkeit 887. 1202. vielleicht 
5 13. 564. 1677 ; in 'beiden Be- 
dektiingen entsprechend dem 
mhd. Hhte. 



'tifffe, fittrdhgütig, pdssage 156. 
liden, Vorbeigehen , transire 
1950. 2035. 2059. 3249. dann 
überhaupt gehen 1011, 5451. 
leet pt. leden p. Vgl. Clign . 

, bijdr. 229— 28l. 

Tien, sagen, gestehen 1044. 
1057. 1316. 2318. lie pr. 2805. 
Huyd. proeve m, 4oo. 
lier/. {fange 432. 2241. ‘Die 
muthmafslich ursprüngliche 
Bedeutung dieses dem Ahd. 
u. Mlid. äbgehenden Wortes : 
das Ohr und der angrenzen- 
de Th eil des Backens, wor- 
auf noch das ahd. hlofen 
( auscultare ) hinweist , s. 
Grimm 1 s Reinhart S. 271. 
lijf 77. Leib 1153. 1157. 1601. 
te dinen live, für dich 1329. 
te minen live, für mich 3444. 
Jijf, Leben 712. 743. 747. 1043. 
1187. 1200. 2501. 2804. 3230. 
live dat, 32. 459. 1149. 3012. 
8864. 3963. lijf ende lede, Jje - 
ben und Glieder 3851, Rechts- 
formel, wie leben unde Up, 
oder unser: Leib und Leben. 
Vgl. das 'rfthd. der lip, Renscke 
WB. zum Iwein 243—246. 

1 i j f t e , Leiste , mlat. lista, 
altfrz. liCte. lifften pl. 1030. 

1H i ft e r , Krammetsvogel, turdus . 

lijftren pl. 2554. 
lijftnus, sagst du*s 2107 pr. 
von lien. 

lihghen, verlängern 19. 
lift, Klugheit, Kunst, ars 
871. 1433, wie das mhd. met 
lüfte, kunstvoll 950. bi onfer 
löt, in Folge unser s klugen 
Anschlages 1321. [Hds. hat 
hier iirft, wie auch 950. met 
lüfte ( reufee ) ; dergleichen 
schlechte Schreibung kommt, 
aufser dem Reim zumal , oft 
in Handschriften vor, z. B, 
im Reinäeft , s. Grimm 1 s Ausg. 
269.J bi lifte, listiglich 1282. 
2879. bi haers Mfs lift groot, 
durch ihre eigene grof se Kunst- 
fertigkeit 914. 
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littekijn, Wahrzeichen 2067. 
littekene dat. 2046. litte kine 
2027* 2089. assimiliert aus 
lijc ( corpus)- teken, also ei- 
gent lieh Mahl, Zeichen am Leih . 
losch, lachte 1812. 1701. 2922. 
loephen 1650. ondcrloeghen 959« 
8054. pt. von lachen. Andere 
Belege Clign . bijdr. 825. 
looc «988. pt, von luken, jetzt 
luiken, schlief sen , so wie ont- 
loken , öffnen, das mhd. ent - 
liechen Fundgr • J, 865. 



loofden, belaubten sich 965» 
lo ven 998. lauben , WcA belau- 
ben, frondere , mAd. louben . 
lover, das £au& 974. p/. *>on 
loof, mAd. diu löüber , die 
Zauber noch jetzt üblich in 
Süddeutschland , Schmeller 
baier . WB. II, 409. 
luchtre fide, /znAe 981. 
luchter, lafter, nd. lochter , 
/inAs, sinister , Gloss. zum Rei~ 
neke 192. 



M. 



mach, er mflgr, «d/Z, /rüg/ 
Verlangen 2647. 

machlicnte ad</. 411. nämlich 
fijn, vielleicht , so aucA im 
Reineke , s. Gloss • 198« 
maech, nocA jetzt maag, der 
Verwandte , cognatus , mAd. 
der mdc. maghen »/. 1410. 
maer, /zur 829. 8587. aus ne- 
wäre, Grimm Gr. III , 245. 
726. 

maer dat, nur do/s, nisi £uod 
788. 2128. 2418. Ä/oAe /, 
505- 507. 2?z7d. FerscA. ///, 
80. 81. 

maifniede, mAd. diu maffente , 
altfrz . maisnie , m/a/, man - 
sionada , gea'. die zum jffo/e 
eines Fürsten gehörigen Män- 
ner und Frauen , Clign. bijdr . 
256—258, sons/ aucA dat ghe- 
finde , ade Caerl ende Elegaß 
1174. (Vgl. Benecke's WB. 
zum Iwein 152.) ; hier , das 
Hausgesinde 2080. Vgl. Acker s- 
dijk, onderzoek naar de be- 
duidenis der benoeming van 
maUniede-lieden, in den Nieuwe 
Verhandel. van de Maatsch. 
der Nederl. Letterk . te Lei- 
den //, t, 207— 217. 
male /. 1706. malen /?/. 1821. 



Reisetasche , pera, bulga, 
mhd. malhe , aAdl mal aha, 
frz. malle , Frisch I, 687. c. 
man, Dienstmann , Vasall 2649. 

2795. 2799. 8916. />/. 2507. 
manfehip, Huldigung 2651. 
vassallagium , homagium , das 
Bekenntniss dafs man jeman- 
des Dienstmann ist und sein 
will ; ag/. Oberlin 99 2. 
mauflachtech adj . Todtschlä - 
ger 597. manflaght y*. homici- 
dium noch bei Hooft, ahd. 
mhd. ebenfalls manflaht , 
Grimm Gr. II, 467. 
mare ad/, bekannt 592. 1295. 
mare, Nachricht 2989. mAd. 
daz moere. 

mat maken 2751. (dm Schach- 
spiel) matt machen, besiegen, 
so auch mhd. Benecke zum 
Bonerius 487. Oberlin 1012. 
me de fijn, Ao/d sein 8176. 
iS/oAe /, 868. Gloss, zum Rei- 
neke 194. 

Bede Yolghen, nacheilen 
1191. 

meeft, der gröfste 2375} so 
Maerl. Rijmb. dat minfte deel 
ende dat meefte es even groot, 
Clign. bijdr. 267, 268. 
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meeftrie, magisterium , ori. bi 
meeftrien, durch Kunst , <tn/* 
kunstvolle Weise 985. 2872, 
jo auch not meeftrien 1548« 
merghen, ergötzen, delectare » 
J. Grimm briefl. Mitth • „das 
eng/* merry hilaris , mirth 
gaudium ; die öge. Form ist 
mirig laetus , mirhdh laetitia , 
besser geschrieben myrig, 
myrhdh, falls man das dän . mo- 
re delectare, morsom delectabilis 
hineinziehen kann” Dass es 
ergötzen heifst , /eArf aocA 
eine Stelle in Maerl . Bestie- 
ris v, Carduelis: doch nee fijn 
prije oiet in dien (in den bun- 
ten Federn ), fijn fanc ee ooc 
te prifene bet. hier omme vint- 
menfe ghefet in gaiolen te me- 
negber ftede, omme den men- 
fcbe te merghene mede. Den 
M. Gelehrten scheint mer- 
ghen völlig unbekannt zu sein . 
De kommt auch vor im Troj. 
Kriege , wovon Ackersdijck in 
den Nieuwe Werken van de 
Maatsch. der Nederl. Letterk. 
te Leiden /, 1. (1824.) ein 
Bruchstück bekannt gemacht 
hat: cnme es der inglen fanc 
fo fcone noch lunt, daer hem 
die neghen trone mede merghen 
onderlinghe, wae A. bl» 284. 
/tir eene fchrijffeil ansieht 
und in mengen verbessern 
möchte» mergheden z?/* »/. 

2209. 

merghinghe f» Ergötzung 

merle f» merula , Amsel 2558. 
jetzt meerle. 

merren, morari , zögern 590. 
886. 1941. 2860. merret III. 
pr. 8270. merde pt. 8220. 
m erring he, das Zögern 8251. 
mes- 

mesbaren, ungeberdiges Wesen 
1581, noch jetzt in Holland 
miabaar, Stoke 1,408. 607. 608. 
mesdade 8468. pt. von mesdoen, 
, sich vergehen» 



mesdaet, das Vergehen 1727. 
8475. 

nescomen, anders ergehen als 
man hofft und wünscht , ent- 
spricht dem mhd . miffegdn , 
miffelingen» mescomt di iet Tan, 
ist dir etwas nicht recht in 
Betreff 2168. 2167. mesqnam 
hem pt» war ihm nicht reckt , 
misfiel ihm 402. 549. 8292. 
wat haer mesqname, was ihr 
fehlte 2940. 

meslaten, sich traurig anstel- 
len 825. 2292. 

mesqnam pt» von mescomen. 
mescjuame f. Ungemach 2265« 

mesfate, unglücklich machte 
428. pt» von mesfetten; vgl» 
Kil» h. v» 

mesval , Leid 2885. 
mes, Messer . mefle dat» 1700. 
met praep» bei 800. 1615. 178& 
1828. 8517. 8781. 
met allen, ganz und gar 8180. 
met eren 1411. 1478. 
met lüfte 950. 
met meeftrien 1542. 
met fpele 958 1180. 
middelt /. 211. 2886. 2418. 
dasselbe was 

middewaert 2584 und mede- 
waert f. die Mitte, Stoke 11,36» 
mijns, meiner 786. 1108. gen . 
des pers » ungeschl» proru 
Grimm Gr. I, 782. 
milde adj» freigebig 1457. mhd. 

milte. milaelike adv • 1788. 
min ne, Liebchen, in der Anrede , 
s. Anm» zu 299. op minne, 
zum Andenken, memoriae 1218. 
Die nordischen Sprachen ha- 
ben dies Wort nur in dieser 
letzten Bedeutung ; isl. minni , 
schwed» minne , dän. minde, 
Gedächtniss , Andenken, Er- 
innerung, dac isl. auch noch Er- 
innerungsbecher. Ein Zusam- 
menhang zwischen dem nordi- 
schen und deutschen Worte 
hat stattgefunden, Schmeller 

10 
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baier. WB. II, 598. Früh 
aber mag in Deutsch l. die 
noch im Norden vorhandene 
Bedeut, verloren gegangen 
sein . So heif st fiote Gneerden 
nrinne drinken (Horae bei g. II , 
46 ff,) ursprünglich offenbar 
nur in memoriam S, Gertru- 
dis ^ die Mittellateiner geben 
es aber immer wieder durch 
in Gertrudis amorem, Stoke II, 
346. 

niraude, Smaragde 1027. nach 
dem frz, emeraude. 
mo et heit f, Müdigkeit 1647» 

monfter m* Tempel , Kirche >, 
nicht Kloster (monasterium) 



101. 896» 8859. Stoke I* 
524—526. 

normet 667. 2198. norate dat, 
8902. Getränk aus Wein und 
Maulbeeren bereitet , mAd, md~ 
raz , mlat, moretum . 
mordadfch adj. mörderisch 
1178. 

norter , Mörtel 2366. morta- 
rium /rz. mortier . 
nofle, Mücke 2451. musca, alt - 
frz* mosche. Bei Maerl, 
( Rijmb , vom J. 1820» /o/. 12. 
<i.J aucA die Form nefie, dem 
da* spätere racufie Aei Ä*7. 
näher kommt. 



N. 



aaect 3005. III. pr. wrz naken, 

nahen . 

natu re /. angeborene Kraft 
971. 

natuurlic ady. fi/i Verbind, 
mit boyefcj vorc natürlichem , 
naivem Wesen 62. 1002. na- 
türlich , «de’* in der Natur 
ist 936. 

toanw ad/, genau , wohl über- 
legt 2742. 

neder fighen, niedersinken 
1089. mAd. nidtrfigen, 

neea 1c 3012. Grimm Gr s /II, 
766. 

nenneor, niemals, gleichhed. 
mit nie 596. mcA/ m*Ar 3712. 
nenner (affirmativ zu neh- 
men), jemals 2502, so auch 
nenmerneer, immer 2441. .da- 
/*er diesen drei Formen kommt 
sogar nenne wr ; hier es Tan 
der s nenne, nn hoort voort 
Tan der t, eagf Maerl* Bestia- 
ris v. Simia . 

neweder e. haer neweder. 

oidech ady. gehässig 1176. 

nie (< affirmativ ) jemals 523. 656. 



nienare /. 173. 358. 360. 393. 
549. 555. 1712. 1834» 1895. 
3292. 3813. Neuigkeit , ein 
• dem jfcfn/. nur eigenthümliches 
Compositum , mAd. duz niuwe 
mcere . aienaren p/. Geschich- 
ten 6t • 

niet, »icÄ/e 779. 780. 1318. 1346. 
2539. 2973. niet el, nichts 
anders , *on*f nichts 2611.2698. 
3005. 

nie wer, nirgend 1262. 1879. 
Bsopet 10, 11. 40, 16; in Per* 
gui// niewerinc, Aei JEr7. nie- 
wen, niewaers. Dafür auch 
nerghen 2860. 
niewet, nichts 823. 3165. 
nijt, Missgunst 757. 760. 802. 
3120. Missgunst entspricht 
am besten dem, was hier Die- 
deric nijt des Vaters nennt . 
Vgl, das mhd. rät , Wigalois 
WB. 668. 

no, nocA, negue 107. 973. Den 
Unterschied zwischen no (ne- 
oue) und noch (adhuc ) 727. 
855. 1724. belegt Grimm Gr. 
III, 720. 
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no sss no, weder ssz noch 572, wol noint, Grimm Gr.Ill , 225. 

997. 1128. 1289. 1567. 1657. v noit (auch affirm.) jemals 67. 
2204. 2887. 2856. 2857. 2367. 3164. 

2464. 2521. 2588. 3166. 3375. noot. dacr ne hadde meinen wen- 
8786. no a no = no 629. fchena noot, da hatte niemand 
no doe, sonst nochtoe , noch da - nothig etwas zu wünschen 

mals (die Zeit die eben damals 8886. ter noot , zu dem was 

war) 629. Belege Stoke I 9 140. man zum Lebensunterhalt not A- 

no weder, keiner von beiden , wendig bedarf 1460. JtiaerL 

neuter 985. Bestiaris v. Gallina: werp- 

nochtan, dennoch 2095. Bil- men fpife den kiekinen ter 

der di j k meint , nochtan bedeute noot: v. Locus ta: ende et goet 

nur über dem ( wie hier 158.) tetene ter noot; alt finte Ao- 

und seit dem XV. Jahrh . ha- guftijn wifte, fo at dit dier 

he man angefangen 9 für das Johan Baptifte, u. v .* Osmaz 

jetzige nogthands (tarnen) zu lanx den hals an fine kele han- 

schr eiben nochtant (eine Zu - ghet hem een fac wijt ende 

sammenziehung aus noch te groot, die hem natmre gaf ter 

hant), Verscheidenh . ZZZ, 74 — noot, omme Tele vifchen daer 

76. ZT, 171 ff. Die Sache in tontfane. 

verhält sich anders . Im noch- nofen, nocere 9 schaden • Maori* 
tan liegen zwei verschiedene Sp. hist. ZZ, 89. goede ende 

noch (tarnen undadhuc ), Grimm die ooc nofen wafien te jradei^ 

Gr. Ul. 250; nochdant kommt men fiet rofen dicken m den 

schon intlerhorVs Troj . Kriege netelen ftaen; betrüben ib. 283. 

vor und ist mit dem jetz. noch- mi nofet fere dljn onghemac. — . 

tans nur ein verdorbenes noch- , die natore min ft nofen, die 
tan. Natur am wenigsten beleidi- 

node adv . ungern 493. 2869. gen 9 ihr am nächsten kom- 

Gloss. zum Reineke 195. men 2874. 

no den, nÖthigen 9 invitare 2610. note f. Musiknote, meneghe 
2768. foete note maken, manche 

noit, niemals 292, sonst auch süfse Weise singen 2557. 



0 . 

t 

oebte, oder 667. 76S. 771. 1564. of, wenn 119. 162. 2025. 2621 
2538. ocht vor folg. Vocal 870. 2984. 5089. 5470. 5696. 5765. 

1010. 1828. 2169. vor h 2298. 5774. — oft 2650. 2785} (HS. 

vor folg. Com. 2189. 2552. — ocht) 565. 924. 1111. 1292. 

oebte (HS. och, ztveim.) 2489 } 1412. 1819. 2048. — oft, wenn 

(HS. oft) 2111} (HS. of) 524. es 2677} (HS. ocht) 2069. — 

668. 669. 1009. 2059. 2256. ofti (HS. ochü), «oenn 1429. ■ 

2560. 2562. 2565. 2672. 5164. ofto (HS. ocht«), wenn du 761. 

ocht (HS. of) vor folg. Vocal öfter (HS. oebter), wenn da 

762. 2675. (2817. of in ocht 2448. 

zu ändern) 5657. ocht vor t oft, ob 2188. 2610; (HS. ocht) 
(HS. «chte ff.) 1504) (HS. of) 1898. oft sa oft, ob *= oder 
2827. 5519. 557. — öfter (HS. ochter), ob 

10 * 
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da 1464. 1748. oft, ob es ZI 59; 
( HS. ocht) 557. 1109. oftic 
(HS. ochtic), ob ich 2135. — 
oft (HS. ocht), als ob 45 7. 
2302. — oft (HS. ocht), als 
ob es 929. 943. — oftu, als 
ob du 2672. dan offe, als ob 
sie 1496; ala oft (HS. als ocht), 
als ob 959. dan ofti (HS. dan 
ochti), als ob dir 1328. 
oghelinghe adv. mit Augen., 
oculariter 1342. Noch andere 
mit — inghe gebildete adv. be- 
legt Grimm Gr. //, 357. 
omine dat, deshalb 2518. 2872. 
weil 142. om dat, weil 1330. 
2022. 2122. 2201. 2465. 3442. 
3459. 3688. 3715. 3795. 3945. 
Stoke III, 71. 72. om dat, da- 
mit 2784. , 

ommeloop m. Umkreis , Um - 
• fang , circuitus 2364. 
omtrent praep . um , circa 1954. 

3400. adv. ringsum 2543. Clign. 
■ bijdr. 65. 66. 
on- 

onghereet adj . imparatus , nicht 
zur Hand 2095. 

ongherec, Ungemach (Reinaert 
1201. 1472). tonghereke wefen, 
sich übel befinden 3717. ge- 
rech auch mhd. In Flore 
2244 hei f st es von Fl ., nach- 
dem er Blancefi. Grab gese- 
hen hat: unde alfö er kam 
zuo ge rechen , duz er mohte 
fprecheru So auch nd. to 
reke w irden, wieder zu sich 
kommen. Zu den von Grimm 
in seinem Reinhart S. 274. 
mitgetheilten Belegen füge ich 
noch aus der Geschichte Alex- 
anders bei Bruns , rom. Ged • 
343 s do tdch Alexander fyn 
fwert unde wundede den ko- 
nink , dat he lange ftille lach; 
to leften do wart he wedder 
to reke • Vgl. Brem. WB. III, 
470. und Kil. v. ghereke. 
ongh'eval n. Unglück 39. 41. 
50. 858. 1132. 1818. 1911. 
1931. 2655. 



onghevallech adj. unglücklich 
2226. 

onlanghe adv. nicht lange , 
kurze Zeit 751. mhd. unlange • 
onfachte (: nacht«) adv. schmerz- 
lich 528. onfochte (: verföchte) 
1655. (sdochte) 1687; in allen 
drei Stellen verbunden mit 
fuchten s schwer , tief seu fzen ; 
vgl . das mhd. unfanfte. 
onlochter, unwohler 1069. 
onfoet adj • hart , barsch 2668. 
onfoete adv. auf harte, grau - 
same Weise 132, wie das mhd. 
unfuoze . 

onvroedelike adv. unklug 2103. 
onwert h ebben, verachten 
1187. Clign. bijdr. 145. 196. 
onwille m. Betrübniss 2998. 
Stoke III, 208. 

onder- mit dem verbum, in der 
Bedeut • onderlinghe , mutuo , 
vicissim , vom recipr. beglei- 
tet , findet sich im Mnl. ziem- 
lich häufig , Stoke II , 310 — 
312. Clignett Vorrede zum 
Teuthonista LXXIV ; im Mhd . 
ebenfalls nicht selten , Grimm 
Gr. II, 878; im heut. Hchd. 
erhielt sich nur: sich unter- 
halten, sich unterreden. 
ondercuften heu, küssten 
sich wechselseitig 280. 1007. 
onderlinghe adv. untereinan- 
der 1001. 3162. 3458. 
onderloeghen hem, lachten 
sich wechselseitig an 959. 3054. 
onderminden hem, liebten sich 
gegenseitig 322. 1171. 
ondernamen hem metten 
armen, umarmten sich ein- 
ander 3048. 

onderfaghen hem, sahen sich 
wechselseitig an 279. 3055. 
3527. 

uns gen. m. und n. (so üblicher 
für die vollere Form onfes) 
1277. Clign. bijdr* 3 — 5. 
ont- 

o nt beit, wartet 1108. III. pr. 
von ont beiden. 
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ontbinden, auseinander setzen , 
erklären 384. 

ontdaen, aufser sich , ranz 
Äm 1060. 1125. 2747. van den 
live ontdaen, des Lebens, be- 
raubt 2343. 

onthalen, bei sich auf nehmen 
1617. 2082. 

onthouden, bei sich behalten 
3928. im Gedächtniss behalten 
326. met erachte hem onthou- 
den , sich mit Widerstand be- 
. haupten 135. 

onthoutneffe /. 2417, Halt , 
Stützpunkt , sustentaculum . 
ontkeren hat recht, das Recht 
. verkehren , pervertere ius , es 
anders deuten und anwenden 
als sein muss 3419. 
ontreent, verunreinigt 3366. 

p. pt. von ontrenen. 
ontfach, fürchtete 3306. ont- 
fach hem van , f^ar besorgt 
für 1399. . ontfaghen, fürch- 
teten 3527. jo/. folg» 
ontfien, fürchten 828. 2370. 
ic ontfie ml des, ich befurchte 
das 414. 863. 

ontfcoec, entführte 2220. pt. 
von ontfeaken ; das jetzige ont- 
fchaken so wie fchaken geht 
schwach ( pt . also ontfehaaktej, 
hat aber noch die alte Be- 
deutung: gewaltsam entführen 
( besonders Mädchen ), dann 
überhaupt rauben* 
ontfarmets hare, es erbarmte 
sie .2243. und hem ontfarmde 
haers, ihn erbarmte ihrer , er 
erbarmte sich ihrer 3619. pt. 
von ontfarmen, misereri , Grimm 
Gr. Z, 490. 

ontfechten. der doot ontfech- 
ten, dem Tod entgehen 3540. 
eigentlich sich mühsam ent - 
schlagen , und so noch Jetzt 
Weiland WB. III , 596, wo- 
selbst auch das intr • (durch 
Fechten entnehmen) angeführt 
wird wie Foot sagt: daer 
gij de zege uw’ vijanden ont- 
vocht. h 's scheint aber in der 



. früheren Zeit vieldeutiger ge- 
wesen,. zu sein. Im Esopet 
. 63, 5. heifst es von einem un- 
gerathenen wilden Sohne, den 
der Vater aufgiebt: dua liet 
die man fijn kmt ontfechten. 
Und so scheint denn auch hier 
ontfechten abermals in anderer 
Bedeutung zu stehen : 2658. 
hetfal hem ontfechten, es soll 
ihn an fechten , ihm schwer zu 
stehen kommen. 

ontfoer, v/egging 575. 3147. 

pt. von ontfaren. 
ontfruchte 3259. pt. von ont- 
fruchten , in Furcht , Angst 
gerathen. 

onthier ende, bis dass 1082. 
1143; vgl • Stoke J, 156. 157. 
Grimm Gr. /, 495. Das ein- 
fache ont, bis , weist Huy- 
dec. nach , und hier, in der 
. Bedeut, her , ist nicht unge- 
wöhnlich ; onthier wäre also 
der Form nach das mhd. unze 
her. 

ootmoedelike adv. demüthig - 
lieh 3369. 3640. 3795; von 
ode adv. leicht (bei Maerl . 
und Stoke), Maerl . Sp. hist. 
Z, aant. 35. 36 , und moet ; vgl. 
Grimm Gr. II , 664. Neben 
ootmoet und ootmoedelike gilt 
auch omoede und omoedelike, 
Clign . bijdr. 80. Grimm* s Bein- 
hart S. 285. 
op- 

op draghen, aufheben 2254. 
op gheheven, aufgehoben $7 23. 

p. pt. von op heven, op helfen, 
op lefen, colligere. men las op 
tamlaken , man nahm auf das 
Tischtuch 2259. 

op lichten, in die Hohe he- 
ben 1345. 

orlof Denen, sich beurlauben , 
Abschied nehmen 704. an ie- 
. men 1050. Clign . bijdr. 404. 
und dessen Vorr. zum Teu- 
thon. XL1II , so ' auch mhd. 
Beneck.es WB. zum Iwein 
476. 
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ors tu Ross, bes, Streitross 622. 
orfe acc, pl. 1810« ors 1 423. 
orfea dat, pl, 1455. Im Mhd, 
wechselt ors und ros , das 
Mnl. dagegen hat kein ros, 
obschon heute ros für ors all- 
gemein üblich ist; vgl, rolfide. 
oude, Läufer im Schachspiel 
2751) s, Anm , 

orer synon, mit voor, für ; 
häufig in Verbindung mit hou- 
den, wie hier h. orer 
57. orer onvroet 3123. ukd 
fegghen, wie hier f. over waer 
1115. 1800. 3420. 5670. ghe» 
loven orer waer 455. Dies 
overw&er ist dann endlich ganz 
adverbialisch geworden wie un p 
ser fürwahr , Andere Belege 
Steenwinkel op Maerl. Sp, 
hist . /, aant. o ff, 
orer een draghen, überein - 
stimmen , einig sein 861. 2352« 
Clign. bijdr . 272. 
overgheet, vorgeht 1368; vg/. 
gheet. 



overghfnc, überging , befiel 
1697; vg/. Clign, bijdr, 175. 
orer lane, nccA langer Zeit 
2723. Grimm Gr, II J , 103. 
OYerfcoon, seAr schön, per - 
pulcher 3442. orer vor adj, 
und adv, in der Bedeutung 
valde , per-, prae-, nicA/ un- 
ge wohnlich f z, B, overarm, 
o verbtide, overdroeve, over- 
goet, overgroot, overb&eftecb, 
overbogbe, over dein, overeout, 
overlanc , overlui , overrein, 
overfeer (permultum), over- 1 
foode, overfont (persalsus), 
overftille, overfwaer, overvele, 
overvet , overwel f perbene ). 
So auch, obwol eingeschränk- 
ter , nocA in der jetzigen Spra- 
che, Mhd, Belege Grimm Gr. 
II, 775. Ebenso wird auch 
dor- (durch, das lat. per-) ge» 
braucht: dorgberne, sehr gern 
Maerl. Sp. hist. II, 147. dor- 
dent, sehr klein Maerl . Be- 
stiaris v. Ursus. 



P. 



p a n e el , Schabracke , dorsuale 
1503, so nncA J&7., evus auch 
zu unserer Stelle stimmt . Ztos 
alt fr z. penel und jetz, pan - 
neau, womit paaeel in Verbin- 
dung steht , bedeutet Sattel - 
lassen, 

peinfen, denken , erwägen 249 
u. Öfter, vom mlut. pensare, 
frz. penser. 

pellen m. 3604. pellene cEo/. 
1503. pellene p/. eine besondere 
Art kostbaren morgenländi- 
schen Seidenstoffes , neben de- 
der van fidea 1422. genannt , 
verschieden von fendael 616. 
842, von famijt und fcarlaken 
1446. mlat. pallium , mhd, der 
pfellel; *gl. Wigal. WB. 676. 



parlemeat n, 3609. 3731. Ker- 
sammlung , worin Gericht ge- 
halten und Urtheil gesprochen 
wird , gleichbedeutend dem 
mnl, fprake und pleit, ahd, 
diu fprdcha , duz dinc , iurfi- 
cium , placitum ; vgl. Stoke 
III, 395. Hieraus entspringt 
noch eine andere Bedeutung ; 
p hei f st nämlich, gewöhnlich 
neben wljch und orioch , Zwi- 
stigkeiten , Streithändel. 

pijnde hem 3724. 3975. pijo- 
den hem 2739. pt. von plnen 
hem, sich muhen ; vgl, ver- 
pijnt. 

pilaer, Pfeiler , mlat, pilare, 
pilarium 2418. 2420. 2432. 
2469. 3245. 
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plei«^, die Ebene , frz. plai - 

plien um/pleghett ( mhd. pfle- 
gen. als men noch pliet, als 
man noch zu thun pflegt 1940, 
wi plien copinghe, wir treiben 
Kaufmannschaft 1989. «he- 
plognen, ghepfoen p. pt . der 
mlunen gh., geliebt 357. 
ploi, noch jetzt plooi, Fähe , 
frz, pli ;. fine ploien ftoeden hem 
wale, seine Falten d. i. sein 



gesch . /, 3 16. Das mhd. diu 
porte ist nur gleichbedeutend 
mit daz tor , so wie der por- 
tenatre (Wächter am Thore) 
mit torwarte, 

porter, Städter, Bürger, tween 
portren van der fiat 601. 

pertwerder, das mlat. porta - 
tor, portitor (qui portarium , 
tributum , ad portas civitatum 
exsolvendum, exigit) , etwa 
Therschreiber. 



faltenreiches Oewand etand 
ihm gut 3595. 

poghede 3059. pt. von poghen, 
versuchen , angehen . 

poort, port /. Stadt 110. 433. 
1720. 1747. 1888. 1987. gleich- 
bedeutend mit fiat: so heifst 
Rom die poort, des keifers 
fiat 681; Mabylon heifst fiat 
1716. 1774, später 1803. poort 
und gleich darauf wieder Hat 
1806. Der Ursprung der Be- 
nennung liegt nahe , ein be- 
festigter Ort ward nach sei- 
nem Eingänge benannt und 
port hiefs sowol Stadtthor als 
Stadt . Kil, nennt das per 
synecdochen u. erwähnt einen 
ahnl. bibl. Gebrauch : ita quo- 
que portae urbes dicuntur 
DeUt . 17, 2. et propugnacula 
Gen. 22, 17 et 24, oO. Den- 
noch haben andere die Ablei- 
tung von portus , Hafen vor- 
gezogen und sie mögen nun 

• sehen, wie das passt zu den 
hafenlosen flandrischen Land - 
Städten; vgl . Warnkönig , Flan- 
drische Staats- und Rechts - 



p erden, zogen aus, machten 
sich auf den Weg 1938. 1948. 
1952. pt. von porren , was 
überhaupt auch reisen heifst, 
Stoke II, 899: te porne vort, 
weiter zu reisen 1986. Vgl. 
gheport. In porren trans. 
liegt ursprüngl. das Streben , 
etwas zum Hervor - oder Vor- 
wärtsgehen zu bringen; daher 
auch ene tale porren , eine Re- 
de Vorbringen 2415. für das 
einfache erzählen. 
prant, entriss 1228. pt. von 
prenden, lat. prehendere, Stoke 
II, 347. 

profent n. Geschenk, frz. pre- 
sent 2919. 2953« Clign . bijdr. 

323. 

pute f. Hure 3361. vom alt frz. 
pute, mlat. put a, putena, pu- 
tida, mesetrix; vgl . Minage 
dictionn. etym. II, 362. 
pntertiere adj. buhlerisch, 
liederlichen Wandels , dann 
überhaupt , wie hier 2487, ehr- 
los , schuftig , zusammenges . 
aus pute und tier , siehe goe- 
deitiere. 



Q. 



quadertiere adj. böse 3626. 

qua et, Böses 5 72. adj. schlimm 
555. 

quedde 2064« pt. von quedden, 



grüfsen, ahd. quetian, alfs. 
queddian , Reinaert 1103. 2390. 
und Grimm dazu 279* 
q uiten, bezahlen 1444. 1756. 
2020. 
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R. 



riet m. Rath 1174« Willeru- 
meinung £28. Ist so vieldeu- 
tig wie das mhd» rdt. ran 
Hunnen conften fi meneghen 
raet, in Betreff der Liehe ver- 
standen sie mancherlei zu un- 
ternehmen £17. does ander 
raet en mochte ghefchien, da 
es nicht anders werden konnte , 
es war weiter kein Rath 1077. 
. al mijn raet, meine Hülfe^ 
, mein Alles £0 76. Vgl. unter 

draghen. raet doen, durch Ue- 
berlegung und Entschluss zu- 
wege bringen 1075. 1281, vgl» 
Clign . bijdr. 296—298; das- 
selbe bedeutet auch raet rin- 
den £8£. 

redelike fake, gerechte Sache, 
gegründete Ursache 2494. 

redelike adv. redlich , getreu- 
lich 197. 

reden, was recht und billig 
ist £777. 

reden, vorbereiten , parare 121. 
reet irnper. halt in Bereit- 
schaft 3309 . 

rede ne, Rede, zusammenhän- 
gende Erzählung 5. te rede- 
nen 21. 

ries ad), l£6S. subst.2349. ries, 
jeder der ohne Ueberlegung 
oder tollkühn etwas beginnt , 
daher dann im Allgemeinen, 
gleichbedeutend mit fot, ein 
Thor; vgl. die Belege Stoke 
/, 166 — 168. und Clign . bijdr. 
160-162. 

richte adv. (t fchtchte) 27£. just, 
geradezu , mhd. rehte, in Hol- 
land noch jetzt regt, Öfterer 
aber regt toe, regt aan, regt 
uit oder net, jnift. 

rijclijc adj. herrlich 926. 1422. 
2061. 2685. 2701. 2761. £277. 
££91. £875. £894. rijclicfte 



2062, rikelic adv . 2 662. opt 
rikelicfte £880. 

roden, roth werden 215. mhd. 
röten. 

rodepelline, rothseidene 619. 

845; vgl. pellen, 
roeken c. gen. auf etwas ach- 
ten, sich um etwas kümmern, 
mhd. ruochen, nd. rohen, Gloss. 
zum Reineke 199. slijfs niet 
roeken, sich aus dem Leben 
nichts machen £775. Man 
sagte ine roeke und mine roec, 
roect, ich kümmere mich nicht, 
und mich kümmere , kümmert 
nichts das letztere beinahe 
üblicher als das erste. Darum 
steht auch Reinaert 1120. 
mine roekes niet ganz gut, 
wofür Grimm 27£. unnöthig 
das gleichbedeutende ine roe- 
kes niet, mhd. ich enruoches 
substituiert • wat darf mi, di 
roeken, was darf mich, dich 
kümmern 1 377. 2125. fone 

roeket hem, wat orergheet, so 
kümmert ihn nicht, was vor- 
geht 1868, so auch hem en 
roect 2854. Vgl . Clign. bijdr. 
28. 29. 

roc, Thurm im Schachspiel 
2745. frz. roque. 
roke f. Felsen 1796, jetzt rots, 
vom alt frz. röche} daher auch 
die verschiedenen Ausspra- 
chen und Schreibungen : bei 
Stoke röche (:Antioche), bei 
Maerl. rootfe, im Ferguut 
rootfche , im Jan van Helu 
und bei andern wie hier roke. 
Vgl. Stoke /, 551. 552. 614. 
roke m. Geruch 975. 
roffide n., auch wol ronfide, 
vom alt frz. roncin , mlat. run- 
cinus, mhd. runzlt, Renner, 
gleichbedeutend mit paert, 
Clign. bijdr • 101, während 
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unter en meist das Streitross 
verstanden wird , darum auch 
rollide neben orfen 1454. ge- 
nannt werden. Sie dienten zu 
Reit - und Lastpferden im Ge- 
folge der Reisigen , und des- 
halb sagt der Dichter auch 
1820. dafür fomeren, wo er 
doch von denselben Pferden 
spricht , die schon 1454. als 
rolfide Vorkommen, Huydec . 



op Stoke in , 281 ff. hat sich 
vergeblich bemüht , das Cha- 
rakteristische des rollide fest- 
zustellen. 

rote, Rotte 8871« musik . Sai- 
teninstrument ; vgl . Roquefort 
Gloss . 496. Grimm Gr. III , 

468. 

rouwi, Traurigkeit 7. und oft, 
mhd. diu riuwe. 

r umen, verlassen 705. 



S. 



fnbelijn adj. von Zobel, sabel- 
linus , Ai«r 1448. substanti- 
visch , Pelzwerk von Zobel , 
wie mhd. daz grd , cfaz Äär- 
min. 

fadelbome m. 1506. der Sat- 
telbaum, Sattelbogen , rfa* Ao7- 
zerne Gerippe des Sattels. 

faen nefo'. sogleich 1061. 1298. 
2848. 8856. ro/rd. /<*, /d*, 
fW. Borat t belg . II, 188. 

fagoen, sahen 1546. pt. von 
fien. 

fake f. Ursache 8667. bi wel- 
ker faken , warum? 880. bi 
dem faken, deshalb 729. 1217. 
ob die fake, deshalb 1961. 
wat faken, was 1980. 

fale /. Saal 8891. 8596. 8647. 
mhd. der fal , eine grofse 
Halle zum geselligen Verkehr 
für die Hausgenossen und 
Gäste. Neben fale (twale, 
: kerftale) kommt auch feie vor 
( i vele , : gbefpele) 184. 852. 
2511. 2971. 

famijt, Sammet, famite pl. 
1446. 

fca ec n. Schachbrett 2700. 2717« 
fcaec fetten, Schach bieten 
2751. 

fcarlac, Scharlach , ein kost- 
barer gewebter Stoff 1446. 
1784, 1902. mhd. Jcharlach, 



auch wol fcharldt. Benecke 
bemerkt im IVB. zum Wiga- 
lois 698, dass dabei an die 
Farbe, die wir jetzt schar- 
lachroth nennen, gar nicht 
zu denken ist (im Wig. wird 
brauner und blauer erwähnt). 
Dies erhellt auch aus Ulrichs 
Tristan 7 76 : oder brdn fchar- 
lachen oder weit ir tragen 
fcharlachen rdt. 
fchedel 642. 660. der Deckel 
des Bechers, bei Kil. fchedel, 
fcheidel , fchele , operculum, 
noch jetzt het fcheel, Weiland 
WB. IV, 818. 

fcheden, aus einander gehen 
lassen 8781. 

feile en c. dat. ward offenbar 
an 78. pt. von fchinen c. dat. 
oder aen lernen , sich zeigen 
an ; «er auch Esopet 48 , 88. 
nu fchijnt mi mine quaetheit 
wel. Gewöhnlich sagte man 
statt dessen an, in fdiijn fijn, 
Stoke II, 168 — 170. Glossar 
zum Reineke 200. 
fchepeline, die Fährleute 1968 
bei Stoke III, 269. fchepelkine, 
jetzt fchepelingen. 
fchepinghe, Schifferei 1761. 
fcheren houden, Spott trei- 
ben 1066, vgL Clign . bijdr. 
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67. Bet uwen fcfaerne, mit 
deinem Spotte 8000. 

fchicht n. Pfeil 275. 

fehlere adv. sogleich 2695, wie 
im Mhd. 

fcole fl eine Menge gleicharti- 
ger oder verwandter Gegen- 
stände: viele Korbe , die zu 
einem und demselben Zwecke 
gebraucht werden 2864, viele 
Bäume , die auf einem Raume 
beisammen stehen 2568. So 
sagt Maerlant im Bestiaris 
eae fcole yoglen , und in der 
Einleitung de avibus nennt er 
das schaarenweise Fliegen der 
Zugvögel bl fcolen vlieghen 

; (doyen, ganfen, fwalewen, fpre- 
wen, roeken, cauwea, vinken, 
ne wen, ende baer ghetike viie- 
ghen M fcolen yan lande te 
lande dolen , ende gbeoeren 
hem ghemene, want föchte die- 
ren Ajn node allene). Hieher 
gehört auch eine andere Stelle 
MaerlanPs ebenfalls im Be- 
stiaris : bete een tghierkbfte 
dier dat levet, want het leghet 
in fine holen yele yifehen terer 
fcolen, fo dat al die lucht wort 
quaet. Auch noch heutiges 
Tages gebraucht man febool 
ebenso , aber nur wenn man 
von einer Menge in Gesell- 
schaft schwimmender Fische 
spricht f z. B. eene ganfebe 
Ichool baari. Auch im Mlat. 
kommt schola in der Bedeu- 
tung societas vor • Unser 
jetziges Baumschule ( semina - 
rium ) bedeutet ursprünglich 
vielleicht auch nur arboretum. 

fcoonlakene pl. Tischtücher 
1920. fcoonlaken nach Kil. 
flandrisch und synon . mit dem 
brab* ammelaken. Die Ablei- 
tung von fcoon, rein, sauber , 
nett (nicht unser jetz. fchön) 
liegt nahe . 

ferinen pl. 1821. ferijn, Koffer , 
mhd. der fchrtn , alt fr z. es- 
crin , mlat • scrinium . 



feer, Betrübnis s 1248. mhd. 
daz fir. feer driyen 1098; 
vgl. Stoke //, 1. 2. 
feerlic adj . traurig 8718. 
feil n. Segel 1 767. net vollen 
feie 170. 1791. 

feilen, segeln . te Mine 1768. 
feie s. feil, 
feie, Saal s. fale, 
fendael, seidener Stoff , von 
sindon , mlat. sindalum , mhd. 
der zenddl. fend&le pl. 616« 
842. 

ferech fijn, betrübt sein 1148. 
feriant, ein Untergebener , Be- 
amter 1858. ferianten pl. die 
Schergen 8882. 8525. vom mlat. 
serviens , frz. sergent , mhd. 
farjant ; kommt Überall in 
mancherlei Bedeutungen vor 9 
die in dem serviens liegen. 
Vgl. Stoke J , 18. Clignett 
bijdr. 814. 

feyenwerf, siebenmal 2181. 

2464. vgl driewerf. 
feware 2576, bei Maerl. fede- 
ware, zadura , zedoaria , eine 
in Deutschland unter dem 
Namen Zitwer bekannte ost- 
indische Pflanze • 
fl de nt adv. seitdem 629. fident 
dat coniunctio 1185. 2808; 
ist auch praep. wie feder, 
beide wechseln an denselben 
Stellen in Handschriften eines 
und desselben Werkes, Stoke 
/, ISO. 

fidijn adj. seiden 1517. 
fieren, verzieren 906. 
fijna, seiner 782. 787. gen. 
des pers. ungeschl. pron. fijna 
felfa 1559, so auch wol besser 
für Ajn felfa 8956; vgl. mijna. 4 
f 1 c m o e r 2559. sycomorus. Maul- 
beer- oder Adamsfeigenbaum , 
Barthol. de rerum propr. 17, 
148. 

fin, Sinn , Verstand, net Anne, 
besonnen , bedächtig 8909. in 
allen finnen, nach allen Rich- 
tungen , Seiten hin , Überall 
2868. 2588. 8276; wie ander- 
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fine und weltfern abzuleiten 
von einem früh erloschenen 
(fin), noch int Ahd. Vorhände - 
nen find, iter , finnan, irs y 
tendere ; darum auch ahd. 
dieselbe Redensart in allen 
fint (undiquej, Grimm Gr, III, 
153; pgl. das . 128« 
fint adv, seitdem 576. 3961. 
ahd, fid , mhd. fit , Grimm Gr, 
III , 98. conjunctio 3062. 3110. 
fiat dftt 9 seitdem dass 349. 
574. 1792. 3106. 3366, <™/«r 
öttcÄ fident dat. 

fing he f, Fährte , S/w 1953. 

xn/ui. äh /läge, fld, 

fleet 2285. />f. von fliten. 
fiepen, schleifen , ou/ einer 
Schleife fortschaffen 1821« 
zur Gerichtsstätte schleifen 
2110. 

flichten, eben, der Erde gleich 
machen , planare 100, 
filtern hat haer, das Haar 
raufen 1584. 2285; dem heut, 
flijten und hchd, schleiften 
(mhd. JliZenJ ist diese Re- 
densart verloren gegangen , 
früher scheint sie sehr ge- 
bräuchlich gewesen zu sein ; 
auch Maerl . Sp, hist. III, 112. 
giebt manibus capiUas avel - 
lens durch fleet mede fijm felfs 
haer. 

floppen, was jetzt Hippen, 
Zipfel 1523. 

fnaerfpel, Saitenspiel 3870. 
fnieme adv. schnell 1203. alts. 
fniumo , Stoke III, 310. Clign. 
bijdr . 59. 

fo = fo, ob = oder 269. 
foghedaen, solcher 627. 963. 
1490. 1520. 2425. 2439. 2563. 
8511. 3718. 3743. 
fo waer fo 1198. fo wat 669. 
2629. 3760. fo watfo 519, 666, 
2719. 3898 fo welke fo 2530. 
fo wie fo 35. 2396. 2577. 
Stoke 1 , 44. wie im Mhd, s. 
Benecke's WB* zum Iw ein 422. 
focht adj, jetzt zacht. föchte 



drachte, feine Zug* 2742. 
föchte adv. 1924. 
f o c h te n, seufzten 3523. pt. von 
fachten. 

föchte r adv. leichter 462. wie 
im Nd. s. Gloss. zum Reineke 
199. te fochter, desto ange- 
nehmer 1 327. 

foe, sie, illa 3349. mhd. fiu. 
Wie hier foe : toe, so Esopet 
(Clign. bijdr. 32lj foe : doe. 
Diese ältere Form des pers. 
geschl. pron. erhielt sich in 
einzelnen Gegenden Belgiens 
noch lange , Stoke 1 , 65. 
fOB, aliquis , quid am . fome, ei- 
nige 1622. fomen ssb fomen, 
einigen sss anderen 186. ahd. 
fumir, alts. fum , engl, some, 
Grimm Gr. III, 4. 
ferner m. Saumross , Bastpferd, 
mhd. der foumctre. ferneren pl. 
1439. 1449. 1607. 1759. 1804. 
1820. 1838. 1989. 
fonder conj . aufser, ausgenom- 
men, praeterquam 1653; vgl. 
Stoke III, 1/1. mhd. f ander 
Fundgr. I, 393. fonder praep. 
ohne 814. 1415. 2131. 2133. 
2324. 3470. 3516. 
fonder Miven» von etwas be • 
freit bleiben , es nicht hohen 
81, entspr. dem mhd » dne ftn. 
fonderiinghe adv. 65 1. 3498. 
insonderheit, besonders, sigil- 
latim. 

fot adj. närrisch, albern 1363. 
fotheit, Thorheit 2378. 
fpannen. fporen fpannen, Spo- 
ren anmachen, befestigen 1558, 
so auch mhd. fporn fpannen, 
Tristan 6551. 

fpel neben hlifcap 348. 1180. 
1915. 3166. 3137. und wol 
ganz dasselbe , Freude, und 
hlifcap met groten fpele 84. 
Überhaupt nur grofse Freude , 
so wie sich met groten fpele 
837. met foeten fpele 752. 
sehr gut mit blidelike 489. 
vertauschen lässt . met fpele, 
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. lustiglieh 955. 1180. te tyele, 
zum Scherz , scherzweise 1702. 
fpiere, Ausspäher, Kundschaf- 
ter, jetzt fpie, verfpieder, 
«672. .2675. «689; vgl. Stoke 
UI, 17. 

fpinder, Spender, Speisemei- 
ster, der aus dem Speisespin - 
. de Brot und arideres zum Le- 
bensunterhalt ■ aus t heilt . fpin- 
dren pl. 8898. Vgl. das mnl. 
. fpinde, mlat. f pinta, fpenda 
und lat. expendere . 
fpoet, Eile und glücklicher 
Fortgang . fpoet hebben, eilen 
888 . 

fporewaer, Sperber, fporewa- 
ren pl. 621. mlat. fparvarius, 
mhd. fparware (welches v. d. 
Hagen im IVB. zum Tristan 
: 418. lächerlich genug ableitet 
von nfpar, Sperling und ar, 
Falke, der gern auf diese 
stöf st, u da doch — ctre die 
ganz gewöhnliche Ableitung 
ist, ahd. — drij. fpoorwaer 
für das üblichere fperwer be- 
zeichnet Kil . als flandrisch. 
ft&de fl wie das mhd. diu flat, 
Gelegenheit , opportunitas. goe- 
de ft&de hebben , gute Gele- 
genheit haben 827. Kil. kennt 
noch die Redensart de ft&de 
hebben in der Bed. tempus 
vacuum habere. 
ft&ke, Stange 1959. 1960. 
fteg hebende, die Steigbügel 
1528. 

ftichten, bauen 2679. roof ende 



' brant ftichten 99. anrichten, 
wie noch jetzt diese Redens- 
art holl, und deutsch • 
ftic, Stück . een ftic , . eine Weile 
8266. de« es leden (een wol 
hinzuzufügen) goet ftic, es ist 
. eine gute IVeile, ziemliche 
Zeit her «252. Mehrere Bei- 
spiele für diese Bedeutung 
Stoke II, 205. 206. 
ft Ille fl 2897. ein grofser Ca- 
nal für alles Wasser und alle 
Unreinlichkeiten ; im Teuthon. 
synon. mit heimliche! t, pri- 
▼ait, fecreet, bei Kil. latrina . 
ftoeden, standen 958. 1018. 
8595. Diesen dreimaligen pl. 
des pt. von ft&en habe ich bei- 
behalten, er kommt auch sonst 
vor (Stoke II, 81.) und wird 
durch den Reim bestätigt aus 
Seghelijn van Jerusalem: Se- 
ghelijn was een derc goet, hl 
fach die lotteren, dier aenftoe- 
. den, als hi hem beftoet te 
▼roeden. Hienach zu berich- 
tigen Grimm Gr. I, 976. 
fuchten, seufzen 578. 
fure adj. grausam 1176. fnre 
herte, rauhes Gemüt h 2646. 
forewoorde, herbe Worte 2686. 
Dasselbe auch 
fuurlic 8522. 

fwighe nom. pl. Zweige 965. 
fwighen dat. pl. 2550, stimmt 
zum mhd. zwtge ; die echte 
mnl. Form ist twijch, twighc, 
wofür jedoch tellich, telch, 
pl. telgher üblicher • 



T. 



tale/. Erzählung 20. Redet in 
t&len fetten, zu Rede stellen 
«608. 8852. 



tappe pl. Zapfen 2482. 2484. 
te blideliker, desto fröhlicher 
2006. 



te dale (zu Thal), niederwärts, 
hinab 8648. mhd. ze täL 

te dien dat, in dem Falle dass 
8754. bis dass 2852. vgl. das 
mhd. ze diu. 
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te doot flaen, iodtscklagen 
869. 2497. verflaen ter doot 
1296. 

te gader, zusammen 278. 281. 
914. 1909. 1697. 2975. 9161. 
9455. 9465. s, auch gader. 
te ghereder, desto schneller 
1444.1785. 

te hant adv. sogleich 909. 569. 
889. 1009. 1056. 9290. 9495. 
9858. te handen 2898. 9622. 
9679. tbant 2686. mhd. ze hant , 
nd. to hant, Gloss. zum Rei- 
neke 209. 

te harder y desto mehr 888. 
te j ar en, im porigen Jahre 
1884. wie das nd. to jure, 
Gloss . zum Rein . 209. 
te lanc, zu lang 2199. 9917. 
te live büren, am Leben blei- 
ben 9816. 

te baten s* wel te maten. 
te neer, desto mehr 975. 9255. 

9924. te me 1855. 
te mi waert, in Bezug auf 
mich 9084. 

te rechte, wie’s Rechtens ist , 
secundum ius 649. 780. 1157. 
te finen rechte, nach seinem 
Rechte, wie es für ihn recht 
ist 999. 

te fochter, desto angenehmer 
1927. 

te fpade, zu spät 2821. 
teftoren, zerstören 102. 971, 
teftoret 677. 

te ftride, um die Wette , cer- 
tatim 9901, mhd. enftrtt, en 
widerßrtt. 

te fure, zu sauer 86. mühsam 
genug zu erlangen 9974. 
te rolle, vollauf 1621. te vol- 
len 9899. te vulien (: fallen) 
1424. 1626. Neben diesen drei 
Formen kommt auch sonstwo 
noch te vulle vor, alle vier 
bedeuten vollauf oder völlig, 
entsprechend dem mhd. mit 
vollen , wozu Nachweis, in 
Grimm Gr. UI, 151. 
te voren adv. zuvor, vorher, 
antea 90. 420. 1255. 2054. 



2951 ffi. te r oren ce—n , ver- 
kommen, begegnen 65. 994. 
q « hem te voren, kam ihm 
in den Sinn , fiel ihm ein 119. 
te voren fijn, vor einem sein, 
gegenwärtig sein 521. 
teldende paert 1487. teilende 
paerde 9187. gradarius , tolu- 
tarius , Zelter, Pferd das im 
Passe oder Schritte (tolutim) 
geht. Ueber die Ableit, von 
thieldones bei Plinius 8, 42. 
8. Wächter Gloss . 1958. 
teilen, erzählen 2. 42. .9145. 

9809. telde pt. 9457. 9641. 
temmer, Zubereitung, structura 

2499. 

tenen adj. weiden , vimineus, 
so bei Kil., und tenich of we- 
dlet* , vimineus bei Teuthon. 
— van fo tenen Unna, von so 
weidenem Sinne , wäre also: 
von so zähem, hartnäckigem 
1964. 

teringhe, Zehrung, Zeche 1449. 
termt, Frist, terminus 299. 
599. 2504. 2846. 

tes d. 2 . te des, bis, wofür 
auch sonst tote vor kommt (so 
wechselt es zweimal bei Stoke 
in verschiedenen HSS. . Stoke 
III, 104. 187.; 2895. 2911? 
ungewöhnlich ist die Form 
des 481. 9979. in der US. — 
Belege für jenes tes und für 
ein anderes , was näml . aus 
te und dem gen . des Artikels 
besteht (z. B. tes conincs höre, 
zu des Königs Hofe), s. Stoke 
III , 177. 

tienwerf, zehnmal 1589.2289. 
tijt. tenen tiden, einmal 208, 
entspricht dem mhd. zeinen 
ziten, zeinen fiunden. 
tilic adv . zeitig , früh 570. 
2596. 9807. tilike 1692. (aus 
tijtlije, tidelijc). 

toe waert. in toewaert, hin- 
fuhr o, für künftig 1267, wie 
das engl, in toward. 
toghel, jetzt teugel , Zügel 
1551. 
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tochsfly 

1494, 




zeigen 900. 967. »45. 
pr, conj . 2485. 
9141. toghe- 
Noch jetzt in ein - 
Gegenden Hollands 
toosen für toonen. 
toagBe, die Zange 9 der Horn 
an der Schnalle 1521. 
tor nu Thurm 719. 
t oren, alles Leid das einem 
zustöfst 9 das geringste wie 
das gröfste 92« 44. 419. 754. 
2753. 9205. 9598. Stole //I, 
266. 267. Clign. bijdr. 16. 
Vgl. das mhd, zorn , Benecke 
WB. zum Iwein 587. 588. u. 
dessen Wigal . 765. 766. 
torke, cfcr Türke 149. 
tote^ W* 2471, vgL tes. 

ton wen ^machen, bereiten , pß- 
rare 878, wie das goth. täu- 
jan , eng/. /ö«'/ i/n jetz. Holl, 
nur noch in der BeeL Leder 
gerben, Huyd . proepe I, 

traken, zogen 1 67. p/. p#. *en 
trecken, vg/, achter trecken, 
treke tu. 2137. treken pZ. 917. 
932. Zief, Kunstgriff ’, Intri- 
gue , Clign, bijdr . 90©, en/- 
spricht dem nd. toch , Glees, 
zum Beineke 209. 
trijften, trollten , liefen vor- 
bei 2912. p/. pf. von trijfen ; 
ein seltenes Wort ^ bei KiU 
fehlt es , Teuthonista 159. ß. 



bringt es als synon. zu aver- 
lopen, tranfeneren cef. n. 65er- 
ee/zf ee invadere , insultare 
et. Das Brem. WB • F, 
ienn/ nur da* abgeleitete tri- 
feln, circumagi . 

tmwant 3190, *on*f ßiicA 
tronwant, Trabant , satelles, 
tirlbin 2566. i. Anm , zu 962, 
twe ende twe, ye zivei und 
zwei 9 paarweise . 1697. Clign, 
Vorrede zum Teuth. LXXXI. 
twe 699. twier ven. 9152. 8279. 
twi, warum? 9696. mAd. ze 
wiu, 

twi nt. niet een twint, gar nichts 
2622 ; ausführlich darüber 
Grimm Gr, Ul 9 791. 792. -Die 
dort versuchten Erklärungen 
scheinen mir zu weit herge~ 
holt} warum ist nicht an 
qaiot, Quentchen , 4. TAetf ei- 
ner Loths 9 zu denken? Der- 
gleichen Schätzungen nach 
Münze und Gewicht können 
auch alt sein . AocA heim 
Suchenwirt kommt etwas ähn- 
liches vor: nicht ein medel , 
und ehe heutigen Holländer 
sagen noch niet eene mijt waar- 
dig, etwa so wie wir: nicht 
einen Dreier , Heller , Den/ 
werth ) nicht ein Quentchen 
(z, B . Witz) 9 vgl, Grimm das. 
799. 

tyrebijn 978. *. -dnm. zu 962. 



ü. 



«werlijc,, /Wer von eneA 9498, ihnen > s, vorher u, Grimm 
so wie haerlijc, yeder von Gr. ///, 54. 



V. 



▼ aect hen, es schläfert sie 9 va er. al fonder vaer, ganz ohne 
sie werden schläfrig 2491. Hinterlist 9 sine .dolo (ich habe 



Digitized by i^ooQle 




159 



beim t böse Absicht dabei) 1341. 
mhd. An allen vAr, Bonerius 
7, 11. 63, 65. 72, 81. 74, 62. 
84, 35. Vgl. Schneller baier. 
WB. II, 550. 551. 
vaer m. Schiffszoll, portorium 
1861. 

▼ a e r m. in vare , in Angst 415. 
857. vare, Gefahr 3820. In 
beiden Bed. kommt vaer vor 
Clign. bijdr . 166. 
vanghea s. Tine, 
varech ad), betroffen 3208. 
varinghe adv. schnell 280. 

1386. Clign . bijdr. 61. 

Tadel, Fiedel , Geige, mlat . 
vitüla , vidula , viella. veda- 
len pl. 3871. 

venden 1635. pl. pt. von vin- 
den. 

vant, der Bauer im Schach- 
spiel. Ten den pU 3746. mhd. 
vende , vender , vendel. Ein 
Zusammenhang mit dem ital . 
fante, einem wie es scheint 
abgekürzten spanischen in- 
fante ( Junge, Fufsknecht, 
weshalb auch infanteria, Fu fs- 
volk), lässt sich nicht verken- 
nen. Auch ital. heilst der 
Bauer im Schachspiel fante 
oder pedone , und hiemit stimmt 
wieder der Bedeutung nach 
das frz . pion, pieUm. War- 
um sollte nicht schon das 
ahd. fendo, fuozfendo (pedes) 
aus dem Romanischen stam- 
men ? vgl. Schneller baier. 
WB. 1 , 545. 
ver- 

verbolghen, erzürnt 377. 636. 
3269. 3344. 3709. p. pt. von 
verbelghen. 

yerdade, ums Leben brächte 
586. 3380. 3737. 3741. III. pt. 
conj . von verdoen. 
yerdinghen jeghen lernen, 
sich mit jem . übfinden 3036. 
verdinghedea lijf ende lede, be- 
dungen sich vertragsmäf sig 
aus Leib und Leben 139. 



Tarda« 870. III. pw. ctmj. von 
verdoen. 



verdoen, umbringen 1333. te 
verdoeae, umgebracht zu wer- 
den 3578. 8702. 8782. 



verdreech, hob empor 3341; 
so in den Heemsh • fine hant 
hi verdroech bei Bild. N. 
Versch. I, 130. 



vardwafet pr. bethöret 3824. 
varerret, erzürnt , aufgebracht 
3269 1 vgl. erre. 

varga dert p. pt. versammelt 
251t 3388. 3869. 



vergaen. wel vergaen, gut ab- 
gelaufen 168. 835, wie man 
noch jetzt sagt ; mhd. ergAn. 
verhaefte hare, beeilte sich 
3682. pt. von verhaeften. 
verhoghen, erheben, einneh- 
men ( näml . an Zoügebür ) 
2040. 

verhoghen h e m , sich erfreuen 
515, jetzt zieh verhangen, ver- 
hoghe III. pr. conj. 8 78. ver- 
hoghet p. pt. 3063. 
vare echt p. pt. 1690. 2001. 
vercoohte 2284. vermochten 833. 
1463. 1466. 2010. pt. von ver- 
copen, verkaufen. 
vercoren , erkoren, erwählt 
657. 79t p. pt. von vertiefen, 
verladen, verleiden 437, in 
fastidium adducere , mhd. er- 
leiden, so auch verleiden 1 823. 
mi hevet verleidet , mir ist 
verleidet werden 2820. mi .ver- 
lede, mir ward leid Hfjf* 
Vgl. das mhd. leiden, Ober- 
Un 908. 

veriiftechde, überlistete 3824. 
pt. von verlifieghen, mhd. ver- 
mißen. 

verneinen c . acc. etwas mer- 
ken , wahr nehmen 1883. c. 
3985. vernomen p. pt. 

vernoit mi, verdriefset mich 

3240. 

verno y, Verdruss 2453. Leid , 
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Ungemach 2263. 3760 • vom 
frz. ennuyer , überhaupt alles 
Unangenehme , «'C* ktm zu- 
Stof st , und so steigert sich 
die Bedeutung vom kleinsten 
Leid bis zum grofsten Un- 
glück , Clign . bijdr. 365. 866. 
vernowede, erneuete sich 8765. 
▼ erpijnt, cfarcA Arbeit abge- 
mattet 1853. pinen, arbeiten , 
s. Clign. bijdr . 252—256. 
verroekeloo s, vernachlässi- 
gest II. pr. 1563. noch jetzt 
verroekeloozen. 

verfat 3304 pt. von verfitten, 
erschrecken , wie noch jetzt 
Terzette: hij i» zeer verzet, 
er ist sehr erschrocken . 
▼erfeten 2869. p, pt. von ver- 
fitten, durch Sitzen versäumen . 
verfcoot, bleich ward 2223. 
pt. von yerfchieten, die Far- 
be verlieren oder verändern , 
oder , wie wir von Farben 
und gefärbten Stoffen sagen , 
verscniefsen. KU. hat nur fchie- 
ten fijn verwe und yerfchie- 
ten , concuti , consternariy was 
hier auch passte; auch Teu- 
thon. yerfchieten, verfchricken, 
anxten. 

verflaen, umbringen 3015. 
3480. pl . pr. 1292. verfloeghe 
pt. conj. 3470. verfloeghen pl. 
pt. 103. 1265. 

yerfochte, seufzte 1656. pt. 
von yerfuchten. 

y e r f t a r f 682. 3961. pt. von ver- 
fterven, einem ansterben , zu- 
fallen. 

yerftiet, stiefs um 1728. pt. 
von y er flöten, yerftiet hem 
(u. so mit der HS. zu lesen) 9 
erschütterte sich , erbebte 8304, 
yerfochte, seufzte 528. 1687. 
pt. wie verföchte von ver- 
fochten. 

vertoghen hem, sich zeigen 
1431. 

vervaerde bare 3204. ver- 
verde bare 1091. pt. von hem, 
haer vervaren, erschrecken , 



nd. fik vorveren. vervaert p. 
pt. *1060. 2856. 2937. vervart 

verwedemen 734. fiir den 
Todesfall zuschreiben , zum 
Witt hum aussetzen , so auch 
mhd. verwidemeny Oberl. 1792; 
über wedem, dos s. Haitaus 
2096. 

verwelf n. die innere Wölbung 
2894. 

yerwerken 71. sich durch un- 
rechte Handlungen verlustig 
machen , Gloss. zum Rein. 208. 
verwerven, erwerben 69. 
verwies, dat mi nie verlede ne 
verwies, dass es mir niemals 
leid ward noch' Vorwürfe 
machte 1169. die nacht leet, 
die hem verwies, die Nacht 
verging , die ihm Leid zufüg* 
te 1934. pt. von verwifen. 
yerwinnen, verwinden , ver- 
schmerzen 816, wie das nd. 
vorwinnen. 

verwoet adj. toll , furiosus 
559. 1239. 

verdelike adv. behende , flink 
3245, jetzt vaardiglijk. 
verghen c. acc. der Person u. 
gen. der Sache , einen um et- 
was bitten 2765. 
yerman, Schiffer 1810. Fähr- 
mann 1962. 

verne. te veme, zu fahren 1754. 
yerre. fo verre, so weit f näml . 

an Jahren 294. 
verren 9 ferne sein 3008. 
verfcat m. Fährgeld , naulum 
1810. ahd. f er ifcazy Grimm Gr. 
II, 522. 

viernowe adj. 1904, so auch 
mhd . (Tristan 19049 das verb . 
viuwerniuwen ), engl, ebenfalls 
firenew 9 entspricht ganz un- 
serm f euer nagelneu ; vgl • 

Grimm Gr. II y 572. 
v i nd e n , dichten 1360. ( vgl. 25.J; 
so im Mhd. ein lief vinden bei 
Bertholt S. 229. einen leich 
vinden , Tristan 19200. 19204; 
das alt frz. trover ( wovon tro ■ 
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vere, troübadour). Vgl. Grimm 
Meistergesang 144, 
v ine teo t griff nach dem 1210. 
vinghen te, griffen nach 1768, 
vgl. Stoke II, 661. pt. von 
vanghen. 

vingherlijn n. der Fingerring, 
mhd. vingerltn. 

viferebben, Fischrippen 1508. 
vifieren, erwägen und be- 
schlief sen 2598; mehr darüber 
Gloss. zum Reineke 20 6. 
vi v e 1 1 r e , Schmetterling 2958, 
papilio , ahd. viv altera (auch 
zuivaltera ), seit dem XV. Jhrh. 
in SüddeutscHl. v ei f alt er, 

Schmeller baier . WB . /, 506. 
530. Die erste Sylbe ist un- 
deutlich , die zweite kommt 
von falten , plicar e . Wie im 
späteren Deutsch so kommt 
auch im späteren Holländisch 
das Wort verschiedenartig ge- 
schrieben vor: vijfelter, vijf- 
wouter Kil., wywouter, wie- 
wooter ten Kate ; vgl . Huyd. 
proeve III, 335. 
vloede f, Fluss 205 3. 
voeden, nähren 258. 
voere f. Aufführung , Beneh- 
men 1686. 1882. mhd. vuore ; 
vgl. Stoke III, 66. 67. 
voechde, anstände , bequemte 
2026. pt. conj . von voeghen. 
voeftre f. Amme 257. 
v o 1 g h e n , beistimmen, beipflich- 
ten 378. 1300; vgl • das mhd. 
volgen und diu volge, Grimm 
Recht salterth. 864. 865. 
volghet me de, nachfolgt 18. 
vonneffe n. Rechtsspruch, JJr- 
thel , sententia 3499. 3616. 
8706. tfonnefle te rechte wifen, 
ein Urtheil wie’s Rechtens ist 
- fällen 649, noch jetzt een von- 
nis wijzen. bi vonneiTe, durch 
richterlichen Ausspruch 3380. 
' fönder vonneiTe , ohne Urthel 
und Recht 3471. Nur 649. 
steht vonneiTe, sonst immer 
vongnefle. Auf die verschie- 
dene Schreibung in alten Bü- 



chern macht schon KiU auf- 
merksam , der vondnifle für 
das richtigere zu halten scheint 
und die Verwandtschaft mit 
vinden darthut. 

v.oorboech, Brustriemen , an- 
tilena 1524. mhd. daz vürbüege. 
vorachten, vorbereiten 464. 
vorderen, te vorderne nwen 
wille, deinen Willen zu för- 
dern, was du willst , zu un- 
terstützen 3095. 

voren, voran ( näml . dem an- 
deren) 8697. zuvor, eher 3 571. 
3715. voren g&en, vorangehen 
3237. 

vorfte, Frist, Aufschub 3378. 
vorfte und verfte wechseln mit 
einander Stoke I, 468. 469. 
vort= weder, hin und her 127. 
vreifchen (urspr. ver-eifchen) 
om niem&re, nach Neuigkeit 
forschen 2939. Vgl. ghevrei- 
fchen u Stoke II, 265. 
v r em d e adj. seltsam 2508. mhd. 
ebenso . 

vremtheit, seltsame Dinge 277, 
etwa das mhd. vremde meere . 
vrefelic adj. fürchterlich 8384. 
mhd. vreislich. 

vrilike adv. frei, ungehindert 
318, mhd. vrtltche. 
vroede man, die Rathgeber , 
der geheime Rath , senatus 96, 
was sonst auch vroetfcap heif tt, 
Huyd. proeve III, 42. 
vroe delike adv. verständiglich , 
gescheit 1071. 

vr o e d e r comp. adv. am verstän- 
digsten, am besten 250. Huyd • 
op Stoke II, 278. versteht dies 
anders ; er nimmt wien vroe- 
der zusammen und stellt es 
gleich einem niemen vroeder, 
lernen goeder (1112.), niemen 
bovefcher, was auch im Mhd. 
nicht ungewöhnlich ist, s. die 
Nachweisungen bei Benecke 
Anm i zum Jwein S. 393. Wie 
aber mhd. das von niemen, 
iemen abhängige Wort (was 
immer als gen. pl. erklärt 

11 
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werden muss und nicht nach 
Huyd . niemen vroeder d. i. 
niemand die vroed is) immer 
unmittelbar darauf folgt , so 
auch im Mnl. , wie die selbst 
von Huyd, angeführten Stellen 
beweisen . Eben darum ziehe 
ich meine Erklärung vor* 
t ruckt, bekümmert ist 1667. 



Trachten c. acc . rei über et- 
was bekümmert sein , so bei 
Parthenopeus (Bild, Versch . 
HI, 1 96): ene fonde yrnchtic 
fere , die ic dede met ere Trou- 
wen. Sonst die gew . Bedeut . 
fürchten , Huyd . proeve III, 
167—169. 



W. 



wach, aufwog 701. />/. to» 
weghen, Stoke II, 21. waghen 
/>/. p/. 2908. 

Waer. waer wi comen , wohin 
wir gehen 1469, wenn nicht 
waer bi, waer om oder wanen 
zu lesen ist. waer fo 1654. 
Wandel adj. wandelbar 6196, 
bei Kil. wankel; vgl. Nieuwe 
werken van de Maat sch. der 
N. L. te Leiden III , 2, 150. 
151. 

wanen, woher ? 2117. 
wanconnen, verübten 1168. 
Obschon es dasselbe bedeutet 
was ver-onnen Stoke III , 610, 
so fragt sich doch noch , ob 
es nicht eher mit connen ( sci- 
re) als onnen (favere) zu- 
sammengesetzt ist , Grimm* s 
Reinhart S. 277. 
w a n c o n s für waneonne des III. 
pr. conj. niemen waneons mi, 
niemand mache es mir zum 
Verbrechen , verübte es mir 

1147. 

wäre nemen enet dinghes, 
etwas beachten 856 5 mhd. 
ebenfalls war nemen. 
wäre f. Waare , merx 2176* 
warf (srerftarf). menechw. 686. 
s. werf. 

wart, wärts 576. 
wat fo 625. 1119. 2040, vgl. fo. 
wedden pl. 1444. 2020. was 
man schuldig ist , hier die 



Rechnungen in der Herberge ; 
vgl. das mhd. daz wette . 
Dies früher so vieldeutige 
Wort bedeutet heute nur noch 
Jahr geholt , Pension. 
weder, Wetter 1764. 
weder» jeder 2600. de een we^ 
der, einer von beiden 2297. 
no weder, keiner von beiden 
985. 2407; vgl . haar neweder. 
weder ende vort 2092. Huyd. 
op Stoke III , 210. erklärt: op 
alle«, op het voorleedene en 
pp het toekomende. Hie Re- 
densart heifst wol ursprüng- 
lich voort ende weder (so wie 
127.) und entspricht dem deut- 
schen hin und her , auf und 
ab , und das ist denn am En- 
de soviel als weit und breit. 
Überall. So erklärt sich denn 
auch die Stelle bei Jan van 
Helu leicht : te Woeronc viel 
een torre neder, in alden rike 
yoort ende weder en vant men 
fo groot engheaen ; vgl. Stoke 
III, 210, Mhd. wider unde 
vür , zurück und vorwärts. 
Iw ein 1145. Wigal. 7514. vür 
noch wider Iw ein 1126. 
weder s=s fo, ob = oder 1660; 
vgl. Maerl . Sp. hist. I, 88. 
209; dasselbe was weder =a 
ofte Stoke I, 24, und fo == fo 
bei Maerl. 
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weder fprnke, VerantiPortung 
vor Gericht 2495» dasselbe 
wedertale 3516. te weder- 
talen 3519. 

weder trecken, zurückzie- 
hen 3693. 

wedewal, ein Vogel , noch 
jetzt weduwaal 2553, oriolus , 
galbula Lin., wegen seines 
schönen gelben Gefieders Gold- 
amsel , in alten Vocabularien 
aber und noch jetzt in vielen 
Gegenden Bruder Birolf ge- 
nannt) Frisch I, 161. b . mhd. 
witewal) Schweiz . Wiedewalch) 
engl . witwal f ein ähnliches 
Compositum wie Wiedehopf) 
mhd. witehopfe , aAd. witu- 
hopfa ( Holzhüpfer ). 
ween ra. Jammer 1588. wene 
da/. 740. 1150. 1221, efor 1 ^ 0 / 
von we, aZ* wenen abzuleiten) 
wie das ahd. wSwo (dolor), 
weet, bestrafe 8478. imper . 

von wetten, s, Oberlin . 2005. 
welcfins, auf welche Weise , 
«de 1610. 1979. 3492. s. fin. 
welctijt, zu welcher Zeit % 
wann 222. 941. 999. In den 
beiden letzten Stellen hat die 
HS . wdtijt. 

welaa adv . beinahe 1267. 3116. 
welnaer 1741. Im Reineke 
vilna (s, Gloss, 206.), bei 
Ril. yeiitae, in Niedersachsen 
vulna , mhd, vil nähen) vil 
näch. 

wel te maten 851, wie goet 
te maten Stoke III , 129. ziem- 
lich gut Clign . bijdr, 78. 74, 
und so ist es richtiger erklärt 
als durch Huydecoper*s : sehr 
gut; vgl. das mhd . ze mäze 
Wigal. WB. 654. So auch te 
maten 1790. 
wene s. ween. 
werelt s. driven u. leden. 
werf, mal) nur dem Mnl. und 
Nd. eigen , darum auch nur 



(warf und werbe) bei Veldec 
und in Abschriften mhd. Ge- 
dichte) die in Norddeutsch- 
land und am Niederrhein ge- 
macht wurden, enewe/f, ander- 
werf, das eine) das andre 
Mal 3450. driewerf, drei -, 
feyenwerf, siebenmal. Griäim 
Gr. III) 281. 232. 
w e r p t e , Schiffswerft 1764, jetzt 
werf. 

werren c. dat. pers . einem 
Unruhe verursachen) ihn in 
Ungelegenheit bringen 887. 
und intr. verwirrt werden 
2808. V gl. das mhd . werreri) 
'Wigal. WB. 749. WB. zum 
Iwein 565. 

wert, Wirth 1638. u. oft , nur 
zweimal in der HS. (2706 und 
8822.) waerd geschrieben . 
wert adj. werth 84Ö. 923. 
w e r v e n , thätig sein 2832. 
wet f. alles was das Gesetz , 
besonders das rel.) vorschreibt 
und sonst herkömmlich ist 195« 
248. bi miere wet 2739, «• 

Anm . dazu. 

wie, wie ) jetzt hoe, quomodo 
552; mehr Beisp. Clignett zum 
Tsuth. XXXVII. XXXVIII. 
wie fo, wer irgend 1083. 1571. 

2497, s. fo wie. 
wiel, Rad 3172, engl, wheel. 
wies, cuius 861. 
wies, wuchs 540. pt.vop waflen ; 

Huyd. proeve I, 448. 
w i j c h, Kampf 1182. 2369. mhd. 
wie. 

wijsden 8482. pt. von wifen, 
Urtheil fällen) vgl vonnelfe. 
wijfden, erkannten als Strafe 
zu 8491. 

wijsden, Weisheit 79. 
wile f. Weile) Zeitraum, } Stunde 
755. 1897, wie das mhd. wile. 
wifen ende leren, durch 
Zeigen und Sprechen belehren) 
unterrichten 288. 517. leren 
ende wifen ten paradife, Kun- 

11 * 
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de geben und hinweisen zum 
Paradiese 1106. Die beiden 
Wörter kommen öfter vereint 
vor Clign . bijdr, 8. 
wonder hebben, sich ver- 
wundern 82. 

wranc 2285. pt. von wrin- 
ghen. 



wreet ad), grausam , entsetz- 
lich 8622. wredelike 
8650. 

wreken 9 rächen 8680. 

wringhen de hande 9 cfcV 
Hände ringen 1584. wiinct 
pr • 789, 
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A. 

alrerft, aller ierft 1773. 1866. 
alrierft, aller ierft 1406. £283. 
3062. 

als, al des 1626. 
alfe, als fi 3157. 3218. 

alfi, als fi 591. 608. 1043. 1068. 
1231. 1648. 1781. 1974. 2434. 
2511. 3170. 3786. 
alfic, als ic 798. 2037. 2678. 
3088 

alfict, als ic het 240. 2008. 
alfijt, als fi het 1596. 
alfi ne, als fi hem 3042. 
alft, als het 1565. 2019. 2097. 
gfiftj;* *K44 

alt, d het 993. 1845. 2546. 
2549. 3952. 

annics, an ic des 9. 
ant, an het 1773. 1816. 3142. 

B. 

be- 
be ganfe 3335. 
begavic, begave ic 3012. 
begberens, begheren des 70. 
begondenfe 132. 
benijtfe, benijdede fe 3169. 
bepeinfdic, bepeinfde ic 3468. 
be fachen, befach hem 2775. 
befaghene, befaghen hem 855. 
befwoerre, befwoer daer 991. 
be valent, bevalen het 252. 
bevalfe 1335. 



bevalt, beval het 256. 
beveelfe, bevele fe 3850. 
bendechede, behendecbede 

1511. 2355. 2427. 
bendelike, behendelike 1544. 
bens, ben des 415. 2172. 
beftu, beft du 1267. 2104. 

3353. 

biddi, bidde di 1562. 
bi d die, bidde ic 1105. 1379. 
biddu, bidde u 2023. 
bieten, biedet hem 2643. 
bietftu, biedes du 1182. 
b lief er, blies daer 1966. 
blijfdi, blivet ghi 3853. 
boef, behoef 1559. 
brachte ne, bracht hem 676. 
brach tenfe 3525. 3649. 
bringhenfe 1355. 
buter, buten der 1606. 

D. 

dadenfe 339. 
dadeftu, dades du 1174. 
dadi, dadet ghi 1216. 
dadics, dade ic des 1299. 
daer ne, daer hem 663. 687. 
daers, daer es 1737. 
daerfe 147. 
daerfe, daer fi 1690. 
daert, daer het 946. 2744, 
dammirael, de ammirael 1857. 

2129. 2270. 2287. 2472. 3009. 

3218. 3266. 3304. 3331. 3350. 

3387. 3412. 3539, 3572. 3579. 
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8618. 8650. 8677. 8742. 8749. 
8844. 3928. 3934. 
dan, dat en 1288. Clign. bijdr. 
68 . 

d ander, de ander 1442. 1492. 
1541. 1964. 2476. 2848. 2851. 
2856. 2971. 8160. 3509. 3700. 
d andre, de andre 1055. 2390. 
danke r, danke daer 2168. 
dankes, daukededes 1347. 1576. 

2660. 2925. 
dans, dan des 1548. 
darfftn, darfs du 1566. 
dat, dat het 409. 915 1169. 
1294. 1879. 2798. 2835. 2929. 
3036. 3204. 3207. 3234. 3280. 
3421. 3454. 3564. 3758. 
dats, dat des 1224. 1419. 1471. 

1663. 2242. 3160. 
dats, dat es 2448. 2677. 2728. 
3228. 3534. 

datfe, dat fi 434. 569 3449. 
datten, dat hem 2367. 2888. 
datter, dat daer 9. 710. 1547. 
1958. 2059. 2418. 2465. 2539. 
2758. 

datti, dat di 804. 1421. 
dattie, dat die 176. 232. 855. , 
358. 360. 401. 406. 1806. 1936. 
2873. • 

dattie, dat ic 2826. 
dat tu, dat du 812. 1235. 1247. 
1426. 1562. 2119. 2122. 2126. 
2673. 

dattufe, dat du fe 1430. 
da venture, de aventure 246. 
daventuren, de aventuren 2459. 
davontftonde, de avontftonde 
1889. 

decten, decte hem 2887. 
de den, dede hem 242. 3846. 
dedefe 313. 

dedi, dede hi 99. 1759. 2706. 
2864. 

dedic, dede ic 1173. 
dedicle, dede ic fe 3435. 
deen, de een 175. 323. 927. 
951. 1541. 2056. 2297. 2851. 
3337. 

deetfe, dede fe 276. 719. 1335. 

3445. 3620. 3855. 3865. 
deetfi, dede fi 1343. 



dene, de ene 2476. 2973. 2976. 
2981. 

derde, de erde 3837. 
d herb erg he, de berberghe 2167. 
diene, die hem 688. 2217. 2410. 
dienefe, dienede fi 198. 
di er, die daer 961. 987. 1175. 
1272. 1450. 1762. 2140. 2207. 
2338, 2453. 2461. 3762. 3924. 
diere, die daer 257. 947. 2587. 

2777. 2861. « 3196. 3490. 
dierfte, de ierfte 1712. 28J7. 
2839. 

diefe, die fe 193. 288. 610. 832. 
1403. 1463. 1530. 1691. 1831. 
2000. 2294. 2905. 3647. 3702. 
diefe, die fi 931. 
diet, die het 27. 758.940. 1859. 

3566. 3752. 3796. 3845. 
dincti, dinket ghi 3068. 
dinket, dinket het 391. 
diftorie, de hiftorie 624. 
dits, dit es 3746. 
docht, dochtet het 3725. 
dochten, dochte hem 1117. 
1347. 

dochtet, dochte het 948. 
dochts, dochte des 2952. 
does, (Ic) doe des 877. 

does, doe des 1077. 
doefe 562. 3480. 3521. 

doet, doe het 598. 2782. 
doetfe 3271. 
doghen, de oghen 544. 

d o g h e r , doghe daer 2356. 
dorftfe, dorfte fe 3301 
dorvedi, dorvet ghi 597. 
droeghens, droeghen des 2352. 
dufe 1324. 1428. 1432. 2126. 

E. 

eerden, eerde hem 2768. 
eifer, es daer 662 2374. 
eift, es Het 2330. 3227. 3472. 
3773. 

en, het en 305. 794. 817. 973. 

2177. 2450. 2694. 2860. 3761. 
en fi, het en fi 1290. 
en», het en es 661. 1238. Stoke 
i* 71. 

ente, ende de 2380. 
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enter, ende der 2648. 
enter, ende te der 478. 
entie, ende die 238. 535. 639.' 
763. 826. 842. 866. 1549. 1642. 
2088. 2196. 2260. 2381. 2504. 
2553. 2578. 2830. 2846. 2874. 
3032. 3082. 3385.. 3701. 3882. 
3916. 

entijn, ende dijn 1331. 
ere, enere 678. 

6 . 

gaeffe, gaf fe 1217. 
gaeft, gaf bet 1489. 2718. 2756. 
gavenfe 698. 839. 
gawi, gaen wi 2178. Stoke in, 
164. 
ghe- 

g he brach tene , ghebracht hem 
1942. 

ghedinkes, ghedinket des 1882. 
ghegreept, ghegreep het 3566. 
gh eloofdi, ghelovet ghi 8124. 
ghevallet, ghevalle het 1471. 
2175. 

ghewaghes, ghewaghe des 1413. 
ghewindi, ghewinnet ghi 2632. 
ghe winnes, ghewinne des 3495. 
ghewons, ghewonne des 421. 
gherande, ghenerbande 2452. 
Stoke i, 120. 

ghevic, gheve ie 1710. 3849. 
3851. 

ghevicken, gheve ic hem 2788. 
ghijs, ghi des 1381. 2048. 2329. 
3417. 3761. 

ghi j t, ghi het 3119. 3777. * 

ghincter, ghinc daer 2881. 
ghine, ghi hem 2642. 
ghire, ghi daer 596. 3062. 
gbife 466. 1076. 1716. 8061. 
3070. 



H. 

h ad den, hadde hem 685. 686. 
1815. 

haddet, hadde het 248. 
haddi, hadde hi 1654. 2058. 
3964. 



haddic, hadde ie 8668. 
haddi efe, hadde ic fe 1887. 
haddict, hadde ichet 1279. 
hadt, hadde het 1498. 2315. 

3167. Stoke m, 32. 33. 
ha Iper, halp daer 3975. 
harentare, haer ende dare 
2550. i 

hatfe, hadde fe 148. 3928. 
hälfe, hadde fi 57 0. 
hatfi, hadde fi 260. 580. 1832.. 
hatfife, hadde fi fe 265 . 
heb bi c, hebbe ic 1907. 2812. 

2998. 3107. 3115. 
hebbicken, hebbe ic hem 777. 
hebbics, hebbe ic des 1674. 
hebbu, hebbe n 2305. 
hebdi, hebbet ghi 1534. 1987. 

2825. 3426. 3549. 
hebfe, hebbe fe 2323. 
hebwi, hebbe wi 1984. 
heefftn, heves da 1149. 123 3. 

; 2101. 2102. 2118. 
heeften, heeft hem 3177. 
heitern, heit hem 2783. 
hets, het es 14. 22. 424. 587. 
594. 875. 1986. 2107. 2480. 
3574. 

hieten, Meten hem 238. 
hietfe 116. 3235. 3236. 3381. 
3652. 

hijs, M des 164. 1081. 1283. 
2658. 2755. 2764. 2765. 3183. 
3816. 3817. 3938. 

hijt, M het 25. 493. 600. 1117. 

1400. 1967. 2360. 2513. 2733. 
2900. 3180. 3719. 3737. 3745. 
3797. 

hiltfe 1215. 

hine, M hem 498. 678. 1369. 
1396. 1709. 1773. 1816. 1826. 
2064. 2159. 2644. 2753. 2781. 
2793. 

hingher, hinghen daer 1527. 
hi re, M daer 81. 162. 884. 1827. 

2218. 2412. 2485. 2587. 2665. 
hife 116. 158. 160. (2) 163. 164. 
310. 369. 388. 502. 566. 571. 
574. 700. 701. 864. 991. (2) 
1059. 1225. 1333. 1336. 1398. 

1401. 1402. 1599. 1603. 1758. 
1819. 1926. 2098. 2289. 2290. 
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2865. 8146. 8148. 8287. 8289. 
8827. 8336. 8622. 8644. 8787. 
8868. 8949. 

hoement, hoe men het 2817. 
hoene, hoe bem 58 1 4. 
hoefe 3811. 
hoefe, hoe 8 1858. 
hopic, hope ic 2141. 

j. 

jaet, ja het 8227. 
jaic 1841. 

I. 

icker, ic daer 2028. 2164.2182. 

2277. 2341. 2842. 3606. 

Icb. ic des 1282. 2805. 3089. 
icfe 716. 1218. 1272. 1888. 1910. 
2186. 2141. 2176. 2331. 2814. 
2815. 2895. 8060. 8268. 8302. 
8483. 8434. 8435. 3440. 8464. 
8470. 

Jet, ic het 788. 1187. 1154. 1588. 

2252. 3109. 8462. 
ia. ic ea 806. 437. 557. 785. 
1066. 1667. 1676. 2815. 8085. 
8801. 8512. 8658. Stoke i, 56. 
Tenthoaista Voorr. lxviii. 
iaae, ic en 8301. 8889. Teuth. 

ib. ixn. 
ins. ia des 956. 

tat, in het 190. 273. 444. 524. 
769. 795. 867. 963. 961. 988. 
1051. 1085. 1107. 1205. (2) 
1248. 1818. 1361. 1605. 1659. 
1746. 1859. 1864. 1970. 1978. 
2802. 2374. 2516. 2565. 2583. 
2627. 2959. 8189. 8518. 8579. 
8609. 8758. 8798. 3857. 3933. 
8940. 

K. 

caent, can het 785. 
kendea, kende hem 3042« 
kenne, ken hem 3132. 
kindi, kennet ghi 3059. 
cochtenfe 1337. 
comet, come het 2827. 
comter, comet daer 2935. 



cortic, corte ic 799. 
cnffefe, cuflede fe 3855. 
cuften, cufte hem 1589. 1592. 



L. 

lachterdet, lachterdehet 1386. 
laten re, laten daer 72. 
latic, late ic 830. 
laetfe, latet fe 594. 
leefdic, leirede ic 1136. 
leiden, leide hem 1114. 
leidene, leide hem 2766. 3100. 
leider, leide daer 2741. 
lietenfe 2913. 
lietfe 1333. 
lijftunB, lideft du 2107, 
lovet, lorede het 493. 
ln ft es, lüftet des 2692. 



M. 

macher, mach daer 2496. 2591. 
machtn, macht da 2105. 
maecten, makede hem 2153, 
2751. 2756. 

maecten, maect hem 3189. 
maecten, makeden hem 3955. 
ntakenfe 737. 
makefe, makede fe 3866. 
maket, maket het 664. 
maket, makede het 3323. 
manic, mane ic 3022. 3473. 
menne, men hem 647. 874. 883. 

2361. 2390. 3808. 3827. 
man re, men daer 556. 1254. 
1361. 1719. 

mens, men des 365. 

menfe 20. 333. 423. 736. 838. 
924. 1058. 1388. 1610. 1950. 
2001. 2283. 2339. 2862. 3380. 
3484 — 3488. 3515. 3621. 3648. 
3741. 3774. 3783. 

ment, men het 359. 908. 972. 
1093. 1855. 2259. 2330. 3037. 

merkets, merkede des 3282. 
merkic, merke ic 2467. 
mercter, merkede daer 2682. 
metien, met den 112. 216. 841. 
917. 1225. 1449. 1613. 1831. 
1952. 2018. 2197. 2580. 2631. 
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»8a *90 1. 2926. 2982. 9088. 
3210. 3465. 8966. 
m etter, m et der 1097. 1707» 
3216. 3237. 3414. 
mettien, met dien 1745. 1829* 
3342. 

mindene, minde hem 573. 
min d ent, minden het 251. 
mochten, mochten hem 3597. 
3933. 

mochter, mochte daer 887» 
xnochti, mochte hi 326. 
mochtmen, mochte men 19U 
207. 945. 983. 1031. 1510. 
1581. 1641. 1733. 2427. 
mocbtmer, mochte men daer 
1518. 

mochtfe, mochte fe 3410. 
mochtfi, mochten fi 318. 
mocbt fijn, mochte het fijn 788. 
mochtfi jt, mochte H het 2144. 
moeftefe, moefte i 152. 
moeti, moet ghi 3367. 
moetic 813. 

moghedi, moghet ghi 2505. 3645. 
moghen, moghe hem 2564. 
moochdi, moghet ghi 1878. 
1896. 1982. 2341. 2399. 2531. 
2652. 2965. 3174. 3843. 
meochdire, moghet ghi daer 
2325. 

N. 

naemt, nam het 2077. 
na men, nam hem 1113. 2783. 
namfe 3848. 
neemt, neme het 3739. 
nee nt, neen het 3168. 3365. 
nodene, nodede hem 2768. 
noemdenfe 1894. 1999. 
noemdic, noemde ic 2200. 

o. 

offe 1496. 

oft, of het 929. 943. 1109. 2069. 

2677. 2759. 2785. 
öfter, of daer 1464. 1748. 2448. 
ofti, of di 1328. 1429. 
oftic, oft ic 2135. 
oftn, of du 761. 2672. 



omt, om het 3286. 
ontfarmets, ontfcrmede des 
2243. 

ontfaten, ontfaet hem 2187. 
2650. 

ontfinken, ontfinc hem 2789. 
ontfinkene, ontfinc hem 507. 
ontfincne, ontfinc hem 2797. 
opt, op het 938. 1922. 2886. 

3040. 3820. 3889. 
opten, op den 660. 683. 907» 
1943. 2428. 2911. 3207. 
optie, op die 1090. 1728. 1953. 

p. 

pijnder, pijnde daer 3975. 
pleghes, pleghet des 2613. 
prijfdene, prijsden hem 853. 

R. 

riedenfe 3484. 
roepfe 1070. 

s. 

fachen, fach hem 2747. 
f&chicfe, fach ic fe 2291. 
fachfe 1598. 
facht, fach het 8350. 
faels, fal des 564. 
faghenfe 825. 
faiicfe, fal ic fe 1715. 
falict, fal ic het 2202. 
fal ne, fal hem 438. 
faire, fal daer 487. 2266. 
falle 437. 1573. 2840. 
fal tu, falt du 797. 1251. 3359. 
3633. 

sander, des ander 2619. 2713. 
sanders, des anders 1948. 
fcootfe 273. 

fechdi, fegghet ghi 1301. 1340. 
fecht, fegghe het 426. 2008. 
fegghem, fegghe hem 3420. 
f egg hie, fegghe ic 3132. 
feggu, fegghe u 1035. 2030. 

2068. 2312. 3516. 
feitfi, leide fi 2001. 
feidi, feh ghi 465. 4 77. 1906. 
2045. 2602. 2617» 3001. 3541. 
3678. 3688. 
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feldi, Felde hi 2878. 
feldijs, feit ghi des 24. 
f e 1 di n e , feit ghi hem 429, 2645. 
feien re, feien daer 593. 1477. * 
felenfe 595. 

fei ent, feien het 453. 1476. 
feiet, feit het 2342. > 

fei re, fei daer 2895. 3014. 
felfe 2817. 
feit, fei het 3774. 
feiten, feit hem 2641. 
fei tu, feit du 3354. 
fetten, fette hem 1966. 2750. . • 
fetter, fette daer 2736. 
fidi, fijt ghi 2314. 2799. 3117. 
fiedi, fiet ghi 1665. 3694. 
fieftu, fies du 1180. 2227. 
fijg, fi des 68. 375. 1175. 1792. 

3205. 3251. 3628. 3795. 
fijt, fi het, fei es (3) 8. 2489. 
fijt, fi het, fie es 109. 219. 
220. 223. 244. 250. 253. 255. 
599. 648. 915. 1082. 1766. 2243. 
2699. 2922. 3213. 3562. 3563. 
3805. 

fine, fi hem 525. 653. 659. 
1230. 1595. 1597. 1721. 2932. 
2952. 

fire, fi daer 211. 612. 693. 1265. 
1614. 2493. 

fife, 215. 271. 583. 609. 726. 
1466. 1692. 1839. 2353. 2987. 
3025. 3079. 3200. 3201. 3209. 
3627. 3629. 3942. 
fitter, fit daer 2034. 
fladi, flaet ghi 3696. 
flaue, flaen hem 2497. 
slijfs, des lijfs 3775. 
smerghens, des merghens 1935. 

2661. 2714. 2978. 
fochter, fochten daer 3523. 
foecti, foect ghi 1980. 
foot, fo het 519. 666. 1571. 
fore, fo daer 941. 3134. 
fofe, fo fi 1354. 
f o u d e n , foude hem 2880. 
fouder, foude daer 2762. 2792. 
foudefe 3443. 
foudefe, foude fi 203. 
foudic, foude ic 2328. 
fouti, foude di 2121. 
f out men, foude men 1529. 



foutf e, foudefe 1353. 1519.1304 
foutftufe, foudes du fe 2124. 
foutwi, foude wi 1145. 
fpraker, fprac daer 1701. 
fterfdl, fbervet ghi 3571. 
ftonder, ftonde daer 900. 

T. 

tachterft, te achterft 2208. 
tallen, te allen 287. 
talre, te aller 496. 1459. 
talrierft, te aller ierft 801. 
tamlaken, het amlaken 2259. 
teilet, teilet het 174. 
ten, te den 216. 532. 535. 547. 
907. 964. 977. 1098. 1107. 1274. 
1369. 1454. (2) 1455. 1554. 
1627. 1767. (2) 1768. 1832. (2) 
1838. 2597. 2662. 2664. 2717. 
2732. 2892. 2893. 2927. 3212. 
8245. 3321. 3335. 3384. 3646. 
3728. 3887. 3910. 3925. 3978. 
tenden, te enden 733. 1552. 
1553. 2529. 

teneghen, te eneghen 2693. 
tenen, te enen 131. 208. 1210. 
1955. 2614. 3501. 3895. 

ter, te der 178. 295. 299. 811. 
313. 821. 327. 338. 340. 369. 
(2) 429. 454. 476. 498. 504. 
575. 588. 609. 686. 750. 766. 
833 916. 1016. 1061. 1096. 
1236. 1257. 1336. 1398. 1433. 
1460. 1593. 1612. 1622. 1624. 
1741. 1750. 1760. 1779. 2017. 
2053. 2137. 2148. 2158. 2206. 
2636. 2731. 2766. 2834. 2914. 
2915. 2918. 2964. 3100. (2) 
3121. (2) 3653. 3695. 3808. 
3809. 3812. 

tes, te des 431. 1379. 2893. 
2911. 3379. 

teten, het eten 579. 1863. 
tfingher lijn, het vingherüjn 
2066. 2076. 3557. 3637. 3723. 
tfolc, het toIc 3476. 3678. 3960. 
tfonneffe, het vonneffe 649. 
tghebet, het ghebet 1550. 
tghetelt, het ghetelt 1765. 
tgraf, het graf 1117. 
thaer, te hier 2938, 
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thant, te hant 2686. 
tharen, te hären 272. 285. 1112. 
2250. 2438. 

them , te hem 732. 1130. 2225. 
there, het here 637, 
therte, het herte 1638. 3340./ 
thof, het bof 705. 
thooft, het hooft 392. 563, 1975. 
2299. 2514. 

thooftftoel, het hooftftoel 1539. 
thout, het hont 2440. 
tjaren, te jaren 1884. 
tierft, te ierft 28. 92. 130. 360. 
401. 416. 434. 571. 696. 700. 
752. 1005. 1012. 1610. 1806, 
1836. 1969. 2076. 2159. 2218. 
2493. 2513. 2732. 3025. 3806. 
8828 

tkint, het kint 2967. 
tlijf, het lijf 2155. 
toghet, toghede het 2250. 
tonghereke, teonghereke3717. 
tonrechte, te onrechte 3541. 
tontberne, te ontberne 2999. 
toten, tot den 1516. 2423. 
toten, tot hem 1591. 
toter, tot der 2422. 2981. 
tpaert, het paert 1556. 
tp erlern ent, het perlement 3731. 
tracken, trac hem 3693. 
tracfe 3685. 
trecht, het recht 3419. 
trooftene, troofte hem 2154. 
trooftenfe 827. 
tsavents, des avents 2978. 
tfeil, het feil 1767. 
tfine, het fine 1789. 
tfwaert, het fwaert 3834. 
tuwen, te uwen 1991. 2329. 
2595. 

twater, het water 2976. 3213. 

u. 

Uten, uut den 25. 804. 1221.' 
1860. 2392. 2542. 2980. 2958. 
3684. 3942. 

er, nut der 52, 1942. 8201. 
utS638. 3647. 3719. 

V. 

vanten, vant hem 2749. 



vanter, vant daer 2776. 

▼ erblider, verbilde daer 2660. 
vercochtetnfe 2010. 
verteilet, vtirtellede bet 3144. 
vertoghet , vertooch het 3466. 
vindi, rindet ghi 2031. 2030. 
voerdenfe 155. 1339. 
voerfe, voer fi 2007. 
volghics, volge ic des 1300. 
vonder, vonden daer 1846. 
voren, voor hem 173. 
vort, vor het 932. 
vrnchtic, vrnchte ic 3130. 

w. 

waendi, wanet ghi 1109.2547. 
waenitu, wanes du 1246. 1247. 
waent, wane het 3129. 
waerftu, waers du 1223. 3355. 
waert, wäre het 1677. (2) 2327. 

3741. 

waeft, was het 105. 917. 950. 

1030. 1141. 1745. 1845. (2) 

1860. 2059. 3240. 3953. 
wanic, wane ic 395. 2835. 
wancons, wanconne des 1147. 
wanre, wan daer 2752. 
want, wan het 2705. 2718. 
wäre ns, waren des 3845. 
warpfe 51. 
warpt, warp het 3563. 
wart s, wart des 546. 
wafer, was daer 1024. 3720. 
watter, wat daer 2629. 
wattu, wat hi u 2068. 
wedert, weder het 1660. 
werdet, wert het 3764.- 
weten, wetet hem 2255. 
wetic, weet ic 623. 1065. 
wetti, wetet ghi 552. 3006. 
wijftfe, wifet fe 1075. 
wilden, wilde hem 143. 
wildi, wilt ghi 1979. 2690. 

2993. 

wildire, wilt ghi daer 390. 
wildife, wildet ghi fe 3067. 
willic, wille ic 399. 613. 968. 

1440. 1447. 1462. 2179. 2832. 

3557. 

willicken, wille ic hem 2787. 
willics, wille ic des 11. 
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wllfe 187& 
wilt, wü hei 9651, 
wiltfe ; wüde f« 1125 
wine, wi hem 875, 
wire, wi daer 1472, 
wife 1909, 1929, 1479. 1474. 



wiftic, wtfte ic 1187, 
wif tiefe, wifte ic fe 1714. 

• wondefe 274. 
wort, norde het 2944. 9080. 
wouts, wotute des 2769, 
wrachter, wrachte daer 210» 
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nopen, mit der Hand anstofsen , aanralen 1664. Maerh Rijmb* 
giebt die Stelle Matth . 17, 7. hi nopetfe ende fpr&c te hem 
waert: ftaet up ende weift onverraert. nopen sonst gewöhnlich 
das Ross mit Sporen stechen; Clignett bijdr . 876 , 



Vers 1819 ist am Schlüsse hinzuzufügen : af. 

— 1789 zu lesen: te fine. 

— 8804 — — ; verftiet hem. 
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